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pw, 
' Fu Nahe 1798 iſt der Wendekreis der Feanzöfi 


fhen Belt; Revolution geworden. Ihre Gluͤcks⸗ 
Bounme sentfernte fich auf dem Wege man) Africa, und fe 
verlor ihre disherige Conſtellation. 

In der Ueberſicht des Jahrs — zeigten wir die 
me Epothe an; die jenes Jahr gemacht hatte« — Sie 
hat niche zwey Jahre gedauert. ° Die Franzoͤſiſche Res 
Yoluktonnfriße, wie-&aruin,,: thre eigne Kinder, und 
verfhlinge in einem Jahre Epochen, die fon im der 


Weit werisftens Viertel: Jahrhunderte eriftire Hätten. - 


Sie keimizerftören — wie noch nie in: der Welt zerſtoͤrt 
war: SR kann aber nicht bauen. Ihre Schöpfungen 
find morfche Geruͤſte auf Sand. Siefallen immer. eitt. 
Eide Epoche ſtuͤrzt die andre, und wird von einer als 
dern wieder geſtuͤrzt. Der BR eines: Jahrs macht 
große Kinften. . 

7. Beh eine veränderte Lage bar Dinge in der Welt, 
ſait einen Jahre! Am Ende des Jahts 1797 fieng die 
Eorigreß zu Naftadt an, und alle:Länder fahen dem bal⸗ 
digen deichen MUT ‚Am. — des 3373 


I: zaß —X alarm Ele 


iſt neuer Krieg —* en duf den, Mei Europas, 


Americas, Africas. Inbeſſen hat Teutſchland — 


on, k da 
Sa En des vorigen —X XE 

Pentarchie Siegerin, und —— in Italien bis 
an Neepele Srenit- ‚in In die Lahn, 

und die Nidda, — im Norden bis 9 ih örhfee.. — 
Von da bedrohete fie, — Hee rſhaaren mie 
Kriegs⸗ und Ueberfahrs:Schiffen, Inte Ünernfeßlichen Am 
ſtalten, und Ruſtungen ut Are — VEnglãnd zit "vet 
ſchlingen, und Irland zu einer neuen Revolutions : Res 
publik nn machen. — am —— ſie im Norden: 


be ann glaͤ —V——— —— TED: Pe 


ſcheücht, ihnen ale Ha Italiens verſchloßen, und, 


Meifterin der Schiffahrt nach der Levante, wollte fiezun 


auch "iu andern Welitheilen herein Mfeitaz’ Und 
Aſien rövdkitioniren, und bie‘ — ber / Weltkn 
werben... Hut England widerſtaͤnd. Alle ander⸗ großen 


Maͤchte in Europa ſahen ruhig, und unthaͤbig, denen 


poreigenden Franzoͤſiſchen Ketoß at.» ii r.u nrZ 
N — Mnndihtig warıdie Framoͤſiſche Menaogi sm 
»Anfange bes Jahrs/ 9..." use an u ins 
Bar Entkraftet / unb —— war · ſie am ‚Ende diefe⸗ 
— ie er 
AIm Morden wat ein areler Theil der Seemacht weg 
genemmen und vernichtet, und der uͤbrige in allen ds 
fen von ven Eaglaͤndern einneſchloffern; zu. Rochefore, 
Breft ; Havebipe Brace, Diinfürchen ,: Oftehdes:. Die 
Frangoͤſiſchen Kuͤſten waren, mit einer Engliſchen Lan⸗ 
dung bedroht, die: Draippen in beſtaͤndiger. Unſicherheit, 
wo ſie fi zur Vertheidigung des Landes hinwemen ſoll⸗ 
ten, und an iprif® Rucken war eine fnrcehese; Inſur⸗ 
retten in Yelgten’altiäeßrochen, deten bew Inete chach 
weh von der Schelde? bis nuch der Magß HFin:den⸗ Fras⸗ 


| wöfifthen rigen geitige Befechte lieferten;..upbır * 
a 


Me "um 





. 
D 
— 


—— A.Meborficht. 5 
Zahl verringarten. Im Suͤden war. die Seemacht der 


Franzoſen ganz vertilgt; Ennlond war Meißer des Mit⸗ 


tellaͤndiſchen Meers des Handels und der Schiſfahrt 
mad) der Levante, und die Italieniſchen Haͤfen hefanden 
ſich theilt im den Haͤnden der⸗ Engloͤnder, theils von ih⸗ 


un blobirt. Die: Meere waren mit Snglifchen: Schiß⸗ 


{em bedeckt; bie. Branpdlifchen verſchwunden. Es gab ket⸗ 


ne Sranzdfiiche Cremact mehr. :. Sin einem, dahre war 


Me zu Grunde gerichtet. 


"Die Kriegsmacht Yatte ihre beſten Zpunpen;; Die Sie 


2 Sttoliens, in den Muͤſten Yoguntant verloren. :40,009 


nn der. geübteften. Oolbaten, und die vortteflichſten 


Generale waren dahin; nnd. mehr als 600 Millionen 

Livres baur ‚Geld, welches, nad eignem Eingeſtaͤnd⸗ 
niße der ⸗Franzoſen, die verſchiedenen Erpeaitiagen- ge 

koſtet Hatten, waren verloren. 

: : Syn allen eroberten Laͤndern herlchten Unruhen. und 


Geindfeligfeiten ‘gegen die Pentardhie zu. Paris, In 
Stalien exarif der, endlich: zum, außerfkongebsachte, Re . 


nig von Meapel die Wafen, eroberte Rom, und ſochte 


mit ſtarker Macht gegen die Framoͤſiſchen Heere im RI: 


miſchen Gebiete; mußte ſich aber nach verſchiedenen Vers 


luſten wieder zuruͤkziehẽn, da die erwartete Qeſterveichi⸗ 


ſche Huͤlſe nicht kam, und die Franzoſen mit ihrer gan⸗ 
zen Kriegsmacht von 100,000 Mann ihn angriffen. 
Von Norden her zogen Rußiſche ſteggewohnte Krie⸗ 


ger gegen. bie Pentarhen: von Oſten her ſegelten Time 


Eifhe und Rußiſche Flotten heran. Defterreich drohte 
mit. einet ‘Armee von 300,600. Mann. Endlich, am 

Ende des Jahrs waren faft alte Maͤchte Europas: die 
nicht unter: Pentachifchen Druck gebeugt waren — in 
wirkſamer Regung gegen bie Allgewalt dep neuen Uni⸗ 


verſal⸗ Oligarchie bie, mit gm Maske der Demolra⸗ 


tie, der- Bälfer ſpottete, und wit lächefident Hehne, 


fi auf thre geheime Freunde, Plgend; nach dee Pan 
| fpective ſchielte, ganz — mit u 


x 


6 AL.Meberſicht. 


Das Jahr 1708 hat den Zeitpunet herbeygeſuhrt, 
der über das Schickfal Europas, und über die monarchi⸗ 
fhen, bisher fo gluͤcklichen Verfaßumgen, entfcheiben 
wird,” Wenn die Regenten nur ſehen, was hinter ben 
Bunter Masken der beträgertfhen Unterhandiungen ſteckt; 
ſoriſt Europa gerettet‘, und der Triumph der gefunden 

Vernunſt, und der allgemeinen Wohlfahrt, gegen vie 
Hevotstions : Brandſackel, and — — 
geſichert. | 


- Gleich ver Anſang bes vorigen Jahrs tandtgt⸗ den 


Umſturz eines Staates an, deßen Ohnmacht der gerech 
sen Politik auch nicht einen Schatten eines Grundes zum 
Kriege geben konnte. Der Tod: eines wuͤthigen Men⸗ 
ſchender als Anführer eines Rebellen ⸗ Haufens, mit 
den Waffen in der Hand, im Gefechte gefallen war, 
mußte zu einem, längftbeabfichtigten, Vorwande bienen, 
das noch Übrige: Römifehe Gebiet, und sie Haupt; 
ftadt mis dem Schwerdte in ber Hand einzunehmen, den 
Pabſt zu verjagen, und den Kirchenſtaat, unter dem Na⸗ 
men einer Nepubtik, Im eine Revolutions Provinz 

Pentarchie zu verwandeln. In keinem Lande gien® 


Militates Despotie ſo offenbar zu Werke, als im Rönen - 


ſchen. -Die ernannten Konfuln, : und die beyden Näche 
entfernten fi ſogar aus Rom, und von der Regierung. 
Der Feanzöfliihe General regierte allein, und die Geſetze 
Waren militaivifhe Ordres. Alles Geld, alle Schaͤtze, 


. ls Koftibarkeiten wurden genommen. Der Miangel 
flieg fo weit, daß die Conſuin dem Franzoͤſiſchen Gene⸗ 


mie. ertiaren mußten, der Otaat ſey nicht mehr im Stan⸗ 
de, den Brenzöftiigen Truppen, das erforderliche Brodt 
zu verfthaffen. "Die Noͤmer .beneidsten das Schickſat, 


das Ihre Vorfahren hilf. den Eroberungen der Darber 


sen, der Vandalen, und Huunen, gehabt hatten. Das 
aufgextlaͤrte Fahrhunbert iſt ſchrecklicher, als die barba⸗ 
riſchen. Das ER — alles ı ber 
ns — 

— oh 


= lg —  _ 





1? Ueberficht des Jahrs 1298: 7 


0 kaunte Europa Über die Kataffranhe inXem, 
md ſchon bligte Feuer amd Schwerdt der Pentarchen in 
"einem andern großen: Staate. Es war eine Republik, 
der es nun galit. Tr 

Die durch fuͤnf gehehanderte begruͤndete Hupe‘ der 
gluͤcklichen Schweizer ‚foflte entwurgelt, und durch das 
neue Licht verbrannt werden: - 

. » Eben indemman in Nom, am Ente Zebruars den 
Schatten des Brutus herausforderte, um Rom in. Res 
publik umwaͤlzen zn helfen, böhnte man den Schatten 
des Stifters der Schweizer: Revublik. Man uͤberzog 
Die Söhne Wilhelm Tells mit einem blutigen: Kriege, 
Die erſten Tage des Monats Maͤrz fetten die gluͤcklichen 
Freyſtaaten der Schweiz in Brand, und: Ruin, und 
thuͤrmten Haufen erfchiagner wahrer" freyer Männer, 
and Weiber an Gebirgenauf,. die man als den ſchuͤtzen⸗ 
Ben: Himmel der ſeeltgſten Freyheit verehrt hatte. Sie 
fechten, die Maͤnner der Freyheit, fie fielen unten der 
Aebermacht, Hundert. fochten gegen Taufende, und ars 
Jen, wie bie Bruͤder des Leonidas, — nicht in eine — 


in mehr alt, zwaͤlſ Schlachten. — Die Sewerinkrumente 


ſtuͤrzten die Tapferkeit in. allen Seftalten nieder — und 
das freye Helderien wurde — zur Kuechtfchaft der Pents 
archie verdammt, — Boch vorher fiel das ſreye Genf, 
undward aus einer- Heinen ,: „anſpruchsloſen Republik, 
ein Punct aufıder gpoßen Karte der Pentarchlſchen Oli⸗ 
garchie. 
Die Fuͤrſten Eutopae ſahen vom · allen geruhig zu. 
Sie ließen mit der Pentarchie zu Raftadt, zu Paris und 
an andern Orten: Freundſchaft und. Frieden unterhalten, 
indem die Pentarhie drey neue Ötaaten, niertehalb 
Millionen· Menſchen mehr, und mehr, als Schwer 
den, und Daͤnemark zuſammen, an Einkünften, Schaͤtzen, 
und Staatskraͤſten, an ſich riß, und eoiokatifch drohte, 
‚md indem fie alle Schiffahrt ſtoͤren, die Schiffe neuttas . 
ter Mächte, unter ., oft ſpoͤttiſchen Vorwande 
Fire Bu weg; 


ı 


3 Ha rherſicht des Jahrs 13988 

wegnehmen · keh, unde die Meere revolutioniren Wollte, 
engelehen? m _ 
r auch zertruͤm⸗ 
ie in den Wen - 
maͤchtig großen 
‚Engtand und, 
n, folite Africa 
id die erhabne 
s, worauf die 
fen mie DEREN, 


Er entbette die 

e Anführer des 

nödiche Flotten 

Kenn. Ste 

‚Die Re 

no. 

zu blutigen Ge⸗ 

ſich in einen 

nd, und Mord, 

ſchte die Brands 

eng unter. Fu Ä 

land landen m 

brachte Manns 

. gefangen erges 

brachte, Mils 

N zu beftiegen, 

. Siptten, und 

‚ taben nur bie 

ebten, wenn ſie 

Bere Flotte von 

JLinienſchiffe von go0 Kanonen, 8 Fregatten, und 2 

kleinen Kriegsſchiffen fiel in die "Hände des Ehglifhen 

Seeheilden, Warren. Nur zwey Schiffe entkamen; die 
rn Alle wurden‘, ‘mit ——— Kraft und Tapfer⸗ 

| keit 
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keit genommen, — = Gowurde Irtaegereiint, und Ens⸗ 


land mit nenen. Scifen,: Oche ben arr Be, von 
feinen Feinden ˖dereichert. 


Der eine Franzoͤſiſche Flügel gegen England war 


nisdergefhlagen: Der Iweyte wurde, vernichten 


Buͤonaparte fegelte mit der. lange geſemmelien, 


| mächtig ausgeutrien Frauzoͤſiſchen Secmacht am Mit, 


telländifhen Meere, in der folgen Abficht na Aegyp⸗ 


. En, am dieß Land uud ben Orient zu revolutioniven. 


Beine Unternehmung war, alle Umſtaͤnde und Ausfidk 
gen hetrachtet, die Kahnſte, die je ein Feldherr unten 
nommen bat. Sie wuarde. die nnglüiichfe . die fe die 


ar fahr, 


&o.gamg jeans wurde nie ine Kriegöflotte von eb 


| nit nichg einmal völlig -alsichen Flotte, wie die Kyanzdı 


ſiſche bey Abukir, am Rile. So ganz qufgerieben wur 
de nie, in einem ſo⸗kurzem Zeittaunre, eine Armee von - 
4009 o09:Mann der ſſeggewohnteſten Truppen. " So eine 

enge von Folgen für viele Nationen hatte nach keine 
Schlocht geheht zn die Schlacht. Nelfons, am Mile. 


Es iſt eine ſalſche Bemerkung, die ma In einigen Zeis 


zungen gelefen hat, daß diefe Schlacht durch dad bishe⸗ 
vige Engliſche Drangenuse, die feindliche Linie zu durch⸗ 
hrechen, gewonnen worden ſey. Die Schlacht Nelſons 
dat. nihts von dielem. Manoeupre gehabt, Er grif mit 
feinen Schiflen, auf beyden Seiten, die franzöffehe Flotte 
an, And Srachte fie fo zwiſchen zwey Feuer, ein ganz 
neuer, kuͤhner, nur durch das Locale, und die Lage der 
Franzoͤſiſchen Kriegefchiffe möglich, und ausführbar. ges 


" wordner Plan. Da Nelſon auf ſolche Art an beyden 


Briten der Franzoͤſiſchen Flotte vorbey ſegelte, und fie 
— aerßörte:- ſe iſt der kurze Lobſpruch der ausdrucks⸗ 
vo 


Er gieng vorhen ſie war. nicht mehr. 
Die Richtigkeit der. Folgen wetsgiferte mit der Wich⸗ 
—* des Siege. Africa die Schiperäter aesen | 
45 


PA 
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bie Franzoſen: Afla fchickte Heerſchaaren zu Huͤlfe: bie 
Dttem e Dforte erlärte dem. dreyhundertjaͤhrigen 
Sreunde, Frankreich, den Krieg, und verband fich mit 
item heftigfien Feinde, Rußland, zur Fteundſchaft. 
Rußiſche und Türkifche Flotten fegelten vereinigt gegen 


die Franzoſen. So geichah das, was wir, ehem vor. 


— (S, 13 des vorigen Zafrgangs) vorherger 
et, 

Die fernen: Fetgen der ranzoͤftſchen Niederlage am 
“Mile, führten diejenige politeſche Sitnation Frantreiche 
Herden, welche bereits: oben befchricben ft. 

Die Englifhe Seemacht belagert reich und 


Spanien und Holland, und fegelte herrſchend auf allen 


‚ Dieeten. Die Geſchichte hat Fein. Behſpiel, von To zahl⸗ 
reihen großen Flotten, eirter einzigen Nation, in in eine 


einzigen Sjabre; - Man fahe 
Die Flotte des Admiraßs Gardener im Ranale. 


Die Flotte des Admiral Eurtis-im Kanale/ und dann 


an der Spaniſchen Kuͤſte. 
VDie Flotte des Admirals Singemil ander Zelandi⸗ 
ſchen Kuͤſte. 
Die Flotte des Commodore Borlefe Barren, an dee 
*  Feanzöflichen, und dann an der Irlaͤndiſchen Küfte, 
- Die Flotte des Adniralg Duncan, durch die Rußiſche 


Flotte verftärfe, vor dem Tepel, und an der Hol⸗ 


laͤndiſchen Kuſte 


Die Escadre des Commodore Strachan, vor Kante, 3 


an den Mündungen der Seine. 
- Die Escadre Yes Commodote Lawford an den Gran: 
zoͤſiſch⸗Flandriſchen Küften. 


Die Escadre des Commodore Pelew an den Frangzoͤſu | 


ſchen Küften, wor ver Loire, und der Gironde. 
Die Flotte des Admirals Britport vor drefl. 2 
Die Flotte des Abmirals St. Vincent vor Cadir. 
” Er des Admirals Relfon im —— 
wi 


en A Eine 


— 
x 
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“ Eine ſtarke Flotte in Weſtindien. 
© Die Flotte des⸗ Admiral Pringte ‚om Gorgebige 
= dor guten. Hofnung 
+ "Die Stotte des Annirals Rainier in Oftindien. 
Hafer dieſen: Flotten neue Eugliſche Kriegeſchiffe auf 
allen Meeren. 
VDie Zernichtung den Framgoſiſchen giotte am Nile 
gad den Engliſchen Kriegs⸗Schiffen im Mittellaͤndiſchen 
"Meere freyen Spielraum. Sie eroͤberten feſte Plaͤtze 
md Sinfeln, und ſicherten die Brittiſche Seemacht in 
dieſemn Meere. Sie nahmen Minorca, dieſe den Eng⸗ 
ändern werthe, im letztern Kriege verlorne, Inſel ein: . 
te nahmen die fefte Inſel Malta ein, die Inſe Elba, 
den Hafen zu Livorno, und ſegeſten am Ende des Jahrs 
mnoch au neuen Unternehmungen. In Weſtindien hatten 
te Ingländer eine nette Art von Eroberung gemadıt: 
die große Infel St. Domingo riß ſich von Frankreich 
los, and wurde eine verbandete Freundin Englands 
Eben fo machten ſich in Oſtindien die Infen Jele de 
—— ‚mb Bourbon freyy Be 
Diefe Bertufte für Frankreich: fehten dab Scanzöfifche 
‚Eommerz und die Schiffahrt in die betruͤbteſten Umſtaͤnde. 
Schon riß ein folcher Seldmangel sin, daß viele der 
beften Haͤuſer Bankerstt machten, daß Wie klingende - 
‚Münze verſchwaud, daß die Finanzen keine Hulfsguellen 
mehr hatten ; nachdem auch der größte Theil der in Hol⸗ 
land, in der Schweiz, Sstalien, und Teutſchland erpreßten 
"großen Summen auf die Ausrüftung zu Toulon VE 
det, und mit ihr untergegangen war, nachdem has. Des 
ficit von 125 Millionen für dieſes Jahr täglich "größer 
mmurde.Die Situation Frankreichs: war im Innern, 
fo wie in auswaͤrtigen Verhaͤltnißen, in. eier ſtets ver⸗ 
mehrten Kris, deven Aueſicht durch-diedinenhen in vie⸗ 
len Provinzen; fuͤr die Pentarchie noch gefährlicher. wurde, 
Die mititateifege Mewalt war es allein, die ſie erhieit. 
. Bey den Linder ı Einnahmen, Denen mon ik den ' 
e ‘ a⸗ 


u ie Sei 


18 I qebekſiche det Vahes rot 


Namen ber Eroberungen geben Mann; da Shaͤdte und 
Bänder ohne Widerſtand beſetzt wurden,“ haben die aufs 
geklaͤrten Franzoſen die alten barbariſchen Gewohn⸗ 
heiten der Aßyrer mb Babyloniet wieder eingeführt. 
Wie jene, ſorfuͤhren Diefe das junge Beil'ans: dem Lanııe 
zu dem entfernteften Keiegsheeren weg, ſtecken es unter 
ihre Veteranen, und ‚lagen. e6," fo bewacht, fich dienen, 
* Männer und Alte werden unter. dam Mnmen der Ver⸗ 
i daͤchtigen, ‚ober als Geißeln, weggefuͤhrt in andre Welr⸗ 
gegenden, und ein Theit der Singefangnen wird hingerich⸗ 
tet. So würden die vaͤnder, Nizza, Piemont, Savoyen, 
Belgien, Ligurien, Mailand und Frankreich ſelbſt/entvoͤlkert. 
Eben ſo wie jene undulvirte Barbareir zerftören fle 
die Gottesdienſte der: Völker, mißhandeln die Prieſtet, 
und verfolgen die Anhänger der Religion der Väter. 
Kann bie undartheyiſche Wahrheit dieſes Zeitalter, das. 
Zeitalter der menichenfreundlichen Tolerang, der Aul⸗ 
klaͤrung, und der Freyheit nennen? d | 
Die Voͤlker ſelbſt, die unter der Laſt bet neuen Frey 
heits, Jochs ſich erdruͤckt fühlten, 'empärten ſich gegen 
die Gaukelehen der Demagogen, und gegen die neuen 
Feßeln, Be‘ man hnen anlegen wollte. Das Elend trieb 
zur ‚Berzweiflann : Sn allen revolutionirten Ländern 
ſah man berdamikte Haufen in Inſurrectionen gegen die 
neuen Geiwalten? In Italien, befonders in Belgien, 
verheerte die Fackel Bes bürgerlichen Krieges Städte und 
Dörfer, und es war, den neuen Gewalten, bey aller grau⸗ 
ſamen Strenge, nicht moͤglich die Empoͤrungen völlig zu 
Sefiegen. Das umgrüdiche Volk benebte feine Kerten 
Inte ſeinem Agkem Binoe; mit dem feindlichen vermiſcht. 
So wurden nondie Branzofen, und ihre Werkzeuge, durch 
eben das Wirte befdwpft, weiches ſie, zur Stuͤrzung der 
bigherigen Reytetungen, und zur — ihrer Macht, 
gebtunqht hatten ⸗— durch, Bolksbewafnungen. 
ID Bolkskriogen ſtandem die Kaͤmpfe der herrſchen⸗ 
um, einatider ande, Parsheyen,.zur Deite. Se 











ER 5 a I | 
Lqueberſicht der ahra am 43 
den meuanjöfnen ARepuhliteii srich.torchöflesieife Die 
sine Bazıion die andre von ihren Plaͤtzen. Go waren, 

im norigen Jahre, in Holland zur Megteriungd / AUmmaͤl⸗ 
zungen. — in Mailand drey, — in Genua zwey m 
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Alb Lareveillere, dam in dieſem Fahre noch ein letter 
Abvocat, Treilhard/ hinzu; und feßte ſich auf’ den Thron 
Voti fünf Stuffen, von dem der VBuh auf ander Then 


nen fiel: - 


Landern verttieben. "Der Be : 


& 


ms mußte RT Elend wändern 
te zu behalte. Der Konig dot 
m ſchoͤnen Turin nach der meß⸗ 


geſchickt, die mehht ſbviel Ein, 


der Pentarchen! Jin" Paeishati 


? waren" Freunde; und 22lHlirte 


k, hatten 'ihr (Bon ihre beſten 
o.Achſten Länder: abgeterien und 


waren ſo kraſtlos, daß fie nichts untetaehmen konntem 


WwWienn ſie auch gewoͤllt haͤtten — e “N | 
7 Man ſahe auch Hin: Voriger Fahre uoleder tie Ne 
(publik umgeſtuͤrzt/ und ‚Ste Kegenten derfeibeh”Yerjagt; 

verfolgt, und ihre Guͤter eingezogen: Dip traurige Schick 
- fl der Schweiz, das fon oben erwaͤhm worden, zeigte 

daß es nicht allein die monarchiſchen Staaten find, Tons 
bern alle bisher beſtehende Regierungen, auf welche die 
Abſicht der Revolukion gerichtet | Se 
Auch Ber Orden der Nierer von St. Johann? der 


>» 


fogehanheen Malteſer⸗Ritter, wichtiger vielkeidye in ufi⸗ 
ſerm Zeitpuncte, als bie meiſten Menſcher wiſſen, wurde 
von der erlangten Gewalt eines Aten Saßesotgeſtuͤrzt, 


aber dir Die gro 


Fe Macht in Norden wieder aufges 


richtet, und In neue Kraft geſetzt. Seine Felſen Inſel, 
mit leichter Muͤhe von den Franzoſen eingeriommen; 
onate in ihrer Geiwalt. Die Ritter 


woar nur einige M 


entflohen: aber die Lanbbewohner eroberten die ·Inſel, 


und ſchleßen Die fremden Gaͤſte in einen Winkel ein, 
roh Often gieng, in: der Miitte:dt8 Sahıs, ein 
furchthares Heer aus Frankeeich zur See." Bon Offen 


und Norden der kamen, am Ende des Jahre Btotsen, 


und 


Fu 


t \ 
| i 
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umd Truppenzüge, gegen Bennfıeig Heren. Zudem die 
Rußen zu Waßcr und zu Lande heranzogen, trot ein Koͤ⸗ 
nig mit den Waffen auf, der bisher immer, mit vargfaͤlti⸗ 
ges. Worficht den Frieden zu erhalten geſucht hatte. Er 


_ wollte, mit koͤniglichem Muthe, dem ihm gedzahten Schirkr 


fale zuoorfommen, drang in die Franzöfüch .- Mömifhe 
Ropadlif ein, und reich. die Franzoſen ans: Rom.“ So 
entſt and am Ende des. Jahrs ein neuer Krieg, dar in das 
fotgende uͤbergieng, und cine Denkwuͤrdighen mehr der 
Geſchichte des neuen: Jahres ſeyn wird 
Mitten unter den wichtigſten Verhandlungen ve 
großen Höfe in Eurapn ; deren Ausgang,in gem Falle; 
eine neue Epbche für dis Welt machen munßzichieß fich bat, 
vorige Zahr.:ı . Niue iſt bis jet noch dis neue Allien; 
zwiſchen den Ottomanniſchen Pforte, und Rußland, uaı 
Ensiand, und Neapel öffentlich beisam..Dien weiters 


Umſang, die weiten Wirkungen, und- Folgen, — * 


— Zahn ſeinem Nachfolger.. -:- 

Dias Mißtrauen einiger großen hessen einander, 
weiches das Franzoͤſiſche Direstorinm; Andy. allerhand 
Künfte zu benugen gewußt hat, und gewiße Saehemflichfeis 
ter, durch einige Vorſtellangen exregt, und Durch geheime 
Triebſedern unterhalten, behinderten, an verſchiednet 
hohen Orten, die Ergteiſfung feſter Maaßeogeln, und .ents 
ſcheidender Entſchluͤße. Man unterhandelte⸗ und unters 
handelte, das ganze Jahr durch, und kam nieht zum Endes 
Der Congreß zu Raſtadt gab, nach Zugeftehungen aller 


letztern Franzoͤſiſchen Foderungen, neue Unſichre Blickea. 


Ganz Europa beſchloßß das Zar in einen allgemein ver⸗ 


breiteten politiſchen Kriſis, welche dig zu Huerationen 


nn — 
Viellei 


auch eine, © 


abfichtigte 
am Le, ur 
die gaͤnzlich 


— 
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dwen Werieen wircfachte; imbcin der . Allurie Oektereiche 
der Bater: der Kalſerin, allein wis "der Mebtrmacht der 


Brangofanim Stallen, kämpfte; u ae‘ FEEaT EEE 


| — u. Bat Snbr-1798; nd hiriteijieh mite 
infet Men, 


ENT 
Die Sterbiichkeit iſt in dieſem Jahte;,, durch üdtliche 
Erxidemien in Amerika And durch hinwegraffendo bäfe 
rankhetten in Kuropa, ungewoͤhnlich groß geweſen, Dig 
Menſchenzahl ſeht verringert wͤtken .. :0.205 
Ecs verdlend auch in deb Zeitgefchichte aüfbewahrt zu 
wverden daR eqh diej Iahr, durch wae Witcerang ausge 
‚gehst Bärtuäven mehrere Jahrhanderto Fein Deyipie 
Habehl, Dit Donimer hatte eind; Rönate.tang suhalı 
kende, erolne Hitze: und der Winter eine Kaͤlte, die an 
BU 26 December; in vieſen Gegtnden die Kälte 


he Tuhre: des. Jahrhunderts imd in Wiem und mehe 


bein Orten die mehrerer Jahrhunderte aberſtieg und nur 
der vor vlechundert Jahren 1399 ſtutt gehabren gleichkam: 
BVon den motoliſchen, regtoͤſen, und wißenſchaſtit· 
dew Zuſtanze des verwichnen Yohck mil der Verfoßek 
dirſes hiſtorſchen Gemaldoe kenan dge Wudern. Die 
Beit iſt nach nicht da; und wire vetjeiot waid nech ar 
da ſegn in urtcher Die reine Wahrheit vom der mota⸗ 
uſchen Werderbung des meniſchuͤche w Beſchlechis, von don 
magiſchen Ranften zu diefern Vokfe, nor: dem neuen) 
an Biere atten getreinen Fancitistmmus, von den 
Inöderhen- Tartuffem det: Menſchheit und der Auffläs 
ttng Feed, ART BETRETEN ſprechen konnen 
Deren ee. Auſſatzes eriaus 
ben hicht, die hiſtoriſchen Merrraedegkeſen der! ein zebi 
—— ——— fie . in 
em, Dädfehn -GTIOmArsfEhEE bevigefügten, forige 
filtig"Aufbgenbbeteisen Regifter susiuorigen Saır 


Waßer und ya Bande + Abgrühbe: 


— 


1*— Kt three Rethe Satgeeie und» vebchen Sof; aph 


’ 
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. Statiftifcher: Abris der Wichtdreit — — 


Ftankreich nun unabhängigen Inſel St. 


Domingo. Nachrichten vom Magen. on 
ns ""Tenßaint: Ouvertüre - nn 


Unter den vielen Unrichtigteieh, Biemai —* 
Beni Zeitungen tiefer, find die Angaben vonder Inſel St 


Moming⸗o veſanders auffallend geweſen, da man die F— 


zahl der Erw auf Eine Million angab: 
With daher um ſo intereßantet ſeyn, wenn wir vine us 
Feltig genause Beſchreibung von dem wahren Zuftunde 
Blefer. Inſel geben; Die gegenwaͤvtig durch ie neub Un⸗ 
Aabhaͤngigkeit son: Frankreich fuͤr ganyi Europa ' wichtig 
eworden, und in politifcher und esumercialer Ruͤrkſicht 
—— Lage gekommen tm Mehreve Fran⸗ 
goſanfreunde haben Die Loateißung ‚Befee- Colonier von 
Frankreich zu leugnen,! und Als sin Mißverſtandniß. zwi⸗ 
Ichen den Generalen Toußamt Ouverkuͤre und Hedon⸗ 
Hille auszugeben geſucht. We theilen hier ſtatt aller 
MWideriegungen die detaillierten Uinſtaͤnde dieſes Erbig⸗ 
nißes mit, wie fie in den Pariſer Blaͤttern ſelbſt, und 


in einem Hiaubwurdig unpartheyiſchen Briefe erzehit find: 


ð 


3: Det Feger: Generai Toußaint Ouvertlre hat⸗ 
RE fich durch die Aenßerungen ſeines Unwillens uͤbes meh⸗ 
tere Hort’ Paris angekommens Befehle, durch? ſedne Un⸗ 
Re mit den Englaͤndern, und durch ſein 


ſchliches Betragen gegen ran⸗ 

| une Directorialcommiße der 
Rechenſchaft von ihm fordert tüchs 
terſtuhi berief: Die Antwe auf 
dieſe Vortadung war ein p grif 
Auf die Capſtadt, dem er i ften 
Betober if 13,009 Neakı anıt 


Polit. Zourn. Jar; 179€. | den 
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den entſcheidendſten Sieg, eroberte bie Forts ; und nd 


netften Werth zu geben . .... F 
Dieſe Inſel, eine von bei ie — Antillen, an 
Die erfte Niederlaßung der. Euronder in jenen Weltgegen⸗ 
den „:erfirekt fich 160 Franzoſi iſche Meilen in die Länge, 
und an den meiſten Orten auf 39 in die Breite: *): Ey 
ne Kette won Gebirgen durchſchneidet ſie in ihrer. Breite, 
und bietet abwechſelnde Natınfhönheiten darꝛ Dominge 
hat eben fo ſehr durch ſeine Annehmlichkeit als dutch die 
Eegiebigkeit feines Bodens den Vorzug vor allen Inſeln 
Weſtindiens. Wir reden Bier bey dieſem Abriße allein 

von dem. Franzoͤſiſchen Ancheile dieſer Inſel, da der 
Spaniſche Antheil noch nicht an Frankreich — wirkli⸗ 

chen — en worden. — EN 
ee ie 


— — giebt in fein befahntem Werke: Hifofre hl. 
Iofophique er polieique des Etabliſſements er du Cdmmette 
des ‚Euro peens dans les deux Indes. T. II: ihte Länge auf 

‚200, und ihre Brette auf 60 und bisweilen 8a Lieues 

an: In der Erdbefchreibung von ganz Amerika, A. d. 

Engl. Zweyter Th. ©. 523. wird ihre Lange auf 426 

Engliſche Meilen, und ihre sat a. auf 124 Engl. 
Meilen angegeben. . I 


\ 


IL. St. Domingo. 19 
Die Bevolkerung des Fraizoͤſſchen Antheils von 
Domingo beſtand, nach einer ganz neuern ſichern An⸗ 


gabe, *) im Jahr 1790 qus 30,831 Weißen (mit Aus⸗ 


ſchiuß der Europaͤiſchen Truppen und Seeleute) aus 
80,000 Negerſclaven, wovon 46,000 Bediente oder 
ndwerker waren, und aus 24,000 freyen farbigten 


Leuten oder Mularteli: Die gefanmte Volksmenge ftieg 
alſo auf 534,831 Seelen. Necker *) giebt diefelbe 
nach der Schatzung von 1779, nur auf 32,550 Weiße, 


7055 Muylatten, und 249,098 Stlaven, zufenimen 


alſo auf 388,803 Menſchen an. So haͤtte ſich aljo uns - 
ter. dem Scepter Ludwigs XVI. in einem Zeitrdume von 


zwölf Jaͤhren, die Polksmenge diefer Belgung faft un 


noch einmal ſo viel; um ohmgefähr drittehalb Hundert 
taufend Seelen vermehrt; wenn Neckers Angabe richtig 


wäre, Aber noch ſchneller Alt die Wohlthaͤtigkeit der 


Königlichen Regierung wirkte, zerſtoͤrte die Revoluttons⸗ 
herrſchaͤft Die begluͤckenden Folgen derſelben. 


Vorzuͤglich zeigt ſich die Wichtigkeit und ber Werth — 
dieſer vormals Franzoͤſiſchen Colonie in det Groͤße ihres. 


Ertrags und in ihrer unendlich reichen Production. Sie 
enthielt, einer neuen Berechnung zuſolge, 2 Millio⸗ 


beym Ansbruche der Revolution 1790; 195 Zucker⸗, 
6117 Kaffee, 789 Baumwolle, 3160 Indigo, 54 Ca; 
a0: Plantagen und 623 andre fleinere Etaͤblißements; 
michin befand ihr Eigenchumt in Allem dus 8536 Pflans 
zungen. Die Zahl derfeiben harte fih in anderchald 


Sahrzehenden fehr vergrößert. Man zählte im Jahr 1775 


auf Domingo nur 648 Zucker⸗ und 2587 Jndige : Plan; 
| | B 4 tägen, 

PIE. Geſchichte des Revolutionekriegs in Gt. Domings 

von Bryan Edwards. Zwedter Ehril, ©. 13. u. ff. 


*) Vergl. deßen Werk: de FAdminiſttation des Fulance⸗- 
"da la France. T. I: ©, 514 


+ 


’ 


nen :289,480 Engl: Acres bebdures Land, und beſaß 


* 


Pe 
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tagen, und 14 Millionen 18,336 Baumwollen⸗ 92 . 


Millidnen 893,405 Kaffees und 757,691 Cacaobaͤume. ) 
Im gleichen: Verhättniße vervielfältigte ſich auch, 
zum großen Vortheile des Mutterlandes, die Lebhaftig⸗ 
keit des Handels und die Ausfuhr. Der Handel nad} 
Domingo machte feit dem Anfange diefes Jahrhunderts, 
bis auf die legte traurige Epoche deßelben, riefenmaͤßige 
Fortſchritte. Er beichäftigte 1775, 353 Schiffe, wei 
che für 94 Millionen, 162,178 Livres, Maaren von 
dort Ausführten. **) Am Sahre 1787 war die Anzahl 
der von Domingo mit Ladungen abgeſegelten Schiffe 
zu 470 angewachſen, welche zufammen 112,253 Ton⸗ 
nen btelten, und 11,220 Seeleuten Unterhalt gaben: 
Die jaͤhrliche Waarenausfuhr betrug in den dreh legten 
Sjahren vor dem Ausbruche ver Mevolution, 1787, 1788 
und 1789, nach den auf die genaueflen Berechnungen 
gegründeten authentifhen Angaben: des dortigen Inten⸗ 
banten, ‚überhaupt im Durchſchnitte, 431,049,549 Pfr 
gereinigter Zucker, 34, 619, 931 Pf Muscovado, 
71,663,187 Pf. Kaffee, 12,397,716 Pf. Baumwolle; 


- 8,564,463 Pf. Indigo, 2,767,320 Pf Zuckerſyrup, 


312,000 Pf. Taffia, ‘52,000 Pf. rohe, und 118,500 
gegerbte Haute. Der gefammte Werth diefer Waaren 
belief fich auf dem Kaufplage auf 171: Millionen: 
544,666 Livres, oder 4 Millionen 765,129 Pfr’ 
Sr. nach Engliſchem Münzfuge, ***) — 
Waͤhrend daß dieſe Colonie das Mutterland mit ſeü 
nen Schaͤtzen bereicherte, lieferte dieſes derſelben tages 
gen feinen Ueberfluß an andern Gegenſtaͤnden der Des 
R Eruas Zur. 2 25 et 
*) Vergl. Polit. Journal, Jahrgang 1794. Mai, ©: 455: 
%%) ©, Raynal Hiſt. philoL” er pdlie, T. VII. ©, ı%6: F: 
Auch Polit. Journ. Jahrgang 1791. December, &: 
1286 u. ff. ne 
") S. Bryan Edwards: a. a. O. Bwenter Theil. ©; 31 


‘ 
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uͤrfniße. Frankreich führte im Jahr 1787 auf 361 


Schiffen für 75 Millionen 365,514 Livres Waaren 


in Domings ein. Der reine Geldgewinn, den Frank 
reich allein durch fein Weſtindiſches Commerz, weiches 
-xorzüglich auf dem Beſitze von Domingo beruhte, vom 
Auslande erhiels, ftieg in. den vorigen glücklichen Zeiten 
der Monarchie auf die erftaunliche Hohe von 47 Mil⸗ 
Lionen Livres: *) ohne: die andern. Vortheile für ins 


. Bern Wohlſtand und Induſtrie in Anfchlag zu bringen. 
. Auch für die Schaßfammer und.die Stagtdeinkünfte 
Frankreichs war St. Domingo von. bedeutender Wich⸗ 


tigkeit. Necker gab die daſelbſt erhobenen Auflagen und 
Taxen im Jahre 1779 über fünf. Millionen Livres an. 
Mit: dem, fteigenden Flore der Colonie mußten ſich ſeit⸗ 


dem auch die Duellen ihres Ertrags und die. Staatsein⸗ 


nahme vermehrt haben, — 
So bluͤhend war der Zuſtand des Franzoͤſiſchen Do⸗ 


mingo — — als die Revolution denſelben vernichtete, 


und dieſe Inſel in Elend und Verderben ſtuͤrzte. Wer 
die Schickſale und die erlittnen Verwuͤſtungen und Un⸗ 
‚fälle dieſer Colonie umſtaͤndlich kennen lernen will, wird 
an der bereits von uns angezeigten Geſchichte des Res 
volutionskriegs in St. Domingo von Bryan 
Kowards Esq. Aus dem IEnglijchen. Zwey 
Teile in gr. 8. Leipzig bey Dyk, hinlaͤngliche Beleh⸗ 
rungen und Yufichlüße finden. Wir begnügen uns hier 
mit der Bemerkung, daß die Refnltate der neuen Ge⸗ 

ſetzgebung über; die Freylaßung der Neger, die, wie in Daͤ⸗ 
nemark, England und den Nordamericaniſchen Freyſtaa⸗ 


ten nur allmaͤhlig durch einen langſamen, der Staaten: 


ardnung gemaͤßen Stuffengang erzielt werden kann — 


e 


den philantropiſchen. Traumen der neuern Philoſophen 
5 B 3 nicht 


. S. Berechnungen bes. Franzoͤſiſchen Weftindiſchen 

Commerz u, f, f. fo wie ſie dem Seeminiſter Marſchall 

von Taſtries übergeben worden: mitgetheilt:im Polis, 
-Soutnal, Jahrgang 1785; Augufl: ©. 764 1% ſt 


Pi 


\ B 


— 


22 H. St. Dominge. 


nicht entſprochen, und Frankreich ſeiner beſten Colonie 
beraubt hahen. Uebrigens iſt dieß eines der gluoͤcklichſten 
Ereigniße für England, welches — fo wie es bey Nord⸗ 
ameriga der Fall geweſen iſt — unter den gegenwärtigen 
Verhaͤltnißen von Domingo ungleich" arößern Nutzen 
steht, als wenn es ſich ſelbſt im wirklichen Defige dieſer 


Coionie erhalten hätte, — 


Bon dem Meyers General, Toußaint 1 Quverfüre, 
hat man in den Franzöfiihen Blättern falfche Nachrich⸗ 
ten geleſen. Er iſt nichts weniger, al$ dumm, und eben 
das, was man zum Beweiſe davon anfuͤhrt, beweist das 
Gegentheil. Erfah ein, daß, bey derneuen Freyheit der 
Neger, das beſte und einzige ſi ſichre Mittel, fie im Zaum 
zu halten, und zu regieren, die Religion fey. Da ii | 
dazu die Huͤlfe der Prieſter noͤthig zu’ haben einfahe, ſo 
nahm er zwey Prielter, wie man fagt, Er: Jeſuiten, zu 
feinen geheimen Räthen an, und man fagte, daß diefe ihn 
in allem leiteten. In einem Schreiben von St, Domin⸗ 
90, welches ung mitgethetit worden, wird erjehlt, daß 
Toußaint an einem feyerlichen Tage, von einem Balcon 
herab, dem verfammelten Neger Volke, Selbſt den See⸗ 
gen ertheilt habe! Daraus lagen ſich, für den richtigen 
Denker, wichtige Folgen ziehen. Uederhaupt ſieht man 
ein, daß Toußaint, er ſey vorher getvefen, was er wolle, 
ein Genie unter den Negern ift. 

Sn Paris behauptet man, ein Schreiben von ihm zu 
haben, welches die Gortdauer feiner Anhaͤnglichkeit an 
Frankreich, beweiſe. In London behauptet man, daß 
die genauefte Allianz Englands mit ihm: geichloßen ſey. 
Wenn der Pariſer Brief wahr iſt, ſo hintergeht Toußaint, 
entweder England oder Frankreich. In beyden Faͤllen, 
iſt Er immer ein politiſch-kluger Mann, und daß er ein 
General ift, beweist fein Angrif und Sieg über Hebonville, 
und feine Behauptung der Oberherrfchaft. 

In den Franzoͤſiſchen Journalen liest man folgende 
nn von un "Onverräre „Er ift ohn⸗ 
en ..gefähr 


F 
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geßaͤhe55Zahre alt, und ſteht ben den Diegenn: in allge, 
meiner Achtung, da ſie ihn für die ſicherſte Stuͤtze ihrer 
Freyheit halten. Sie finden eine Ehre für. fich ſelbſt 
darinnen, daß fig einen Mann von ihrer Farbe zu ihren 
Ehef-haben, der eben das Intereße hat, wie fie, Feine 
- nene Sclaverey zu dulden.. Er iſt auch Sclave geweien; 
aber faſt gar nicht zug Arbeit in dem Pflanzungen ges 
braucht worden; denn fein Here bemerkte bald, daß er 
einem gfnen Kopf, und guten Berfiand hatte, - und ließ 
ihn an dem Unterrichte feiner Kinder Theil nehmen, 
In der Folge beforgte er fogar einen Theil ihrer Erzle⸗ 
bung. Er iſt alfo nichts weniger, ald unmißend, und 
ungebildet. Er fpricht und fchreibt Franzoͤſiſch, ziemlich 
gut, Man fast, daf feine Secretgire Weiße find, aber 
feine ihn umgebende militairifche Agenten find -alle . 
Schwarze. Er hat fimple Sitten, aber das Glück hat 
ihn mig Herrſchafts Ideen erfült, und Nie vielen erhalts 
nen Lobes Erhebungen haben ihm den Stolz beygebracht, 
Pr Niemand beßer als er, dig Kolonie regieren, könne, 
Sein Titel ald General: en Chef giebt ihm bey feinen 
bewafneten Negern, die eine andre Herrſchaft, als die 
der Gewalt, und des Säbels kennen, eine ſaſt unum⸗ 
ſchraͤnkte Autoritaͤt. „ = 


_ 





| II, 
Dertreibung bed Königs von Sardinien. 
Entſggungs⸗Acte. Piemont wird Fran⸗ 
zöfifche Prodinz. taatswerth Diefed 
Landes. | 

“Die Sranzöfifhe Nation und das Directo« 
rium werden nie vergeßen, was der Prinz von 
Diemone für Frankreich gerhan bar. — » 

So ſprach der Präfident des Diresioriums, als ber 


| ‚König von Sardinien nad dem Tode feines Vaters, zu 
= B4 Paris 
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Maris —— Throndeßeigung vie, einen Seſandten an⸗ | 


7 Nest hat das Directoblum Sen König von Satdinien 
—* verwieſen. 
Nach ſo vielfaͤltigen Beweiſen der Alllanztreue und 
der Dankbarkeit, womit die Franzofen die Ergebenheit 
ihrer: Greunde belohnen, wurde diefe Reihe wen Ungerech 
tigfeiten und Gewaltſtreichen noch burch ein neuen, bisher 
in der Geſchichte unerhörtes, und empärendes Beyfpid 
vergrößert. Der Monarch, der den Gewalchabern im 
Frankreich noch als Prinz, fo uͤberzeugende Proben ſei⸗ 
ner Zuneigung: gegeben hatte, wurde dafür von feinem 
großmuͤthigen Alliierten überfallen; von dem. ererbren 
Throne geftoßen, und aus feinen Staaten efilirt. So 
graufam behandelten die alten Römer, die mit ihnen vers 
bundnen Könige nicht. — Es gehört zu den Auszeich⸗ 
nungen dieſer Begebenheit, daß die Franzoͤſiſche Republik 
noch indem im April 1797, mit dem Könige von Sardi⸗ 
nien gefchloßnen Adianztractate, Art. VIE (S. Polit. 
Journ. 1797, December ©. 1264) diefem Monarchen, 
eheym allgemeinen Frieden auf dem feften Lande alle die 
Vortheile zu gewähren verſprach, welche die Umſtaͤnde 
erlauben würden, ihm zu verſchaffen., Sicher ahndete 
damals der ungläckliche Fuͤrſt nicht, daß diefe verheigenen 








Vortheile ſchon am Ende des nächften Jahrs in dee 


Dertreibung aus feinen Staaten beftehen würden. 
Die Pentarhen in Frankreich, eilten das Schickfal 
ihres Königlichen Adütrten zur beſchleunigten Entwicklung 
zu bringen, und wenige Tage führten die Erreichung ihrer 
Abſichten herbey. In gebieteriichem Tone, forderte der 
neue Aranzöfi ifche Gelandte, Eymar, in Turin, die fchnelle . 


Dann, beym Ausbruche eine neuen Kriegs gegen Des 
‚und die Beſetzung des Turiner Zeughaufes. 
se Antwort der Regierung War, “daß man ſich mit den 
Woitein der Zufammenziehung dieſes Corps, —— 
| \ würde, - 
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— daß jedoch die Beforgniß newer Infımecctionen die 
Verminderung der Beſatzungen in Piement unmöglich 
mache.” — Dun wurde die Sprache des Franzoͤſiſchen 
Geſandten drohender: er verlangte eine beſtimmte kathe⸗ 
goriſche Erklaͤrung in Zeit von 24 Stunden. Die Res 
gierung zu Turin ſah fich zur Nachgiebigkeit gezwungen, 
und ließ fi mit dem Sefandten und. dem Generale Jou⸗ 
beit in Unterhandlungen ein, die, bey der gaͤnzlichen 
Ohnmacht derſelben, ſchon am 7ten December zum beab⸗ 
zweckten Reſultate der Auſopſerang kamen. So wurde 
dieſer. Monarch in tieſer ſriedlicher Ruhe von feinen Als 
Kürten feiner politifchen Eriftenz beraubt! 
. Das Direstorium erwartete nicht ben Ausgang die 
fer Sapieulation. 
E6s erklaͤrte am Gten December zu Haris bem —* 
nige von Sardinien den Krieg, und zu Turin war det 
König ſchon am zten ein Sefangner. 
Es war fein Krieg, es war ein graufamer Triumph ⸗ 
zug, den die Ungerechtigkeit nur durch die Bitterkeit der 
Verhoͤhnung noch empfindlicher machte. Durch eine 
Kriegslift, oder wie man es fonft nennen will, fiel zuerſt 
Novara in Franzoͤſiſche Gewait; eben fo wurden die 
-feften Pläge Suza, Coni und Alefandria eingenommen. 
- Eine Colonne rückte, unter den General Victor, aus 
dem Modenefifchen längs dem Teßinofluß über Vercelli 
vor. waͤhrend daß General Montrichard mit einer zweys 
ten Colonne uͤber Aſti, gegen die Hauptſtadt anzog. Eben 
dahin eilte in ſchleunigen Maͤrſchen, der Obergeneral 
Joubert, mit einem, dritten Hauptcorps, und erſchien 
am gten December in der Citadelle von Turin. Unmits 
telbar darauf folgten die beyden andern Eolonnen der 


General Bictor und Montrichard, welche die Höden von 


Superga, die Turin beherrſchen, und die Thore und die 

Gitadelle diefer Stadt befeßten. 
Unter ſoichen Bedraͤngnißen und unter dem brohens 
rn Anblick umeingenber X Bayonnette, ttleigte am gten, 
e⸗ 


.F — — 
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Deeember, die välline Annahme und gegenfeitige Unter⸗ 
zeichnung der Entſagungsacte des Königs auf PIE - 
mont. Mir theilen hier dieſe Urkunde, die ganz den 
Stempel ber Umſtaͤnde traͤgt, unter denen fie erzwungen 
wurde, in ihrem aanıen Anhalte mit. e 
er Ausübung 
ihren Unters 
die provifos 
n Generale; 


keſiſchen Ars 
m Armee in 
‚wie Ihnen 


ntmachung, 
nd befehlen 
von Turin 
ten Abſicht, 
genmwärtige, 
ıcht werben 


ou. 

Forte. Se. Maieftät befeblen dem Gounernenr ber 
Stadt Turin, alle Befeble, die der, die Eitadelle comman; 
dirende Franzoͤſiſche General zur Aufrechterhaltung der öffents 

Jihen Sicherheit ihm zu ertheilen, für aut befinden wird, 
anzunehmen, und genau vollziehen gu laßen. ; 
Artt. v. Es fol an allem, was auf den Aatholifchen 
Gottesdienſt, und auf die Gicherbeit der Merfonen und 
es Hinenthums Bezus bat, nichts gehndert werden. Die 
Piemonteler , welde ihren Wohnfl anders wohin verlenen 
möchten, follen die Befuaniß haben. mir ihren pflichtmaͤßig 
erwielenen. bewealichen Effecten aussumandern; ibre Güter 
und Schutdforderungen zu verfaufen, und zu liquidiren, 
um den Werth derfelben außerhalb mit fich zu nehmen, Die 
ahwefenden Piemonteſer koͤnnen frey nach Piemont zurück 
kommen, und daſelbſt aleiche Rechte mit ibren Mithürgern 
nenießen. Die Diemontefer koͤnnen unter keinem Vorwande 
‚Für Meden, Schriften oder politiſche Handlungen, die ber 
negenwärtigen Acte worbergegangen find, angeklagt, noch 

zut Mecherifchaft gezogen werden... — 
Art. vi. Der König und die ganze Köntaliche Tamilie 
koͤnnen ſich Über Parma nach Sardinien begeben. Inzwis 
‚ fen foll in den die, Sicherheit Seiner Perſon ‚betreffenden 
Verſuͤgungen nichts verändert werden. Bis zu feiner 
* reiſe, 
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Invent 
Kaßen berpegess Wespen. ER i z 
Art. x. Die Schiffe der Mächte, welche im Kriene mit 
der Franzöfifchen Republik begriffen find, oder noch ſeyn 
werden , können nie in die Hafen der Intel Sardinien aufs 
gerymmen werden [nn —— 
„So geſchehen und geſchloßen zu Turin, den ıgten Fri⸗ 
maire des 7ten Jahrs der einen und untbeilbaren Franzoͤſt 
ſchen Republik (gten December 139895.... 
C(Cunterzeichnet.) Clauzel, General s Adjudant. 
Eingewilligt und gefchloßen durch mich, Carl Emanuel, 
Watmond de Saint⸗Germain, Ober⸗-Stallmeiſter. 
Ich verbuͤrge mich, daß ich der Vollziehung der gegenwärs 
tigen Acte fein Hinderniß entgegen ftellen will. 
ed u Victor Emanuel. 
Genehmigt und angenommen; 
u Der Obergeneral Joubert. 
Zur gleichfoͤrmigen Copie des Originals, — 
ER — Der Brigade⸗General, Chef 
des Generalſtabs, 
| 86. Suchet. 
Noch in der Macht vom gten December mußte der 
Kinig yon Sardinien als ein. Vertriebner feine Daupts 
ftadt verlaffen. Die Trennung deßelben von feinen bißs 


herigen Unterthanen gewährte ein rührendes Schaufpiel, 


Selbſt , daß nie ein Zug von Rei⸗ 
ſekutſch o ſehr ‚geglichen habe, als 
der am 38 um jo Uhr erfolgte Ab⸗ 
zug de von Turin, Die leidende 
Mine | Königs, der mit naßen Aus 


„gen in gte allgemeine Theilnahme.. 
u: | — Alle 


u 
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All⸗ die ihu umgaben, und alle Zuſchauer vergoßen Thraͤ 
nen, und bie tieffte Stille vereinigte ſich mit der Finſter⸗ 
niß der Nacht und einem ſchrecklichen ftürmenden Wetter, 
um die Scene der Abreife der Königlichen Perfonen aus— 
zuzeichnen. Sie nahmen den Weg uͤber Piacenza und 
Parma, um von dort nad) Sardinien, dieſer dem Koͤ⸗ 
nige von Sardinien bisher nur wegen der darauf haften⸗ 
den Krone wichtigen Inſel, fih zu begeben, 

Die Franzofen erhoben, nach der Entfernung des 
Monarchen, Eontributionen und Meguifitionen, undber 
mächtigten fich fogleich des Arfenals von Turin , eines 
der wichtigen Zeughäufer in Europa, Unermegiiche 
Krieges und Waffen: Vorraͤthe von allen Gattungen, 
1800 Kanonen und 100,000 Gewehre fielen mit dem⸗ 
felben in ihre Hände, und fie nermehrten ihr Heers— 
macht noch durch. die gewaltfame Incorporation von 
30,000 Mann Piemontefischer Truppen. Piemont ſelbſt 
wurde Franzöfifche Provinz. Mehrere Revolutions⸗ 
freunde hatten zu Novara: Es lebe die Cisalpiniſche Re⸗ 
publik, gerufen; aber das Verbot und die Aeußerung des 
Franzöfifchen Obergenerals, dab Piemont erobertes. 
"Band ſey, zerfiörte ihre demasogifchen Hofnungen. 
Zwey Tage r.ach der Abreife des Königs wurde eine von 
Joubert ernannte provijoriihe Regierung von 15 Mit 
gliedern eingefezt. Man errichtete Municipalitaͤten, und 
eilte, Piemont auf Sranzöfiihen Fuß zu organiſiren. 
Auch trieb man das gewöhnliche Baufelipiel, eine ans 
geblic im Namen des Volks abgefandıe Danffagungss 
Deputation der dafigen Demokraten an die Pentarchen 

in Paris zu ſchicken. 

So wurde Carl Emanuel IV. von den, mit ihm al⸗ 
Hirten, Franzoͤfiſchen Gewalthabern ſeiner Staaten be⸗ 
raubt, von denen ihm, nach einer zweyjaͤhrigen Regie⸗ 
rung, nichts mehr übrig blieb als die Intel Sardinien, 
die in Hinficht der Bevölkerung kaum der fiebente Theil, 
in Rn des Staatewerths aber nicht der ze Che 

ei 
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Theil ſeines bisherlgen Reichs iſt. Er verlor in Pier 
mont die volkreichſte und eintraͤglichſte Provinz feine 
Staaten. Dieb: Fürftenthum enthaͤlt nebſt dem dazık 
gehoͤrigen Herzogthume Montferrat, und dem Sardü 
niſchen Antheile von Malland, anf einem ·Flaͤchenraumt 
von 640 Auadratmeilen 2 Millionen 450,000 Eim 
wohner. Noch mehr dis durch die Groͤße ihrer Bevoͤl⸗ 
kerung ſind dieſe ſchoͤnen Provinzen durch ihren ausge 
breiteten natuͤrlichen Reichthum "wen hohem Wercher 
Shre gluͤkliche Lage, bie Fruchtbarkeit ihres Bodens, ih⸗ 
re vortreflichen Erzeugniße, ihre mannichſaltigen Zweige 
bed’ Gewinns, wornnter der Seibenbau von groͤſtet 
Wichtigkeit iſt, ihre Manufacturen, und ihr Handel ver 
knuͤpfen mit ihrom Beſitze unſchaͤtzbare Voreheile. Wie 
ſehr die Stantskräfte der Sardiniſchen Monarchie auf 
diefen nun abgetretenen Ländern beruhten, erhellt Hinz 


länglich daraus, daß zu der gefammten Staatseinnahme 


‚son 30 Millionen Lire (7,500,060 Rthft,) die Beſihum 
gen des feiten Landes von Italien allein 29 Millionen 
272,200 Lire (7,443,0 © Athir.) eintrugen. Sardi⸗ 
wien brachte nicht mehr als die geringe Summe. vor 
228,906 Fire (ohngeſaͤhr 57,000 Rthir.) ein Die 
find gegenwärtig die. Staatdeinfünfte, Die der vertriebnt 
Monarch, nach Verluſt feiner andern Lanber von dieſer 
Infel behält, deren Arealgroͤße 440 -geogr. Quadrat⸗ 
meilen beträgt, auf welchen mit Inbegrif der dazu ges 
hörigen kleinen. Sinfeln nicht mehr als 425,000 Men 
fchen wohnen. Alſo haben die Pentarchen dem ungluͤck, 
lichen Emanuel von mehr ala drey Millionen Unter 
thanen nicht einmal eine halbe Million übrig gelaben.— 
Und um fo wielmehr ift das, in den vorigen Monats 
ſtuͤcken befchriebne, Steihgewicht von Europa, zu Frank 
reichs Vergrößerung, zerruͤttet worden. — 
Mehrere Sranzöfihe Journale kuͤndigen an, daß 
das Directorium zur Medhtfertigung ſeines unverantwort⸗ 
lichen gewaltſamen Vetragens gegen den Koͤnig — 
et 0: s ar 


. 
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er angeblich zu; Turin entheckte ¶ Correſpon⸗ 


ng befngnt machen wuͤrde; ein. Mandeubre, von den 


ekanntlich die Franzöfliche Revolutionsherrſchaft, bereits 


zahlloſe Beyſpiele darbietet. Es find auch ſchon einige 


dergleichen Briefe erfehignen, denen man bie Erdichtung 
leicht anfieht. — | | 


Die Foläejeit Wird lehten, wie die Äbkigen Souve⸗ 


baths, in Europa das Schickſal ihres Königlichen Bru⸗ 


ders aufnehmen werden. Verſchiedene Privatnachtich 


ten meldeten ſchon, daß ſich die Höfe von Berlin, Wien, 
Und Madrid, durch ihre Befandten zu Paris beym Dis 


fectorium für den verjagten König von Sardinien vers - 





EEE 


wandt hätten: 


v0. 


Büonäparte in Aeghpten. Auszuͤge aus 


verſchiednen Schreiben von daher, 
*  Äbeatimeititigui vieht de loin,iftelhaltes Spruͤch⸗ 


- Wort; Heut zu Tage ift dieß Spruͤchwort, auch wie alles 


tevolutionirt worden. Man Lüge von haben Dertern her: 
fo dreiſt / wie von fernen, _ Zum Beweiſe dienen viele 

Franzoͤſtſche, fo genannte öfficielle, Berichte, und manche 
Paragraphen im Medasteur‘; und unzählige in den Zeis 
tungen. Wer aus den Zeitungen unjre Tage Fünftig 
wine Geſchichte machen wollte, der würdeein Werck pror 


duciren, das die blauen Maͤrchen, umd die-Taufend und 


Eine Nacht, an Reichthum der Erdichtungen weit hin⸗ 
tes ſich laſſen wide 6 
Eine luſtige Lectuͤre würde es ſeyn, wenn jemand 
Die einander fo widetſprechenden Nachtichten and Ber’ 
tichte von dem, was in Aeghpten Buonaparte gethan,; 
und erfahren, gelitten, und erfochten hät, wie er getoͤdtet 
worden, und Dach lebt, wie er beflege worden, und doch 
Bßeſiegt Has, in zufammen geſtellter Reihe der Aber Con: 
ee = ſtan⸗ 


—X 
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ſtantinopel and“ der über Parts. her, angekommieneũ 
Nachrichten, in einem nußreichen Werke dem Publico 
borlegen wollte. Man wuͤrde jeboch bemerken, daß die 
Opräche der-glängeiben Pforte. aM fg: — als 
die der großen Nation iſt. 
Dos Varean des poutiſchen Zoutuals Hat weheen 
. Schublade voll von Nachrichten uͤber Buonaparteꝛ 
Aber eine wahre Geſchichtt laͤßt fh; daraus noch 
nicht ausarbeiten. Wir bitten alſo das hiſtoriſche Pu 
blicum, ins die Seit abwarten: zu laßen, we Buona⸗ 
partes Aegyptiſche — ein wahrhaft — 
— Tann | 
Das —— bieherigen Raqhrichien if; er 
Buonapatte ‚mit feiner Armee in Aegppsen verloren iſt, 
Daß aber eine Armee won 40000. Manıt ‘der beitgeübte) 
ſten, tapferften Truppen im Curopa, mit alfen Kriegs 
wittein reichlich verfehen, ſich, auch gegun eine zahlreicht 
Begenmacht Inge wehren, amd nur burch · den Wange); 
und die Erſchoͤpfung, bie Die Zeit, und die ganz unge, 
wöhnliche Kriegsart, der Ottomanniſchen Truppen iM 
Aegypten herbep führre, nur nad) und nad) aufgertebeti 
Werden foniite 0 
Indeßen iſt eine anje Sammlung authentiſcher 
Briefe von den Stanz zoſen in Aegypten, an ihres 
Freunde, die die Engländer. aufgefangen haben, in Yom 
don gedruckt erichienen. Unwiderſprechlich fichrere May 
richten kann 28 nicht geben; Mir theilen daher hier 
‚die Ueberſetzung einiger foldyer Briefe mit, deren hiſto⸗ 
a Werth die Lefer leicht bemerken werden: 
— * 


Aus einem Schreiben an den — 
Bruix, von der Rheede bey Abukir, 
ei vom 12 Julius. 


— Im Ganzen haben bie ei und die Bands 


Dffitere fi i hier mit vieler Kälte von einander sr 
ie 


\ 


! 
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Bis Hehaußee Mingein den Eaisgheitiernh ah bie 
magern Tafeln könnten: nicht gefallen. : Alte nur einis 
germaaßen erhebliche Befehle wurden von Dem General 
„en Chef gegeben, und: darauf von dem Chef des Bent 
ral⸗ Staabs Berthier an den Admival gebracht: . Dieje 


nigen; weiche: ‚die Landung. fewoht: zu Malte. uls zu  . 


Aiexandrien beträfen, wurden am erſtern Otte, am: Tade 
ber Landung ſelbſt, am letztern, zwey Tage vorher gege⸗ 
ben. Sie wißen, welcher Unterſchied zwiſchen den Zus 
bereitungen:zur See und zu Lande ik} aber dießtaſt bie 
Methode des Dberganerals, und dalles iſt volllemmen 
reußirt. Vielleicht werben Sie, mit den andern⸗Pari⸗ 
fern, über die mahomedaniſche Procinmatian des Ober; 
generals lachen; aber fie har eine gute Wirkung gehabt. 
Ste erinnern fich jenes magiſchen Feldgeſchreys: Krieg 
den Schloͤßern, Friede den: Zuͤtten. Der On 
general wird mit einem großen Heere zu Cairo anfoms 
nen, aber die Dwiſionen, werben das abrigerhun: Als 
der Officer und der Soldat Alxxandrien uud, die diele 
Stadt umgebenden Wuͤſten fohen,; waren fie. von Er— 
ſtauflen gelaͤhmt. Buonaparte hat alles wieder belebt, ; 
Der Hafın von Alerandrien ift ohne Werth, und: 


ohne alle Bedeutung „in Nückficht der Verproviantiruns 


* gen für die Flotte, fo wie in Rückficht der Anlagen. Die 
Eroberung bietet wenige Reßourcen dar; aber man wird 
in der Folge einen unermeßlichen Hugen davon ziehen: 
Alexander volführte alles in einem Jahre: - Es ift noch 
ungewiß, ob Kriegsichuffe von 74 ‚Kanonen in denfelten 
einlaufen koͤnnen. Zwey Venetianiſche Schiffe von 64 
Kanonen befinden ſich in demſelben. Man ſprach davon, 
die Artillerie ausladen zu laßen, um darin einzulaufenz 
abet was würden wie daſeibſt gemacht haben? wenn, 
und wie würden wir wieder ausgelaufen ſeyn? Wir 
befinden uns auf der Rhede von Abukir, fünf Weis 
den öftlich won Alexandrien, die ziemlich gut für den Som⸗ 
wer ri im Winter aber durchaus nicht behauptet — 
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Aen Bine: Die Entlaͤnder ib in unſern Gewaͤßern, 
(Re haben vierzrehn Kriegsſchiffe, und wir dreyzehn, wors 
‚unter deey ſchwache); wir erwarten ſie. Die allgemeine 
Meynung war, daß wir fegleich nach bewerkſtelligter Lans 
bdung, nach, Corfu bieten abfegeln follen, we wir uns mit 
unfern Kriegsſchiffen von Malta, Tonton und Ancona 
vereinigt haben würden, um zit- allem. bereit. zu ſeyn. 
Der General hat anders entſchieden. Das Gluͤck, wei⸗ 
ches feine Operationen: begleitet, wird auch Diefer folgen. 
Uebrigens find wic hier, unter dem Winde des Fatalis⸗ 
mas, und fein Hauch erfchättert ein’ wenig heine Grund⸗ 
— Schreiben des Geherais Buonaparte an 
den General Rleber, von Cairo, den 
,. gten Thermidor. (27. Julius.) | 
Wir haben, Bürger General, in Caird eine fehe 
hhoͤne Dehnze: Wir haͤtten zum Austauſch einiges hans 
Yen Brlbes, das uns die Ranfleute gegeben haben, alle 
bie Gold s und Silberbarren, die wis zu Alekandrieig 
lafen haben, nöthig: Ich erfuche Sie daher, alle 
Ye Kaufleute zu verſammein; denen Bie gedachten Bars 
ren überdeben worden find, und fie ihren wieder abzu⸗ 
fordern; Ich werde Ihnen dagegen Getraide und Reis 
gehen, wovon wir eine unermeßliche Quantität beſitzen. 
Unſze Armuch an baarem Gelde iſt unſerm Reichthume 
an Lebenomitteln gleich, welches uns: durchaus noͤchigt, 
aus dem Handel fo viel Silberbarren und Geid zu ziehen, 
als wie Lannen. Ich habe, ſeitdem ich Alerandeien ver: 
kaften Habe; Kine Nachrichten von Zhnen.erhalten: Sie 
werben idarch falſche Nachrichten viele Beunruhigung ges 
habt haben. Ich Habe Ihnen oft durch Eingebsrne des 
Bandes geſchrieben; aber ich fürchte, daß die Araber ſie 
aufgefangen. haben, ſo wie, meiner Vermuthung nach, 
ach: Iher Vriefe, in ihte Hinde gefallen And: - Ach ei 
‚ warte mit einiger Ungeduld Nachrichten von Ihnen. 
Polit. Jonen. San 1795 , CE ° Gr. 


— 


4 ‚IVi Buonddarte. | 
Sia werdem ohne Zwetfet in cdeelbanr Migenblicke welche 


won Frankreich erhalten haben. Wir haben mehr Di 


ſchwerlichkeiten ausgeſtanden, ats viele den Munh harten, 
fie zu ertragen; aber im gegenwaͤrtigen ee er⸗ 
holen, und ruhen wir uns in Cairo aus; welches und 


unaufhoͤrlich viele NRefeurcenSnebietit; Ale Divt 


.fionen find daſelbſt vereinige. Der Gencwatz@rsab wird 
Sie von den kriegeriſchen Ereignißen unterrichtet haben, 
‚die vor unſerm Einzuge in Cairo hergiengen söfle find 


glänzend genug geweien. Wir, haben zwey Tauſend der 


beftberistenften Mammelucken in: den Nil gtüd;n "Die 


Armee bedarf fehr ihrer Bagage. Ach habe den Hands 


raladjudanten Almeyras mit einem Bataillon der 85ſten 


Drigade, und einer großen Menge ı von Ebensr ttein 


für die Flotte, nach Roſette geſchickt. * 

Er har den Auftrag, bry feiner Ractehe alle Effecten 
‚der Armee einzuſchiffen, und fie bis nach Cairo: zu oscor⸗ 
tiren.. Geben Sie den Staabs rOffieieren der Corps, 


zu ſchicken. —.. u i74 
Zweytes Schreiben an den General Rleber von 


dem Buͤrger Damas. Von Boulack — en 


ro, den 12 Thermidor. (den 31.. Julius) ... 

“.. Wir find nun, mein Freund, in dem ſo fr 
erſehnten Rande angelangt K:1ude weit iſt es: von dem, wie 
‚es ſich ſelbſt die vernünfägfte Einbildungokruft vorge 
ſtellt hatte, entferne! Die abſcheukiche große Stadt Cairv 
iſt von einem traͤgen Geſindel bevoͤlkert, das den gangen 
Tag vor elenden Hütten ſitzend. raucht, Kaffeexrirtkt, oder 
Waßermelonen ißt, und Waßer trinkt. Mamn kaum ſich 


ſehr teicht einen ganzen Tag lang in. den flinfendenumb 


engen Gaßen ,. dieſer beruͤchtigten Hauptſtadt verlieren. 


Das einzige Quartier der Mammelucken iſt bewohnbar. 


Der Obergeneral wohnt daſelbſt in einem ſchoͤnen Haufe 
des Veys. Die Diviflonibefindet. en. in num Art von 
= nr N! 


Ye 


denen die Depots. Übergeben Find; Befehl fr ——— 
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Su, Hoiflate genaung, ache deyn TR, Une hals⸗ 
Semibe von Khito, Wir ſind alle in vertaßnen und 
häßlichen Haͤuſern einquartiert. Du haft von den bes 
ſchwerlichen Maͤrſchen, die wir gemacht Haben, um nad 
Kairo zu kommen, keinen Begrif: da wir ſtets um drey 
dder vier Uhr Nachmittags, nachdem wir alle Hi aus⸗ 
geſtanden Hatten, die meiſte Zeit, ohne Lebendtniliei, ans 
langten, gezwungen dasjenige ttachzulefen, was -Bie vor 
uns hermarſchitenden Divifionem in den abſcheulichen, 
oſft von ihhen-ausgepländerten, "Dörfern, uͤbtig gefaßen 
Batten, und während des ganzen Märfches von den’ Horr 
den räuberifdier Beduinen beuntühigk, und angefallen, 
die: und Soldaten And Officiere, auf fünf und zwanzig 
Sitte von der Colbnue, gerodtet haben. Der Adju 


| dant des Generals Dugua, Namens Gerorit‘; Hk vorr 


geſtern auf dtefe 2 
loton von Brenad 
ger eine Ordre üb 

Wohrheit noch fd 
thue ailes was in 

zuſammenguhalter 
Solodnten werden 
verſehen, und du 
erregt; Vielleich 
der Officiere noch 
nung, daß ‘die A 
Tagen gut.genug 
Virthellungen zu 
Wenn du bald koͤh 
laß dich ſelbſt au 
firen, welche die ] en 
nen, die fiher nicht ermangeln werden , fih auf dem 

Ufer des Nils zu zeigen, um den Verſuch zu machen 

bdich in deiner Barke zu. erſchießen. Dem Commißair 

Ordonnateur Sucy wurde auf der Flottille indem er 

nad Cairo herauffuhr der Arm zerfhmettert, "Vielleicht 
:  ® € a fönn: 


2 


30 Weiete 


koͤnnteſt du mir dan Kenonierſchalumpen wieber ** 
- ehren”. a der De ——— 
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Shertufe bee Zeluſen Reichr — bie 
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ne Angaben 
utſche Reich 
e Stimmen 
t. Es find 
arſchienen. 
I, mt Se 
uch voreikig, 

ad bis zum 
aoch manche 
n vorgehen 
doch die ſe 
nerkt laßen, 
zriff bilden, 
verſprochen 
htigem Be⸗ 
iſtiſher Abs 
rluſten, die 
haben wird, 


ert Teutſche 
hein⸗ Ufers 
‚oe Men⸗— 
iffen.) 
der Verluſt 
nen, geiſt⸗ 
ſchaft) 472: 
Menſchen. 
Nach 
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won ·gutinz Quellan her verſichertz much tinige der anipeen,. 
guofen geiſtlichen Fuͤrſter/ in Teutſchland, ihre politi⸗⸗ 
ſche Eriens behnlten ſollen? 35 a 
‚1,7 Jehermain tft nengiedig. die große Dersheilung det. 
Roiche / und Dtaaten zu Raſtadt zu ſehen. Eben ſo neu⸗ 
gierig Muß man Jen ‚mi ſehen, tiab Diele. Staatenn Lime; 
wandlungenſo ganz im Ruhe und Frieden zu Otande ger“ 

Bunde worden! Mocheen ſiennicht menes Ungluͤck über: 
Teutſchland bringen! N ja, Bali 2 — — | — 
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nen, ben pen Sannar 1799... : © ©, 
2 Mei DIE witerimasaegen. und merkwuͤrdtgen Crſchet⸗ 
nungen des verwichnen Jahro gehen do ſicher ach, 
daß der Neupolitaniſche HYof den Krieg zogen Grantiihi 
abein angefangen hat, dabey gleich in- ziemliche Verter 
genheit gerathen iſt, and unſer Hof, mie ſeinen zechl⸗ 
reichun Heeren, ein ruhiger Zufchauer bleibt. Man Hatte: - 
allgeniein genrrheilt, vaß unſere, und; die Neapolitani⸗ 
ſcher Nuͤſtungen Loncerxtitt ſeyne, und folglich es auch die: 
Angruffe Tepe wuͤrdenn Aper die Neapoliraniſche Armee 


AR ; W. ten. " 


litaniſchen Verfuche nicht gtäftich waren, : @eikammie: 
Taft täglich. Meapolitaniice: Eouriere hiet an, ud nu 
vor kurzem iſt auch der Adjudant bes Generals Mack 
Baron Reiſchach, hier augekommen. Alles was fie 
bringen wird ſehr geheim gehalten, woraus man wenigt 
fen ſicher ſchließen kann, daß fie keine Oloeges: Berichte: 
bringen. Man weiß gar nicht, daß ſeit kürger Seit er 
’ gend’ ein Befehl an die. Armee ergangen fen; der beſen⸗ 
ders kriegeriſch ausſehe, vielmehr hat der Kaiſer, gegen 
„alle Erwartung, zu dem Abſchluße der Mehrheit in Ras 
ſtadt, feine ausbruͤtliche Beyſtimmung gegetein.. 
Aus allem dem ſcheint, daß unſer Hof ſehr weis⸗ 
TU TT ng, Immer weiter um fi greis 
: Shranfen feßen ‚ aber dem 
aſtaͤndigen und Europa: einen‘ 
tEinſchluß von Eygland vers 
fer Abſicht Ruͤſtumen und Des 
abe „dach wie. din Abfiche hatte F 
)e Urſachen zu-erniueen. ::: Den: 
handlıfagen. nie ‚gang. abgebra⸗ 
an bemerkt, auch in Frankreich 
Schonung fuͤr Oeſterreich abe 
18 alles deſſen, was ZUR, Btur⸗ 
Englands größtes Intereſ af, 
feſten Laude if, Haan Neat 
iſt, und ſich, wie es ſcheint in 
da nun Se Franzoſen, durch 
94 van Sardinien. hre wahren 
men gegebem haben, oſoſcheinc 
nenne run nr dem allgerneitzen Rtingeraniuhen 
wird gusweichen koͤznen. „Sndefenr Hnnfeer Beitb nech⸗ 
alles ruhig. — —— Bi , u. — BRETT 24 
Am neuen Jahrstage iſt keine Chakha bey Hofergen“ 
weſen weil wegen des am 35ſten pi Mponntäjerfulgteng 
— ** der vortriflichen Spiherzoginn Amalia iroHof 
nicht nur ‚in Trauer, ſondern auch in wirklicher Ta 
klei if ’ | Be 


d 


4 
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VBetanuitch Hat: unſer Hör, "Fit dem: Rnshruge des 
Keiegẽes mir Frantetich, alle Zahlungen dahin'ting | 
Und ſolglich aach keine Intereßen won den;' dortihen @irk 
Vohnern gehortgenEtaats/ Obligationen weraßfalgt; 
Diefe Maaßkegel wurbeauch auf alle von den / Franzofen 
eroberto, Sofetaen, uiid. den organtfirte Staaten, Hol⸗ 

land, Schweitz, Genua, die Cisalpiniche Repudlitac 
ausgebehnt: Als⸗ zu ven Samen Obltgationen juͤngßz⸗ 

hin ein Zufchuß wen 30 zu 100 verlangt wurde, nahin 
maun denſelbenẽ van jenen ‚Staaten nicht an. Nun abet 
MR eine Erktaͤrung oſchienen Durch welche andy die Ban⸗ 
aGlaͤubigre jente Staatem, di iht Kapital :beiebent, 
und die Intedchen wieder lügig machen wollen, dafu das 
Mittel erhalter / wenn ſie 100 Gulben daares Selb ia :5oc 
Gulden In Obligation zuſchießen. Sie kdͤnnen won dein Zus 
ſchuße die ihnen ruͤchſtaͤndtgen Intereßen abrechnen, und ers 
Halten dann don deppelten Werth ihrer gen OQutze⸗ 
een in einer Obligation, die anftaͤtt 4, Fünfte 5 Pirz⸗ 
cxne an Biwienigeben wits and es ſotd huen kanftig alle 
dveit geſtattet ſeyn) Mio: Zutereßes jun bejiehen: — . -> 

Der Kaifer ift von feiner Reiſe nach Brünn, werte 

ile Rußiſchen Hicfoerunden in. Augenfchein gewommen, 
zurödgttommen ‚utsd Die Rußiſchen Traͤppen And’ mung 
aufgebrochen, um den Marſch nach Binz, und au Yiy 
Breßze von Diieder; Defterreich fortzufeken, wo fie zwi⸗ 
ſchen den 23ſten und. Zoſten dieſes Monats eintreffen 
werden. 5— Me | 


arſch der Mußen harmonirt 
lichen Ausſichten. Auch IM 
tie a6 Paris angekommen, , 
en den Krieg fait unvermeid⸗ 
je Zeit wird das Diarhfet läfen, 
| LAU: won ie =” 2 


ten Jangare1 x EDER. 
ıkregein Tcheitin eh; feitsek: 
den. Star Ä es unſer 
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27: Be verwittwet· Prinzeßin Ludwig von: Preußen 
hat ſich mit dem „Prinzen pon Dotms Bhrannfeld ver: 
wählt, und Afk mach Anſpach abgereiſet, wa / ſe, apf dem 
bafıgen. Bichlaße ;teliiiwenzwirb,,;; Ahr Bemahi ARE 
(hen vasaup dahin hgegängenu "ers. es sn yon 
e;. DW Caraquall har erſt vorgefiern, angefangen, und 
e8 ift aud) feine NewjahrzCour diefmakesweien, weil 
* der Kinig in jauen Tagen etwas. unpaßlirh befand. 
In der Armee follen,: mit dem fünftigen (Eratfe 
Sapıe, Bach bey dan fgweren Infanterie folgende Bere 
_ dnderungen :por ſich gehen. Jedes. Sinfanzerie «Regie 
mut veſteht waͤmlich jegt aut: drey Baiaſllons, als. - 
PRonsqueriert;, und 1 Kirenadiers: Betoiſion, und SR 


Wohl ohne Beyſpiel if... Aukıfind.nämlich.6206 Kinkgg 


geboren. wanben,:.uah nur 5236 Menſchea geſtorben, 


mithin. 2070. Menſchen mahD gebaren n.inie Serben. | 
Unter den sebnrann mean, 568: unchlide, — 66 Pagn 
a. VUeherdoun haben die Meenßiſchen Staaıaa 
ii vorigen Mehrere großen ainva vhe an Bevdlkee 
rung erhauen·qoaie Fa Fe BE BL en nut. — 
— — es Aer nr ung 
Skankfurt (hlayn,. min anten.Jaynor 13995;. 
Ä —— —— Ken deg⸗ Rheine, un 
en aben bie abellen. Ag BL der 
rau⸗ 
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Fraabſtſchen Goſandeſchaft:· Hbbigehänt:; Der Gelandte 


weniger die — Jahrsozeit ER) ap zulaͤßt, weiche 


die Diny 2% qriſch em nik ha — — al⸗ 
we —* der ih: Ber Stile geatbältee;;; un ws n 


Die 





® 


VL: Frankſurt. | 45 


Die Franzoſen haͤtten laͤngſt den Frnen mit dee 
ganzen Welt machen hoͤnnen, wenn-fie ihn hätten mechen 
wollen: Aber. das iſt ihre Abſicht wicht, ohnerachtet aller 
ihrer Voripiegluugen: - Sie fuchen nur die Hoͤfe in Sm 
bouſte gegen einander zu, bringen, . und über einen, nad) 
dem andern, herzuſallen. Es iſt wahsfcheinlich, daß fie 
endlich einen Scheiste Frieden machen werden, wie die 
mit den Höfen zu Turin, zu Nom, zu Neapel, geweien 
find. Und wenn denn.diefer Schein⸗Friede da fein wird, 
'und die Allianzen ‚getrennt find, fo werben fie wieder eins 
zelne Kriege anfangen, um einen Staat nad. dem anders 
in den Revolutions: Srrudel u werſen. 
Sie werden Sich erinnern, daß ich var länger Zeit 
Ihnen etwas von einem Plane meldete, nach welchem 
die Flüge Rhein, für Frankreich, und für eine anders 
Macht, die Flüge Inn, Naab und Regen, Grenzen 
machen würden. *)- Seht wird, von nenem, diefer Plan 
in Anführung gebracht, Die Kaiſerlichen Truppen, 
. Haben jene: Grenzen ſchon, In zahlreicher Menge, beſetzt, 
und, wenn die Italieniſchen Angelegenheiten nicht ſehr 
ſchlimm laufen ; fo werden wir bald große Tertitorials Vers 
aͤnderuüngen feheil. a ee 
Eine erfchte 
Auficeife: Ad 
Mienfdenper 
‚ merfwärdiges 
Der Verfaßer fü 
‚and giebt. gute 
folgt werden; 
einige Urtheile — 
. tig, theils aͤbertrieben find, — — J | 
H S. Jahrgang 1797 biefod Jonrnals, December 1797. 
& 13416. De — 
F * x —— —*— | 5 . 


| Berbfl, 


zer 


ſich jedoch, theils aus der Vergleihung, und genauer 


J 3 x x ” 
34T i 
an, “ ur 
% “ * J 
* J 


te Januar. ig. ° © 


Unſere Eabt fühlt ſich unker der jegigen Wepterang 
fehr: gluͤcklich, Fiamz thut allet, mas ihre Aufnahme 

befördern kann. Maßige Hände zu befchäffigen, und 
ſo die Armuth zu naͤhren, iſt ein Hauytzweck dei 
wersteflihen Flirten; zn deßen Lobe nicht genug geſagt 
werden kann⸗ Erreicht er durch Bauten, und durch Anı 
lagen nuͤtzlicher, und verſchoͤnernder Gaͤrten und Pflan⸗ 
zungen auch dieſen Zweck nicht ganz, ſo ſegnet ihn dach 
bafür der bey weitem groͤßte Theil der Einwohner, : Eine 
gute zweckmaͤßige, unſern Zeiten angemeßne Schule, 
iſt eine dir größten Beduͤrfniße diefer Stadt, und eins 
foiche flifter: Hier der große Befoͤrdrer, und fürftlicher 
Kenner der. Pädagogik, durch die Vereinigung des, bes, 
seits aufgehobnen, academifchen Geſammt⸗ Gymnaſiums 
mit ‘der hiefigen fo genaunten lateiniſchen Schule. Zu 


dieſem Endzwecke werden die Gymnaſien-Gebaͤnde ange: 


wandt, und auch bie alte verfallne Kiofterkirche in derſel⸗ 
bett wird in ein neues geſchmackvolles Schul: Gebaͤnde 
umgelhaffen Fa, 
E — — — ‚ u Se — — u 

| — Vi. 


Rricgd- Begebenheiten in Italien. Gefech⸗ 
> te Verrätheregen. Ruckzug der Rea⸗ 


polttaner von Rom. 


Die Ereigniße des neuen Kriegs, welcher in Italien 
den Schluß. des verfloßnen und den Eintritt des neuen 


| Jahrs durch ſtuͤrmiſche Auftritte bezeichnete, find bey 


dem gänzlihen Mangel aller Neapolitaniſchen Wertchs 
te, nur durch die mir dem befannten Stempel ber neuen 


Glaubwuͤrdigkeit geprägten Fran zoͤſiſchen Nachrichten bes 


kannt. Bey Diefer Einfeitigkeit der Nachrichten, läßt 


Präs 


” 


5.717 > 
Gpiltens, der Behngäfchen Ansalen · eich chene; as⸗ 


ußs hdern Dotte und zuvshläßtgenwitgeltien Nachridhe 
. ten, eins algemeime Darſtellung Der Begebenheiten geden 


Das übereinftiimmiende Refultat berfeiben iR ,- dap-Wer 


sächrerey, Treuloſtegkeit, die Ungeruͤbtheit der Neapslitans 
ſchen Truppen; und mehr als alles⸗ dießz, politiſche A 
ſachen am die wartete Oeſterreichiſche Huͤlſe Aus 
blieb — den Ruͤckzug des Koͤnigs von Neapel aus dern 
dereies eingendnimenen Roͤmiſchen Staate, und die neue. 
anerwartete Wertung Diefes KRılage- zus‘ Folge gehabt 
Yabın. Es feine Schlacht in dem laufe deßelben von 
gefallen ale Die n den Franjöfichen Berichten, fopomps 
haft angekündigten Siege, waren:nue einzelne Gefechte 
- amd Acttionen. Eben-fo unwaheimd falfch, waren Die 
prahlenden Anfuͤhrungen, daß der König mit einem Heere 
von 80, ooo Kriegern ins Roͤmiſche Gebiet, eingedrnik 
gen fey. "Seine ganze⸗Kriegsmacht, beſtand nur ans 
65000 Mann, weron: noch ein Reſcrvecotrps von 16000 
Dann, zum Schutze der Grenzen, zuruͤckgeblieben war, 
indeß der Röntg mit ichs mehr als 49000 Mann 
den Zus gegen’ Mom unteriahıns Folzendes ift eine 
genaue Ergehtung der Begebenheitem dieſes Kriegs, deßen 
erfte Scenen bereits in dem vorigen Monatsſtuͤcke C&: 
1286 und 1300) angeführt worden find. — 
Der Einmarſch der Meapokttantfchen Armee in den 

Moͤmiſchen Staat, war von einer rührenden Proclama⸗ 
tion des Monarchen an feine geliebte Unterthanen be— 
gleitet, in welcher er, nach Schildrung feiner langjährigen 
Sorgfalt für ihr Gluͤck, Ihrer Liebe und Trene feine &e) 
mahlin und feine Kinder anempſahl. Die Annäherung 
des Königlichen Befreyers erregte in Rom’ eine enthin 
ſiaſtiſche Freude, deren Ausbruͤche die Franzoͤſiſche Wafı 
fengewalt nur muͤhſam zuruͤckhalten konnte, Der Fran⸗ 
zoͤſiſche General drohte, ordnete Sicherheitsanflaleen anf 
Das Konfulat forderte die Einwohner zu freymiligen U 
wafnungen auf, aber nur eine Bleine Anzahl erſchien. * 

et | ahe 


% 
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öde der Dbergmensl- Championnet Bi Ynrumbadhafäte, 
Rom zu behauptens. Er. verficherte ſich nur der Engelgs 


\ 


Burg, wo er cite auseriefene Befaktiag zuruͤckließ, hob . 
‘ Beißeln aus, und zog mit feinen Truppen, die ihren Ab: ' 


marſch noch durch vielfaͤltige Raͤubereyen und Erpreßun⸗ 
gan bezeichneten, hach Clvitaà Caſtellana zuruͤck, um ſich 


dort zu verfiärten: Kaum waren hie Franzoſen aus Mom 


entfernt, und die Neapolitaniſchen Vortruppen an den 
Thoren erſchieuen, ale fi das. Volk daſelbſt fogleich den 
heſtigſten Aeußerungen der bisher im petto behaltnen ges 


taizten Gefühle uͤberließ. Es erregte einen allgemeinen 


Auſſtand, ermordete einen Conſul und: mehrere. neue 
Megenten, zerſtoͤrte einige Haͤuſer der Franzoͤſiſchgeſinn⸗ 
ten, ciß die Freyheitsbaͤnme nieder, und begieng mehrere 
andre Ausſchweiſungen, indeß die Luft von beftändigem 
Rufen: Es Iebt.-Berdinand! Es lebe Pıny VI! Es lebe 
nuſre heilige Religion! ertänte. Der Triumpheinzug 
des Königs am often November war -feyerlih. Mit 
kiner zahlceichen: Cavalleriebedeckung erſchien er unter der 


ibn ſegnenden Menge. Man fegte das Sacrament aus, 


die Kirchen waren von Menſchen angefülle; die Grade 


illuminirt, und die Neapolitaniſche Fahre wehte vom 
Bipfel des Capitols: alles war im Taumel der- Freude. 
Abdetr diefer Freudentaumel wurde bald durch einen 


Zug der Tremoſigkeit unterbrochen: Dan entdeskte ein⸗ 


Eomplote, nad. weichem die in Rom zuruͤckgebliebnen 


we, in Verbindung mit der Beſatzung der 


ngelsbürg, den König in dem von ihm bewohnten Pal 
dofte Farneſe überfallen. und gefangen nehmen wollten: 
Der Unwille über diefen, dutch das freywillige Angeben 


. eines Theilnehmers vereitelten, Auſchlag — nicht aber 


feindliche Ucberwältigungen, veranlaßten den Wicharchen, 


fih wieder aus Kom zu entfernen. Er verließ ed am 


folgenden Tage, am gten Derember, und begab fich mit dem 
Kauptqwartiere nad) der nahgelegnen Stadt Frascati. 


Baͤhrend daß ſich bier das Centrum der Neapokta- 


a ! | | niſchen 
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aufdie smmeik davon gelegenen Auhaͤhen von Tabl zum 
, 200: ſie den Rronzoſen alle Zeit ließen fie zu üben 
uͤgein: Dar General Macdenald fammelte alle Fram⸗ 
zoſiſche Truppen in,dieler Gegend, und drang dann ſeibſt 
in der: Macht auf den gen mit. einen Corps gegen Cab⸗ 
wvi vor indeß "zugleich auch. die-Golonnen der. Genetale 
Letndine, und Kniacewitz yon den entgegengefeßten Beck _ 
ten:aben-dahin anxuͤckten. Das daſelbſt ſtehende Mens 
pelitasiſche Truppencorps warde am folguden Tage 
ſchneſl gur uͤckgedraͤngt, in Calvi hereingetrieben und um⸗ 
zingelt. Es wurde aufgeſordert. Die Weigerungen und 
Sapiswationsonträge deßelbenspurden Franzoͤſiſcher Seits 


durch Schreckungen beantwontet: Macdonald verdoppels 


te dieſelben, weil er wußte, daß der General Mack von 


Citta di Caſtella her zum Entfage ‚der. Eingeſchloßnen 


nn ‚Kr verlangte dringend, augenblickliche uns 
ngte Ergebung, umdudrohte.jonfl’Die ganze Colonne 
über die Klinge fnringen zu baßen — eine Drohung, die 
einer jeden. erſahrnen Möitairperfon mur- lächerlich ſeyn 
Sau ;-— denn wie kann ſich eis Corps von 5000 
Dann auf diefe Art und unter fachen Umſtaͤnden ergeben! 
Die Neapolitaner thaten 60.5 3000 Mann mit zwey 


Generalen, und mit Waffen; Munition und z Kano⸗ 


nenperſehen, wurden bloß durch drohende Worte Kriegb⸗ 
gefangene, und ſtreckten das Gewehr... © "5 

2 —— war — misifiedeider immer die Fran⸗ 
zöffegen Waffen braikmfisg, hat. — auch. Die..affenbare 
Teiebfeder diefer ſchimpflichen Kataſtrophe. Dee Haupt⸗ 
urhebsr derſelben war ein angeblicher Prinz von Taranto, 
der aber nach andern Berichten ein geborner. Franzoſe 


ſeyn fellte, und weicher gleich nach diefem Borfalle nach 


Florenz seflohg, dort aber anf Nequifition des Meapo⸗ 
Itanifchen Geſandten arzefist wurde, Nebſt ihm ware 
den 20 andre feige oder Creulafe Neapolitaniſche Off cicte 
zur Rechenſchaft gezogen, degradirt, und mir Jebein ber 
iagt. Dieſe Verrärharsuyn zeigten Pd; auch in — | 
Se Bere We re An⸗ 


N “ 


VN. Qlalien 5 
andern Faͤllen in dieſem Larzemn Kriegen Ein / alt Ndea⸗ 
polltaniſcher General angeſtellter, Franzoͤſtſchet Emtgrirz 


Berforberce die von chm⸗ angefaͤhrten: Truppen beym Ans 


blicke des. Beindes anf, feinen aunägen: Wiverfiand zu; 
 keiftens viele Officiere Außerftn laut Ihre tivalttionaine 


Denkungsart, und vaterniſirten mit den Franzoſen, and 


die Soldaten zerfizemten. fich: Man entdeckte ſelbft ee 
gefährliches Complott unter mehrern Regimentern. Muss 
gewanderte Neapolltaniſche Revozutionsſreunde ſuchten 
die Truppen zu verſuͤſten vand Onsch ihre Grundfaͤtze zw 
vergiften. — 
Mach dieſen Ereigntfien:fah) ſich der König gendehige, 
Kh:aus dem Roͤmiſchen Gebiede zuruͤckzuziehen: ans-auf 
enter: bloßen Defenſivkrieg einzuſchraͤnkenExr erfläctd 
den Ronfern durch eine: Proclamation ans Kißdno, we 


er am rgten mit feinem von Frascati dahin oerlegtem - 


Hauptquartiere ſtand, duß wichtige Gegenfländeihn zu 
dieſet Maaßregel briwbgep;,-uind Veriieß dan Roͤmiſchen 


Stage, degen Vewohner numanehe nr’ fürdgefaine Une 


entſchloßenheit, und geringes Eifer für ir Vertheidu 
guhg-. det! Vaterlauds bezeigren. Die Fiukpalttanifge 
Armoe zog ſich untet mehr Bianen Schavatäget ‚ins 
. yastiellen Gefechten, theils Aber Terrucing, theils Ader 
Sora, ins Neapolſtaniſche Gebiet zuruͤck. ilnvorſichtig⸗ 
beit, oder Zufall, uͤberlieferte hierbey den Franzoſen wir⸗ 
der ein abgeſondertes, bey AlvitaCaſtellana ſiehenbrs 
Neapolitantſches Korps: Unwißend, und Shut: Befehls 
zum Ruͤckzuge, wollte oileſes 000 Maun farle: Carpe, 
am 12ten December bey Rem ſber die Tiber gene 


Co wutde aber. mär Ebemebeyda-Ötortavoneineeum, 


ringeuden Uebermacht angegriffin. ODoch darſe Neapon⸗ 


ranet vercheidegten Ach tapfer, une ſhlugen ih, obgleich 


nen und einer Anzahl: Grſangner, durch. F 
Der Ruͤckzug des Neapolitaniſchen Heers Wär; wie 


der eier jeden großen Armee, von Verluſten begieitet. 


nach Arangäfticen Gerichten, mit Veriuſt Ihrer Katar 


\ 


>» 
e * 
* 


ne er —* F | 
Sie · ranzoſen gaben · dyn Sotehveriaſt der Sreabätkeantiny 


ſeit Dem Anſange der Feindſeligkeiten; in allen Action 


nr, mufa a 000 Rriegsgäfangne,. un Kanonen ( aarumt 


nicht licher din: grade Zahl van 100 vol?) 212Fahnen 
340 .3009, Mferde oder Maulthiere an: ihren eignen 


Verluſt orwaͤhnten ſie nicht / wit einem Worte. 
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uls:gtankreich. Sr 


Widle, ſagte er; da hier⸗ in Paris, fo viele Danferotre = 
ausbrachen, erfolgten dergleichen auch zu. Marfeille, 


umbdenfelben zu verſchlingen drohten. "Ain-dem Augen⸗ 


vBordramr, dyvn, Rouen, Nantes, und fogar zu Orleans, 


von ‚bisher nach der beſte Credit geweſen war. : -*::'.* 


Gine hiene Art von Ungluͤck, welche fonft nur in dem 


son. dem Tuͤrkiſchen Sroß⸗Dultan beherrſchten Conftans 
tinopel vorzufallen pflegte ‚Has. man in Paris: geſehen, 
indem dergleichen in Conſtantinopel, unter der Regterung 


des neuen Großveziers, anfgehöte hat. - Es entſtehen 


Beuersbrünfte , die offenbar das Work: der Mißvergnuͤs⸗ 


8 


sen find, Ba es am mehrern Otten zugleich brennt. Am 


"af December brannte.ob-in’virfhiednen Ruartiesen 


Bei. Stadt Paris zugleich, und: am 27ſten aufs neue 
ER Gleichheits⸗ Garten, ob dieſer gleich feit dein Dead, 
der den Circus in Aschetegte, geſchloßen geweſen / iſt⸗ 
153 Einen Bewes von der Sicherheit auf den Btragen 
in Paris ſah man:am!2g Devember, da: dos Morgens 
fraͤh ine Poſtkutſche mirten in;der Stadt von Naͤubern 
wuigefallen wurde. 3:5 wre. Te 
> Ban den Ditten iſt es ein Deweis, daß bas Oplel 


m Paris weiches vor ꝛ4 Monaten für 50000 Livres 
verpachtet / war, jetzo 180d00 vintraͤgt. 
Hate · Weſtlichen Departemunts, in der Provic 
Bretagne, haben die Unrahrn immer mehr zugeneaen, 


und der eigne Bericht des daſelbſt commandirenden Ge⸗ 
aerals Beurnonville' tadter dahin, “daß die Engländer 


- anomfhörlich , auf den. dafigen Käßen Emigrirte ausſet - 
. Je; und Waffen, und Munition den Einwohnern zu⸗ 


ähreni "Die di 


Sehr, ſiad vorne 


Sthyen, Cin!den 1 
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| yalltnnlihe Keieg älunanı. za: Bagen,, ohne’ kyendcekeit | 


Blahtz vusch:lautersefondre Vorl, varcheuhate 
Sir Frankreich ſchaen beeuhignzu ſeyn, eiie. enthuſſaſtiſcha 
obrede auf die: Atmee.nnaiſfeutlicher Dir ectorial⸗ Xui 

= Blend, 90 Balken: in tagen re 5 
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X | E. Partämeht; 
ſtand ur bicherigen Situngen nes Untechaufſes geweſen 
af deren Reſuitate das Oberhaus ‚zinueinem deynahe 
geſchaͤſtsloſen Zuſtande, wartetes: 1 Die»Kommistee deb 
Unterhanfes ain yııa December, in Welcher: dei: Mini⸗ 
ſter Pist den ganzen Finanzplan, oder das I | 
für 1799 variete;chat;, : "OR dabep’gefäiehenen 
Deuperungin;;:sigt'bloß für beirannien / fondirn 
auch. ſuͤr dad: Aus land ein vorphgläckes Jatereße. Freuu⸗ 
de und Gegner des Miniſters laßen Ihm die Gerechtitz⸗ 
beit wiederfahren, daß an einem: Büdget Tage vielletat 
‚ nie. nütrie vieler: iKraft uud Würde‘ rochen werde 
Er:berechnete die Koſten der Sermach zu 73 Millivnen 
640 o0o. Pf· Oter. die der Bandmautzari ı Millionen 
 Spajaod;; die der: Artillerie zu 15 5 Mettitenen ; vermiiich⸗ 
ei Dituftunsgahen zu 660,008 ind. noch5 Nubriten zu 
ODeckaug von: Deſerten; Zinien. won. Schakimmerfchels 
nen u. ſ. w. zu ı Million 575,000‘ Pfukd‘ &tertiüg, _ 
wodurch eri das Dotal der erfordertichen Summe Zu 29 . 
Miliionen 137,400 Pfund angab.⸗gZur Beſtrei⸗ 
tung derſellen vechnete ex die, Matt der Lanð/⸗ und Malie 
taxe nun⸗· Oxv ſaͤhrlichen Patiemenesbewiilgung ußter⸗ 
wvorſaen Taxen aufr Zucker, Daback u. w. zu 2 Mil⸗ 
lionen 700 odo, den Ertrag Dit: Lottorie· gu 200,000% 
—— — — rtrag des conſelidircai Fonde nur zu 
a Milliouen, undidie Tore auf Ein=und A 
zu z Miliön 700,605 Pfund; zuſammen 6 Milionen 
100,000 Pfund, daß alfo die Herbeyſchaffung von uns 
3Monen noch 'erforbertich, welche theils durch 
Anleihe von 14 Millienen, theils durch eine neue 
Abgabe von den Finkünften wii * — er zu 


10 Dat —A Are * khHlihwendigkeit, 
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nöe za hkohen Schaitdendaſt zu beſchiberen. Er zeigte das 
Mongelhafee der worjaͤhrigen Maaßregel; in Verdeprs 


‚King und Berdreyfachung der feſten Taxen, welchen viele 
durch ſchamidſen, niedrigen Wetrug- ausgewicdhen, und 


--Wlug;, um dlefen’ Betrug für die Zukunft zu verhüren 


vor, jene Erhoͤhnag der feitei Taxen wieder aufzugeben, 
und dafür auf alle Zroeige der Hinkünfte eine all 
gemeine Eafeyu legen, von tdelcher Jedoch jedes jaͤhn 
Tedhe Einkommen unter 60 Pfund vefreyt ſeyn, die Sn 
Fünfte von vo big 190 Pfund ſtuffenwelſe von —— 

Procent, die Eihfinfte von 200 Pfand und darkibe 
uber jährich 10 Pebcent bezahteh' folkten. Mach: Didier 


. Anffeniweifen Belaſtung nahm er: auch den ERxtrag der 


verſchiedenen Iweige an, und zwar den Ertrag det 


40 Millionen urbaten en Landes Än England sea 


der Ackerpachtgemer zů 6; der Zehenden fir dere Berg 


a0 Millionen abwerfen wird. 


werke ud Koͤnalſchiffahrt zu Z, der: Haufen 5 zB 
Advscaten, Aerzte diſ. @. zu Falle diefe Rubriken 


m Schortkand yirz dißer Volonien zu5 der Zinfen au 


ven Brfentlichen Bonds Fü 125 des auslaͤndiſchen ars 
dels zurız, umocden Thitähdiihen Handelsihertgnhrk 
fen, Gewerbe, ,yertja. 2 Miilisnen. Zuſammeñ 
392 TUR Erna Inme'r00 Millionen de; 
and von ditſen Fo Procent, daß’ dit nene Abgabe a 
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«7 Mit einem an Enthuſiasmus · graͤnzeuden, Teer 


38, Darfament, 
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Hadyötnkei) ee Bchwerlichfeitzund der Ein . | 
migkeit egchent. Denn die Melt nicht geneigtẽ 
iſt, dieſes Beyfpiel zu benutzen ſo bar Großs 
beittannien wengſtens· das troͤſtende Bewußt⸗ 
ſeyn; ihr die Kraft dasn.verlichtn zu haben. „ " 
In diefem Tone Latdigte deu Wirimtſier eine Rede⸗ 
Weiche über 4 Otunden: gedauert harte, und nach welx 
der alle von ihm / votgeſchlagene Refstutionen vorläufig; 
geuehmigt wurden; DesOppofitioneredner Tierney glaub⸗ 
te eine Urſachs des Spotts darin zu finden, Haß der ME 
nifter feine Dorge fuͤt das Volk von. England ſo vielfach 
‚auf: ganz Europa nd. anf.die ganze Welt ausdehne; 
und das Brittiſche Umerhauc mit dem Tongreße zu Ra⸗ 
fiadt zu verwethſeln ſcheine. Eben dieſer Tierney machto 
ani ıstin einen ſchon vorher angekuͤrdtaten Vorſchlag 
am den Miniſtern in Betref auslaͤndeſcher Allianzen 
die Haͤnde zu binden; welcher aber ohne Otimimenſamm⸗ 
ken, verwotfen wurde: Am Toten:imd' igtin wurde bie 
Bill wegen der Abgabe don den Einfikkjsen im Unterr 
hauſe in eine nähere und meitläuftigert Difeukioh ga 
nommen, die dänzlihe Wollendung:dikfer twicheigen Gar 
ge wird aber noch viele Sitzungen etferdern, don. wel⸗ 
chen künftig das Weitere folgen el; 31 m ro; 
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Neue diplomatifihe Auftritte in Raſtadt. 
Neue Situationen: Eine traurige Be⸗ 
wmerkung. “* 
-. Zndem dei zweite Cheil der Friedens Unterhand 
lungen zu Raſtadt, die Entſchaͤdigungen für die Verlufte; 
- and die Saͤcmarifitungen, in Bearbrirung · waren, und 
alles ſich in der Ouitir. Baal ZA 
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man engp uneriwartttin neuett: diplomatiſchen Kuftit 
Die Franoͤſiſche Deputatiou uͤbergab der Meichs ı Ge⸗ 
ſandtſchaft, am 2ten Januar eine Note, welche enthieln 
a daß wenn die Reichs, Vetſammlung zu Regensburg zus 
dem Einwieriche der Rußen/ auf daa Gebiete des Teute 
ſchen Reichs einwilligte, oder wenn fie ſich auch demſel⸗ 
ben nicht kraͤftig widerfößte, der Marſch der Rußen auf 


das Teutſche Geblet als eine Verletzung der Neutralitaͤt 


von Seiten des Reichs werde angefahen ; werden, die 


- Unterfandhmgen zu Raſtadt abgebtöchen ſeyn, und bie 


Zran zoͤſiſche Republik und Das Reich ſich wieder auf dem 
Fuße befinden würden, auf weichem die.beyden Staaten 
vor der Unterzeichnung der Präliminarien von Leoben, 
und dem Abſchluße des Waffenſtillſtands waren. „ - - 

Die Erſcheinung diefer Note machte eine defto groͤßro 
©enfation, da die Reichs-Deputation in Abficht dieſes 
Gegenſtandes gar. feine Aufıräge hat. In den darüber 


gehaltenen Berathichlagungen kam. man endlich dahin  . 


überein ‚: dem Reichstage zu Regensburg diefe Note der 
Sranzöflichen. Depmtirten zu uͤberſenden, des Kaiſers 


Majeſtaͤt davon: ebenfalls Bericht: zu geben, und ven 
dieſen Maaßregeln den Fran, oͤſiſchen Deputirten in einer 


antwortlichen Note Machricht mitzutheilen. 

Dieß geſchahe am 5ten Januar durch eine Note des 
Kaiferlichen Bevolmaͤchtigten Miniſters, Grafen von 
Metternich, an die Franzoͤſiſche Legation. — So war 
wieder einſtweiliger Stillſtand. 

‚Die Franzoſiſchen Deputirten uͤbergaben auch * 
mit der an die Neichs, Deputation ähnliche Note an den 
Grafen vor: Lehrboch, His Bevollmaͤchtigten des Königs 
von Ungarn und Böhmen, und ebenfalls eine gieich 
beabfichtigte Note an die Preußiſchen Sefandten zu Ras. 


ſtadt, von deren Erſolgen nichts weiter bekannt gewor⸗ 


den. 

Die. Framo iſchen Geſandten ſchickten die von der 
Raqe⸗ Depuiation exhalrven Noren an das Ditectorium 
Mm 


q 
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vr Patis ui ferne Beſehle zu erhalten. Nach Yan 
neuern Nachrichten haben fie ‚erftäuss: daß Iese. Taxen 


dem Direstorium nicht Genüge leifteten,- und daß ſie 


. „auf eine beſtimmtere Erklärung; im nachntögklichen, und 
dringenden Tone heſtehen muͤßten. Unserdeßen erwan 
tete man Die noch Regensburg und Wien geſchickten Couz 
riere zuruͤck. Die Reich sverſammſung harte, nach ihrem 
gewöhnlichen Gange, den Vortrag zum Merichts⸗ Erſtan⸗ 
tung angehammen, und erwartete dis Anſtruetionen ihren 
Committeneen. Während dirfer Brok ſchenzeit, beſand a. 
die Reiches Deputation gu Naſtadt, in einen neuen 

tuation. Der Franzoͤſiſche Deputirte Hobegjent ee 
daß er den Krieg zwiſchen Oeſterreich und: der Mepublif 
für anvermeidlich halte, indeßen von Miderw-Orten her, 
Werfiherumgen kamen, daß der -Zriede zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Frankreich, fo gut wie geſtchloßen ſey, — 


— Reichs Zrinde sine weſentliche Folge . 


Inzwiſchen bvachte Roberjcot den: Entfchäbigungs; 
Diad für Teusfhland gu Stande, und: ſchickte ihn nad, 
Paris. Man wußte vorläufig nur ſo viel davon; daß; 
nad) demſelben alle Abteyen und- Klöfter, ohre Aus 
nahme, die Bischümer abge alle, His uf ug aufge; 
hoben werden follten. — me er 1: 

Iſt es nicht traurig für das heilige Stömifhe Teutſche 
Reich, daß eine fremde, kaum erſt ich auf thren Org 
niedergelaßne, Regierung über die Kigenthuͤmlichkei⸗ 
ten der Teutſchen Nation,/ nad) ihrem Gurtfinden dies 
poniren · kaun ?. Daß · de Beſtandcheile eines Reiche, 
welches das erſte in Europa geweſen, nad dem Willen 
von den Fuͤnf⸗ Männern in Paris jollen aufgelött, 
‚ veränder! 

Aufhebu 
“er unn 
und dem 
teutiches 
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eteiten ſichern Nachrichten, eben dio Ange des Mikbribeer 
Hofes, find dire die mu :eiigtert ärcheinungen wahr 
Creigniſe sup velltenuunkhfhe :Buftäfigde werben, : Die‘ 
Spain Palinit, „MEfsangkahıneidim Sroifkenzun 


Ss = 
L} 
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‚fande :asfchwindt- hatte; Nrat· gurgkeirhũ cuit· dem neuen: 


Jahre auch in eine neue: Periee Bde: dur durch > be Sieger‘ 
benheätek dar epticn Monete yuubereifet wurde. n:ns 


Die Juſel Wrinosenmätz; wisstnkgeigen Monneer 


enneführt worden: tft. u. A 7tn Dindmbeninnadp Lurzem 
Widerſtande ;: und- auf, sinetlieedieicucwieien Muth: 
manfungen: Anlaß aab;,. ino Sasliſche Gewalt gefaltsmp 


Det WEngliſche Vefehis haber Hiefen Expebltion⸗ Kapiteln? 


Duckworth, ſandte die Beſatzung neh Baroellono, wochu 
and. Land geſetzt Wurde. Man. bejsuste: in Syuitten’ 
gleiches Schickſal Für Mijort, mn beorderte von ur 


thagena audi eiligſt Trappenwerfkäntungen dahin Aber. 


diee Feindfaligkeizen. und:tekhaft fu fumiee) wehren 
Auſcheine nach, eine vertimatütt Daukk. us Krise doroh. 


tn, oarennielmehndin Binkngen, ıgeheimet'Berhälts 
niße, und fübsrennddtch einen henkichneen.Sonmazk ſiede 


liche Huschtenherkid.2n Dieigeyenfeitägen Annüherumsi 
gen Englands. uniy Syhnifnaiiunsehen immance merficherr 


. nubeflenbeier, und wir Megöeiekionung waren dereits zu 


J 


einem. ſo guͤnſtigen Neſultater gekrn ment;) daß: man in 
Englaud ausuͤn diſche Schiflermgiaugielen: Engliſchen Dep. 
mufacturwatrev⸗n ach Od mr fünPrdinien aßecurirte, 


welche die Sicherheit. diefer Seereiſe anzeigten. Zugkeich. 
mieldeten male Dericueytaßnie freiincſcraft lichen Eins 


verſtaͤndniße⸗ zwiſchen dem Grafen St Bincent und dem. 
Sueniſchen: Admirak: Mafaredei. eine. Conbention zur: 
Folge; gehabt hätten ‚unenmäge welcher den Spanien die. 
unbididerin Aghrr nach dem Spüniichen America frey⸗ 
ſtaud wmdi wedrwchder Hafen von Kadin+nad). einer: 
ſiclxevu autcſahen Kinſchließong der fo lange: ger 
Deamiss:. Schiffahrr. sah Handlimg wieder ‚svöfnen: 
—X ges am:agcec aber, ſegelte der 
pol, 
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fand; auf eine. hoͤhere Beufe als jemais: . (Er wurde ſo⸗ 
wohl vom Könige, sand nan der Konigin mirifchimeis: 
chelhaſten / Gunſtbezeigungen brehrt, und der Augenblick 
feinet Wiedererſcheiliung am Siaatsruder amniatare 
«Die neuen aͤubern Verhaͤnniße verſprachen; wuth ſuͤt 
ben -innern. Zuftänd Spaniens;und vorzuͤglich für die 
zerruͤtteten Binanzumflände neue gluͤcktiche Folgen: DE 
den anſangsgehoſten Erfolge wenig entiprethende Erd 
tray .der-neneröfneten Anleihe von qoo Millontu Rea⸗ 
lewrbot <der. Geidverlegenheit der Reglerung Mitte greße 
Hulſsquallen dar, and gab dem⸗geſunben en — 
feinen Schwung. Man beſchoß nur: ber Verkauf der) 
Jeſuiter⸗ und andrer geiſtlichen ·Guͤrer, zu re 
ln. y DO a ern D 


% 


“ KunsYindhien: % 


und hahlag meiſeo ame Aare 


dirſe Drdugniße oe / denem nur die erſehati eenri 
gung bed Ridege-tie Diet ſetzem kounter: a5 car 
2 Eistee Kriſis Eeſchuf für. ——E „bit! herig 
begeracnſtrieg Met Franzoͤſiſchem Pentarchie, gegen: dent 
Kontgevon Neapel, ber/ durch die goenanuen Bande der 
VBiattvermandtſchaftuud; bes. Staatsiundereſſe ſo enge 
mini den Madridter Hofe verbunden iſt Die. Them 
nahme beßelben an, dein; Schickſale jenes Mobarchen 
Jeigte ſich bereits in wiederhotten nachdrchechen Erklaͤ, 
bangen ⸗mnd ſagent eichen Weituehdungdsyar Paritı 
Augeich waren lebhafte: Unterhandiungen mit dein, Kai⸗ 
Iochen'r Hofr zu Wien:n Betriebe, wo, der panq⸗ 
Bringen, aurch Couriete über, Puris 


etrhaltnen· Juſtruceienen und: Aufträgen, leugr Ranſerem 


zen inid WBern daſigeßꝰ Miniſtetium thatter on Spanien 


wollte Mach mehrere Nachr ichtem als Frtedenafitfter, zwn 


len des Emopuiſchen · Hoͤſen und oder Nentarchie auf 
Bir Arte Molle, d bekanntlich aber den Vermits 
lem toſt ſabßtia —— — — 4.9 
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mine Lage Khröuhr. Oie beſchlog ua: rohe 
Oypafye innen heftigen Crſchuͤtterungen mit. ehndr neues 
fünften Revolusions‘ die · ad ermals · den Kchn.zu zus 
fen: Untuhen txgt. Fecezſiſche Waffengewat er⸗ 
fchafr: dieſe, ſo wte "Alle vprhertgeRegierun 


zungens. wen. Donate fang’ harte die: heftige oder tere 


deoriſtifche Parchey die ihr Ast Wenetal Vrune Kbertran 
gene Herfchaliſwoſeßen· Sie erhiett son dem Franzoa 
ich en Geienbten Fruchs diefeyerliche Berſigerung dee 
Franzoͤſiſcher Echutzes⸗Und try am nem bichen · Abene 
de — wurde euché zutuͤckberufen, und darch eineneneuen 
and; Paris angefommarenSefandren? Mamens Rivnend 
ereht, ‚and: 24 Dtundenrbaraf war: due hertſchende 
Parthey atverirt:und verjage .:&0. ſchnel manden ſich⸗ 
das Emſtem ber neuen Republikem unſrer Kage umt 
+: Die uͤberzrugende: Kruft bOlr Bayonnene vellfuͤhrte 
wie: allenthalben die ꝛ Beſehlonder Franzo ſiſchen Pentar⸗ 
ie Mam reng dien neue Kataſtrophe in der Macht 
wm. zten: auf. den;Bten Decemd ey mit der: ploͤtzlichen 
Entwaͤnnung. der Lribmachen der menen: Regenen am 
die durch Franzoͤſiſche Truppen erſetzt wurden, waͤhrend 
daß die zu einer geheimen. Cabting berufenen Mitglieder 


des ‚Directoriums und ber beyden Raͤthe zuſammenka⸗ 


rien, Eenaſehniiches · vom dan · e tannienn Seſeral 
Mowau comamändirteß: Granziiihes Eorps beſtzot· fen 
gleich die Mallaͤſte Dex: rroutanen mnd ·ie gislattoen Auea 
Aaiten,houmce: mit Kreuger Woch fambeit / alle AUufadı 
Communicatiom web; hielt die aurn Hervſcher der ſecyen 
Cijsalpiniſchan Mopublik ſo langein zhren Verſammlungs⸗ 
ITern enge elnpefetrtbiö bie ſez um einem: ſo taͤſtige⸗ 
Belagerungsflandprgunentgchenig Dun: die Siewalt u8 
ſchreat unege zimuugenſich mach der Granzönkhen Eile 
kuͤhr bequemten. Während dieſer in ihrer Art einzigen: 
Biofade der: Cisalpiniſchen Regenten, traf der neue 
Franzoͤſiſche Commiſſair Rivaud in. Mailandſelbſt alld 
neue Einrichtungen; aine Menge Menſchen ar auf 
ea va), ſeinen 
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aniſchen rere folgten; ein baldiges Ende. Neu ſank 
Dadurch in einen anarchiſchen Mittelzuſtand, ohne Ge⸗ 
ſetze, ohne Oberhaupt, vhne Regierungsſorm; eine Las 
ge, die ſelbſt dem zuͤgelloſen Balfe ſohaͤſtig wurdedaß 
As Agdilen genannte, denen es die MWacht der alten Dis 

miſchen Conſuln uͤbertrug.Die Franzoͤfiſche Beſatzung 
der. Cagele burg wagte ſich nicht heraus. Erſt die Ruͤck⸗ 

kunſe der Granzäfifhen Truppen gah den Römern ihre 


fol, die der Deuck ihrer jehigen: Lage und vielfacher Aus⸗ 
faugungen noch yeinlicher.manggten, Es Hatte ſich bereite 
‚ein neuer Generalpaͤchter dieſer Länder, nemlich Der be⸗ 
fannge, Einanzier Haller in Paris gemeldet; er verſprach 


gegen Ueberlaßung der Koͤnigl. Gefaͤlle und Grunde⸗ | 


ſizungen z2 Millionen Livres baar in 3 Wonaten und 
800 000 Sivtes monatſlich zu entrichten. 

Anch Toscana kam im eine neue Kriſu, Die jedoch 
burchnene Auopferungen einen glücklichen Ausgangnabın, 
der vorjetzt wenigſtens die Erhaltung dieſes bedrohten 
Staats, ſicherte. Die Regierung zu Floren, hatte, bey 
den neuen Franzoͤſiſchen Beunruhigungen, mehrere Ber: 
sheidigungsanftalten getsoffen; fie-bewafnete die Cinwoh⸗ 
ner, verordnete Recrutixungen, und ließ ein Corps von 
‚39,009 Mann andie Grenzen aufbrechen. Sie eroͤfnete 
ungleich andre Huͤlſs quellen, und forderte, nächft einer 
neuen Anleihe von Loq ooo Seudi, die geifttichen Stif⸗ 
tungen und wohlhabenden Einwohner, zur Einlieferung 
ihres Gold⸗ und Silbergeraͤths an die Schatzkammer auf, 
die hierdurch in wenigen — uͤber eine Million Scu⸗ 
di — Ey ‚ Unter 


22 ur ‚alien. 


Unter (ten Vorbereitungen, kain Die Gefahr eier 
gtangöchen Ueberwaͤltigung immer: näher, und tealifirte 
die: Beſorgniße. Eine: vom Geheral Setruriet ange. 
Fuͤhrte Diviſion Franzoͤſiſcher Eruppen:brach in Toscana 
‚tin, ‚und ruͤckte uͤbrr Pikoja, "weder General Dutch ' eine 
arlaßene Proclamation ſeinten Einmarfch zut Verttebung 
der Feinde der Nepublik ankuͤndigte, gegen Livorno vor, 
Der ·beaͤngſtigte Greß her zog ſandte don Ptſa den Staats⸗ 
miniſter, Marquio Manſtedintza dent Ftan chen Bene⸗ 
tale ehtgegen, mit welchem er Unterh jen anknuͤpf⸗ 
te, deren Reftain' wie gewoͤhnlich niile Drandſchatzun⸗ 
‚gen waren. Ein' unerwattets Zweſchenſpiel gab biefer 
Negociation, wetche die: allgemeine Erwartuͤng Wülf ſich 
ſannte, eine vortheilhafte Wendung; Cinaußerordenk, 
‚licher Courier aus Paris: Aberbrachte dem General Ser⸗ 
txrier ben BVeſehl deo Framzoͤfiſchen Direetoriums, feis 
nen Zug gegen daszcbey dan friedlicheũ Verhätenigen mit 
dem Kaiſerlichen Hofe geſtcherteycund gegenſeitig gatan⸗ 
tiete, Großherzogehuin Dostana nicht weiter fottzuſetzen. 
Indeßen hatten die Neapoilt auiſchen Truppen in Livor⸗ 
nd; wo man am meiſten beädgftigt geweſen waͤr! auf 
dringendes Berlangen: des Gtoßherzogs⸗ obgleich Hach 
mehreren Schwierigkeiten, dieſe Stau 'yeariin hit, ‚und fich 
am gien Januar von dest nach 2. Etcole in“ omi 
ctello eingeſchiſſt. En 
Der General Serrurier wandte Re wunmehe gegen 
«die Heine ohnmaͤchtige Republik Luccal &ie wurde 
‚won den Franzoͤſiſchen Truppen beſetzt, neuern Berichten 
gzufolge aber durch Entrichtung einer neuen Brandſchatzung, 
von den laͤſtigen Gaͤſten befreyt. 
Die kriegeriſchen Denkwuͤrdigkeiten von · Neapel find 

——— an audern Örten.erzehle, und die fernern werde 
noch weiter unten — mel, a 
s Bey —— an J 
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| nnd by Aller ze PR Sk aus 
. Unte: trüben Ausfühten; ‚und unter dem, mitten in 
‚feledlicher Ruhe, ſortbanernden Drucde, feinbtider Hide 
/ fengewalt.,.'enömeti:ber verflaßue Monat vuin Jahr! wel⸗ 
‚es die endliche Entſcheidung, Bei fe: hange 
Schickſals von Teutſchland, und bine Umwendiung feine 
- -innern und aͤußern Verhaͤltniße herbeyfuͤhren wird: : Un⸗ 
guͤnſtige Verbebeistungen," Veriuſted ungen, und 
fremde mit eiſernen Scepter vorgeſchrikbnen Gelege, Dh - 
gleiteten deu Eintritt dieſes Jahrs Ber Enrch eine über 
alle Gegenden Teutſchlaͤnds verbereitete in mehrern Bahn 
hunderten heyſpielloſe · Kaͤlle, aus gezeichner · war. Nur 
im Jahre 1399 hatte man emen ſetchen fuͤr die Unbu 
mittelten, ſchrecklich grauſamen Mosfeuchebe.. . ...7 .: 
Das Elend der Berzweiflang, ſtieg darch die Zrang⸗ 
ſiſchen Bedruͤckungen, an vielen Oeten, auf eine. Otuſe, 
die ſchnelle Milderungen der Uebef, erforderlich machts 
Nach fo pielfaͤltigen Ausſaugungen; und dargebrachten 
Opfern, wurden Die ungiüdlädgen Bewohner, deso vechten 
Rheinufers, gegenwaͤrtig haͤrter, als jemals "beinften 
Sie mußten den ſtets, ohne Magazine, abmarſchirenden 
und anziehenden Truppen, Brodt, Nabrungsmictet, Ku 
ter, und alle Gegenſtaͤnde der Beduͤrfniße, bis auf die 
geringſten Kleinigkeiten, liefern. Die anfangs vermin 
derte Anzahl der Franzöfifchen Heersſchaarrn wurde wi 
der durch. neue an die Nidda heranruͤckende Corps ses 
mehrt, die Hochheim und andre Derter beſetzten. Mili⸗ 
tairiſche Strenge, erpreßte durch unnachſichtliche Exeech 
tionen, die nette, den Ländern:des dießeitigen Reinuſert, 
aufgebuͤrdete Brandſchatzung von 1 Million 600,00 
Lvres, und die mannichfaltigen Requifitionen, deren Wer 
trag man allein auf 200,000 Gulden ſchaͤtzte. Zugteich 
ſetzten die Franzoſen die Dlafaderder bedraͤngten Reichs⸗ 
feftung, Ehrenbreitſtein, obgleich mit. einer verminderten 
| — ee als — un — 
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Ze — daS die Ahe igkeiten ber Reichsdepus 
taten, gegen bie Franzoͤſtſchen Forderungen zu. ... 

Nufdie gegepwaͤrtige waurige Rage bieſer Feſtraig, einen 
dercheichaften Etnfluß derſetben haben würden, wurdetn 
Aauch die engere Gicſchließung derieiben getaͤnſcht, ‚and 
aan: mußte:num eine Liebergabs dieſer wichtigen Reicho⸗ 
Er ermarten. Noch tange wird Teutſchland die Wun⸗ 
"98 fühlen, bie Ihm dr dieſem unſeligen Kriege, die gemiß⸗ 


drauchte Auer ag ‚wer Franpiſiſchen Woffengemake — 


as Wr ° 
Diele: Uebermacht gab auch dem Reichstage zu Rei 
gensßurg neuen Stoß zur Befchäftigung und unterbrach 
Die fo lange errignißloſe Otille der Verhandlungen. 
Die in dem nbigen. Artikel von Friedenecongreße ange⸗ 
führte drohende Korberung ‚der Franzoͤſtſchen Gefandten 
Ju Maſtadt, daß das Reich den: Einmarich der Rußiſchen 
Truppen, auf dad Teutſche Gebiet, mie Nachdruck vers 
wehren ſollte, eine Fordernug, Ste in fich fetbft; die nie 
dente Unmöglichkeit ihrer Regliſirung trug, "erzeugte _ 
aeue · unerwartete Verlegenheiten. Die hierdurch übers 
naſchte Reichswerfamimiung beſchloß in einer außerorden· 
dichen Oitzung am 19ten Sjanugr, ben Bericht der Reichss· 
. feiedends Deputarion, mit dem Geſuche, um baldmoͤg⸗ 
aichſte Inſtructionen an die Eomitials Heſe⸗ einzuſenden 
indem ſie zugloich den: Kaiſer, durch den Priucipial⸗ 
Cemmißarius, Hiervon benachrichtigen ließ. Inzwiſchen 
eye dit Kırfifen Huͤlfstenppen aber ihren Zug fort. 
Ihr Anmatſch vervielfaͤltigte noch die kriegeriſchen 
Morbrreitungsicenen, die man in ‚meßrern „Gegenden 
Teutſchland⸗e, defonders in Baiern ſah. Die Ruͤſtungen 
cntehben daſelbſt mit fſortbauerndem Eifer betrieben, und 
a Beurlaubte des Churfuͤrſtlichen Militairs noch vor 
dem erſten Tage des neuen Jahrs, in ihre Standquartiere 
Berufen. Baiern war das Haupt⸗Theater der Oeſter⸗ 
arichiſchen Rüftungen, und ein Sammelplag der — 
dichen Truphen, bie aus dem Junern ‚von Vohmen. und 
Jen andern Oeſterreichiſchen un in er 
. Korps 


xn.Rampblenn 75 
cgorps dohmn pogene Sierhoſe zten das linte Doneuuſer, 


gDas Bisthum Regensburg, und den Strich. nen Baiera 


Angs der. Naab, von: den BoͤhmilchenGaenzan an 
während die Pfalzbaterſchen Truppen durch ihre Paſttion, 


Das Lechte Uſer dieſes Flußes, und das ganze Datum ⸗ 
burgiſche Gebioet inne hatten, Dieſe in mehrere. Des . 
trachtungen Anlaß gebenden Stellungen und militairiſche 


Deeupationen, beftätigeh die ſchon vorlaͤngſt von uns 
mitgeiheilten Nachticht en, von neuen Grenzen. Indeßen 
Hatte der Franzoͤſiſche Geſandte zu Muͤnchen, feine Vom 
flellungen, gegen dieſe Kriegsanftalten, nachdruͤcklich ei 


Weit, Beine Vortsöge und Erklaͤrungen, deren vox ⸗ 


Rächer Inhalt in der- verlangten Entfernung der Oeſter⸗ 
‚Teikhifchen Truppen aus Bäiern, mit ‚Ausnahme. des 
Meis:Eontinnenes,beftand, hatten mehrere Conferenzen 


und Untethandlungen mit dem Churfuͤrſtlichen Miniſte⸗ 


rium zur Föolge.— tin ji 
Die Maaßregel, zufolge welcher die Klaͤſter in 
Boletn, eine'zu den außerordentlichen Staat⸗beduͤrk 
aißen erſordetliche Summe von 15 Millionen Bulden, 
vedtragen ſellten/ tif ohne alle Saͤculatiſationen und Aufı 
Hedungen in Ausfuͤhrung gebracht. Es erihien eine 
Churfͤrſtliche Verordnung, welche die geiſtlichen Otuſ⸗ 
Fangen oller Art zu Deeimationen und großen Entrich⸗ 
rungen an den ‚Staat. verpflichtete, und die nebſt meh⸗ 


ige: 
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ele, dey Bot mit int Schluße-dbB vesfloßen ahes an 
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ben mit den gewoͤhnlichen Feyerlichkeiten eroͤfnet. : 


Ende chenden Bewilligungen, noͤrhige fernere Vorſerge 
iR dbieAnsmittlung der jur-&teuercaße, und den uͤhtb⸗ 
gen Tunbesfieuern und Militairbeduͤrfnißen erforderlichen 
GBGeldbetztraͤge war. Er wurde am 6ten Januar in Dr 
Dee 
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Odbgleich die jetzt herrſchende Parthep-dutch alle hie, 


in "Ihrer Gewalt befindlichen, Mittel, die geſtuͤrzte 
Segenparthey ‚im. Zaume gehalten hat, ſo konnte fie 


ſie doch nicht ganz niederdruͤcken, ¶nd die Wirkungen 


hindern, welches beten. Anhänger, mit vielem Cifen, 


allenthalben betrieben. Die geſtuͤrzte Parthey, hatte 


ſogar in Paris unter den Regierungs⸗Maͤnnern eine fig 
protegitende Parthey, welche ihre. Protection fo. weit 
trieb, daß die Haͤupter, und vornehmſten Sefangnen. im 
Freyheit geſetzt werden mußten. Dieß ließ ſich aber 
nicht anders betvorkikelligen, als durch eine-Amniftie; die 
ſich uͤber alle, politiſcher Meynungen wegen, Werhäftere, 
vder Bedruͤckte/ erſtrecken mußte... Diefe ·allgemeine Am⸗ 
niſtie'war es auch, welche den beyden verdienſtvollen 


Maͤnnern, dem Graſen. van Rhoon / Ventink, und dene 


ehemaligen Groß⸗Penſionair, von der Sptegel, dan Weg 
aus.ihten Arreſten bahnte. Keine auswaͤrtige Verwen⸗ 


dung harte, wie man-aufängkid) glaubte, Haran Antheil. 


- Die Zeirungen haben fogar die-Machricht ; von der 


ſtellung· diefer berühmten Waͤnner, zum Theil; wibers 


tuſen. Aber die Wahrheit iſt/daß fie wirfich frey find, 
und Disı@raf von Rhentiuf: befindet fich: fee! dem-zafen 
December; anf feiner Herrſchaft Barelı » . . inalın 


 Rblieffehännbßen, mehrere'von ihren. Gegnern, ‚melche.fig 
von! ihren ANemtern entſetzt hatte, wied⸗r in dieſelbag n⸗ 


zuiegen.- Mine Menge won: Vorſtellungen und; By 
fcriſten mmimgahlsaichen Unterſcheilten, der Einwehger. 
Amſterdams, und andres Städte, machten 

es 
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ſceirre deingence mache Schau waren / Satire 
ſuenſo untuhig yenerden; baß man. Ihre Verſanru⸗ 
ar die heftigſten: Beleidigungen drr! gegenſritigen 
Bartionen hoͤrte. di winem Cinbb aczu Auferdamae 
Bere xin Mitgkietesäftentlich, -baßıble Haͤnpter ber ges 
körgten Purthey. Wybo Finje und Bongeny nichts ao. 
ihre Ochaldigkeit gethanshätten., und⸗ duherti Briudig Am⸗ 
. wißierbedurft. haͤttem SE: fqin idarabar &is zutumakası 
‚ When: Auſtritten. zn 2. 2 nt. mare d nn? 
nq̃uaber Di: —— — — BR unrer PEST) 
nicht einig. Die erfte Kammer beharrte'dey dem: Dex 
Ä da die Guͤter aller. derjtnigen) ; welche nach der - 
‘ esotution von 179% außer Landes gegangen caſren; fen . 
queſtrirt werden folltem Die jiuryreisebtentweigerte ſich 
fortönuernd , dieß Deeret zu farsipnirem;. anderer Zueis 
ſtigkriten ie den beyden Märchen nicht iju gedenfens "re. 
Mie über Verwaltung der ohnchin jtzt: ſa geringen: 
, Biuanzen hat ainx nee Nuſtructioe zurrave ge gebracht 
nach welthet Fünf Aufſeher des Marionat ı Schahes ange⸗ 
nemmeninerdei. Dieſen Fimfen iſt tie Uerwaltung ale: 
te Fitkuͤnfcor der Reuablik anvertsauts:: aber erhaͤu 
4000 Gulden · des Jahr aꝛ und ſteſlt finetimtengeotönad: 
ſabſt; eine MS EIG din Bone 
Der Partheygeift zeigte ſich ſogar biy dem Allmoſen⸗ 

geben. Die am Neuen-Jahre gewoͤhnliche Sammlung 
. zur. Unterfiügung der Aonhihagße dießmal in der großen 
Stadt Amſterdam nicht mehr als‘ 20,209 Gulden eins 
gerregen. ODier Manktipalit c iagte/inchte weiähns 
lichen Dankſchretben süber bier, wegen. font fegeriugen 
Summe, und uben: den inreißenden Mangel an: Menn 
ſchentiebe. NAbengieß wrznicqu: bie aAnachi. deo ſpar⸗ 
men Enlommenng:⁊ ſondern bie. Pati hinen Hatten. ihte 
Getdewn zinuͤck en fie Bene dir zu ihren Par⸗ 
thehen gehlunm;, nn uννν— 
o. Din A wohin sang. Hollatid unbeſchveiblich 
ei ag eben. defeigen ee 
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and ia Annan; cha, wech Afhetkthenn: Berichte, sie 
Menſchen and Mengel an Nahrung und Feurung un⸗ 


etenmen inndee Anden eitte hane damin — 


Mann; Frau‘, und vier Kindern beßand. 
“ Dierfonft 16 Wwidebareh: Quellen· ver Nahtung 
Schiffahrt, Handal amd: Induſttir, waren 


faſt gzlich vertrscknet, Die im verwichnen Jahrn 


Ausgeſchickten Groͤnlands ⸗Fahrer, ſind bekannttiche win 
den Englaͤndern aufgefangen, und kuͤrzlich Scheffenand 
— — — — verlauft 
Akt. ai Br > — Hire 
s au deniofficheieniften (ib: im wewichnen Sahep 
Auf der Maas und Goree.mir 733 Schiffe eingefantuieit? 
unb IA auegeſegelt. Im Jahre 1797 waren bach wodh 
1003 usgehsniweny, und: 1039) abgeſe geit. Sun: Dexeh 
waren 988 Dchiſfe aus der: See vngekommen, wöriih 
tee allein wort Hamburg 10486 gewefen waren, von Lon⸗ 


bau *6,von Embden 424, vbn Auonaag neck 


Die Kriegs; Flotte hat es das ganze nht hinduech 
nicht wagen tönen auszulauſen. Ein Paar Fregatiunn 
tae es verfuchten, ſrelen ſehr bald iti Eagltiſche Han der 
Die Hollanreſchen auſten waren ſorande · von bet Eng) 
laͤndern und Dupen” baatirt, bis: 806 ee 
Heat ie nen — ee NET 

Re BE Daee Tin DE Be Te — 


ir J a Bra — wi UT TORE 


Nr —— rn er pie 


elta at em Sferecioe, Arien den Gelelihen 
—** edit dem in der Vendeé vergleichen wolleni 


Abet — won weit ernſthaſterer· DAdatar uus Beſchaffen⸗ 


heit. Die Beitiſche Zrfurgenten · Armee ſteht mit den 
Mißvergnuͤgten in Kallahd, unb vermittei det Scheide⸗ 


wo fie nach impıierfart ihre fefben. Poſttionen behmptet) 


mit England in ſortdauernder Commurtraden; Witt 


hebt ordentliche Bulletins heraus, und wenn auch die 


Barinnen: — Dtaͤrke dieſer Armee zu 100,doo 
un 


Sn 
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OR: gen: Zu: 
Minwy-Wertthehen. fan mftiu ed re 
for gahlreich; daß ſie allenthalben den Faderaſen He Bniun - 
bieten, und hartnaͤckige Treffen lieſein. kann. Zrdme 
meiften: cderſtiben hatten bie. Sranpfingumn, Harngigen. 


Ente des: Decembers hin, Varthalle gerannen; —* 
konnten dach nirgends Die: nfisrgeiiuem das, ahren ſeſtec 
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. fsangefommmen, und 765 abgegangen, Zu Königsberg 
find 1281 Schiffe augefommen, und 1295 ausgegangen. 
Sm. -Anfange des vorigen Jahrs belief ſich in jener. Stadt, 
die Molfs: Menge auf- 52,733 Menſcheu, ohne 24 
Miluair. 4 

Zur Befoͤrderung der,. noch in, Suͤd⸗Preußen mans 
geladen, Etablißements, und zur Unterftügung der Sins 
Anftrie find mehrere, und.befondre Königliche Brain 
sungen, uud Srepheiten bewilligt. warden. - 
Aus der gewöhnlichen oͤffentlichen Befänntmadhung 
der allgemeinen Wirtwen ı Verpflegupgs s Anfialtzu Phezs 
Gin, erſieht man den fortdauernden anten.Zußand diels ſa 
ausgebreitet wohlthaͤtigen Inſtitutz, Es waren im lets 
tern Termine 206 Paare wieder zugetreten, Die gefamun; 
. te Zahl dep ‚intereputen Ehepagre war 4211, und, es 
wurden anjetzt — 2 — Witwen peuſionitt, 

Ruß⸗ 


., 





D 
. 


vir 


\ 


v 


x. Rußland. 


J \ 
A Paer 730 


⸗ 
zur 


vw... 


Baer Urn rauhen Wintergjelt, 


ndre Urlachen veranlaßt ſeyn Fan, - — 
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ta bereits Die 


eſtehende Ber 
ft Wolkonskol 
ber die andern 
Bchritten ihrer 
Spaniſche und 
GE 
n 
igen Großmie 
ersburgz. 
ae «6 hiſtoriſch 
ft Hepuin, auf 
Die ſtaud, bes 
auf. die Unter: 
N, vornewlich 
Für Besbo⸗ 
eine drey 
en, die, bey 
—* be⸗ 


ee. 


Werth man Über 5o Millionen Piafter berechnete, wur 
den oͤffentlich veraueröntt, "Lind in Bosnien zog fich, 


Unmer 
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immer mißlicher ‚- unb ſchalit Ihm alle Communicationen 
ab, da zugleich auch die Englaͤnder ihre, durch Die Ents 
. &inmung einiger Beäntice “Dffictere verſchiebentlich 
getäufchte, Aufmerkſamkeit in der Blokiruug der Arzhp⸗ 
tdseh Kuͤſten verdoppelten. Seine Lage wurderfits 
ſchlimmer: von allem! Succnrs — von den 
"Einwohnern gehaßt, Het er Linen Diangel an Munitien, 
"und den nothwendigſten Beduͤrfnißen, der ein noch fuͤrchter⸗ 
licherer Gegner war, als die verfammielten zahllofen Schaa⸗ 
ten der Araber und Mammelncken, die feihe Truppen . 
durch Beftändige &efechte Trmüdeten. le 
Jußuph ⸗Paſcha faͤhrt inzwiſchen mit Sdegfalt fort, 
die innre Ruhe und Sicherheit, und die Otdnung dee 
Staats durch ſtrenge Maaßregeln aufrecht zu erhalten, 
Er genießt das unbegrenzte Vertrauen und. die Yanze 
Gnade Selims III. "ber, nach den Schildtungen eines 
Reiſenden, mit einem ſchoͤnen Aeußern ein freundliches 
Zguͤtiges Weſen verbinder. Er zeichnet fi durch / mens 
ſchenfteundliche Gelindigkeit, gute Uetheitstdaft," und 
Thaͤtigkeit aus, und deſucht regelmaͤßig woͤchentlich zwey⸗ 
mal den Divan. Das Seraul des Großherrn beſteht ge 
genwaͤrtig aus ohngeſaͤhr 600 Frauenzimmern, vor ber 
nen fedsch nur 5 a8: befondre Favoritinnen das Gluͤck 
‚haben, nähere Sunftbezeigungen von demſelben zu er⸗ 
haſften. — SERIE: ner 
> Sin allen Tuͤrkiſchen Provinzen wurden‘ die ange⸗ 
ſtrengteſten vielfachen Kriegsſruͤſtungen gemacht, beſon⸗ 
‚ders um Aegypten zu befreyen, wenn es den dortigen 
"dus Shrien angekommenen Heeren nicht gelingen follte, - 
“die Sranzofen aus jenem Lande völlig zu vertreiben. Daß 
noch weitere Abſichten dabey gegen Frankreich‘ gerichtet 
"wartn, wie man In einigen Sffentlichen Blaͤttern liedt, 
‚Ani wahrſcheinlich. ; 
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ſfufruͤheeriſchen | 
zeheimer Aufs 
en Directoren 
durch das Re⸗ 
degierung von 
ıben abzuhal⸗ 
igliſche Huͤlſe 
auch mit den 
mrden. 
omingos. vhn 
iſige Lage Ber 
ut der Ends 

Von den 
indie, ‚find 


"Ca durch bie 

n.erzehlt wor, 

dieſe fchöne, 

ibifchen Mee⸗ 

. ve tojchtigg, Beßttzung, ohne den Verluſt eines einzigen 

‚Manties seworben worden. Eine neue Beſtaͤtigung unſ⸗ 

"ver gegebhen hiſtbriſchen Aufſchitte über — 
litiſche Berhältniße, 
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De na ze a Me. u BIT fun 
—— Fernere Briefe. 


"Kopenhagen, den Isten Janüar 1799. 

“ enn wi nach heendigtem Jahre, einen unpar⸗ 

Yorke Si alt Die Lage unſers Vaterlands Werfen, 
ge⸗ 
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En, Ihre‘ Are Uns·dtaie fſtoͤhe Bufdisdenhäe: Fliebe ih 
28 Vernchinenmet allen‘ auswärtigen Mäcıren Ein⸗ 
Wacht und RB; zunehmende Ehltur ; "GAB "ächte Ai; 
dtaͤrung, ſowohl "in politiſcher als eiiöfer Hinſicht; 
dieß find bie Meckmale, wodurch Daͤnematk ih wir 
vielen andern Maͤchten/ auch in dem verfloßnen Faheb, 
- Fühtmlicdh niögezeihtret hat. . Möge unfer Giuck nie’ges 
dinger werden, fs es jet AR} fo bleibt ‚und ficher hücdhes 
ſu wüänfcheh: ug. — 
Er y Sache wegen der Menufſghaft a Franzoſi⸗ 
—* Kapers ble ſich In Stabatiger verſchiedner Aus⸗ 
ſahweifum ungen ſchutdig gemacht hat, und Wovon mein vd⸗ 
elaufenen 
angement 
tworden 
endigung 


m urffern x 


irmeldeh. 
8 fie ſich 
> ten, und 
Srünjaßr 
6; Flotte 
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FE En GR De rufen Fe af he che 
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fie dach uyaleich tröftticher 
nigen Menaten. Taͤglich 
glichen Spegfficiere, welche 
en, beflätigen es, daß eb 

: in Menge haruinſchwaͤr⸗ 
Kaper. zu. entfernen: und - 
an Mittellaͤndiſchen Meere 
ſers Handels nicht wenig 

ee Y Yinienfhif. nach dein Cap 
‚abgehen, nm unſre Oftinbienfahrer auf ihrer Reife zu 
hegleiten: ‚und ein zweytes wird ausgerüftet werden, ung 
‚die nad Oſtindien gehenden Schiffe zu beſchuͤtzen. Dief 
iſt die einzige Merkwuͤrdigkeit, die ih Ihnen von unferg 
auswoͤrtigen Verhältnigen melden kann: ich werde jetzt 
ach einige einlaͤndiſche Angelegenheiten heruͤhren. 
Die Vergleihungs : Cammißionen. in hieſigen Sans 
den, melde zuerſt in Daͤnnemark eingeführt wurden, 
haben zu wohlthaͤtige Wirkungen gehabt; gis daß may 
‚nicht. darauf bedacht ſeyn ſollte, dieſe Einrichtung auf 
ale Koͤnigliche Staaten autzubeßnen. Durch eine im 
dieſen Tagen erſchienene Verordgung, iſt dieſelbe auch im 
anfern, Weſtindiſchen Golonien eingeführt, Bereits in 
Jahr 1755, war eine ähnliche Verfügung daſeibſt getzof: 

fen: fle wird aher jetzt ihre voͤllige Conſiſtenz erhalten. 
Der Profeßor der Chemie, Coopmann, bey der nf: 
verßtaͤt zu Kiel, der eine Verbeßerung deq von ihm. anges 
lauften Guts vorzanehmen gefonnen iſt, und zu dieſem 
‚Ende aus der Koͤniglichen Kaße, einen Vorſchuß nor 
3o,o000 Rthir. erhalten, hat zu diefer Abſicht um Dispene 
fation, von Den Ihm als Proſeßer obliegenden Pflichten, 
ne ſich in Kiel 
jeſtaͤt haben 
—— - 
1792 einges . 
angehalten. 
Um 
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Garantil'erfalteh haͤcter Um Daft: zu bewirden,/ wandta 


MEET VBoͤrſteher ver Geſellſchaſt mnit einen Geſucht au! 

Her und ſunbte zugleich eine ZLutze Ueberſucht 
des Zwecks der Geſellſchaft ˖einreEs waren allerdings 
Borſchlaͤge mit Anzeſaheivie näher beherzige gu werden 


Berdiettketli Dan wnntees der Geſellſchaft nicht ar: 


ſprechen/ dagifie tens fe -oblahinBteheenzu beabſiche 


tigen ſchien, da fie ihn nur unter der Aufficht der Die: 


gierung ausfuͤhten wolite. Demohngeachtet war aber 
der Plan ſeht unbeſtiimmt,nund Fonnte folglich leicht: 
auſ Gegenſtaͤnde erweitert werden, die auer ſeinem Ge⸗ 
biete liegen; z3 B. anf die Stuutsverfaßnag; und ash: 
hre damit / in genauer Verbindingftehende Ohjecte 
Dieb wird auch dm fo wahrſcheinlicherz das die: Geſell 
ſchaſt angrkuͤndigt har; in’ Sachen des Weritandes amd 


Bewißens krinen Zwang leiden Iun well: Diefen: 


Ständen zufoige iſt dem Borfletzer venaunter Seile? 


haft. dae Neſelution erthetit wornden, daß einfordern: 
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‚in Regierungseſchaͤſte eingrerſenbet, sand einer ir 
Ik — Ze che 


Pr | 
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ſich ohne andro Gogmalitaͤten in der Kirche-trauen zu 
leſen doch ſo, daß Ahr: Namen; poker von der Kanzeh 
abgefündigtspezden, und fie Beweiſe beybringen don 


« 


ihrer Thernmichts im Wege et; — 
Die Mehurt⸗ und. Tadoniliſten, nehſt verihieänen; 
wie ich hof, intenkhansen Deyaergemgu Beihichte, den, 
Andufiste in:Nieifinzdeiehe, werda ich Ihnem nähftene 
mitheilen ei 
1: ©: Untetmgahten Octoberov. J. habe ich. Ihn 
nen gemeldet, daß das Daͤniſche. Schiff, Die gute Hof, 
nung, weichesx van Landon aus, für Rechnung Dei. 
Deys zu Aigier beſracuet ward, ehngeachtetn eines Sen 
leitsbrreſes Des Iranzoͤſiſchen See Miniſters, won: eines 
KRaper ;diefen, Mattan genommen, und nebſt Ferner: Lan 
bamg eondemnirt wwnrhen ſey. Nachrichten nus Algier. 
melden, daß der Bypreinen drohenden, Nrief, em diß 
Svanzöfifche Negieruug habe ergehen; laßen, um die 39 
ruͤckgade der- Ladung vu erhalten; und man iſt beglerig 
za wißen, wie dieſta Gohoernement fich bei einem Vor⸗ 
ish ö {alle 
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2 Mm 0:98 
vollerz. uiid. thätiger Hofrauzler, Here von Ehreiheine \ 
erwirbt. fich um. DE Ehre, und den Ruhm des Vater— 


- Jandes täglich mehr Verdienfte, und dadurch das Bd 
BO bes Könige . . 


„Wien, den ızten * 1799. 


| Eben da man erwartete, daß der Krieg unmittelbat 

äudbrechen würde, nehmen die Sachen bey. ung ein frieds 

liches Anjehen. - Es find ſeit kurzer Zeit zweyh Zranzoͤſ⸗ 

ſche Couriere hier eingetroffen, wovon einer erſt vorge⸗ 

ſtern wieder abgefertigt worden iſt, nachdem in Gegen⸗ 

wart des Kaifers- mebrete Conferenzen gehalten worden 

waren. Man verſichert, daß dieſe Cduriere ſolche Vor 

ſchlaͤge uͤberbracht haben, die. man nicht von der. Hand 

wetien zu koͤrne 

in enflidjen u 

klaͤrt cs ſich, d 

dem Könige voi 

tractatenmäßig: 

dringend angel 

baß er diefe Hi 

gegriffen wuͤrde 

handen ſey, in 

Wiſſen und, Ka 

Übrigens auch 

gut ergeht; ſo duͤrſte ihm durch Verwendung und Ver⸗ 

mittlung wohl wirckſamer , al6 durch Eriegerifche Mans 

tegeln geholfen werden können. A | 

Es ſcheint nicht in dem Plane des Kaiſers geweſen | 

“zu ſeyn, bis jetzt mehr als bedeutende Demonfirationen | 

zu machen, und, die Franzoͤſiſche Regterung zur Nach⸗ 

giebigkeit und einer allgemeinen Potification zu bewegen; 

aber. England, das bey dem Kriege: ſich bereichert, 

fheint den Krieg zu wollen. Daher Verfichere man, _ 

daß. unfer Kabinet mir dem Londner Minifterium nichts 

na alß gap) harmonire; und desiwegen - nun Sit 
Dr —— 17995. G 1 


DE < 150 1072 ° 
tkhothas Wretibife hierher kommen, Sin befieke Mehtreins 


tmimung zu bewircken, oder wegen des allgemeinen Frin 
eng zu unterhandein; "rs zur Stunde ıft auch wegen 


der Seldmittel, die vus England zugejägt har, noch 
— — 4 


eit gebracht. — 
tes doch noch möglich, daß, ungeachtet 
nd Unterhandtungen, es endlich zum 
Daher dieiben auch alle unſere Krieges 
dem alten Fuße, uud die Rußiſchy Ars 
bat Betehl bekommen, wie der erftt 
ỹGeſterreich ob der Ens, in die 
| zu ziehen, und dort weitere Befehle 


töfte Erſcheinung in dieſem Momente 
F DU ben Hofe geſchehene Bekann 
machung, daß der Erzherzog Ioſeph, Palatinus von 
Ungarn, am 15ten vder 20ſten d. M. nach Peters⸗ 


„baurg abgehen wird. Es wird ihnder Zürft Earı Auers— 
: Vers, ats Hofmeiſter, und eih anfehntiches Gefolge bes 


gleiten, und man fagt, er werde Ne Grot fuͤrſtin Helena, 
die fchönfte Tochter des Kariers von Rußland, zur San 
kin erhalten, Das ift fo gut als gewiß, Weniget 
ih ift, daß in Folge diefer Bermählung, fr dieſes 
heue Paar ein neues Königreich Polen hergeftellt werden 
ſolle. 

VUebrigens ſcheint es, daß unſer Hof mit den Rußi⸗ 
Yen‘; wegen des Malteſer-Ordens in einigen Colliſio⸗ 
nen iſt, weil unfer Kaiſer dem bisherigeh Gꝛoßmeiſter 
don Malta, und den ihm getreu gebliebenen Zungen, 
feinen Schuß zugefichert, folglich denn andrnicht gerne 
gefehen, daß der Rußiſche Katfer die Großmeiſterſchaft 
väf fh genommen hat. Ein Rußiſcher Kaifer -ift dazu 
wich ein zu mächtiger Sürft. Der bishettge Großmei⸗ 
fter hat gegen alle dieſe Vorgaͤnge in Rußland proteſtirt, 


und die Ritter der Rußiſchen Zunge in Bann gelegt. 


Diefe Fehde wird denn aber doch wohl ohne Blutvergiehen 
beygelegt werden koͤnnen. — Die 
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Mm. S. So eben verbreitet man, def ana 
une Courier die Nochrich yon eivem —* 
ge der, Neapolitaner uͤber Die Franzofen uͤberbracht hahe. 
‚Es ſollen eigentlich zwen Siege über die Franzoſen ep 
fochten worden ſeyn, Einer bey Aquila, im Neappihı 
taniſchen, und ein noch größerer bey Viterbo. Die 
„Branefen haben, wie es heißt, eine —— von 
mehr ald 8009 Mann erlitten, „Sie haben, , ie man 
fast, Rom wieder verlaßen, and Im Kamin Ser 
‚diete, und in Piemont iſt alles gegen die Franzoſen im 
Auſcuhre. So koͤnnte der ——— en nee 
‚große Folgenn haben. | 


‚Auszug eines Schreibens aue Conflansinopel 


vom raten December, 

Es fehle uns hier nad) immer an neuerg unmittelbar 
ren Nachrichten aus —— oder wenn auch der Di⸗ 
von wolche Hat, fo macht er ſie niygr,helanyk. einem, 
wie in dem andern Falle muß 9 den ten das 
-Yerbpk fo ſchumm nicht fichen. Ba urtheilt man hier alle 
gemein, theits wegen det Stiliſchweigens der Pforte, 
theils wegen bes gänzlichen Mangel⸗ an Siadhriägten aus 
jener Gegend, theils auch weil die Freunde der Fran⸗ 
\gefon :älferien übertriebene Nachrichten verbreiten, Ei⸗ 
ige dehauyten, daß in Cairo nur ein unbedeutender 
Auſſtand worgefallen iſt, den Buonaparte geſtillet, und 
an den Urhebern graufam beſtrafet habe. Seitdem [ol 
en ſeyn, unt fein — im Be en 
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achrichsen aus Italiau, 
de und srößtentheile 
ten nichts geringeres, 
deapolitaniſche Armee 
Rn; ſark) vpennichtet, 
1, Die ganze Negpoli⸗ 
ommen, haͤtten, vahe 


bey Neapel, (einige Berichte ſagen ſogar, in Neapel,icihg) 


wären: der Mönig, und quch der 


General Wack waͤre 
ent 
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Yüneftähen; her gohlg "babe ſich mach London einges 


Achift, und nichr ſolcher Nachrichten, die man, wenk 
anan will, in den Zeitungen leſen kans. Der Franzöfie 


BE Geſandte zu. Lucern, Perrochel, gab Die: Einnahme 


"von der Reſidenz Neapel, durch die Framoſen, als offle 
Et ee Aue 
. Aus.fichen Daten lapt ſich nun ſreylich keine NP 
ſchichte bilden. ©: 1". © AIR 
Von Nea polltaniſcher Seite hat Wän; bils pugenär 
Anzelne, ünzufammenhängende Nachrlchten. at 
„ige, ‚welche den hoͤchſten Grad Ber Staubwihchigkeit ba 
kuͤndigt verſchiednechoͤchſtwichtige. Siege der Neapolita⸗ 
‚Net, über der Franzoſen An. Sie graͤndet fi auf eek 
au Wien ähgekättmenen Kourter, inen Officter, welche 
sein. Augenzaune der Vorfaͤlle geweſen- Es find, wie ece 
berichtete vorwo unfien.bi6 aſten December „ mehrexe 
BGefechte derbeſen/Ain weichen allen Die Neapolitaner ge 
ſiegt haben... gDie Franzoſen ſollen mit vielen Verlufie, 


. - giner Seits von Aquila bis Norcig, und von. ba his 


Spoleto, andrer Sets, von Terraeina Bi nach Dis 


‚terbo, oberdalsß Rom zucücgeftligen fen. Bey Ol 
terbo kam es, nach des Bereinigung der Corps der Geitke 


sale Mad-unb:Colli, au eine: Cchlahr, in welcher Ale 


NMeapolitaner unten der Anführufig des General Mak den 


xollk ommenſten Steg erfochken. Der Trauzoſiſche Ge⸗ 
Heral Polns bileb quf dem Platze, General Rosca wurde 


verwundet und gefangen, und nian fhägte den Verluft 
ber Sranzofeu.gn Jodten, unb.Siefausnen, auf mehr 
als gooo Dann, Wie weit diefe in Wien verficherren 
= - ae ; id, iſt bie 

us Italien 


m BItRCher 
konnien. 
eral Mad, 
‚alisanifche 
einen ver⸗ 
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diote, deſid mehr wurde ſie in ihrem innern dieiche durch Emob⸗ 
| | uns 


f 
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nee Genenerung bb KNHege als ſicher Heizels 
der. Dft umarmen ſich Krieg * ‚in demſelbigen Tas 
wes:Blatte, auch wohl auf derſelbigen Seite. — Nach unfern 
Briefen jnd Nachrichten, find die End⸗ Werhiäße uͤbet Kriegs 
und Frieden. nodh nicht gefaßt, und es iſt der allſeitigen Pae 
litt gemäß, die Umterhandlurigen in der gegenwärtigen Jahra⸗ 
it, zu verzögern. Einleuchtend il-es, daß das Franzoͤſiſche Di⸗ 
torium hapn Htigfl'deit Krieden haͤlte machen koͤnnen, wenn 
es errfllih gewollt hatie. Die Begebenbeiren- in Italien (Ind 
aller Welt vor Augen. Der Thron des Könige von Eardinien 
wird mis einem’Federflriche des Pariſer Directoriums ui 
Kuͤrzt, der von Neapel ımı Feuer und Schwerdt bedroht, ga 
Stalien umgewälst. Ben folchen neuen Revolutions-Schrit⸗— 
ten koͤnnen Die großen Mächte Europas fernen ſichern Frieden 
ſchließen. Selbit der (hen inder erfien Bafis gegründete Frie⸗ 
de Teutſchlands iſt von neuem erſchuͤttett, ba das TeutſcheReich 
für den Marſch der Rußen verantwortlich gemacht werden foll, 
wofär und wowider es nichte thun kann. Indem die Franzoͤſi⸗ 
den Deputirien zu Raſtadt über dle Befigungen Teutſcher 
eiheflände, wie über eine Erbichaft verstorbner Yerfonen 
disponiren, ziwingen fie die Feſtung Eprenbreisitein zur Leders 
abe der Dergwerflung, und tkeiben auf dem rechten Mbeins 
fer unerſchwingliche Brandiebagungen zın. Sie bınden den 
Delzweig ans Schwerdt, und fchwingen die Kriegs s Sarkelin 


de Hand, mit welcher fie den Trieden unterzeichnen wollen. 


ine fo geipannte Kriſis ann nicht lange dauern. Schon if 
es zwiſchen ben zwey großen Höfen Teutichlands, zu wicht® 
gen. efitfeherdenden Erklärungen unter einander gekommen, 


Schon bat der Berliner Hoffoldye Vorträge in Paris machen 


lagen, weldye, in jedem Falle, neue große Auftritte gur Folge 
babenwerden. Noch eine Eurzegeit.nurwied der Vorbang hans 
ven; bald wirder — zur Verwunderung aller — aufgezogen 


werden. | u 
= -England und Spanien fpielen das Spiel fort, welches im 
.KVapitel von Spanien beichrieben Hit. Nacyd-m Minorta von 


den Engländern leicht eingenommen war, gieng dr? Englijche 
Flotte, die Cadix blofirte, von da wen. Es gieng alesch Darauf 
eine Spaniſche Flotte von 2 Kıntenichiffen, 4 Fregatten und 4 
Kauffarihey⸗Schiffen ungehindert nach dem mericaniſchen 
Neu-Spanſen ad, um von daher dielangti vermikgen Waaren, 
Schaͤtze und Abgaben zu holen. Sa bald dieſe Spaniſche lot⸗ 
te weggeſegelt war, erſchien die Engliiche Floite wieder vor Ca⸗ 
dix, damıt Die ranzdſen keine Huͤlfe von Spanien fordern 
könnten. — m | —W 
Jemehr die Franzoͤſtſche Pent archie freinde Luͤnder beunt u⸗ 
r 
/ & 


sog Xvı Bermiphte Nachrichten. 


86 iſt ungewiß, ob ein neues Ungewitter voruͤber ziehen Werde, 
Non. bat bie Hoſnuns einen ſeichten Anfetgrund. —— 





XV. 
rmiſcht . 
utn Beton 


bekannte Franzoͤſiſche Directoren⸗ Com⸗ 
air Rapinat, deſſen Name auch fo ſprechend iſt, fahre fort 
Schweiz zu brandſchatzen. Ci kuͤrzlich hat er wiedet 
3 Millionen Livres, und viele Lieferungen in Natur: Ergeug ug 
. nißen verlangt. Zuͤtich fol eine Million, Lucern 400,0 
Livres, Bern eben foviel, Freyburg 200,000 Liores, u. ſ. w. 
ibm zahlen 

Der Monat Januar iſt auch durch den Tod eines ber vor⸗ 
treflichſten Prinzen, und der ruhmvollſten Generale bezeich⸗ 
net worden. Der Prinz Friedrich von. Oranten ſtarb zu Pas 
Dua, als ei eben das Commando ber Karferliihen Armee in 

talien übernommen batte. Er war der Liebling der Hollaͤn⸗ 

er, der gefchägte Freund des Erzherzogs Earl, mit blutigen 
Lorbeern bedeckt, im aö1ten Rebenejahre, und. auf der Bahn 
Eugene, von welcher er hinweggerißen wurde. 

Nach den Angaben in Londoner Zeitungen, baben die Eng⸗ 
länder in Diefem Kriege 345 feindliche Kriegeſchiffe, und 549 
Kaper erobert. Naͤchſtens nun hoffen wir die ſpeciellen Liſten 
bavon zu geben. Auch werden nächitens die Anzeigen der 
ung zugefandien Schriften, und einige andre —— 
Aufſatze unfehlbar erſcheinen. Dieſem Monateftücreıfi das 
Regiſter des vorigen Jahrgangs bepgeſuͤgt, und wird mit 
Demfelben zugleich ansgegeden. Die Herren Abonhenten 
müßen inımer ohnfehldar, Die Monareftücke dieſes Journals, 
mit den ersten ankommenden Poften von hamburg, in jedem 
Monate unverweilt und richtig erpaiten, fo wıe ſie im⸗ 
mer andem legten oder vorletzien —* jedes Monata au 
den Pofinwmiern in Hamburg, und In ber Hoffmanniſchen 
Buchhandlung ausgegeben werden. 

Sitona, den 26ſten Januar 179 


— 


Porttifäes Journal 


niebſt Anzeige vvn 
— und andern Sachen. 


Sehrnens 1799. Erſter Band. 
„Bmepted SuB debrnar 1799. : | 








— 
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Bensberg unfrer arte un⸗ 


terdruͤckte Wahrbheiten. Was —— 
theylichkeit iſt. ——— 
E: {ft eine. dem kundigen —— laͤngſt PM J 


kannte Bemerkung, daß wir keine alte Geſchichte 
haben. Wir wiſſen wohl, daß ein Alexander geweſen, 


(daß er das Perſiſche Reich zerſtoͤrt, bey Arbela geſiegt, 


und weite Züge gemacht hat. Aber die Umſtaͤnde dabey, 


das wahre: Detmil weiches den ‚Degebenheiten daß His 


florifche Licht giebt, wiſſen wie nicht. ben fo iſt es 


mit der Griechiſchen und Roͤmiſchtn Geſchichte beſchaffen. | 
Beyde ſind voller Fabeln⸗ Uebertreidungen, und Ents - - 


ſtellungen 6er wahren Umſtaͤnde. Alle Leidenſchaſten 


‚der Menſchen arbeiteten, von jeher, um die Wette, die _ 
Befchichte zu verderben, Mir Bedauern mug man ger 


ſtehn, daß eben die aufdeklaͤrteſten Zeiten bie unwahr⸗ 
hiniefte: Geſchichte hatten. Die griechiſchen Darftelfuns 
gen des Perſiſchen Kriegs find Halb Rontane, und. 


_ weniger wahr, als die Rittergeſchichten des Mittel: Al 


ters, ur tn einem beffern, und tebhaftern Colorite, 
Unſer Zeitalter iſt aufgeklaͤrter, als die der ſchoͤnen 


Betten Griechenlands, und Roms, Unfee Geſchicht⸗ 


Vollt. Journ. Febr. r7os · 2. 
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196.+ e Geſchichtsverwitrungen . 
iſt auch verderbter. Sie enıhält Verwirrungen, ders 
gleichen man bisher gar nicht kannte. Die wahren Um⸗ 
ſtaͤnde werden unterdrückt, wichtige Begebenheitey in 
affentlichen Blaͤttern oft gänzlich verſchwiegen, und das 
Publicum muß gtroßentheils durch das Patiſer bunte 
Prisma ſehen. Die Zeugen der Wahrheit ſind nur ein⸗ 
zeln, und gegen einen mit dem reinem Lichte, ſtehen 
Schaaren mic großen Blendlichtern, und ziehen dem 
leichten Glauben ber Neugierde und ber Leidenſchaſten 


auf ſich. 


Wit wollen hier nur einige der neueſten Beweiſe ges 


‘ der verbreiteten Seichichigverderbungen, und ber Zabein 


in großen Phrafen, darftelen, —— 
Weliige Menſchen hahen im Kriege ſo viel Gluͤck 


gehabt, wie der glückliche uonaparte vbiſsher. Die 
Bewunderung iſt die Begleiterin des Gluͤcks. Es iſt 


gleichviel, auf welche Art das Gluͤck beguͤnſtigt. St 


nug Buonaparte iſt der Goͤtze der Zeit, Sein Zug 
nach Aegypten jetzte ihn in der Einbildung feiner Anbe⸗ 


ter noch eine Siufſe hoͤher. Die Sache war neu und 
ihn. Ein Zuwachs zur Bewunderung. Nun fahe 
man den Nachrichten aus Acgypten, wie die Juden der 
Erfcheinung des Meßtas, entgegen, Aber die Erwar⸗ 


tungen der Anbeter Bupnaparter wutden geträbt: Man 
wußte ſich doch zu her.ſen. Daſuͤr ſorgten die Franzoͤſi⸗ 


ſchen Berichte. 
Sie ſchilderten, in großen Phtaſen, die Lage Bugs 
napattes, eben als er ſich in den mißlichften Umſtaͤnden 
befand, als gut und jiegreih, Er war in. dem VBefike 


‚von ganz’ Aegypten: Er machte allenchalben Zranäfe 


ſche Einrichtungen: Er hatte fogar. vielen Zuiauf bey 
feinen Truppen, Aegypten war. icon als eıne Franzoͤ⸗ 


ſiſche Drovinz anzujehen, und Buonaparte zog zu weis 
tern Eroberungen nah Syrien. Schon las man die . 


Prociamation an die Einwohner Syriens. Wan. ber 
wies 


/ 


⸗ 


wies durch elee Prßhejchungen, daß die Franjoſen die 
Herren des Orients ſeyn wuͤrden, und die unglaͤubigen 
Franzoſen glaubten an Mofttadanius, Paul Lucas, und 
andre elende Weißiger. Die eitizeliien Gefechte mit 
einigen Haufen von Mammelucken, die ſelbſt in ben Frau. 
zoͤſiſchen Berichten hoͤchſtens zu 5 bis 6000 Mann an⸗ 
gegeben werden, führen deu Namen von Schlachten, 
und großen Sieg. Der große Aufftand in Cairo 


wurde als unbedeutend vorgeſtellt; es follten nicht mehr 


Hs. etwan 108 Franzefen umgekommen ſehn, Buond- 
patte habe datauf eine. größe Rache ausgeuͤbt, und die 
Stadt Cairo Wieder eingenommen; et herrich⸗ als Sie 
ger. Die Ottomanniſche Pforte ließ frehlich Dagegen, 


in det Mitte des Decembers, öffentlich und offtciell bee 
fannt machen, daß die non Buonapatte und den Grass 
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joſen ausgeſarengten Nachrichten ganz ungegründer ds - | 


wehr nach Cairo gefommen, es würden keine Franzoſen 


. mehr in Aegypten exiſtiren, wenn die Paſchen det Pfor⸗ 


te ihre Ochuldigkeit gethan, und ihre Inſttuctionen ber 


fo'gt haͤtten. Aber dieſe Nachricten las man nur in 


wenigen Beitüngen ‚jene Franzoͤſiſche Vorfpiegelungen - 


überall, Die Wahrheit wurde unterdrückt, I6 wie dot 


wie allen den Rranzöfen unguͤnſtigen Nasheichren inm | 


Au geihehen pflege. 


Sat man ·nicht And) die Erobetuug der Fuſel ma 
norca durch die Engländer, fo lange hin, verſchwiegen, 


und vielmehr in den Zeitungen geleſen, daß die Spao 


nier in dem Fort Mahon drey Stuͤrme der Englaͤnder 
Wir großem Verluſte abgeſchlagen hätten., dis endlich 


| : die Londoner Hofjerrung die Eroberung befännt machte, 


und man erfahr, daß fie ben Englaͤndern auch nicht eis 
nen einzigen Mann gekoſtet hatte; 


Uebe haupt finder man immer in den BZeitungen bie Eu 


Franzoniſchen Nachtichten mit einem Tone von Zuver⸗ 
‚NAbigeeit, gegeben u und — diu grgenfeitigeh Be⸗ 
| a = 


tichte, 


i 


‚wen, Buonaparte feh, nad) dem Aufſtande, gat nicht 


os 
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richte, wenn es nicht Amts⸗Berichte ſind, die darauf 


gegeben werden muͤßen, entweder nur kurz, oder mit 
beygeſetzter Bezweiflang der Wahrheit mitgetheilt. Wie 
berwirrt wird dadurch die Geſchichte! Wie wenig wah⸗ | 
res iſt in dem allem, mas man lest! 

Das jetzt noch fortdausende Beyſpſel giebt der Mehr i 
politanifche Krieg, Die Fränzöfihen Berichte Haben 
in Fabeln, und in großen Phraien zur Ausſchmuͤckung der 
Babein, gewetteifert. Selbft das officielle Zeirunges 


Blatt des Dirrctoriums, der Redacieur, verfichertey 


h 


Be Eroberung; Neapels duch die Stanzeien ſey gat 


nicht zweifeihaft. In Rom lieb der commanditende 
- General die Eroberung — im oͤffentlichen Schans 


feiethanfe ankündigen. Das Schweiger: Directorium 
zu Lucern ließ die Eroberung, als officiell angezeigt, bes 
kannt machen. In Mailand, und auch in Parıs, im 
Monitenr, wurden umfändliche Rapporte ber eine 


große vorgefaine Schacht dem Publico gegeben. Gew 


neral Rey harte, hieß es, den Uebergang über den 
Voſturno, nad einem äuferft: hartnaͤckigen Gefechte, 
erzwungen, er verſolgte die flüchtigen Nenpolitaner, 
wurde bey Averſa wieder von einem andern Corps News 
— Ängegriffen,, und toͤdtlich verwundet, aber da 

kam Championnet, und ſchlug die Neapoluener gaͤnzlich, 
und nahm Neapel am sten Januar ein. Die 
Wahrheit war, daß an eben dieſem Tage die Neapoli⸗ 


taner Bie Franzoſen fehlugen, und Siege erfochten, von 


denen man'dis jegt nur widerfprechende Nachrichten hat. 
Denn von dem Siege ber Reapolitaner gab man in den oͤf⸗ 
fenttichen Blaͤttern kaum ein Paar Worte zu lefen, und ber 
äweifelte die Nachricht noch dabey, indem die großen 
Phraſen der Franzoſen von ihren erdichteten Stegen 
über: die: Neapolitaner mehrere ganze Seiten eine 

namen 
Noch bis heute * die Franzoͤſiſchen Beri te die 
EN und Rosichfung der Inf 5 
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Doningo von Frankteich zweifelhaft zu machen geſacht;: 
fie verfigern ſogar, es ſey ein General⸗Adjudant des 
Toußaint⸗LOuvorture in Paris angekemmen, welcher 
bie Verbreitung der Unabhaͤngigkeits⸗Erklaͤrung ber 

Inſel, für ungegruͤndet erfläre. Und zu gleicher Zeit 

eenanntg das Engliſche Miniſterium einen Gefandten 

an Toußeaint, vm den fchon adgefchloßnen Commerz⸗ 
und Protestions Tractat mit ihm zw handhaben. Und 
gu gleicher Zeit kam ein Gefandter von VToußaint in 

Mhiladelphia an, var mit den Bond Anrericantichen 

Freyſtaaten .dneu Sanblungs s Tractat, auf der Bafis 
der Unabhaͤnzigkeit non Domings ; ubzuihtiegen. 
2. Man made der’gleidhidtige Geſchichtſchreiber eind 
SGecſchichte ausidiefen Wirvaear.. z 
| "Der Dey don Algier erklaͤrt, mad Berichten von 
‚ allen Seiten, an Frankreich den Krieg, in Folge des 
Krieges dei Ottonlanmiſchen Pforte, von weichen er go⸗ 
wißzermaaßen abhängig iſt. Und von Paris aus var 
fichere man in dea Zeitungen; daß der Dey bie: Auffor⸗ 
berung der Werte zur Kriegs⸗Erklaͤrung abagowrefen 

nud an. Frankreich feine forthauernde Freundſchaſt ber 

Faſtige habe · 1äb zugleicher Zeit Iieß das Branzöfiihe . 

Dit eciorxinm den Geſandten des Dehs zu Paris arretiren. 

5. De allerwirrteſten Verwitrangen hat man über dem 
oottgang des Juſarrectiens⸗Kriegs in den. Velgiſchen 
> Srosingen verbreiten. Sm dem Zeitungen, wa Ba 
" eichten and Wrinßel, (wo fropliäh nar unnee Granzäßie 

Men Drucke gefchereben wird) tidst man täglich" wem 

N: Giledertagen, mid Zeiſtteuungen, und Dem 

\ ser Inſoraenten Wunden, Andere Nachtichten von 
freyen Orten wjehlen. große Stege, und Succeße. der 
Beigiſchen Armer;, bie, unter dem Ober / Kommande 
ves Generals: Wallis, die Franzoſen allenthalben 
ſchlaͤgt, die beſten Forts an det Scheide inne has, ımb 
in Geidern eine ordentliche Regierung eingerichtet dat, 
Un, 88 Ib Babe wu Brehna 
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‚Dee einen Seite ‚ bis unter Me Mauern von Bent, von. 


der andern, ihre. Corps vom dee Armee ausſchickt, einez 
"Armee, die, in den eiguen Buͤlletins derſelben Lohr 


freylich unterdruͤckt werden, ,. and nicht in den genirten 


-Beitungen ſtehn) bis zu 100,000 Mann angegeben wird 


Mruun verſaße dar ‚gleichzeitige Geſchichtſchreiber einen 


diſtoriſchen Vortrag ‚aus diefem Chaos, . Was Henna 
Hnpartheylichleit? Wie ſoll nun ‚der mahrheft- innen | 


thenifche Mann dem Publico, und Be Nachwelt Dig 
Degebenheitert ergehlen ? 


Solfiey in dem faten Beinması Tone, mi einer 


— Man vornimmt es Soll m. man gwerbreitet e 


Uuft das Erecht and mit üblichen Jächerlihen . - 


Phrafen — die — dreben' einander ſetzen, und 
zu beliehigen'Porkiougn.! vorlegen ? Golf er Unwahrhei⸗ 


ten erzehlen.; und + wie in den Zeitungen — hiunzu⸗ 


 feßerp aber die Nachricht verdiene feinen Glauben “ 
ik ungegruͤndet verdirnt Beſtaͤtigung. 


rer Sof: feine Unparsheplicpteit Z aheaigten 


fenn 3 Soll er, — wie gemife Journaliſten chun — 
für RAR Manthey ein Gericht nach Ihrem — 
hbexeitet, aufeifpew? ‚lim von jeher Parchen Leien, und 

— Abonnenten gu hadım Soll er in — 


verochtlichen: Grimaße wer Heuchelen — der einen ats I 


then bie Haud: geben, beit andern die Backen ſtreichein? 
auf beyren „Seiten hinkenſ? auf heyden Schultern -togs 


nt — Vergieichenrärmielige Kine, Anh freylich ben 
Welen jert Mode ⸗Arheit geworden. ‚Aber der Man . 


von Chardrkrev,; Und Grundſaͤtzen iſt ſolchar Ernledrigun 
gen nicht fähig.‘ Seine wahre Freyheit kann wor keiner 
Parthey Eichen. Selbſt der heftigſta Jaçobiner wirh 
einen Ihm Frey und dreiſt entgegen tretenden Charackter⸗ 
Maann inerlich mehr. achten, ald Ben feigen Heuchler, 
Ber ſich Welbuͤrger nmt, um mic: dieſer Maske 


Ruhm⸗ Dunſt, mb Beutels Fälle, zu erbettein. 


"Ba iſt dean am Unpattheylichkein? Zu + Mes 
e, 


[2 


An 
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cheile, — wenn ſie ndcht Graas, — — 
Religion des Landes angreifen — feyn -maffen, 
iſt alte Wahrheit. Daß man die Facta erzehlen muß, 
weenn fie: auch noch fo unguͤnſtig für irgend eine Parthey 
ad, weiß laͤngſt jeder Knabe. Aber — wenn Die, 
Thatfachen entäellt,werfälicht, und mit. den groͤbſten 
‚ser feinften, Kuͤnſten Namahrheiten ais Wahrheiten in 
‚Brivatı.und oͤffenilichen Werichten, in Brochuren. oder 
situngen, vorgeftells werden, wenn. die reinen Hahre 
heiten verfihwiegen, nnd unterdrückt, wenn hie. abſurde⸗ 
fien. Luͤgen nid Geichichte verbreitet werden — fo muß: 
der rein unparthehiſche Geſchichtſchreiber folche faliche, 
oder. entſtellte Thatſachen, in das Licht der Wahrheit 
ſiellen, fih um die. tdgliihen Blaͤtter » Auskruungen 
nicht befümmern,. und aufeichtäg fagen, was it, und: 
nit das, was gelabelt, und rotomondiſirt wird. Und 
ner eh auführt, mug er zugleich der Welt, und a 
.. fagen, ſo weit er fanın, A wirklich iſt, und. 
6:gefagt, aber nicht iſt. Ee muß fich jur Höhe feines 
— erheben. Er muß die W ten bekennen 
die andre leugnen. Er muß der unterdruͤckten reinen 
unparchenifchen Mahrheit Pyramiden baum, die 
tängere, und gegruͤndeter⸗ un —— — als die 
Anppiien — — 
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Geburts EN und Sterbe-Biften der — | 
nehmſten Stähte, und verſchiedner Em 
‚der. in Europa, vom Jahre 1798 Me 

? " Anmerkungen. 9— — 
: "Das verfloßne Jahr 1798 Bat, wie an‘ — 


er, wide jene allgemeinen Zuı iz Bevölkerung 
En 


N 
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** ‚Veit ehedem der Geſchichtſchreiber mit Vergnuͤgen 


lemerken und berechnen konnte, an deßen Stelle ſeit dem 
detzten blutigen Jahrzehend ſo außerordentliche Menfchent: - 
verringerungen getreten ſind. Zwar genoß Teutſchland 
nud dev groͤßre Theil Europas einer vorläufigen friedlichen/ 
Auhe; aber dagegen wuͤthete in ber Schweiz und in Ita 


lien, und ſelbſt in einen fremden Welsthelle, in Africa, zur 
See und zu Lande, die Geißel des Kriegs mit allen hren 


und Italien — innre Unruhen und Buͤrgerkrieg, Mangele 


l 


d Elend, Conſcriptionen / Auswenderungen, und alle 


traurigen Folgen des Drucks der Gewalt, entvblkerten⸗ 


die neuerſchafnen Franzoͤſiſchen Revolutions Repubiiten, 


Schrecknißen. Blutige Inſurrertionen — wie in Belgien: | 


= 


entvoͤlkerten Frankreich ſelbſt, und erftickten zugleich den. 


Keim zur neuen Menſchenproduetion, auf kuͤnftige Genie’. 
rativnen. BVieſſache zahlloſt Urbel, toͤdliche Epidenieh," 


zn peftartige Krankheiten, geſellten ſich noch 
Im America fielen Tauſende von Einivohnern 


| * ein Opfer, dee unter dem Namen des gilben Fiebers⸗ 


unfrer Tagẽ geheſtet, daß mehrere einzeine Angaben din) 


detkannten, mit fürchtbärerer Heftigkeit, als jemals toͤben⸗ 


den Sruchet die Tuͤrkiſchen Staaten, Corfica, die neun. 


worbenen Rußiſchen Provinzen, umd andre Länder, wir! 
den Durch : die Peſt verheert. Man würde. daher era! 
großen Rechnungsfehler begehen, wenn man nachfichende: 
Liſten zum Maa ſtabe der Sterblichkeit des vorigen Jahrs 
annehmen we 

Die allgemeine Aufmerckſamkeit ift gegenwärtig fo 
ſehr auf die verwickelten Auftritte des wilden Schauſpielt 


aus dem Befichtäfreife derſelben, durch die Wichtigkeit 
ber Zenbogebenhetten, entruͤckten Mortalitaͤt nicht bekannt 


— ſind.Auch hat es die Pentarchie nicht für due 
beſu 


nden, die Bevolterungeliſten von Paris, jener vor⸗ 
maligen Nebenbuhlerin von London, ie _, 
wahrfeinlich aus keiner andern Urſache, als um die 


J reg OR N — — 
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- 


n. oralltinß.l ien 117 


geohen Sıast, durch dig gewaltfanen Eonfripitonen and 
andern Mactfreide erfttten has, niche zur Iffentlichen 


Kenntniß za dringen; - Bir übergeben hier dem. Publi⸗ 
wem folgende mit arithmetiſch⸗ politiſchen Anmerkungen 


= Örgleitete Geburts, Sterhes und EhesLiften, die theils 


en ann lau 


aus fchriftlichen Einfendungen und andern befondern 
eheilungen yon führer Quelle, und theils auch au bes 
mährten, in .— Hlätten a. |. u 


4 





« 7’ Ei 
— — — 
x = .. 


Staͤdte. 
Meht side, 


Es. Geſtorb. Em al. v. oder geftorb. 
i Er 


na)17,927 15. Geſt. — | 


Inden 97 Kirchſpielen innerhalb der 
. Mauern waren all 1340 
In den 16 Kirchfpielen — on 
Tauern Waren 4495 3988 
2) den 33 Rn Middlefrr Ä as 


Gurtegwaren Sıgo 2000 


an sn oa in Denn 


| Pr 430 — 


* er 87 — ln 


— 
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114 


In 


u Derä-tten. 


! 
\ 


[ 
\ 


ae Mehr geher 
Gehor. Geſiorb. Lopiu P. oder geflor.. 
win b). 114395, 3370 2765 Geſt. — 


® Das Friedens: 
er Katferitadt 

a6 derſelben 
Sterblichkeit fa 
et ſich in 
Beyſpiel darbie 
———— berrun n 
"im 3 Ba 179 


— 179%. — er 


1791 2075: * 





in 


AL: Dortaindie Liſten 215 


Mehr geb. 
e- Ber, Geſtotb. Kopul, P. oder ge ſtor. 
— 9 6208 a0 ee | Be. tore 


u 


e26fle, im ee 1292 die 2 fle, Gebur ein — 
J yur ‚Belt. gm den Beflorhnen. 1, 3102 


22 
* ‘ 


\ 


Sr ı% «Mora 


\ 


— J Vꝛehe ae. F 
a: Geber: Beleit, PR oder 


Anıferdaniad) 4769 : 6406 : 2313 — F 


Hamburg e) 3512 3852 1492. Geſt. 
et et un. 


mn 


u Wortalräes»Een 4 
Mehr gebor, 


j Bu, 2 —— Gelerh Copul.P. odet ‚sehör, 


Grm) 306 nn 


ER 3717 1017 Sf. 366 


' 


Sabre 1794 Rieg de Aber dielen Alan le belief 
ſich im vorlegen Jahre 1797. Ichen auf 3355, und 


— Ks im verfloßnen Jahre noch böher. „kan kann 


0 


‚Biele kiſten jevocdy nicht als einzige fihre Maaßgabe des 
uwachfes der Volksmenge von Hamdurg betrachten, 
a ſie nur die Mitglieder der — Lutheriſchen 

Kirche im ſich begreifen, und ſich alſo nicht auf die 

vielen Fremden von andern Religionen erſtrecken. Un⸗ 


ars 





u ı. Wertestifen “ne 


Mehr gebor. 

ge "En PRFWER torul.P. oder geſtor. 
—* h) —— are 91 — 
F In 


— 
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Münden i) 16832 179 308 


Rotterdam k) 2025 1873 666 


Haag )) — 1466 563 


n. Mortal» kinen. 


"Se 119. 
Geb. 354. 


a —— — 


1 19 
— Mehr gebor. 
A: E Getotin Cepui. P. bier geſtor. 


— 





- 


ar Merten 
— u 2 a nn e zn Mehr geber. — 
>88: :.Bebon Geſtoth. Copul. P. oder geſtor. 
VZleneburg m) 1100 721 345°, : Seh: 38A 

Magdeburg &) 917. 973. 320Geb. 44 


1 


Kvrankſurt 


— ee 
am Mayn 0) 999 10020 320 Geſt. 3 
\ ee — in en ö —— — In 
w) Hievon waren in e REEL EIN 
) Kinon Sr VBebor. Geſtorb. Copul. Paar. 
| a2443 98 
—WM 9 
115 
68, 40 
130 . 9... 


sz. 20. 
von Gebornen für - 
ben des vorhergehen⸗ 
auffallend groß iſt. 
ur Flensburg waren 29 
das wite 3Kind 


waar alſo ein unehliches, ul, das 25ſte Kind kam 


— godt zur We In bee Stade find ge mehr geboren 
als geſtorben, dadingegen 1797 18 mehr geſtorben als 
geboren waren. In den gefammten Liften des Amts 

und der Stadt Flensburg waren 11 Paar Zwillinge 
t und 53 todtgeborne Kinder angeführt. Von den Ge⸗ 
"  Mordrien wurden 37 fiber 80, 5 über 90 Jahe alt, und 
>. gie Grau in der Marim s Gemeinde zu ylehsburg bes 
ſchloß ihr Leben im soıften Jahre. Die Ehen waren 
febe hänfig 3 fchon gegen 2-2: Geſtorbne kam dieß⸗ 

mwal i Ehe Eee a 

a) Srädre die bey einer anfehnlichen Bevoͤlkerung noch 

>. eine ſtarke Garnifon bifinen, fo wie Megdeburg, ha— 
ben felten eın Webtrgewicht von Gebornen Auch 
Maspeburg bat. font daufig eine fiarfere Mortalkiät 
gebads, Die 1795 und: 1996 die Anzahl der Gehornen 

‚um 36 und 64 übertraf, Eine um fo aünfligere Ers 

Me heinung it gegenwärtig: dieſer Ueberſchuß von Ges 
P men. \ — — : 

u) Die glauͤcklichen Folgen der Entfernung bed- Krieges 
ſchauplat es und der im verfioßnen Japre genoßenen 
riedlichen Nuhe Aufersen fich nirgsmds. fo —— 
| | Ä u 


nn 
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A. Mortalitaͤts⸗Liſten. 121 


Mehr gebor. | 


Sn: BGebor. Geſtorb. Copul. P. oder geſtor. 


Augsburg pP) 998 1163 335 Se. 165. 


:Sröningengq) 960 646° 30 Geb. 314 
Hagenower) 885 . 764 ei Geb. 121. 
Harlem s) 805 "742° 184 Geb. 63. 


— ee Se 
“and wirkfam auf die Bevoͤlkerung, als gu Frankfurt 
'am Mayn.’ Das Uebergewicht der Sterblichkeit, wels 


ches die Nachwehen, der erlitenen Kriegsübel noch im 


.P) 


9) 
WwWwurde. 
: 2) Im vorletzten Jahre 17 
Gebhornen auf 3005 die 
mehrten Sterblichkeit 
der Blatternepidemie, v 
Waren. Unter den Geb 
426 Maͤdchen, unter dei 
und 386 weiblihen © 
2% re der Präpofi 
\. Zaͤhlung Yufolge, an « 
Kindern 17013. & 


| e) In Vergleich mit dem Jahte 179%, tı weniger geboren, 
45 ment geſtotben und 83 Paar weniger geitaut, Die 
J Ehen 


Polit. Journ. debt. 1799. 


\ 


122 M. Mortalitaͤts⸗Liſten. 

Br = Mehr gebor, 
IIn Biber, Geſtorb. Copul. P. oder geſtor. 
Auonat) 768 824 286 . Gef. 2 

/ 


| Eben ftanden diebmal auch in keiner ſo glucklichen Pros 
portion zu den Geſtorbonen als Damals, nemlich ı zu 4, 


: + U Nach den im Journale mitgetheilten genauen Ben 


aeichnißen waren — WR 
| Gebor. Geſtorb. Copul. Paar: 
im Jaht 1791 554 2769. 181 
— 1792 646 637 228 
— 1793 612 391 152 
— 1794 580 576 188 
— 1795 64851 235.172 
— 1796 733 7338 237 


£ 3797 69 732 sol. 


—— eraus den Zuwachs, den bie Bevoͤlkerung 
n den letzten 3 Jahren erhalten bat, und 
= ade ſo wie das benachbarte Hamburg grös 
Auswandrungen aus fremben Landern zu 
it. Aber eine mis dieſer Zunahme der 
verknuͤpfte Folge iſt eine vermehrte Sterb⸗ 
auch im derfloßnen Jahre das Ueberge⸗ 
en neuen Anwachs der Gebotnen hat:e 
— angeliſchen Gemeinden wurden zuſammen 
‚ 705 beerdigt und 233 Paare getraut; 
n den Sandern fremden Gemeinden. Die 
nter ihnen ift did Zeurfche Zudengemeinde, 
| oren, 29 geſtorben und 23 Paaze copulirt 
ame nr zunächli koͤmmt die Roͤmiſch-Katholiſche 
- Gemeinde, in welcher man 34 Beborne, 45 Geſtorbne 
und ı8 nee Ehe: Paare zählte. Das maͤnnliche Ges 
ſchlecht harte eine größere Vermehrung als das weibs 
-Jicye, aber auch einen beträchtlich größern Berluf, € - 
wurden ‘398 Knaben und 359 Moaͤdchen geboten, und 
untet ihnen waren 31 Tobrgeborne: gegen 100. Maͤd⸗ 
chen Famen alfo beynahe ııı Knaben jur Welt und 
Das 24ſte 2 Kind war ein Todtgebornes. "Unter 
den Weitorbhen waren 456 maͤnnlichen und 368 weib⸗ 
lichen Geſchlechts? gegen 100 Frauenzimmer farben 
 .  folälicy beynahe 124 Mannsperfonen. Kin Alter von 
po nicht 10 Jahren erreichten 399, 25 u 





’ 
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GT ' ET 


N. Mortalitärsrkiften 123 

f | ; — Med gebor. 

In Gebor. Geſtorb. Copul. P. oder geſtor. 
Malchin u) 745 445 194 BGeb. 301. 


Mannheim v) 718 . 630 202 Sch. 83. 


Ribnitz w) 639 371 163 Geb. 268. 
Wittenburg x) 600. 421 132 Geb. 180. 
Grabow y) 582 509 146 Geb. 2 

| z 


ſchen do und 90 Jebde alt, und 8 brachten ibr Leben 
über 90 Jahr; 7 Menſchen, zum Theil Undekannte, 
fanden ihren Tod im Waßer. Die Ehen waren nicht 


« 


fo Häufig wie in andern Städten ;' das Verhaltniß 


derſelben zu den Geſtorbnen war etwas günfigee wie 
im vorlegten Jahre‘, obngefähr 1 zu 3- u; 


u) Eine außerordentlich geringe Mortalität; im vorletzten 


Sanre war jedoch der Leberfchuß der Geburten 359, 
und alfo noch größer, Unter den Gebornen befanden 
fi dießmal 423 Knaben und 321 Mädchen, gegeh 100 
Mädchen kamen alfo über 133 Knaben. Unter den 


Geſtorbnen waren 241 männlichen Und - 264 weiblichen | 


Geſchlechts. a 


v) Seit dem Jabte 1793 bat Mannbeim tum erſtenmal | 


wieder ein Uebergewicht von Gebornen gehabt, Eine 
luͤckliche Erſcheinung Nach den durch 3 Kriegsjahre 
ortdauernd erlistnen, Entvoölkerungen, ‚welche bie 
Molchsmenge diefer ſhoͤnen Stadt gegen 2000 Geelen 
dertingert haben, Die Proporsion dee Ehen zu dei 
Todesfüllen war mittelmaͤßig, nemlich 1 iu 3 4, 


®) Man zäblte im der Präpofisur-Ribnig 9868 Etwachſene 


un) 2966 fchulfähige Kinder, in allem 12,834 Mens 
fen. Bon den Gebornen waren 315. Knaben und 
323 Mädchen, von ben Geſtorbnen 218 mannlichen 

. und nur 153 weiblichen Geſchlechts. 
-&) Hier befand die Volkezahl zuſammen aus 11,258 Er⸗ 
wachjenen und fehulfähigen Kindern. Der Verluſt des 
mannlichen Geſchlechts überitieg den des weiblichen in 


einem eben fo ausgezeichneten Verhaͤltniße als gu Rib⸗ 


nitz, da von jenem 224, von diefem nur 197 Narben, 


y) Eine ungewöhnlich ſtarke Mortalität, deren vorzüglich, 


re Urfache die Blaiternſtuche it, welche allein 105 
| 5 Men: 


. \ 


= —* Mortaltitz / kiſen. 


— > 


% a 


In | Weier. Sehtorb, Copul. P. oder geſtor. 


Geerhnuhlen e) 564 295 163 Geb. 269. 
Luͤßow an) 543 292 145 Geb. 251, 
Baͤtzow bb) : 462 296 117 Geb. 166. 
Dargun cc) "435 239 120 Geb. 196. 
Hauaun ädd) 434 358 117 Geb. Zu 
1 m n E 


realen Ense: nter den Gebornen irn: 


a98 Knaben und 284 Mädchen. Der Zuwachs beyde 


Seſchlechter war ſich alfo: beynahe gleich; auch De 


-Berlun war nicht ſehr verſchieden, es Rardın 266 
Mantıeperfonen und 243 Frauenzimmer. 


| = Es wurben in der Prapofitur Grebismuͤhlen Aberhaupt 
20,852 Etwachſene und fchulfähige Kinder gezaͤhlt. 
n den Gebornen waren 303 maͤnnlichen und 262 

weiblichen Geſchlechts; von den Geflorbnen von jenem 
248, don — 147. alſo bepnabe eine völlige Gleich⸗ 


heit der Todes 


[> Unter den Gebornen, von denen 277 Knaben und 265 


Mädchen waren, befanden fi) 4 Zwillinge ı Paare, 42 
unehliche ımd a2 todtgeborne Kinder. Das ı7te Kind 


war alſo außer der Che erzeugt, und das24fle 5 kam 


todt zur Welt. 


vb) Bon den Bebornen waren 244 Knaben und 18 adchenz | 


unter ihnen waren 12 Zmillinsspaare, das 38ſte + 
Wochenbette Brachte alfo ſchön Zwillinge, , Unter den: 
Geſtorbnen waren 151 männlichen und 345 weiblichen 


Geſchlechts, von denen 36 ein Alter von 70 Jahren 


und darüber erreichten. 


* ran zaͤhlte hier unter den Gebornen 8 Zwillingepaare, 


.27 Unehliche und 15 todtgeborne Kinder: das 16te 
Kind wax alſo ein unebliches. Unter den Geflorbnen, 
wovon 124 “iannsperfonen und 15 Frauenzimmer 
waren, befanden ſich 93 Kinder an 33 Perfonen von 
70 Jahren und darüber, 


dd) Ubermals zum zweytenmal ein ueberfhuf von Gebors 


sten, da Hanau fonft häufig ein ſtarkes Uebergewicht 
der Sterblichkeit gehabt hatte: ee ii 


Mehr neben. 


ee) 








B 
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"m. Mortalitaͤts⸗Liſten. 125 
Mehr geber. | 


In > Gehen. Geſtorb. Copul. P. oder geftor. 
Schwerin ee) 427 282 115 Geb. 145 
lau ff) 428 217 .107 Beb. 208. 
Rehna 415 276: 89 „eb. 139. 
Roſtock gg) 390. 402 127 Geſt. 12. 
Crivitz 378 270 9 ' Geh. 108. 
Doberan hh) 362 205° 120 Sb. 357 
— — 4 

Das Reſultat der neueften Zählung gab die Bevoͤlke⸗ 


rung der Nefideng und Prapoficue Schwerin auf 8156 


2. Erwadfene und 3106 Ichulfähige Kinder, beyde zus 


‚ : fammen auf 11,262 Seelen an. Unger den Gebornen⸗ 
wovon 219 Knaben und 208 Mädchen waren, befan⸗ 
derſn ſich 4 Zwillings-Paare, 27 unebliche und 29 todt⸗ 

geborne Kinder; das ı5te z.Kind war alfo dießmal 
‚.„ ein unebliches. Unter ben Geſtorbnen - waren 134 
maͤnnlichen und 139 weiblichen Gefchlechte: Im vors 


:= Jeßten Jabre batte 


’ 
= 


e Schwerin eine uͤ 
talitaͤt von 26 Indivi uen gehabt. — = 
Alſo noch einmal fo viel mehr geboren ats geſtotben: 
ein feltnes Verbaͤltniß, wodurch die Population ſehr 
ſchnell wachien muß. — —— 


erwiegende Mor⸗ 


FAR 
i mi 


ei 


2. 
© 


K 


J nn — Ze —— w = = Zn 
- Kind wurde alſo außer dee Ehe erzeugt, und das ı7te 


ternepidemie 


bh) Unter den 


* 


war ein todtgebornes. Unter den Geſtorbnen waren 


754 mannlichen uͤnd: 208 weiblichen Geſchlechts; vom 
dieſen waren 


überhaupt 116 Perfonen durch. die Blat⸗ 
binweggeraft worden, Man zaͤhlte im der 
Stadt Motto 9127 Erwachſene und 3453 ſchulſahige 
Kinder, beyde iuſammengerechnet alfo 12,585 Seelen. 


Gebornen waren 190 Knaben und 172 Mab⸗ 
chen, unter den Geftorbnen ı0r männfihen und 104 
weiblichen. Geſchlechts. ‘3 —— 


F FRE BER | Mehr gehor. 
In J Gebor. Geſtorb. Copul. P. oder geſtor. 
rg, 353 201 gg ch, 152 


. 1226 MM Mortalitaͤts⸗Liſten. 


Parchim i 


warum). 341° 250. 97 Beh. gr. 

. Penzlin "338° 176 .. 95 Geb: 162. 
Mecklenbutz 329 367: 79 Geb. 168. 
Subien. 326 234° 76 Geb. 92. 
Dufowkk) 324 166 65. . Geb. 158. 
Luͤbow 2456 107 52 Geb. 159. 


Siem). 254 217 ....78 - Geb, 37. 


Fegeneburgmm)250 256 . 86 Be 


Zübingen , 228 146: : 72 . Geb, 92 
„Sternberg 187 97.2 51 = Geb. 90. 
homan) “ 179 . 103°. 39°: Geb, 76. 
R) Man zaͤhlte unter den Gebornen, woron 189 Knaben 
und 252 Yädchen waren, 7 Paar Zwillinge, ı7 uns 


H 20. 


ehliche und 12 todtgeborne Kinder, 


. 


erſchuß der Gebor⸗ 
g gab die Anzahl 
nher zuſammen auf 


131 Knaben und 
en 101 MRannsper⸗ 

"an zählte in bee 
1 1991 ſchulſabige 


n non den Morta⸗ 
tat daraus, daß fie 
ide im Regensburg 
yern Anhaͤnger der 
icht mit inbegriffen 
Jahr der Bevoͤlke⸗ 
nger unguͤnſtig ale 
urden in der Cvan⸗ 
eboren, so weniger 
ls injenem Jahre. 
‚durch eih daſelbſt 
tniß der Geburten 
« — 5 zu 











IL Port lilem- 127 


— | | Mehr gebor. 
— In Geber. Geſtorb. Copul.P. oder geſtorb. 
Odenſee oo) 173 183 68 Geſt. 10. 


ke 





ga gm de r. 
Dfe-renfenu | | 
— a) e8oR a ‚9662, „eb. 398 


zu den a ausgezeichnet. Dh neue Anwachs 
fand zu dem Verluße in der Prsvportion von 
173% zu 100. In obiger Angabe # das Militair 
mitgerechnet. 


eo) Wie gewöhnlich frit mehrern Jahren, hatte Ddenfee 
auch dießmal wieder einen. Ueberſchuß von Gertorbnen, 
der das Uebergewicht der Sterblichkeit im vorhergehen⸗ 
ben Jahre um-6 Individuen uͤberſtieg. Mon den Ger 
bornen waren 75 Knaben, und 3. Mädchen, und⸗unter 
dieſen 16 Unehliche; das zote +2 Kind; war alſe dieß⸗ 
mal erſt die — der? uneblichen Liebe, vorigesmal 
[chen das gte 43. Bon. den Geſtorbnen Waren :88 
maͤnmichen und. = weiblichen Geſchlechts. Das mann: 
"Tide, hatte alſo einen beträchtlich geringen Zuwachs, 
> and einen größern- Verluſt als das weibliche; gegen 
10 Knaben wurden in reducirten Verhaͤltnißen 137% 


“5... 


AN 34 mis⸗ 


Mädchen geboren, und gegen zo Frauentimmer fa 


— ortuitua- enen N 


SE Dee gebor. 
— N rn | Copa = . oder geftor. 
PreufifhPoms Ä e er 

mern b) 17,717 — = 4399 Se. u 


‘ 





9 
“ir ur 


no Dinie 


va Aube die Urfadhe diefer Beiordkiring. der Mortalitäts 
u Zeburten und Ehen, in 
in welchen obige. Liſte 
iſt, nicht angegeben. 
. Dim zu dem Bers 
122, da man ım vor 
hon gegen zo Todes; 
'onnte. Die Zahl dee 
ue Ausfichten für die - 
engen und Litthauen; 
es kam im Durchſchnitte gegen Its a ı Ehe 
u Stande, ; 


b) Unsleich guͤnſtigere Wirkungen batte das verofne < 
Jabr auf den Bendlferungsftand von Preußifch  Pams 
x. ssern, wo der Ueberſchuß von Gebornen größer war als 
in jenen bey weitem volkreichern und ausgedehntern. 
'SBropingen der Preufifchen Monarchie. Genen sodurd 
"Dan Tod abgehende Menfchen, traten bier falt ı€ neue .' 
wieder ein, ein in der politiſchen Arithmetik feltnes 
‚Unter den Gefigrbnen 
| R, und 3 Männer ımd 
’ ı01 bis 105 Jahren 
| m gewöhnlichen Ans 
| net, daß von 33 Mens 
J vbuͤrde gegenwärtig die 
! mern 370,620 Seelen 
} Ehen, verſprach zahl⸗ 
toren, Da gegen s bis 
| ofen wurben. 








u.. Nortefitätd-Cıftem: 129 


Daͤniſche Staaten”) | 
Im ‚Geb, Geſt. Copul. PD. oder geſtor. 


Stiſt Scelaid c) 3244 68027 —  Geb.147 


Stift Fuͤhnen d) 6295 . 4766 1988 Geb. — 


). Di Geburts⸗Sterbe und Ebe⸗ Lilten von Norwegen | 


“ und den gefimmten Staaten des Dänifdsen Scepters 


werden wir künftig unfern Lefern in genauer Vollſtaͤn⸗ 


57 pigkeit und mit Anmerkungen begleitet, mittheilen. 


say 2 un... —— — i 4 u 
I) in “an ehnliches Uebergewicht von. Geboren; das 
Berbhaͤltniß der Todesfälle zu den Geburten war 10 u 
12%. in diefer Angabe iR die Reſidenzſtadt Kopen⸗ 
hagen nicht mir inbegriffen. Die nähern Details vom 
„; „Stifte Seeland, fo wie von Aarhuus, Mipenlc. werden 
" "Rächftens bey der allgemeinen Ueberſicht der Mortalirkt 
=” der Dänifchen Staaten folgen. ZI 
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=. cheitne Häufigkeit .tobter Geburten. Zwiſchen yo und 


1.80 Iabe fatben 4153 zwiſchen 20 bis 90, 2725 und 


ar er erteichten ‚ein. 90 bis ociäbriges Alter: Mloͤtz lich 

2 garden 8, und: durch Unglücksfhle famen 37. u, von 

0. denen 23 ihren Tod im Waſſer fanden; Gelbfimörder 

2, waren 5, wovon jedoch 3 durch Wahnſinn dazu — 
5 > 
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chr geb. 


x 


Am 
Stift 
Aarhuuſs) 4268 
Stiſt Ripben 3851 
Herzogthum 
Schles wig 


anebergg) BIT 
.tet wurden. Die Yroportion d 


e) Wit Auenahme der Hatde Samſoͤe. 


! 


f), 7622 
der Herrſch. . 
681 
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Geber. Geſtorb. Copul.P. 
3259 
2796 1110 Geb. 1055, 


DE | 


/ 
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Mehr geber, 
oder geſtor. 


1325 Geb. 1009 


6308 2238 Geb. 1320 


254. Gb. 


4 


"ar, 
— 


er Ehen zu den Ster⸗ 


befaͤllen war ſehr vortheilhaft, nemlich 1; 22; im 
vorlezten Jahre nuren; ad. — 


En 


„ED Eine neue Vermebrung - ber, Bevoͤlkerung, ‚bie in 
reducirten, Berbältnißen gegen 10 Beftoräne einen 


. D 
2 


$d 


18 12 Gebornen er; 
Kirchens‘ 
Mißgeburten ange⸗, 
ig wurden 231 Kin⸗ 
338, nemlich 185 
elt; das 27ſte Rind 
„ in Zübnen, ſchon 
r ein todtgebornes, 
ine Frau in Flens⸗ 
Mann in Froͤrup in 
ins 6oſte Jahr im 
nder und 17 Enkel 
85. Jahren. Gegen - 
voslegten Jahre 23 
üs die Bevoͤllerung 


m in den 


Am vorhergehenden Jahte war der Ueberſchuf ber Ges 
bormen 307. inter den Böbornen befanden fich dießs 
mal 489 Knaben, und 40a. 


ſtorbnen 


omannli | 
Die Bil so männlichen umd 


fte aller Geſtorbnen 


con 


mA 
331 


dchen, unter den Ges 
weiblichen Geſchlechts. 
and aus Kindern unter 


‚so Jahren, deren Zahl 347 betrug. Ueber ro Jahr 


wurden so, 2 
ſchloß ein Mann 
tere. . 


über 90 Jahr alt, und in Ueterſen bes 
fein Leben im 1ogten Jahre feines 
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Am Herzog⸗ — Mehr gebor. 
thum Died: Geber. Geſtorb. Copul. P. oder geſtor. 
tenburg⸗ 

Schwerinh) 12,669 8196 3283 Geb. 4473. 


4) Auch das veriofne Jahr war für bie Population bes 
Herzoatoums Mecklenburg : Schwerin von op figer 
8irkſamkeit; die Fruchtbarkeit und Sterblichkeit deßel⸗ 

ben war mir der des vorbergeßenden Jahes fat cleich. 

in beyden kommen auf jeden einzelnen Tag im Durch⸗ 

3 Ichnitte beynabe 35 Geburten, und die Geftorbnes 
: ‚ vorhielten fh zu den Gebornen wie 224 u 35 
. Bon den Gebornen. waren 6546 Knaben und 6123 
Mädihen: der Zuwachs des mannlichen Geſchlechts 

© gegen den des weblichen war im Ganzen niche vollig 
2 Wit ag zu 17. Gegen 12239 einfache Geburten zählte 
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Ueber Deld, und deßen Fürften. Ein 
Schreiben eines Reifenden. 


SGie wuͤnſchen meine Bemerkungen, während einer 
Reiſe nad Rußland, zu erhalten, wezu es mir aber 
„border. Hand wenigſtens noch an Zeit und Muße fehlt. 
Da ich auch nicht beſtimmen kann, ob oder wenn ich 
mein Berfprechen zu erfüllen im Stande ſeyn werde, fo 
will ich Ihnen wenigſtens einige Entfdyädigungen durch 





Mittheliung verſchiedener Nachrichten geben, die ich 


waͤhrend meiner Ruͤckreiſe, die ich wie Sie wißen, 
durch Schleſien und Sachſen nahm, einzuziehen Gele⸗ 
genheit hatte. Sch hoffe Sie werben Ihnen um fo 
willkommner ſeyn, da fie einen Herrn betreffen‘; den 
wir beyde eben fo ſehr ſchaͤten als verehren, der durch 
ſeine perfönlichen Kenntniße, fo wie durch feinen milis 
tairiſchen Ruhm, dem aufgeklärten Publigo..wiel zu. ber . 
kannt iſt, als daß ich noch etwas darüber zu fagen noͤ⸗ 
thig haͤtfee. ne 
AIch kam anf. ber zweyten Poſtſtation in Schleſien, 
durch Gels, die Nefidenz des Herzogs Friedrich Aus 
guft von Braunſchweig⸗Oels; ein angenehmes, Heis 
teres "Städtchen von etwa 4000 Einwohnern, und 
konnte mic nicht des Vergnügens’enthalten, da einige 
Tage aus zuruhen, die mir auch auf eine hoͤchſt ange⸗ 
nehme Ast nur zu geichwind verſtrichee. 
Ste wißen, diefer Fuͤrſt zog ſich hieher in-fein ers 


. erbted Sand zuruͤck, um auf den Eorbeeren feines Ruhms 


auszuruhen. Aber nur fo eine Ruhe, iſt des weiſen, 
‚des großen Mannes würdig, Sie wuͤrden wie ih, ers 
‚flaunen, wenn Stemit eignen Augen fehen follten, was 
dieſer Herr, in den ſechs Jahren feines hiefigen Aufents 
haalts, bereits gethan hat. So wie er uͤberall im Kriege, 
we ar hinkam, das Schreden feiner Feinde war, fe 
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verbreitet er hier, im Schooße des Friedens, nur See⸗ 
gen und Wohlthaten um ſich her. Ach wurde mit eis 
nem Fremden, aus einer andem Gchlefiihen Stadt, 
Hier bekannt, der geraume Jahre nicht Hier geweien 
war, und mich verficherte, er kende den Drt, der vie 


len Berfchönerungen wegen faum wieder. 


Ich glaube es gern, nach dem genauen Detail, dad 
ich mir daruͤber geben ließ. Denn waͤhrend dieſer ſechs 


Jahre, find allein in der Stadt zehn neue Haͤuſer auf 


ehemaligen Brandftellen erbauet, alle, außer zweyen, 
ganz maßiv. Die Hälfte derfelden, find von Herzogi. 
Dienern erbaut, weiche die Baumaterialien, als Zie⸗ 
gen und Holz, und von dem Herzoge no über ein 
Drittheil der Baufoften geſchenkt erhalten. Letzteres 
befommen alle Bauluftige folcher Stellen, aus einer 
Brandeaſſe, über die der Herzog zu diepeniren har, die - 
ehemals nad) dem — Brande der Stade im Jahr 
1730 durch auswärt Collecten zufammengebracht 
wurden. Außer diefen tft den verfloßenen Sommer, - 


noch an die St. Marien: und Georgen s oder wie fle 


gemeiniglich genannt wird die Probfifirhe, ein neuer 
Thurm erbauet worden, der noch nicht ganz fertig war, 
völlig nach dem Modell ihrer Schweſterkirche in Berlin, 
und der .in der That für diefen Ort eine eben fo ſchoͤne 
Zierde feyn wird, als jener für Berlin iſt. 
Die erfte Verſchönerung des Orts fieng der Herzog 
bald nach ſeiner Herkunft damit an, daß er das Her⸗ 


zogliche Reithaus, zu einem ſchoͤnen Comdvdienhaufe ums - 
ſchuf, worinnen ded Winters wöchentlid) zweymal, des 


Sommers einmal, abmwechfelnd Opern und Luſtſpiele 


von ſeiner eignen Hofichaufpielergefellichaft gegeben wers 


den. Das Theater hat einige vorzüglich gute Saͤngerin⸗ 
nen und Sänger, fo-wie die Hofcapelle einige Muſiker 


gewiß nicht von gemeinen muficalifchen Talenten. 


Der Platz vor diefem Eomödienhaufe, ein länsliches 
Sie, an deßen Spitze eine — Saͤule * 
wei e 
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weiche die Stände des Färftenrhums, dem verſtorbenen 
Herzoge und feiner Gemahlin bey Gelegenheit ‚ihres 
Ehejubildums zum Andenken errichten ließen, wurde 
von dein Herzoge in eine Eugliſche Partie, mit Asas 
cien⸗ Pyramiden »Pappelu, und andern Laubholzarten 

bepflanzt, umgeformt. Zwey breite mic Kies überfahrs " 
nie Wege, dienen zum Aufs und Abfahren der Kutſchen, 
und einige ſchmalere zur Bequemlichkeit der Fußgänger. 
An die ganze Länge dieſes Platzes ſtieß font ein THell 
des breiten und tiefen Waßergrabens, (bier Wall ge: - 
nannt) der dad Schloß von der Stadt abfondert, und 
auf der andern Seite dieſes Schloßes, einen Teich bil; 
det, aber. durch die Länge der Zeit, mehr einem Sum . 
pfe, als Waßer: Canal glich. Dieſer wurde bis auf. 
einige Waßerſpiegel, gänzlich ausgefüllt, und der Rand 
deßelben, auf beyden Seiten dieſes Walles, durch vers 


ſchiodene ſchraͤge, mit Pappeln bepflanzte Wege, zur 


bequemen Promenade gangbar gemacht. Auf der an⸗ 
dern entgegengeſetzten breitern Seite dieſes Walles, 
wurden einige angelegte Infeln, durch viele verſchteden⸗ 
gefortnte Brüden, mit einem Küchengarten, und der 
- daran floßenden Fafanerie, fo verbunden, daß dieſes 
alles, nun einen zufammenbängenden Englifchen Park’ 
„bilder, der san der äußern Grenze von der Landfeite, 
bios durd) einen breiten Graben von dem freyen Felde 
abgeſondert iſt, der dieſe Bequemlichkeit gewährt, daß 
bie freye weite Ausſicht, in die herumliegenden ſchoͤnen 
Gegenden nicht beichrändft wird. Ehe man Indie wahre 
Bafanerie koͤmmt, ‚zeigte man mir ein Eleines niedliches 
möblirtes Haͤuschen, genannt Cabinet D’Ameur, das 
ber Herzog zur erften Probe von Piids Erde errichten 
ließ. Die Promenade ift Tür Jedermann zum freyen . 
Gebrauch eroͤfnet. Ich geftehe aufrichtig, daB mir noch 
‚bey feiner Stadt etwas gleiches vorgefommen, wo man 
faft aus der Mitte derielben, foyleich luſtwandeln koͤnn⸗ 
te (Denn bie erfte Anlage gehet etwa 30 oder 30 
Schritte von dem Marktplatze an.) .- Das 


* 
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Das Herzagliche Schioß felbft, ein hohes ſteintrnes 
Aarté, von Gothiſcher Bauart, das auf einer kleinen 
Anhöhe liegt, Hat von innen, durch viele Veränderuns 
gen, und zum Theil prachtvoll möblirte Zimmer, eine 
faft ganz neue Einrichtung erhalten. Die Herzögliche 
semlich anfehnliche oͤffentliche Bibliothek if darinnen 
An zwey fchönen neueingerichteten Saͤlen, und einigen 
Cabinettern, wonon eins den Winter über. zum Ges 
brauch der Lefer geheigt wird, aufgefiellt, und noch 
ſtark vermehrt worden, 
Außer dieſen neuen Anlagen in Oels ſelbſt, hat der 


Herzog noch zwey Ihm gehoͤrige Luſtſchloͤßer, Wilhel⸗ 


minenort und Spbillenser faſt ganz von neuem wieder 
erbanet, und moͤblirt. Erſteres, in dene die Elite des 
von dem — Ferdinand von Braunſchweig erfaufs 
ten Kupfetſtichlammlung aufgeſtellt iſt, Babe ich leider 
nicht ſehen koͤnnen, weil es ganz aus meiner Reiſe⸗ 
Route lag, und mich wenigſtens ein paar Tage laͤnger 
gekoſtet haben würde, Aber Spöpbillenort, 


von Dels auf dem halben Wege nad) Breslau liegt, habe 
ich. geſehen. .&eine vorzüglich fchöne und freye Lage, 


macht es zum Lieblingss Aufenthalte des Herzogs, dem. 


Sommer Über, daher auch alle Anlagen hiet, och mehe 


ins Große gehn, und in einem vorzüglicheren Grade . 
eben fo-&eichmarf : als Prachtvoll angelegt find. Das 


nähere Detail behalte ich mir vor, hier will ih Ihnen 
blos eine kieine Skizze davon geben. Das Herzogliche 
Schloß ſtehet in der Mitte, ein Schönes Gedaͤude auf 
3 (Etagen, das an der vordern Seite ag beyden, Ehen 
einen, runden Thurm hat, welche ihm eine fchöne Zierde 


geben. Huf beyden Seiten fiehn auf dem Schloßhofe, — 
in. einiger Entfernung vom Hauptgebaͤude, zwey Nie 


bengebäude auf zwey ‚Etagen, davon die untere bie 
Stall; und Wagen: Nemifen, und einige Wohnftuben, 
bie zweyte aber eine Menge gus moͤblirter Zimmer ent 


hal 


das nur we 
nig außer der Poftficafe und nur zwey kleine Stunden 
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halten, welde für Fremde, die der Herzog einlabet, 
und im Sommer hieher kommen, Heftimmt find. Hin⸗ 
ter jedem dieſer Gebäude fichet wieder in einiger Ent⸗ 
Ternung, ‚noch ein zweytes Gebaͤnde. Das auf der 
rechten Seite; enthält das Wirthshaus, für alle Fremde 
zum logiren beſtimmt, weiche hieher kommen, um fi 
zu vergnügen, ohne ſich dem hohen Eigenrhümer des 
Drts nähern zu wollen. Das andere linker Hand, if 
sum Comoͤdienhauſe beflimmt, worinnen in Zukunft, 
bey dem Sommer Aufenthalte des Herzogs, Berftels 
Inngen gegeben werden follen. Alle biefe Gebäude find 
von außen mit einem breiten Waßercanal, Über den vers 
ſchiedene Bruͤcken führen, umgeben. . Der ehemalige 
Zuftgarten hinter dem Schloße ift in Englifhe Partien 
umgeformt, und durch eine lange Allee deßelben, koͤmmt 
man auf einen mit hohen Bäumen beichatteten Zußfteig, 
der fih an einem-Fleinen Bade fortſchlaͤngelt, nach dem 
eine viertel Metle entfernten Domatichtene. Hier iſt wies 
der ein großer Englifcher Park mit vielen ſchoͤnen Par⸗ 
tien. An dem Eingange depelben, ſtehet das ehemalige 
herrſchaftliche Wohnhaus von Domatichiene, nun-unter 
, den Namen Tivoli zu einem vortrefflich eingerichteten 
Heinen ländlichen Aufenthalte des Herzogs umgeſchaffen. 
Dieß iR nur eine kurze Beſchreibung, wie thätig diefer 
Kürft feine Muße zubringt. Bon feinen litterarifchen 
Arbeiten diefes Zeitpuncts ſchweige ich, da fie Ahnen 
Bekannt genug find. Aber etwas, wovon ich. Augen⸗ 
zeuge war, kann ich nicht übergehen, ohne ein paar 
Worte darüber zu fagen. Leider beſtaͤtigt es die Erfah; 
sung nur zu oft, daß große Maͤnner, auch ihre Neider, 
und mißgänftige Gegner haben, die ihnen fo gern den 
Keich ‚der Freude, mit Wermuth märzen möchten. So 
Hatte man auch diefem vortrefflichen Fürken auf vers 
ſchiedenen Seiten feit einiger Zeit allerhand Unannehms 
lichkeiten verurſacht. Eine der auffallenditen, uns fire 
ihn Eränkendften, wurde eben in den Tagen meines das 

| ſigen 
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ſtgen Aufenthalts, auf eine für ihn voͤllig befriedigende 
"Art, hoͤhetn Orts entfchieden. Ich bemerkte mit Bes 
‚gnlgen den tebhaften Antheil, den alle gutgefinnten Ein; 
- wohner an diefer freudigen Begebenheit nahmen. 
Die Sache die dazu Beranfaffung ge, war fol 
gende: 
Bald bey Errichtung des in Schleflen beſtehenden 
iandſa aſtlihen Creditſyſtems war, mit Einwilligung 
des verſtorbnen Herzogs, eine getoiße Samme zur jähr: 
lien Abzahlung der Herzoglichen Lehnſchulden hoͤhern 
Ortes ſeſtgeſetzt worden. Dieſe Zahlung wurde durch 
einen Vergleich vom Jahre 1792 zwiſchen dieſem und 
dem jetzigen Ketzege, und durch erfolgte hoͤchſte Beſtaͤ⸗ 
- tigung, niedergeſchlagen. Die erfolgte Beyſtimmung 
des künftigen Lehnfolgers hob auch für den jeigen Her⸗ 
zog diele Zahlung auf. Erneuerte Verfügungen in bie 
ſer Sache machten es dem Herzoge noͤthig, feine Bes 
ſchwerden daruͤber unmittelbat vor den Thron des jun⸗ 
gen Monarchen zu bringen, der mit ſo edler Grechtig. 
keitsliebe von dem Anfange feinet Negierang an bemiüht 
-War, den Fürften wie den geringften feiner Untertha⸗ 
‚nen gegen unbillige Bedruͤckungen zu ſchuͤtzen. Diefer 
vortrefliche Monarch, det bereits die Liebe feiner — 
thanen in einem fo hohen Grade beſitzt, hob auch, den 
Wuͤnſchen des Herzogs gemaͤß, dieſe neuern Verſuͤgun⸗ 
gen durch eine eigne Cabinetsordre an das — 
Departement auf. Ehe aber dieſe hoͤchſte Verfügung 
bekannt werben konnte, hatte ſich die Oelsniſche Land⸗ 
"Saft bereits durch vielleicht zu voreilige und unbilliger⸗ 
weiſe ergrifne Zwangsmittel den gerechten Unwillen ih—⸗ 
tes ſonſt fo guͤtigen Fuͤrſten zugezogen, daß Er fich ges 
noͤthigt ſah, Se. Majeſtaͤt den König nochmals um 
fhleunige Huͤlfe anzuflehn , und die zuruͤckkommende 
Eſtaffette brachte eben in den Tagen meines Anfenchalts 
daſelbſt beyde Kabinets: Verfügungen des Monarchen 
zur allgemeinen Freude mit. 
Polit. Journ. Geh 0 Ep 
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Eignes Urtheils Über dieſe Cache enthalte ich mich, 


zeige weder dieſen noch jenen an, die ‚man als Urheber 


‚ dieter Dedrücdungen ins Verdacht hat. Nur fehe ich 


Dreynungen her, die. mir am meiften unpartheyiſch 


fhienen. Sie beftehen darin: -. . 


Nach dem bekannt gewordnen Gange der Juſtiz⸗ 


Verfaßung in den Preußiſchen Staaten, ‚And derglei⸗ 


chen Allerhoͤchſte Koͤnigliche Entſcheidungen ſo etwas 
ſeltnes, daß man bey denſelben vorausſetzen muß, ſchiefe 
und unrichtige Vorſtellungen haben hoͤhere Einwilligung 


wurden, als die Koͤnigliche Gerechtigkeit naͤhere und 
umſtaͤndliche Keuntniß der wahren Lage der Dache ers 
hielt. Wie überzeugend und wirkſam muß nicht Diele 


Kenntniß bey dem Monarchen geweien feyn, ba fie Zn 


veraulaßt Hat, die Auſhebungs-Ordre durch den be⸗ 
druͤckten Fuͤrſten ſelbſt inſinuiren zu laßen. 

Verdacht unter hoben Familien, Mißtrauen Unter⸗ 
gebner gegen ihre Obern zu erregen, find Unternehmugs 


gen, weiche überall Unglück und Verderben hervorbrins * 


gen. Wenn zu wünichen ift, daß fir nirgends gelingen, 
fo find die Preugiihen Staaten vorzuͤglich gluͤcklich zu 
pteifen, wo ſolche gefährliche Vorhaben fogleich durch 


‚Weisheit und Gerechtigkeit vereitelt. werden, 
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An den Beten Bersog zu Braunſchweig⸗Oels. 


Von Gottes Snaden Friedrich Wilhelm König von 
Preußen ꝛc. Unfere ac. Hochwuͤrdiger, Durchl. Fürk ic. 
Die in der Oelsniſchen Lehnſchulden Sache von Unſerer 
Allerhoͤchſten Perfon ertheilten Befehle, von denen Ew. 


* 


zu Zwangsmmitteln veranlaßt, die wiederum aufgehoben 


Liebd. naͤchſtens detaillirte Kenntniß erhalten werden, 


erfordern die im Originale und in Abſchrift anliegendè 
Drdre an die Oelsniſche Fürftenthums ; Landichaft, Wir 
gefinnen Ew. Liebd. die Inſinuation diefer Ordre bewir⸗ 

I ken 
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een zu laßen, und beabfichten durch Diefe Einteltungss | 


‚art, den Zweck, daß dieſe Sinfinuation gewiß vor dem, 
‚auf den Riken d. M. von der befagten Landſchaft anges 


fester, peremtorifchen Termine geſchehe. Wir verblei⸗ 


ben ic Berlin den 22ften Roy, 1798. 


Auf ©r, König. Mai. allergnaͤ | 
‚ digften Opecial; Befehl. 


Finkenſtein. Alvensleben. Haugwitz. 


2 





— — Cogpie. B. 
An die Oelsniſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 
| Friedrich Wilheim König x. Unſre ꝛc. Da unſre 
Allerhoͤchſte Perſon in der Sache wegen Tilgung der 


Oelsntſchen Lehnſchuiden, ſolche Befehle ertheilet hat, 


nach weichen nunmehr diejenige Execution hinwegfaͤllt, 
weiche Ihr auf eine Ötdre der Breslauiſchen Oberamtss 
Regierung vom 28ſten d. M. mittelſt Sequeſtration 
der Einkuͤnfte des Herrn Herzogs zu Braunſchweig Oels 
Liebd. wider Er. Liebd., beſonders wegen 16,300 Rthir. 
zu vollſtrecken im Begriffe ſeyd: So beſehlen wir euch 
von der ganzen defagten Erecution fofert Anftand zu 
nehmen, haben Auch davon der Oberamts: Regierung, 
wie auch dem Herrn Herzöge, durch welchen der: gegens 
wärtige Befehl euch zugeſandt wird, davon Kenntniß 
gegeben. Sind ıc. Werlin den 32ſten Nov. 1798, 


2 } A. ©, B. ar 
7° $intenftein. Awensleben. Haugwit. 
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Bevoͤlt rungs ⸗Zuſtand des Rußiſchen | 
Reichs.  Authentifche Liften. : Aeußerſt 
merkwuͤrdige Refultate. 


Der gegenwärtige Bevblkerungsſtand, und die neuern 
Sortfchritte der Population des Rugifhen Reichs, wel⸗ 
ches naͤchſt dem Länderverein der in drey Welttheilen 
zerfireuten Ottomanniſchen Made, unter allen Eros 


paͤtſchen Staaten die gröfte Maße von Bewohnern ent 


hält, find Segenftände von Wichtigkeit des ftariftifchen 
Inter * Oie. ſind es um fo. mehr, da in jener ſtau⸗ 
nenswuͤrdigen Volksmenge die Stärke dieſes ungeheuern 


Staatecoloßes beruhe, der in Einem Jahrhunderte 
der geſuͤrchtete Schiedsrichter Europas geworden iſt, und 


— 


deßen maͤchtiger Einfluß ſich uͤberall verbreitet. Zweck⸗ 
mäßig eingerichtete Geburts: Sterbe« und Eheliſten ges 
ben, nach anerkannten Grundſaͤtzen, ohnſtreſtig den 
ſicherſten Maaßſtab der Bevoͤlkerung; ſie ſind, nach bem 
Ausdrucke eines bekannten Schriſtſtellers, eine Art von 
politiſchem Thermometer, der die Stufen der Abwei⸗ 
chungen des Wohlſeyns der Voͤlker anzeigt. Aus die⸗ 
fen Geſichetspuncte, deßen Wichtigkeit die Unvollkom⸗ 
menheit andrer Nachrichten noch vervielfaͤltigt, verdie⸗ 
nen nachſtehende authentiſche Liſten von den im verfloß⸗ 
nen Jahre im ganzen Rußiſchen Reiche in der herrſchen⸗ 
den Griechiſchen Kirche Gebornen, Geſtorbnen und Ger 
trauten, die befondre Aufmerkſamkeit des Statiſtikers. 
©ie find der getretie Auszug, und das ſummariſche Ne ' 
fultar der beym Spnod eingegangnen allgemeinen Ans 
gaden, wovon allein die Eparchie Brazlaw, wegen der 
mir Einiendung ihrer Mortalitaͤts⸗-Tabelle verknüpften . 
Schwierigkeiten, nicht mit in der Berechnung aufgeftelle 
| Nas 


„A 


. 
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142 IV. Rittland · a 
Namen der . Geboren. — 
Eparchien. Dännt, Weihl. |Mannt.|Weibt, — 

31 Shitomir 12,883|13,327| 7,9331 7,3241 6,387 

32 Parejastäwirz., —— 1,791! 7.879| 2 539 6, 22 

Zufammen 531,015: g60’900 900:27$,582 26... 807)? 
nal: n Eparch. Geb. 991,915. —— 540 390 — 


Drannııd 255,433 
Alfomehr Sehoren als Geſtoihen. Weiblich 196.093 a) 





4 ) Bier war in der autbentifchen Liſte ein — 
febler vorotſallen, wodurch eine Differenz von 10,068 
— Gebornen HUN: 
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Die — Reichlichkeit ber geſchoßnen 


=. &hen verfptad) . neue wrelfätrige Vergroͤßerungen ber 


Menfhenmaße, Man konnte im Durchichnitte fait ans 
nehmen ;: daß gegen 2 den Zofl der Sterblichkeit bezah 
lende Menfchen , 2 andre ion in.den Eheftand traten, 
ug ‚neue: Generationen zu zeugen. Ein Verhätthif, 


“das Bisher noch. nie gefehen worden tft, umd wovon — | 


andres Land in Europa Beyſpiele darbietet ! = 
Das wichtigſte Reſultat diefer Liſten ift Die daraus. 


| mit ziemlich. arithmetiſcher Sewißheit" ge zogene Größe 
der Bevölkerung des Rußiſchen ei Dos Maaf 


der Sterblichkeit, das fih aus der Proportion der Ge⸗ 
ſtorbnen zu den Lebenden ergiebt, ſaͤllt nach denſelben 
wie .1.'30.58 aus; eine unerhoͤrt geringe Mortalitaͤt. 


. Demzufolge würde alſo die gegenwärtige Zahl der Rußi⸗ 


ſchen Unterthanen von der Griechiſchen Kirche 31 Mils 
tionen 339,620 betragen. Verringert man dieß auch, 


9%) ©. Bemerkungen über die Relj gionefteyheito der zug F 


uni — im Rußi — Reichẽ Ic. von 
— eyter Band. Vierter Adichmtt. tr. Meteröburg 
= jo bey Dyk. 


% u 4 


8 


3. Rußland. - 


Spur Dante T; beherrſchten Lauder uͤber wi 
illionen. Ein andrer ruͤhmlich bekannter Stari 
I Herr Aßeßor Storch, giebt die Bevoͤlkerung des — 


ſchenReichs nur zu 36 Millionen Menſchen an. —— 
Ce. batte aber dieſe genauen Populations Liſten nicht, 
Die wir hier gegeben haben, und kannte alfo nicht voll⸗ 


ſtaͤndig deu erſtaunlichen Wachsthum der großen Dans 
ag des —— — — 


Apr ö — 





Litteratur. Intereßante und nuͤblche 


EEE Schriften. 


IX 4 A u . ag; 


Reife nad) Guiana und Cayenne. Nebſt ap 
— 


"Ueberficht der aͤltern dahin gemachten 


Er und neuern — von dieferm 


ande; deffen Bewohnern, und den dortigen Eu 
ropaͤiſchen Kolonien , beſonders den Franzoͤſiſchen. 


Mit einer Karte, und einem Rupfer, Aus dem 
Franzoͤſiſchen. Hanibucg 1799, bey Hoffmanm 


S. 217 in ar. 8. 


reibung. | 


irſtellung 
tn, und 
. Da 
es Unge⸗ 
reiſen in 


a 


Gem, 


| 8. Dee — — ze Kßis 


ichs am Ende des ı$ten NEN | 


Enz eil. Nisa 1797. 





v.:gitterätun. zus 
homme/ amittheilie.." Dieſer ſammelee 'dber dozu, aus 


andern Nachrichten und Reiſebeſchreibangen, alles, was 
zu einer allgemeinen Ueberſicht Ser in jenen: Ländern 


gemachten Entdeckungen, und zur Geſchiechte der dortigen 


Eolonien dienen konnte: Man erficht daraus die Nuͤtze 
lichkeit, und den eignen Werth diefed Werkes... Die 

extten Abſchnitte enthalten Nachrichten von den Retſen 
indjenen Ländern, worauf die Beſchreibungen ber Thiere, 
der Lebensart und Sitten der Einwohner am Dtondfe, 
und Amazenenfluße folgen. Vom achten Abſchnitte an 
wid Gulana wid: Cayenne, ausfuͤhrlich? deſchrieben. 


Schr umſtaͤndlich ik die Geſchichte Ver Niederkaßungen 
deu Franzoſen, und deren, zum Sheit ſehr traurigen - 


Schickſale, erzehle. Der Anführer der Colonie, die 


5 Guiano 


1 
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Guiana uͤberhaupt, namlich der Theil des ſuͤdlichen 


Kımpricg, zwiſchen ‚sem Amazomens Sluße, umd dem 
conofo ‚..enthält, über 200 Franzoͤſiſche Meilen von 


nach Welten, Das Innere ift noch wenig bekannt, 
. md wird. von Europaͤern, wegen feiner, Wildniße, — 
undurchdringlichen Wälder, faſt gar nicht beſucht. 
iſt von zahlreichen Indianiſchen Nationen ie 


man faum den Namen na. Eeunt. Die Europäifchen 


‚ Anfjedelungen find an,den Küften, und an den Blüßen: 
Das ganze Land ſcheint vulcanifchen Urſprungs zu feyn, 
Vuſlcane zu beſtehen 
Begend fo wahl, «als 


findet da Beine Kiefl, 
dern. blos Lavaſtuͤcke, 
re. Die Beſcherd 
und der Lebendart ˖ der 
‚und die.vonden Dras 
en. Eolenien 
e. Es „iſt eine ſorg⸗ 
N dem. Franzöfiichent 
Be: on — 
ART > IT — 
ar — nn ch 
De te ven 
le ande 
rikani⸗ 
ſanada 
k juvers 
Aus 
t. Kr “2 
; Settt. — 
re Ge⸗ 


ſchichte 


m Norden, nach Süden, und über 300. Meilen von Often ' 


- 





r 


„+ Ammeicaneg’zncpfintten zu wenig den Werth feiner Kennt⸗ 
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ſchichte der Sees und Landreiſen. Neunter 
und Schnter Band. 
- Unter. den vielen Befchreibungen von America: zeich⸗ 
net ſich dieſe von einer neuen Seite aus, da- fie nicht 
ſowohl aligemelne Darfiellungen deö Landes und det 
irten und Sehräuche feiner Bewohner, als vielmehr 


‚ geograpbifche Befchreibungen einzelner Oerter, und indi⸗ 


viduelle Merkwuͤrdigkeiten enthält. Sie liefert mannich⸗ 
faltige-phyRxaliiche und dcomermiiche Beobachtungen und 

befonders auch Schtiderungen vieler beiondrer , theils 
hiſtoriſchwichtiger, theils feltfamer Perſonen. Der Ben 


: faßer har einen angenehm ergehlenden Stil: nur verfällt 


we'oft in den Fehler fo vieler andrer Reiſebeſchreiber, daß 
ee mit. weitläufiger Umſtaͤndlichkeit individuelle Gering⸗ 
fügigkeit, z. B. wie er an einem gewißen Orte gegeben 
Babe ıc. mit anführt. — Seine Urtheile find großen 
sheile unpartheyifch, obgleich wie - manche derſelben 
nicht unterfchreiben möchten. Sein Werk hat Übrigens 
auch den Meiß eingetvehten Anekdoten. — Abreiſe von 


‚Yhtladelphia. . Norristown; dieſe Stadt iſt ein Haufen 


von 10 Haͤnſern. Reading, bie Hauptſtadt der Gras - 
ſchaſt Berks, die etwa 30,000 Einwohner hat; wenige 
Manufacturen, Sage, Preife, kleinere Angaben: Ephra—⸗ 
Ba Anden. Lancaſter, Volka⸗ 
eelen. Kurze Nachrichten 

ee des Generals Wayne. 

», die im Jahr 1790 uf 

ft ſich jetzt auf 150,000. 

ebergang über die Gebuͤrge 

3; die größte Zahl der Eins 

n. “Morthumberland- ig 

Doctors Prieſtley, der in 

16 und einer. Auszeichnung - 

in Ihm ſchmeichelte. Dies 

gen Dauer gesdefen, bie 


niße. 
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niße. Die Ehrerbietung, die man dem vom Engliſsſen 


Miniſterio verfolgten Doctor Prieſtley, der ein: tiefer 
Philoſoph, ein großer Schriftfteller und beruͤhmter Eher 
miſt wat, erzeigte, hat nicht lange gedauert; alles 
deſchraͤntt⸗ ſich auf einige Mahlzeiten, die man ihm zu 
Ehren in New York, wo er ans Land. leg, gab, einige 
Driwargeiellichaften, und auf einige andre Mahlzeiten in 
Philadelphia, wohin. er nachher gegangen war. Sein 
Sohn hatte für. ihn Laͤndereyen gekauſt, wo⸗ ſich unter 
Der Fahne des Doctors Unitarier und alle. Verfolgte aus 
ganz England ſammlen ſollten. Dieſe Nieberloßang 
follte dev Auszeichnung und. des Schutzes ber Americantı 
ſchen Regierung genießen , ſollte dem Docter einen 
Damen als Haupt der Secte, und Stifter der: Colonie 
Sichern, Inzwiſchen find alle dieſe Hofnungen hald vers 
ſchwunden. Er beſchaͤftigt ſich nun mic. der. Chemie und 
Rteht niemanden, er lacht haͤufig über. die Welt, aber auf 
eine Art, welche deigt, daß feine Lippen nur. allein Theil 
daran wehmen. u Meg. nach Berwick; nach Milko⸗ 
"sarre. Aſylum. —— Paintedpoſt; diefer Hank 
ort der Ortſchaft hat ſeinen Namen von. einer: Saͤule, die 
die Indianer behanen:und. bemahlt haben. .* Bemalms 


Wilkinſon, eine Audkerin aus Rhodeisland gebuͤrtig; 


fie zeigte vielen. Eifer in ihrer Religion, und ſaßte um 
Entſchtiuß, Haupt einer Secte zu werden. Sch 
Wiederauforſtehung, und goͤttliche Beſtimmung 
Wie erlitt Verſolgungen, wodurch die Zahl ihrer 
ger immer mehr wuchs: Sie errichtete in ben Gegend uns 
Yen See Seneca und den See Eroofed eine Miederlaßung 
von reformirten Quaͤkern. Gemaima ifl:eine Grau von 
20 Jahren, gut gewachſen, von friſchem Anfehen.. — 
—28 Dörfer: Schilderungen. ‚Reife durch Ober⸗ 
Canada. Fort CEvie. Ankunſt in Naryhall. Conſti⸗ 
sution des obern Canada, Diſtricte, Gerichtshoͤfe, Land⸗ 
miliz. Newarck. Fiſcherey. York. Ankunft in Linges 
uote Handlung. Ackerban. Einwohnet vom Canada. 


Die 


1 
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Delzbandel, — Zweyter Bayd. RNäͤckreiſe von Ober⸗ 
Canada nach Boſton. Reiſe in die Landſchaft Main 
und Ruͤckreiſe nach Philadelphia. Allgemeine Bemer⸗ 
kungen. Bemerkungen üben Connecticut. Reiſe in die 
fuͤdlichen Staaten, Die Otadt Charlestown und Bits 
“tech daſelbſt. Neue Conſtitution. Vermoͤgensumſtaͤnde 
in Carolina. Geographiſche und metorologiſche Nach⸗ 
richten. Abreiſe nach Georgien. Savannah. Nord⸗ 
Carolina, deßen Conſtitution und Handel. — Der 
Mangel an Raaum noͤthigt uns hier — und 
dieß Werk unſern Leſern zur eignen Lecture au 
ie 





Einleitung m in die allgemeine und befondre - 
Fur — —— — entworfen von 
oze. Vierte Auflage, Nach dem 
F ch des Verfaßers neu bearbeitet, und mit den 
nöthigen Verbeßerungen und Zuſaͤtzen verſehen von 
Dal, Aug. Seinze, Proſeßor zu Kiel. Zweyter 
Band, welcher Daͤnnemark und Schweden, nebſt 
Verbeferungen und Zuiägen zum erften Bande 
enthält. Schwerin und Wismar, in der Boͤd⸗ 
nerichen Buchhandlung 1799 in gr. 8. S. 432. 
Das Toziſche Handbuch hat fi auch, nad) fo vielen 
ähnlicheh Werfuchen, und unter einer:fo großen Menge 
von Nebenbuhlern, durch feine Brauchbarkeit und innern 
Vorzüge den Beyfall der Freunde und Kenner der Stans 
- tentunde zu erhalten gewußt: Es iſt daher ein ver 
dienftliches Unternehmen des Herrn Profeßors Heinze 
in Kiel, daß er daßelbe neubearbeitet, und in einer, den 
nach dem Tode des Verfaßers bewirkten Erweiterungen 
and. Ausbildungen dieier Wißenfchaft, angemeßnen Ges 
ſtalt dem Publico uͤbergiebt. Diefer. Band’ enthaͤlt 
Daͤnemark und Schweden; erſteres ih ausführ: 


UÜicher behandelt ale letzteres, wie I —— | 


‘ 


Zu 
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Pa . ö ı " i 
in der Bueignungsichrift.fetbft gefühlt zu Hasen ſcheint. 
Wenn man übrigens dem compendiarifchen Nutzen feis 
ner Arbeit einer Seits gern Gerechtigkeit wiederfahten 


. läßt, fo kann man doch andrer Seits nicht umhin ans. 


zuführen‘, daß man vergebens darin neue flatiftifche Ar - 
gaben und "Beobachtungen ſuchen würde. Auch fee 

man, daß der: Herausgeber mehrere neuere Data und 
Intereßante Nachrichten nicht mir gefammelt noch benutzt 
hat. So erweckt z. B. der $. von der Landmacht der 


HDaͤniſchen Monarchie, worin der effgstive gegenwärtige 


= 


Beſtand derielden auf 74,634 Mann angegeben wird, 
beym Ausländer unrichtige Begriffe von der Däntfchen 


Kriegsverfaßung. Die Zahl der geworbenen Truppen bey 


der, Däntichen und Norwegiſchen Armee beträgt nemiich, 
nad) dem genehmigten Plane vom Jahre 1791, in, 
Breiedenszeiten nicht mehr als 13,400 Mann. (S. 
Polit. Journal. Jahrgang 1794. Sannar. S. 17u. ff.) 


Soo tft ferner bey Beſtimmung der Daͤniſchen ‚Sees 


macht ein alter gegenwärtig unbtauchbarer Plan von 


1781 zum Grunde. gelegt, da doch in unirer Zeitges 


ſchichte ein neuer reglementirter und zuverläßiger Flots 
ten: Etat für die Jahre 1796 und 1797 mitgetheilt tft; 
(8. Jahrg. 1796. April. O. 391. und 1797. April. 
©. 439.) Wir enthalten uns anderweittget' Anmers 
kungen, und halten es für überfiäßig noch etwas über 
die Einrichtung dieſes Handbuchs zu jagen, "welche ſchon 
aus den erfiern Ausgaben deßelden bekannt iſt. it 
Vergnuͤgen und Erwartung ſehen wir dem dritten Ban⸗ 
be entgegen, worin det Herausgeber die 'ſo reichhaltige 


Staatokunde von Rußland zu liefern verſpricht, und 
"der zus Michaelismeße dieſes Jahrs beendigt ſeyn ſoll. 


+ 





Wahre, und mie Actenftäcken belegte Dar⸗ 

:  fiellung der Deranlaßung, auf welche ich, 
nach 43 Dienſtjahren, aus dem Könial, 

: Sen Preußi⸗ 


⸗ 
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.. . Dreußifchen Militair ⸗Dienfte entlaßen 
. Schwerin ,. des. Drandenburgichen rothen Ads 
ter » und St. Johanniter s Malthefer . Ordens 
‚ Ritter, ehmaligen 8. Preuß. General Lieutenant, 
Chef eines Infanterie Regiments, Gouverneurs - 
‚ von Thorn u. ſ. w. Zweyte Auflage: Nebſt zwey 
geftochnen Plans. Leipz. 1799, in der Baungdrts 
neriſchen Buchhandlung, ©. 265. in groß g. 


MNie iſt eme zur Rechtfertigung beftimmte Särift | 


mehr aufrichtiger, und.leidenichaftlofer abgefaßt worden, - 


Selbſt da, wo von andern Verfehen, und Fehler auge . 


führe werden, geſchleht 18, mit einer muſterhaften Maͤßi⸗ 
gung: "Man:tennt die Scidjate des Grafen von 
Schwerin. Es wurde wegen gewißer ihn befchuldigten 
Zehler waͤhrend feines im jahre 1794 geführten Coms 
mandes der Armee in Gib: Preußen jeiner Dienfte ents 
lagen. . Hier liest man nun die ganze actenmäßige Ge⸗ 

ichte,, fe wohl von den Berichten: über die Vorfälle 

jenem Seldzuge, als von der nachherigen, von dem 


Generale jelbft verlangten, Unterſuchung feines Betra⸗ 


gens. Man haͤlt ihn uͤberhaupt, mit Recht, für einen 
der beſten Schuͤler Friedrichs des IIten, bey weichem er, 


waͤhrend des ganzen ſiebenzaͤhrigen Kriegs Flüge Ads. 


judand geweſen. In der Schlacht bey Zornderf wurde 


- er verwundet, und gefangen genommen; erhielt aberzu 
Petersburg. die beſondre Gnade des damaligen Großfuͤr⸗ 


ſten, nachherigen Kaiſers Peters des Dritten, und trug 
in der Foltge viel zu dem fo ſchleunigen Frieden, und 


doer Allianz bey. | 


Sein angezeigtes Werk ift auch, wegen darinnen 
mitgetheilter Dfapports, und Briefwechſel uͤber die Vor, 


fälle ,: während. derſelben, ‚der Gefchichte zur Auftlaͤ 
zung, und jungen Officieren, zur Abfaßung von. Bes 


richte » Crſtaitungen, brauchbar, ‚und. es wird daher 
F — auch, 


J 


7 


“4 — nee: — koͤnnen. 
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auch, unter bem Dtel: WMuſter zu‘ — gap⸗ | 


‚ven für Staabs⸗Officiere; werfauft, 


Die Nuͤtzlichkeit dieſer Schrife wird durch zwey ge 


2 fiochne Plane vermehrt, welche zur Erläuterung des In⸗ 


halts, und zur Ueberſicht, und richtiger Deitetheilung 
der Verhaͤltniße, und der Operationen dem ar 


no 


Re 


Det Mecklenburgiſche Landtag af das — 
1798. Bür den Freund des Baterlands Shwe 
rin. bey W. Baͤrenſprung, Herzoglichem HNofbuch⸗ 
drucker in 4. ©. 42. 


Nicht bios für den Freund des Vaterlandé fondern 


aAAuch für jeden, der. fich mic der Geſchichte und dem flatt 


ſtiſchen Zuftande der einzelnen Otaaten Teutſchlands be; 
ſchaͤftigt, Hat gegenwaͤrtige Schrife Wichtigktir und dop⸗ 
peltes Intereße. Sie gewährt nicht nit eine getreue 
kurze Darfiellung der Verhandlungen des Mecklenburgi⸗ 


ſchen Landtags im verfloßnen Jahre, fondern fie ift auch 


ein ſchaͤtbarer Originals Beptrag zur Kenntniß der im 
nern Verfaßung und ber Landesargelegenheiten des 
Herzogthums Dredtienburg + Schwerin, worüber - fie 
manche gute Auffchläße enthaͤlt. Uebrigens bedarf die 
wehlthätige Nutzbarkeit deu Bekanntmachung der Bew 
Handlungen einer Berſammlung, Die das Wohl de6 
Landes zum Zwecke hat, nicht ind Licht geftellt zu wen 
den. ‚Die Hauptacte derfelden im Jahre 1798 waren 

die drey Landesherrlichen Propofitionen , wegen der ger 

woͤhnlichen jaͤhrlichen Landes, Contribution, der dieße 
jährigen Kreis-Defenſions-Koſten, und der zu Ende 
laufenden Unterfiägung der Wollardeiters: worauf nach 


vorhergegangnen Berathſchlagungen bie "bewilligende 


Antwort der Stände erfolgte Ferner kamen auf Be 


Mropofitionen des Engern Ausihußes bie-gefaßten Bes 
flüge m Stande Mad weiſchlednen andern Vor⸗ 


kom⸗ 


r 
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‚- tingehatn. Anträgen: amnd / Meſolutionen, 


werke An Sen Deoniber her: Landtages Möfchied erdfs 
net, woeguf noch ya; Protocoll erklaͤrt wurde, daß nach 


Mer. Publieaciäm , Bes. Qnriiengeabidyiedes ein gültiger 


Landtagebefchluß nicht genommen 'werdin; könne, ‚Die 
Anlagen zu dieſer Schrift find 1) die Nerechnung deu 
detaiũirten. Verpflegungekoſten für die. Demarcatlons⸗ 
Armee im Jahre 1798, deren Totalſumme wegen Meck⸗ 
lenburg⸗Schwerin unh Guͤſtrow, und wegen des Stars 


gabdiſchen Kreiſes, 160,679 Rihlr. 33 ßl. ausmacht; 
2) Wenterlamgen Ley der Specification ber Berpfle⸗ 


dangekoſten, aus den mitgetheilten Kreis ahiueſch 
unbrkicfsrungs sEontfatten genommen, — 


De 2 n® j in * 
ws 1) v BE 50 zur) 7 


* 


reiben 





pr rgkkindge andre. Schriſten; Darſtellung der Rechte 
Bei Neutralitat/ in befondrer Bezichung auf 


Die iſche Schiffahrt: Der haste Mecklen⸗ 
ba — BEL, u. 0. find auf deut 


Lonnan Alınghiage angezeigt. Aus: Mangeldes Raums 


koͤmen mir. bier auch uur die auf den vorigen blauen: 


Umſchlaͤgen angepeiaten Sochriſten in Erimwerung der 


Empfehlung aus Pabtioam.bringen,, beſonders hie klei⸗ 


mr. Veltgeſchichtnec: 2c. Gotha bey Ettinger, und 
NMouvenu Tableau fpeculatif de ’Europe par.ic Ge- 


neral Dumonrier. Hamburg bey Hoffmmarin; u. ſ. Die 
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Manifeſt der Belgiſchen Mißvergnuͤgten. 


Geſchichte des Inſurrections⸗Krieges. 
nd wish doch wohl fein vernuͤnſtig denkender Menſch⸗ 


on weicher MPathep @& and fep; Der @nfichte Das ihe- 


heilig .eigne Diecht Abſpyrechen wollen, die werfglehuen. 
i MPolit. Journ. Gebr, 179% | ” Dip. 
. 
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15344wmixeulgien. | 
MeymiinigtrfßGtahe bez ainderg orfiffenngen reale, 


der im DOtubilte Find, m Pueer Rind: Deut achtet 


darzuſtellen. Dchreit nn | 


dumch::Dierrubrig£sittiche sgentthrtkhh Berfkuumdin‘]: ac 


den Gefetzei des Sandenzrein Macht eh Grace u 


niäht:sehnge,-äls beidende Nenſchheit ALERT In: % 
Dagegen Twerden' Dir Bhiünen, ‘und Kaßenuͤbrt 
bie. Bedruͤckangen und. ——— 


Wenn der bey weisen groͤßte Theil — ———— 

vielmehr eine ganze Nation von 2 Riten Mriſchen, 

—— der wenigen, die anf Koſten der Nation 
ſich bereichern, un, en 

. nn erhebt, wodurch 


den Sectt allenthalben untetdrucht. gran 


eh Redner, — — * 


* — und 
für din ihr onnded —— 
fie. daduͤber ahre a Ka mniche) eve 


| Ber reßlich urpaschigifchd Geſthichrichde ilzer klick Wird 
druͤckung der Ringen, und durche naſaet uugewder Oiwge 


zum Bortheile Deri hotrſchraͤcchn Yanisgunyn ſich cheß Gei 
er erinnern ale ner 


healige Blind, ubde rantehduhstrar Pefrhey : andy" cidon 


mind. nom ab Yreluoegt J 6 


wo Mie Verſoßera des aoueichoi Journals woillon 
nicht nn in wie ferne die druͤckende, oBen.gen 


drückte Parthe EL T unfte Recht, 
oder Unrecht ha Fe: ie tünnen aber Facta, und Arten 


nicht, wie in partheyiichen Vageblaͤttern, verfchweigen, | 


Sie halten es für Schuldigkeit, die Facta zu erzehten, 


ieh nahe Neyek;isnigffenzugie Be 


aachen. Verlaufe das Rranzöfifeie Dir ckertisuinMani- 
fee do iphkgtion Beige dan. Diretioite Wiangois)- 


— on ERDE Gekhlandend; gar en. 
Pr 


Rising — ——— 


/ x 


tden. 
ek ot ide ahcctchineba  Be 


t 
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v R 5 j i P 
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mnimachaag zugeſqhickt! wdrden, in einer getreuen Ue⸗ 


berſetzung hier mit, erklaͤrvn aber dabey, daß fie bloß 
die Parthey reden laͤßen, ohne daß ſie an iallen den 
Ausdrucken, und Heftigkeiten, die darinnen worfummen, 
inen eigkten Antheil nehmen. ann 


a ET SS FE II TE La. 
"2. Mapifefk der. Belgiſchen Nativon. 


u. «Birdegen Ench, Bürger Divertoven’ zu Maris, 
die Erklaͤrungen, in wenigen Woͤrten hier vor;;. weidre 


wier im Angeſtchte der ganzen Welt mantfekiren: "Wir ° 


find gepläunrgen geweſen; auf einige Zeit, dem Syſtenr 


der Vrreinjgung mit dem⸗ despottſchen Zuſtande, den 
HR eme Regierung nenne, nachzugeben. Wir wollen 
nber nicht zu Eurer. ſogenannten republiraniſchen Regie⸗ 
rung gehoͤren, weil Ihr keine andre als die Tyranniſche 
Bewait: "habt, das. Lingtück: Eüwer eignen Nation zu 
machen, und. Berderben und "Elend: allen Völkern: zu 
bringen, die Ihr unter Eure Herrſchaft ſchmiegt, Ihr 


maoͤgteuſte mit. ofnere Gewalt reobern, oder Verraͤther 


anfer- ihnen gewinnen, die Cuch Ihre Landesleute vers 
kauſen. Es war vielleicht noͤthig, daß wir Eure Unten 


die eiſernen Feßeln, mit denen Ihr uns belaſtet habe, 


kennen zu bernen, Und aufzuhoͤren ſie zu ertragen. Es 


it gewiß baß wir in Betref dar Fruͤchte des Eigenthums, 
und tn Ruckficht perſomicher Freyheit Cure Selaven 
werden · mußten! ums klat einzuſehen, daß das, was die 
ſogenannte Franzoͤſiſche Republik ihre Regierung nennt, 
nichts auders iſt, nis dir Gewalt und Kunſt, alleGeld⸗ 
| ch die Fünf Mitghieder 
großen Naͤuberbande, 
It, zu maͤſten, welche 

zRaͤuber ‚der zweyden 
3 betitelt, ſechmtt Der 
ufuͤllen laßrnecn Diefe 


r geben. Decrete, und 


22 machen 
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muacen. Bike, um and abe als vier — 
ttements. Chefs: fich uräften zu laßen. © — die 


inanzen verwaltet. — 


er Bir mußten Eure Selven werden , un aile. die 


ren! zu erfahren, die feihft Euer. Mund bekennt, 
indeß Eure Haͤnde fi en mit ber Auzoͤbung der 


u Sewalhätket iten eſchaͤſttgt find‘, die die Menſchheit Pr 
— und eutehren. Wir haben erkannt, daß Ihr ſeit 


Ser erſten Augenblicke, da Ihr zu Eurem Lande vor 


Beh Mechren des Menſchen ſpracht, nicht aufgehoͤtt habt, 


vBin Menſchen durch eine zuſammenhaͤngende Folge von 
Euren Raͤubereyen und Sinangerpreßungen zu peitigen, 
* feyd gezwungen ſtets zahlreiche Heere anf ben Dil 

sten. zu haben: und fo empfinden wir die Marter, einer 
Conſcription unterworfen zu ſeyn, welche Tauſende von 
Individuen fern, von ihien feicdtichen Wohnungen, und 
fern von ihren natürlichen. und . geiellichafttichen . Was 


ſchaͤftigungen, wegichleppt, um jewe Armeen zu vergeds \ 


Bern, die dazu beſtimmt find, die von Euch gemachte 
Ufurpation auftecht zu. echalten, oder fie auf neue. Na⸗ 
tionen autzudehnen, fo fremd fie uns auch ſchyn mögen; 
und die wir hier herzuzaͤhlen weder die Zeit * — 


| Willen haben. 


Das Weltall iſt von Euren Verbrechen om 
Oelbſtdie Weite der Meere Hat nicht: Die Geh 
rung Enrer Habſucht und Enuer Domination gehemmt. 
Wir ſtellen Euch blaͤß vor, daß wenn Eure Conſeribir⸗ 
ten durch Zufall dem Tyde entgiengen, der ſo viele. von 


Euren Landesleuten gerraffen hat, ſie in ihre Familien alle 


die Laſter mitzuruͤtkbringen werden, die fie mit Each 
ausgeübt haben werden, und vorzuͤglich das Scandal 
der gotteslaͤſterlichen Handiungen, die Ener Eyſterk 


und: Eure Armeen allenthalben zum Hohe aller — | 


ne ſegehen. 
Endlich atlaren wir. Eu foͤrmlich, daß wir Beign 











* Vatt, weißes Dife hebich⸗ Brennen, bie Si | 


IR 
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mſarpirt —* bildet; daß wir weder. mit Euriũ 
Ben, noch mit Kuren Grauſambei⸗ 
a uren ea — 
wollen. J 
.Küre. Gettisfigkeiren ind in dem, was Ir ‚Cute 
Befebe, nennt, geichtieben.. Ihr Habt alle Art von Res 
Uligion vernichtet, unter dem Vorgeben, daß alte:hiefs 
"Weltgionen erlaubt wären: Was iſt die Rellgiom ohns 
auert unten· Gotteſdienſtt, ohne seligiäfe Sitten, und: 
ohne: Nebareinſtimmung mie:dem Vorſchriſten des: heill⸗ 
gen Esangellums? Eure ſowohl in Decreten prockamien 
ten, als duch die That veruͤbten Grauſamkeiten, haben 
die Erde mir ben Leichnamen:berjemigen bedeckt, die Ihr 
geplänbert habt, und"die Ihr ermnordet, um Eure Mäur 
bereyen zu verhrfertigen: : ¶ Wir wolten weder vor Den Au 
gan. Gottes, noch vor. den Augen der Wenfchen, Theil an 
dieſen, mit dem Namen der Sevechtigkeit bedeckten, Mor⸗ 
den nehmen. Wir wollen und duͤrfen hiche Theilcan Curen 
Echulden nehmen; fie ſind die ſchreckliche Geige Eues 
innmnern Naubſyſtems und der Anſtraugungen, die Ihr ge⸗ 
macht habt, um.bie Geißeln der ganzen Welt zu werben. 
Ohngeachcet Ihr ſchon mehrmahls den Geldeswerth des 
vermaligen Koͤnigreichs Frankreich conſumirt babı = 
Indem Ihr, dur Zwang, Tauſende von Deilktonen in 
Bapksr; für baares Seid aufdzangt, deren Nullitaͤt Ihr 
Selbſt eniichleken: habt, ohngeachtet bes gezwunguen 
- Anleihen, und der vielfältigen: Einfhinstzung, "die Ihr 
durch die Hinrichtung oder Deportation der Gewerber 
ader Enger Veſeranten bewirlt und erneuert Habt; .habb 
, die Ihr nicht ertragen 
uoch mehrere Reiche Em 
Hteckuche Gewicht Eu 
wenn noch etwas ar Ars 
u fehite,..fo würden wir 


Dinpmfhgen, daß Belgien aicıt den Nemen Maxrlen 
2% Zu ru Me⸗ 


xyg wweigien. 


ce 


Apersfend wergehtir hat, deren Tode 2 Mir Ichaitdaich 
auſts Büftgerüfte geichleppt und maßacciet habt. ndern 
wir nue von Euch teeicken ). waſchen: minunsdsan von 


dem Verbrechen der Miiſchuld an einer ſolchen Frevel⸗ 


that, And wir ermahnen, ſo viel esin unſrerVacht 


Rt: we Biber, dat Ioch abzuſchuͤrtatn,?oder: ſich Fer 
de dirette oder inbicsere Allianz mit: Umeheuern zu bie 


tar dbie.niemaid raufhoͤres werdenng Die geiellſchafttiche 


— 


Weſen, und des Ruine alles Vrrmoöͤgenezu ded orga⸗ 
—W Bere an ia 


Orhnung dei Welt auf Unkoſten die! Verderbung allen 


niſiren. Aare ir t 


ri — Tv F} 


u . — 2 
UL wird. 


— 


DE Handlungen der infudgirten Bugiwnſdid dan 


vorſtehenden Moaniſeſte gleich. Ebwietſach man aucht 
en aß die Beigiſchene Inſurr euter 
ind, nach den neuern; dutch 
reingefiößten., Aut decken — 
v5 He fo. vielſach wruntotder⸗ 
fe noch furchtbart. Corve ee 
ne 6 durch: ausgeſchickre "eingeine 
Detaſchements, die Franzoſen, amuflıum, Anh iher 
Mar vertheilt Halten ,. in dans Veſitze des ganzen: ats 
rains, unwtaller deixentgen Poſitiouen find; Diebe 
im vortzen Monatsſtuͤcke boſchrieben haben; . adiltnac"® 


Mur durch Vertaͤcheten ſalſcher Braͤdet unternihnen ade 


dem in ˖ der Vendoͤe, ſo wie in unzuͤhlig vielen Bälle ſo 
ſtutk und entſcheidend wirketzden Kunfigriffe ndırdei 
die Inſu genten vorhindertn die ſchon occapitter Feſtung 
Sertratdaiberg zu behaupten. Sie harten, untor der 
Anfuͤhrung des General Lioutengnts Keller, am gten 
gten und zten Januar veh dem Dorfe Dolendonk, ige) 
ſchen Breda, und Gertruidenberg, den Giunsfunruuih 


thende Treffen gelicfert, und ſie, ohnerachcet der“ aus 


den beyden Feſtungen zu Hiͤlfe gekonimenen Vevſiartum 
gen, mit vielem Bertuitersaun Mienfhen ine RER 
nonen/ und'6o6 Gefagaen, geſchlagen. Deinen 
ur “ gens 
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rn Aha Haren een ein der 
taſchirten Corps nach der Feftung Gertruidenberg, and 
Bestehens ak Hredaar Thurtforeket;; und inne‘; als 
cuee Sn Offtriene,: Namens Mermigki, Verwirrung 
wWier dae eruppen brachte, aind ſeine DIA fIER zum Ruͤck 
marſene hefehufte, wodurch der Otreich mißlang.: Dies 
nae Mann wone ſardich ſogltich atretirt and 'erhielt 
wu came: Krie gageriqhte ſeine lvcheil sahen man Wins 
ae, daß ehrumsersden Offtieren dhmtiche: Beute yes 
. an. möchten: ; Wiangland worſichtiger zu Werkes konn⸗ 
r.aben, bo ditmithenalle, Werrätheren —— machen, 
daon ‚ln Qeicen: her: heut igroßer. Zulauf von Mon⸗ 
ſchen tu: Znlur genten Corps guſtroͤnte⸗ hun 
Mchoca hemerfte m man: gwiſchen den Aftrieren unb 
water den Soſdaten ſeibſt einen. Gang: su‘ Beige) 
uwrd Xine⸗ Eiber ſucht, die ſchaͤdtich werden Lennger. DIE 
benat cammandireſde · Generate aber, Mailis, und 
Keller, WAren! in beſter Harmonie, Sie hatten auch 
energie : Dischnlill,, und, Eubordanaivn Tunten-den 
Trapmen dingefähet, Und da fie: hteo Plane ſehe geheim 
hielzen/orhataen ſte,rburch geſchickte Maneendres wie, 
kor&tfalg. 3: Kellevihatteam a6oſten Januar ſein Haupt⸗ 
quarticq · Doeſt Avelches ſtattbeſeſtigt wurde, eben 
entabs, wer Turnhout uud Oochſtraaten. Wal⸗ 
ulig maqte eine Dmonifkrattois bis: nach Marſtricht Din, 
wa; Frangeſen ſich gegene die Zeſtung sogen, 
Wehlte rer aim. Eoups ͤhher die gefrurne Maas ins LAin 
hurgſche⸗ wo bals ein Anfſtans eyfotgte, und vbele Ans 
zuftjeduerdas Inſurgencen⸗ Corps burch ihren Zulauf 
write; Ein andaves Coros zog nach ⸗˖ Grave; u 
uwahmdas Hauptquartiers tir Ochloße von insel, wel⸗ 
—— btfeſtigt, ah 9 einer ar von⸗Titadele Ye 
macht wuebe. : FE Eee Er CT az: 123) Sue 
„u archen:. haͤ ı Sutanf- von: Tuabant ſowohl 
ab auch qus Holland, wuchs die Inſurgenten ⸗ Armor 
taͤglich mehr an, — Pc anfehnlie 
ee | — 






0 VI. Belgien. 
Corps, die ſich· an· beuden Eieen der Wis bis In’ die 
Eampine hin erſtrecktenn ns An. ni 
Eine:große Anzahl ihmer Truppen: ſtand auch an Bey 
Scheide bin, und, hide;gembauernd die Fortso Affe) 
Bieffenther®, Diet, uns or beften millreteifenen Dany 
tionen an bes: Schelde, anf beyben "dBeiten‘! 
Dides Corps hielt: ſich * Pu 
mie Hochſtraaten, und den Corps im Rampen aan), vo. 
bie Franzafen wagten es nicht, es amzugreiſen. 
So' tapfer und mubhig auch aber. dieſe — 
fürgenteni Korps. waren. fo.müßten fit'barck, um — 
wuchtiges auszufuͤhren answaͤrtige uiſte Haben, Sis 
erwarteten fie von England, fo.bald die Mitterang cingee 
Landung an der Scheld⸗ ie eure tund * 
————— — = weniger Hofnung by . 
dem Kaiſerlichen Hefe! en. Ihre baſtgen Agen⸗ 
ten· verſich exteinn, daß die Beigiſche Suſargentun· Urennd 
weit br 60/600 Mann fſtark ſeyz wobey fh eine hic 
reichende Neuterey befinde ‚.:23 Regimenter — 
weißer Unform, auf. Proubſche Are geffripet; die hhrh 
gen rorh;;, ihr Ober: General Walt, fg ein dEngtiihee 
altor / Officier, von Der sangein Armee and · aurhꝰ von 
den Landes Einwohnern ſchre ‚arfehrhrs. bir Be 
ner, Keller: ſey auch ein; Engländer, die aͤbrigen Ol 
— theils Angländer,: theils Preugen, und Voabau ⸗ 
Der Ober General Wallis habe den Fodrääfikien 
ana bekannt gemacht Laß feine Armee in aldi 
fien Enslands, als Külfetenppeny:fiihe, noägınd 








für afle Miehamdlmgen eberritmbringuigen feel 


daten, an den Franzöfifchen Geſaugnen zn 
men entſchloßen ſey. Man hat much -mirkiibifgte:uieh 
ger Zeit nicht ‚gehört, daß die gefengnen ‚Kinfungänteng 
wie fonft, todtgeſchoßen würden. Dafür aber werden 
von den Franzoſen allenthalben: die ruhigen Ehupshner, 
als Geiſeln, artetict, und. die neuen Ins Irene 
Frankreich — und andere Graͤnſandeitan 
begangen. Nach 
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" firäflicheres, was ihn zuilälhen Aeußerungen trieb? 


der ezo ivarvi ·Zeiten gic 


‚In Europa mehr erhitzte 


Wahrſcheinlich war es Berblendung des 5* 
ale omets Sendung bie 
Köpfe in Arabien. 2 Mey 
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a Miaru am vᷣtm October gelchiaben hahen Sof, on 


TeαR x Nafiadt Beh: befimäen hat. Die | 


hat · genug bemerit⸗ dia es der hem ichenden Parthey wig 


an Fabriranuten edichteter —— a, a. bei w 


ron — Be Tora Eon. eig 
= — * a . *, nel 

iR Anparie: — ei: Bell. von ‚dee Repimuung vers 

Ktm;: weilsmaßnden Einlatungs ı Billess: Dank 


. Monsieur geftanben Hatte... Doll man —æ—— 


-Werryen. lachen 3: ode die: Beitiheit: und Gifte der No⸗ 


- gierängreühinin ; ‚blerfo wachſam auf.den Gabrauch den 


Worce iſt? Hier wuͤrden die Schrever in. ben orhaneiih 
regierten Bsndtenfehueyen, wenn wan; die Maͤlln, und 


Consertekoegenngleichgllitiger Ein wor 


.13 uam N it. ven 1 youth 
Slanbwärdige Perſenen, welche künlichft aus Pas 


rieeduruckgekoamen ſind, erzehlen ſolgende einzehne Zü⸗ 


ge ven den Dirertunew:zu. Paris: Alle fünkchäufen un 


geheuve: Gewdfacnmmn (de. ſich auf. NAew bell fe ſchon 
eg” 


Livtes haben ; ‚Rartueillane Dep 
mehr, obgleich Merlin, und Treilhard moch nicht lange 


auf dem fünfkufigen- Throne-fißen. Merlin hat den 
Ertoinu von Bis Rappen; ’.; Zeder hat fein etgnes 
Seirinn: umde Beute ⸗ Deyartement, s wird Dun 
Eeldſummen langt; ohne Gelde michta. Avch ſo dia 
‚Minifterfieliek; uud late, ee u. 
der ar si das ; 
5 Den hehe Yufand. mat Barak..: Seh: * 


eh er früh auf die Jagd, Lemmt nach za Uhr zu⸗ 
a 2 ‘fobann.. Privatı Yubieng; biß 22 Aldo 


. twaälsbenn bad Dizectorinm zuſammen koͤmmt, und zwar 


RR der Pracht de: Negenien ⸗ Coſtume. Mach geendis⸗ 

com Pencärchen. Math koͤmmt. Varratz zur Tafel, wo 
harter. 36 Eomerets:find „ giebt aber: vorher noch ?eial 
— Perſonen heſendee Audlenz. Nach der. Tafel um 


naue ned maunumMiſlionex Die andern 3 ol 


— 
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—— aoch ant dem oder jenes Almen Kugeiriht> 
Welches beſondre Gnade anzeige. Sodann geht eriamf 
fein Zemmr, ner ar eint kurze Jeit has stiwan:särhigkte 
beforgt. Abendoikonuen diegchrinewäreunde zu ihm, 


und hier folgt ein Vergnügen auf das andre, bis er zu 
Bette acht, und andy da nicht ohne Vergnuͤgungen iſt. 


:7: Larevelllore Bepatp- liebt. hicht den Mnrue feine Tu . 


fel iſt mittelmäßig beſetzt, aber er⸗ haͤlt unbeſchreiblich 
viel auf ſchoͤne Pferde: -. Kein Pferd; wenn es ſchoͤn iſt,/ 
iſt Ihm zu chener. : Er giebt unglaubliche Summen für. 
feinen Marſtall aus, Seine Hauplb eſchuͤftigung iſt ſei⸗ 
ne nene Deiſten⸗ Serte. Ohnerachtet das Boos entſchet⸗ 
‚dar ſoll, welcher won den Directoren jaͤhrlich abtreten 
fo; ſo ſoricht voch ſchon gam Paris :dauon;daß Lare / 

wilde der abgehende von den Directoren ſeyn wird. 

ELSE, Ye — 

—— Catvotteruns des Innern von eanfteic fol, 
va den- Vorſicht uugen der· Reiſenden; ſo groß ſeyn, 
daß man in vieten Oertern,/ auf dennqiatten Lande, ia . 
Weiber, Groiſe, und Kinder antriſeIn einigen Ge⸗ 
genden haben ſogar —— — — 
—— — 


er Br unter ——— Knpeise ds * 
ſchreckllchen Wiuters, berichen: fe: ohne Beyſpiel 
— wie die Segebun keiten unter den Menſchen, nicht 
ganzith-untdtiafen? Es⸗ muß fuͤr· die Aecei mine 
unbemerke bleiben, daß die Geſchichte in vier Fahre 
Unnderten, ſeit 1399,7teinan ſo kalten, aligemeiien, 
- und "anhaltenden Wiubir Feunt, als den vom Dedemben 
DIOR; und de: Monaten. Januar ud: Fobruar 27998 
Pm: Anſange Doecrmbors fing: bee Sroft.an „un ſties 
immerfort und. Des :zGfte · December wartder / kaͤlreſta 
Tag vielen Jahrhunderte, in ganz Tukopa. Der Gtaub 
Ds · Recumurſchen Thermometers / an janen Tage. was 
har Patic 15 Brad nn un: Bien * 
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In Feanfſart am Mayn 20, ebnfata in Mannhem 
ScraßburgGenttgard, 20, in Münden 21, in Peſt 
parent — ... 


erfesren Menſchen. Sa Italien ae echterliche 
Kälte im December und Jonuar, baß alle Waßer zus 
feoten ‚alle: Pomeranzen und, die. meiſten Weinſtoͤcke 
30 Geunde nerjchtas woren, und hohes Schnee das Erd⸗ 
zei bedesfte. Einen folchen Beinter konnte fi dp 


Alteſte Mouſch in Italien nicht gedenken, Zu, Toulon 


flieg die Kälte im Januar bis auf 17. Grad. nad Reau⸗ 
Mur. Die Hlivons Pameranzen, und Maulbeerbdume 
arſroren ſaſt alle. Die Käse war allenthalben ſo an⸗ 


haltend, daß fie nad) bis — Ende Februars, mit ei 


wigen Abwechslungen ſortdanerte. Lin wihhiger Kopf 
fagte: Die 3- babe ‚uber die Be eiten 
anſrer Sei ‚ein — — —* 





u — Bi vm. a u Er Ze i ; E 
Briefe 
. ‚Berlin, den 1öten debruar 179. 


Da ich Sie weder wit weitläufigen Raifonnermenzs, 
und Vermuthungen, noch mit den bieherigen Carnavalls⸗ 
Sufibarkeiten, und deren Gegenſtaͤnden, unterhalten mag, 
ſo wird mein dießmaliges Schreiben nur kurz ſeyn. 

So ungewiß auch ‚ber: allgemeine Ausgang der fe 
verzoͤgerten Unterhandlungen ift, fo Bleibt doch noch das 
friedliche Oyſtem unfers Hofes bis: jeßt ‚unverändert, 


"sad man iſt nichts weniger als geneigt, an einer Kriegs⸗ 


Allianz gegen Frankreich Theil zu nehmen, wozu auch 


gewiße —— Reh: viel —— 
km, 


. 
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fihern. De 
Es ift inzwiſchen ein teuer Engliſcher Negociateur, 
Lord Thomas Grenville hier angekommen. Seine Auf— 
träge find, nad) feiner eignen Erklaͤrung, von der hoͤchſten 
Wichtigkeit. Ob dadurch in dem hiefigen Syſtem etwas 
geändert werden kann, und wird, getraue ich mir nicht: 
vorherzufagen. Man weiß‘, daß er'die Nothwendigkeit 
einer Verbändung der großen Dimriarchien:vorftellet, um 
dein Repuͤblicaniſchen Coloße entgegen“ zu „treten, "und 
ihn nad denjenigen Grenzen zuruͤck zu zwingen; welche 
die Sichetheit!aller andern Negterutigen;und bie Ruhe 
von Eitkoßa vifurdert: . Die Vorſthlaͤe, die er dam 
wahrſcheinlich ſchon gemacht hat, find: Cabineis Gebet 
niße, und wad ſich auch) leicht errathen Kir," kalin niche 
allemal oͤffeakſich gefagt werden, — — 
Die Warhſamkeit unſrer Policeh Inſpeetoten Tat 
Be ver⸗ 
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vetſchtenen axcnrexei· unb feine DWBIRENE eutdecktiq 
mien deheimen Orden: Orden den Wahtherer 
Yeamine; e ſn vHlipter · Tür: angebecher · Vnten obn 
Kraus aus Wien, und“ ein Kopfeſſtecher,Namenb 
Scheffner ſtude TE Haben cine Mengei funge Leute 
in ihr Metz Jeſdgen, ið allerhand vorgeſplegelt. DE 
iſt es metkwaͤtbig/ baß man ber ihnen er 
Beeymäureneg ; bis auf den Aten Sind: ehrt Shit 
PR find ri and werden wohl nach nen neuen 
af Die-Fuptang wandern Außen. Ole. 

Boten erhaͤln die dienſtehindée 
Mann qhaft der Allee; außer ihret Loͤhnung vonh Ggrẽ 
agkei5 Kane, neue Drodt, und m kai 
. At den WÖHERRT ETW auſfbringen, were: Auf 
Kigen ‚nach det Löchtitädnee PYlvpin geitiäint Werben: 

0 eh OR TEE des) Sruekal, Lientenemts 

Freyherrn von der Golz zum Kriegekiiniften, und Chef 
dee Within: Depirsmeils‘, YRE eich? Depitteinent 
eine "großen Wein gonracht. Det! Konig hat? zum 
Bewelfe; Ink er Die‘ Verichfle tanken: Maͤſner 
An Ichätden weiß, der Wittwe Des’ Genernls VCH Kanne⸗ 
wunq eine vdrlaͤufige Penſron erihertt, die! bey Vacanz, 
noch vermehtt werden. (oh RE ” ae 
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‚Seankfurt,am Mayhn / den «12. hebraar gg - 
Viele Bogon Noͤnnte ich Ihneni über Ried Friri 
dem ſchreibes, und Est Reſaſtat von “allent 
waͤre Buch. anre wenrer; als Angewißheirr Ein 
Theil der Mainzer Aimee foll- den ſeltlamen, Mamen 
ne. reden erhalten, und dee 

ekannte Bürger Zudler, der neplihft, sine Confine 

vom Direcro@hubbelseheprachethit, Aledchn beftimme 
fepn, don Saͤculariſauuone Pian Ju‘ vollziehen.“ Cben 
derſelbe eaachte, ganz zuverkißigen d n awfonge, 
kein Geheimniß daruus, daß, im Falle beviPlaͤn wide 
ee ange: 
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wien, und man durchaus noc.einige Zeit abwarten 
muß. Ich werde nicht verabfäumen, wenn der, Ente: 
ſcheldungs » Punct da iſt, Ahnen beſtimmtere Nageisen 
ten zu geben. 

Bern meine Nachrichten heute nichts eigentlich His 
ſtoriſches enthalten, fo duͤnkt rich Doch, daß eben diefe, 
an deu heften Quellen, einander ˖ eutgegen Janfende Un⸗ 
gewißheit, eine bedeutende Geſchichte des Moments der 
aufs hoͤchſte geſpannten gegenſeitigen Vettribungen, und: 


— nicht undrauchbar ii ae 
EEE . — 
J Win, ‚den ren Februar 179. — 


Ser räthfelhafte . Zuftand; in, welden wir und ‚seit‘ 
een Monaten befinden ,- iſt noch immer unveraͤn⸗ 

Der Man. — man ſpricht in Paris, ‚1m 
J Ins 


u NHL. Wien. | 39 
handle, Anterhaͤn ee 





" Bonden ‚Songiegan,. (wovon nicmand etwas befk 


aid, und, ficht an. den. That von beyden Seiten, nid 
. ala Reiesäanflalten, Dennoch will es nicht zum Vruch 
fomnasn „zum wie ſthen ruhjg an; daß MienKönige yon 
Sardinien und von Meapel vernichtet werden, A 
tag: Ort. dark: Geheimaniß ‚riefen Paitil.au durch⸗ 


wie die Zeitungen jagen, ſondern von 60,008 Mann, 
ſich ander ‚Bienie,.gon Siebenbürgen, anfammenziehe, 
das dur een und Ungern nach Teleft und 
a Anferer; Inneraͤſterreichiſch Ztallenikhen Arme⸗ 
<.foßen fol... Diefes Corps würde der Palatinus von 
VPolit. Zaun, Keht. 17996: 5. Mer ‚Mi 
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uͤbch UNgaru fühern 
deßen Ankunfſt'vich 
hm mährfcheiniich Die 
Meifterfenn werden. . 
er ven nieuem erobert 

da noch kein allge⸗ 

meiner Plan feſtgeſetzt iſt, und unſer Hof fo viel mid 

Ach den Bruch zu vermeiden nhenaitan 

AUnſere Armee in Italien, Hat dürch den Am gten 

d: M. erföfgten frühzeltigen Tob des Prinzen von Orki 

die einen, in mehr ale einer Hinſicht, -eiepfindlidjen 

Verluſt erlftech denn er war nicht nie AM: gebnde 

Bey der Armer aAllgemein beliebter Here, ind: eintfeie 

eihfichtöboher , viefseriprechender Riteysminn ‚'Tondetk 

Kann hafke auch, durch Vepeh Auffteling hey dem Kom 

Yhando in Sralten, um fo ficheter duf den Veyftand dee 

Enplifhen Flotte, und Hatte vdellecht auch die Mebens 

Wbficht, den Prenßlfchen Hof ſich verhinblth · zu machen 

Welil der Freyherr von Thagat mar tiere van 

dat Rudet ber auswärtigen Geſchaͤfte ſchhitund fer 

U, nicht, wle er fich vorgenoumien Yatte;-die neum 

Italleniſchen Etaaten bereiten kann, die Segendart eſ 

Nee tirte Anſchen und Macht bekleibeten Menties in DRK 

fe Länderh aber nothwendig iſt, ſo HAR der Katfer num 

ben Betietianiſchen Mobile, Pefäro, zum Principats 

“ Eomtißar in den’ Venetianiſch⸗ Orſterreichtſchen ·Siau 

ten ernannt, und denfelben mit ausgedehnten Vollinacht 
rahin adgefende. iii zZ 
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IX. Er Zr e s 
Greroßbrittanniſches Parlament. 
(Derhandlungen, v. ruten December bis 31ſten Jan) 

Neben det Hauptmaaßregel, der neuen wichtigen ˖ 
Abgabe von den Einkuͤnften alle: Ir, weihe, 
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Menaten neh Tirlanie, Nibirk‘, id Demi Diksselläm 
diſchen Deere gegen Zy, odð Mann abgeſchickt ·worder 
2: „ver Oitzungen des Unter hauſes vom oft bis 
gıftar. Decambeł kann·eine Augetegricheit ie Sprachej 
weichn dem erſten Anbiicke mach yemmieinen Theu DEE 
Parament aglicder· perfanlich i argieng, aber· zu ige). 
meinen wichtigen Bemerkungen führten; Eo iſt bekanntz 
befand einemſtehenden feſten Weſehl beyder Haͤuſer 
des / Marlaments· niemande⸗· dee. nicht zum Parlänseni? 
gehoͤrt; dan⸗Sitzungen und, Debatten: deßeiben * 


ia Sand) niemand die, Bethandlungen deßelben, Weder 
iu: Zeitungen, wos Dumhtdiibere Arad Aurch dem 


pe mern een ein frſiſtthendes ri⸗ 


wailgium/we 

aleaq echhᷣlt.vcht u —— mb 

ai notoriſch sine auche nir Pen ide Parlaments⸗ 

figungen — Zuſchauer und Nachſchreiber, auf: den 
erien gogrhdreig My ſondern FE · euthalten auch 


ea Zertuagadiatert· cinen Abru ider Weihimeis 





Mngen.Wilderforve: fd; au" 2oſten in Ndateciuud⸗ 
Aci, unt klagte: nicht aben bie Vorlesung bes Artus 
giums des Pariaments ſenbern ‚über isdn: rgerlichen 
Mißbrauch ——— ——— 
Meden und Neufßeonngen der —— 
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ges Tage dacſai ſtand Dierneraf; undMohte bus 


Miniſerialblaͤtaexu dienelichen Borwihrfe unifufeuii. 
bar: Anuperitggemsuhk: Beate det Qupccioegtiedov 

Mau ſprach· weitiattizg / va — J 
eigen · Beſchwerde am ltder ulthts dagegen. uufägt, 
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ßen," ber beßene Theu wage its 8, — 


daber gleithanitig and unthaͤg bieibꝛ. 


si: Die wichtige Bill wegen der Abgabe von den Tim 
Pinfpee‘,; über herum. Abfafung und Wichtfeiiumg dag 


Unteihass in vielſiechen und: lage dauernden Ausfchüfen 


beſchaͤſtigt war, bam endlich am auen Januar voͤllig sd 


—— und) wurde ſolglich im das. Oberhaus / gelchicht; 

Kine. wichtige Modification des Miniſterst war a 
Sunfen Ferjenigen Haucvaͤter welche vey einen maßn 
gen Enbomuen zahlreiche Jamilten und Kinder:zirieg 
naͤhren Haken, deehalb er fuͤr jedes And eine Gerade 
Yung ven ıdin Abgabe worſching Vom aten bie ten 


Spatihar ſvur dae Oberhaus mik'dieit: groen Macßes 
gelotuſchuftigt. ud am qtenvmhiau ſe/⸗ſo⸗wis die Bus 


yenfien dit Nalao⸗ Lorpus:c Adte, ben" Koͤnigtichia 
Mgent,Tund beybe Sdufer ee aan aaſten 
Sanuar. ννσν— 
AIr iriemn ‚Tage —RR Hufen N 
wiglitho Bothſchaft Aberzeicht,,; 'und. Yabunch: 172.17 75 
Suse aiähent Bereiulgung: Sılamdb mie: Broßbeigrmtis 
— mgelsigee u De.Majeſſuͤt: hatte ſich Aberzeicge, 
Ih :fortliamerate Veſtroben des Dundee ſeiuen note⸗ 
fen Pin, Ariefid- won Gireßbristaiinten gu euenndb,. 
Moͤße umfähibas die Onfontiene Aufmertſalie⸗ 


tichguiehen 
BR dei: Miierlarteunei erregt: Se.Maqjeſtaͤt omıpfehle 
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“am ee 3* engen Die Sa⸗ßreg 
ee ned — | 


die Oppofitiog jest in Naden und Schriften anter daß 
Boit za mprbreiten fücte, CEr-veriprac a bie. allegs 
genaueſte Verhandlung dieſes wichtigen 4b — 
- son dem, die Wohlſahrt und Dicherheit des Britt 


eines grofien. Theile andser. Länder ‚abhänge, und non 
deſſen Duchfebupg · ihn feine Hrheit, und Hundern 
‚Abbhalten folle. — ven) 





— 1 
vn Er — — a 
Setme — und diutige 


PH 

gen im Neapoltfani Iden.. "Die Franʒo⸗ 

‚fen werden geſchlagen, und uehmen ie 
„ gand ein. Umſtaͤnde. 

— +. Mio Menmal in einer: guten Persien , bey pi 


I Be 7 1) re 


Die bloße Erfcheinung diefes kleinen Detafchements 


Jahr lang. 


NOW ; 


mehr dee 


litaher ei 
je :pieirden 
es Com⸗ 
wichtigen 
„do Ge⸗ 
nʒbſem dn 

Ne’ Haͤnde Feldn; eine ſottheu Beduͤnſttgung allerdinge 
Verbient Hatte uf’ gleiche: Men kam die befeſtigte 
Stadt Praeara om Arlarifget Meere in Die Gewalt 
uder von Aquilu über Sulmona anziehenden zweyten Ed⸗ 
bane Dre: Generale DOuhem Ma -Lansiher "Die 3000 


Maͤnn ſtarke Beſatzung Aberleſerte dem General Wins 


niet diefe Being mit 44 Ransnen; 720,000 Pf. Wels 

"ger, und andern Amermeßlichen · orraͤthen ale Artu 

— Sg zeigioeh in Diefeun: Kioge er Verraͤcherey in 
Bi BE & | den 
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den bleiſNinien anffallend ſtea Berfpteten· Die Read | 
tutlonsfrenedt in Mieapet, devene Anzahl man auf -olde 
Auuſende iaugiebt bahnten den: Bayonnetten · der Feaw⸗ 
oſen· deu Weg, und vergroͤßerten in Menge bie Staͤrle 
derſelben. So harte z. B. ein ehemals als Kaiferlichet 
Soldat! gidienter. Capuciner durch einen dei: FZranzoſen 
eſeigcen Reſerorpoften gbeich: bey der orſten· Affeire a 
, ‚Semi, nm’ den ‚Biegen Die Foigen der 
geheimen Nateuvres wäre) daß Be Setdaren DL. Ze 
Yeltsaifem Armes’ minfies;twerfähre,. duech itreulofe _ 
Eat ik egelektet,: uns mentalen Oeiten vertan iü 
en geiden. © ne N 
n::ED06 Bor beſchaͤmte · die Vrepyen durch felte Mies 
Welſerbed ꝛausgeʒolchneteſieu. Dapferkeit. Eine Königs 
Nche Prookhmarion feuorte Bug Partioiismus der Lips 
wohner der volkreichen Provinz -Abruzzo za Enthu⸗ 
Masmıns.am, fie: beiwahaeten vſich, und erregen" einen 
 Yhaffiand: Vate. ie ‘ghickkiähten Lrfolgt kroͤnten 
Ahrs Anſteengungen. Mie griffen·ndie —— er 

 Aerölfehenn Methe ai, fchtegenp fie mie-vonehtber Kraft 
bie hinter Clata Ducale zuruͤch, eroberten Teramo⸗ Aquilia 
mand dadee Poſten wirken; Hafen den GeriernbDindsn 
"Yefwagen;,:" draugen 'wänek: heſctzen @iefedhtup:-iquner 
Weiter var) undĩ vertieen dien Framzoͤfiſchen Teuppen, — 
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Adberwecht dutch. drant ·antee ſtetem Kämpfen winer 
wWeiter: im Kirchenſtaate für, nrgonifirte einen, allgemä 





na: Bolkbaufiaud. in der Öegend mon «Linien vechig, 


melche wichtige Seeſtadt ben Franzoſen die There. vers 


Achloß, und fi Kür nentral ‚erkiärte, nad habs fi, 


. Mbets.fekend, Den Weg bie na ‚Orkitelin.. ‚Diese Saite 


ſich vach dieſen Hetdenthaten, denen fcihfk dae Bunte 
— ihre — — mach MNeapnt ein. 


Die en von: —— Ad 
Aensg, den WMonarchen sie Mefidenz Meepelun 
Haßen... Man hatte:fetwahl in der Aemen, ais marzüglich 
sin Her. Saeemacht, die geſaͤhruichſten Eommiättn mataceii. 
Met, hatte Kenntniß. von seiner Verſchwoͤrung, daser 
Mboſitht dahin gieng dad. Königiiche Schleß in’ ie Auft 
nu ſprengen. Unten ſolchen Hinfduten und: Geforgmifes 


gab enBlich der ungluͤckiche Feordinand IV dew- Beriels 


ungen feiner Getreuen noch, und die Drpntationee, 


One wen on fen Eertifihe Mörnteel, Vor oe mit bie 
Yertusiiiten &i 


Corsenen, umd so Kanonlerſchaluppen nebſt graßen Dies 
gaylmın, warden, theut von den nn und ehetiß 


Nur 

i a a 
Ma⸗aßtegein veranlaßen, deren ſcheinbare Strenge durch 

ja mare der mtivde uöchige Were ar Mich 
tue 

Bährend. def in Wreayel, mo man dem betcuneca 

Mieter, ‚Marguis.de Chi, unit dem Seſuch um Fehtontı 
me. _2 Kaiſerlichen Hof za Wien 
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hßeilige 

F ‚|: 
iger. bewaͤhrte Thatſachen daß Nie Franınfem.inius . 
Mceffen bey. Capua geſchlagen wunden. Nolrh ſehlen dze 
nahern Detaiis; datjenige was windquon wißen F 
darin, daß man van bepden Seiten, lange mit: der Mauch 
‚her Verrweiflung ſtritt xXbis die Franzaſen dient Sri 
darxrfirmen ſuchten, durch die Bensrichinpeberfeikum 
suonder-einen, und durch den Gieneral Moack⸗ RBon a 
ge Brite, eine völlige Medenage arlittenunu zuuiebs 
anschert Sie: verloren denguiften Theil ihrer Xrtikenie 
‚od Punition, nebſt vielen. Todton und Verwumen 
MDrey Halbbrigaden wurden gunn auſgereden; venzigilih 
Parc dae vom General. MChampſonnet angeßaheree/ Siu⸗ 
flog gelitten. om share 2. 2? san 
ns In dieſem: Zuſtande Der Echwaͤche und der irn 
Mygg ;bex: Frav zoͤſiſchen Atmes nſchißem dor Bi 
Pignatelli und der General Mad, nach Neunk | 

sunnDortbeilen: —. hier. ‚Müaffenftiliäend aD dem 
BObergeneval Championnet⸗ ven Adiferie genniugndäts 

anti, Bad aber dieß ciauiiianngg ——— 
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Ulpperant. rs macht, ſtud bie-Lentkihigenndn 
Aligen Dedin gungen daeſer. Lonventiom, Mie DNeapb⸗ 
_ Ktenner ſoliten. zuſoige derſeiben; Capun nebſt allen Wins 
— Franzoſen ainraͤumen, und ihnen allein 
| enden Gefechten abgenommene und 
— * er zuruͤck ſtellen (1. Man ALeſtiramito 
ine: Mrmarealtoneivete „weht die Fram tcen ſechs 
Preuinzen der: Ko cartuichs Meapel im Beſthe Hehieltem 
vnd dio Haupeſtadt. Meanel eivgeumher von⸗ ihnen eiũ⸗ 
"eiploßen wat; ———— way Me axal 
‚ eng: Cautxibuuion· van: — Uionen Uvres ant⸗ 
richten⸗ - 113 Chun: ae ν? 
. ea unsre lic fhhmipfliche Waffenrkiäikend iu’ 






. ‚Moapsl bekannt, Mi dae Wach des hirrüken heitigſt ew 


Baterten· Wolfe: Auftidiee Kürnsiscften Gern ausbrach. 
Es ſſchrie laut über, Mernktieren;;: erfanmes: die Megier 
wung des Wigekiutgs, eichue Denwonter rgnacelit vicht 
meiter an, tict deu van cotmſtiben geichſ obnen. Waffei⸗ 

— — mi emgto im nike ·Gnthuſin 
ons eine allgemeine Inſurrection. Die Lanaconi vet; 
ainigten ſich; mit· dan Latraleuten Der wnkticnenbent Ger - 
- genden, entwafnesensähe sagulairen: Tauppen,' Teiche 
ö ... des. Fores, und Fchmoren BenMinig und das 
aland mil ihrem. Biuee zu verthdigen· Evicht 
eonvniſiviſche Bimegungenstonnten nicht andern alo von 
en und Alnprdmungen beglältet aye zuber ents 
te Eifer gieng · in Ausſchweiſunmnget grgen DIE An⸗ 

Janger der Franzofen uͤhen, und bedrohre ſeibſt die: ved⸗ 
Pilsen Mitglieder der-Wegierung . hans: 22. 
— dieſen Umſtaͤnden blieb dem ————— 

Ar Deopolitaniſcher ee 4. dem Genre Mack fein 

andret Ausweg übrig, als ſich ſelbſt ſreywillig · den Frau⸗ 
zu Iberitefers, umader gereiztett Vollswuth zu 


— gitgahen, da erden dingegangenen jo verhaften Waffein 


ſtuſtand nicht wieder anfheben konnte,Er ergab gech, 


nom. dran an6..20,000 Mom —** 
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Neſt —EDEE Teuppew. 
und auſgeldet Hatte, mit Teinemt gewyen 
vn Brahjofen, und warde al 


ee 
nm Escorte don Dragoneen durch Rom und Maitan® 


een, ©o defapioß Waa feine win 


"s, Va, einem Wiamne, ur anglaͤcench IB; 
Bowohrke ga-maden, die einen Schatten auf 
Charakter werfſen. Man tiest indeß in eineu 


ſehes Biane folgende Bemerkungen? „Des ganze Bu 
Tage: dei. Venerals Win, feine fo yerähniren Pu - 


jette im letzten Feidzuge in Belgien, die Bekanntwern 
vung · dierſelben ten feinditchen Bagry ont vor Ira Aue 
führung, ein: ſonderbares "Wranifeft, oenn er dh 
„Bote An Name des Könczo don Wienpeisuröftiere, Die 
ſchnelle Nederlage feiner Treppen, die Aufhebung bee 
Veic ſam vergeßnen, vder dem Feinbe Aborlaßnen, iolirton 
Corps uf, wu; alles Dich, — Argwohn gegen 
on zu erregen. Die Zeit kann ohne wre 
darch Entwuidtinng dee verwirrten B egebenheiten un 


durch die Cirthuaͤllumg der —*2* weins wa 


ö f, die Meynung Über ihn befdimnem, ;.- 
AIn Borapel 


Vi Capec nartupei 
Generate 


Rack: Degen tee pn 28 | 


baveet: man wahltr den jungen gueſten Noleternt zum 
ie Der Manh wurde en 
des Admtrals Selfon von Prlerms moch mehr lieh, 


Er erſchien Wieder init feiner Ftotte and meftern Pe F— 


— dir. er - im wie von — 
— — fe einige Zeit, bar 
energiſche ha der Sraneienih 


De Branzöffipe — ir fan daaprgnanı 5 


Gier wart) dem Kontgl. Laſſchiete Cafrita veriear harte, - 


wogte ch vorerſt noch nicht Tai: feinen durch vietfättige 
er — Kir 
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Generale‘ Drigeid und Prmothe .fiR) Wit Adm Sereinig 
hatren/ — er es jedoch zu leirern Unternäfmiunge 
für- Kill, nich zuvor Shin jahlvelhen Verſtaͤr⸗ 


j ac an ſich zu sichern, welche in ſchnellen Maͤrſchen 


SR: ten und Sur Rom Yersiyetitin. - Diele 


Kenn mit· Vortartyeti von Munttlen untl 
etillert⸗ —9 


Fu 


yrigten, daß die Franpöfinpe Arhieerih ea - 


titten hatte, and daß Hiefefbe noch ellers 
— rien! Veabfüheiäte ‚’Inden: an der Hin Toll 


Vialpiulen, und de, we man vorzuͤglich das Kege 
thrader erwwartete anzungen ind einige Beſtſtktrt 


Bunsährbrieii rin igen Niegeriſchen Andbiæ 
ſutige — kheean Zoſm eriohgten , merke 


MNadtichten hafelge, in — ie — 


feſten Platz entreißen. Sie griffen die Franzoſen am 


rung geweſen. Kaum warst ſie vn Meovei entfernt, 


der Lazzatoni und andetn Voikðelaßen zog 20,000 Mann 


ſtark mir Waffen und mil einigen aus en Arkenafe 1. 


nommenen Kanonen, nach vieten veruͤbten Eheoßen, ges 
gen Capua. Ohne Disciplin und nörhige Anſuͤhrung 
wollten fie die Franzoſen zuruͤckſtagen und ihnen dieſen 


arfien Januar in ihret Stellung an, und kanipftes 
mit einem an Verzweiflung grenzenden Heldentuiuhe 


fuͤr ihr Vaterland. Aber diich mußte die Tapferkeit der 


Franzoſiſchen Uebermacht und deh' derpeerenden Kir. 
kungen Ihrer Artillerte unterliegen. 
Sie waren das Bollwerk der Königlichen Regie: 


als die zahireichen Anhänger der Franzoſen ihre Adwe, 
nhoit zur Auedruche Anz nam demokratiſchen 
ion benutzten. Sie erregten einen blutigen 
Aufſtand, uͤberwaͤltigten die Freunde der bisherigen 
Sees, ‚defehten Pie Forts Cisn- Elmo und Houg, 
bemaͤchtigten fich der gungen Stadt. Der General 


‚ Dean ſel — die Branzäfge, ‚Blagge auf dag 


ort 


r 


fert haben; fo fehr iſt auch manchen Perionen Ugrecht 
gethan worden. Ein Beyſpiel iſt der Prinz don, Foreng, 
welcher, wie wir. von guter Mucke: vorlaͤuſig verſichern 


Unnm, alles gethan hat, was Ehre, Pflicht, und J 


Muͤch erfordert, und nur einem Zuſammen R 
| en ichen —*BS erliegen ee 


* ri re ve t 
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hate geblieben, den wir im vorigen Mönmeis 
aben. Doch FE Die Noth Aller Are, ns = 
many: Noch, nah höhe: zeſtiegen. Das Director 
> Kam ſah ſich endlich 2 Am':aten. Bebrnat eine 
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daß , nad den maͤßigſten — gan ei 
MDeficit von: ‚meh, als 130 illionen — ſeyn 
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- hr nißfiden,; und Stände zu ‚haben. ſchienen, die der 
Öffentlichen Antorität ſehr nachtheilig waͤren. 
- Die-ausiwärtigen Verhaͤltniße wmerden auch biffieiler, 


Die Triple: Alltanz zwiſchen Rußland, dev Pforte, und . 


England wird nicht. ohne Beytritt wenigſtens einer 


groben Macht, pielleicht mehrerer. fepn., Dar Mit⸗ 
tellaͤndiſche Meer, — welches die Franzoͤſiſche Gas⸗ 


sennade im vorigen Sommer ſchon, das Franzoͤſiſche 


-  Mese nanate, iſt ganz vorlorer, nachdem auqh die Deys 


u Algier und Tunis, und der Kaiſer von Marocco der 

entarchie den Krieg erklaͤrt haben, und die Englaͤnd 
jenes Meer ganz im. Beſitze hahen. Die faͤdlichen K 
ſten Frankreichs ſind ben Feinden pffen, Weder Bey 
macht, noch Syhiffahrt, noch Kandel erifier-mehr, 
Noch unterhalten die Pentarchen ihre Unterthanen mit 
den großen. Siegen über die Lazzaronis in Neapek, und 
Halter Truppen, die Ungeuͤbtheit, Fuxcht, und; Berpär 
therapy. deu. Branzofen Überkiefstte. - Aber iin ‚Fehr, ig 
Kranireich ſalhſt, wicht ohne Beſortuiße en ee 


n Fa 
* “: 4 a 
Ai a Mn nina da . 3 
* B A 
x ‘ ar N 0: hs x 


B er PR Fr Ex - 
Gaza Fi — 0 wit 


| entgegen, die da fomınen I — 





r 

ee ’ ee 1 

" j Br \ Em u i I ta 
— ee - XI. een, 


| Baus enhjäiknbilten auf! ben ohctei zu 


Raſtadt.  Maruhiger Stillſtand. 


5 ar man u Raͤgedt den Antworten des Keiſers 
und der Reis Verſammlung, auf die, im vorigen 
Monate (S. 62.) angeführte, Note der Franzoͤſiſchen 
Geſandten, wegen des Rußiſchen Truppen; Murſches, 


entgegen ſahe, kam eine nee Verlegenheie. Die Fran⸗ 


zoͤſſche Beſandiſchaft, — wicht zufrieden, da die Reichs/ 


Friedens; Deputatjion Diele, Sache an den Reichstag zu 
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der Rußen; 
ber als et 
Pe 
So trar beym Congreße ein neuer, unruhiger Still 
- Hand ein, der den ganzen Congteß in neue dringende 
Beunruhigungen veriebte, 


- Dazu geſellte fich eine: andre Beunruhigung. Der 


u Rgßadt pyr dem Geſandten Mabrrjent, nerfaßte, 

—D handen ka 
des Direreriitdis; wcht ‘ethaltens 'Welchas’denfelden noch 
ularifationen weit allges | 


Dð ſoilte das Shick⸗ 
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. Unterdeßen war: auch Die wichtige: Feſtung Ehren: 
breitſtein in. Frauzöfiiche Hände gekommen. - Der äußern: 
 He.Mangel hatte, bey der, mitten im Frieden, fireng 
otigeſetzten Bipcade,· die Deſatzung gezwungen, Diefe 
Feſte zu verlaßen. Man wollte, ‚mitten im. Frieden, 
ı keine eigentliche Capitulation ſchließen, und fo wählte 
man das Wort: lühblihertte  (arrange- 
ment verbal) obgleich alles fchriftlich verfaßt war. Die 
Barnifon erhielt freyen Abzug, mir Eriegerifcher Ehre, 
und mit, Wiffen, und. Bogage. Die, Scameltn,Hahs 
men von bie em —5 Schüpel a ee (io 
wie vormals von Mainz) am 28ſten Sjanuar Befitz. 
ir entſernt an die, feyerlich en Scleifung der 
eftung zu. denken, fiengen fie wielmehr diefe an 
ſich — Feſtung, a ins neue 
Werke zu erweitern, und won allen Seiten her mußten 
Proviſionen, für die ‚dahin verlegte Beſatzung geliefert, 


8 BT Itallem. 


greß, ambaeh;md zwar :dte metſten? hielten ſich zur 
Abteiſe dereit. Die politiſche Sitvation Teutſchlands 
war nie vrrwirrter und kritiſcher geweſen. — Veelleicht 
boͤnnen wit noch, am Schluße dieſes Monats Sehe) 
den Auẽs gang: anzeigen. .. 
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Kur LRU ETF 


hat die Flainme der Mevofution ganz Itallen 


& ı. 


exgriffen, und der fo lange dauernde Zuſtand chabrtſcher 


Derwirrung das Ziel feiner Entrickling, den ihfkurg 


ber noch Übrigen Monarchiſchen Regieruͤngsformen, er⸗ 
reicht. Von alten Fuͤrſten Italiens har die Penrarchit 
nur noch: zwey, zu Parma und za Tosrana, im Be⸗ 
fiße ihrer Länder gelaßen; aber-ihte nur Auf äutwärtige 


Beziehungen bernhende Epriftenz if ſehr prycair. Vor⸗ 
zuͤglich war der Großherzog vor Florenz in’einer miß⸗ 


lichen kage. Durch ſtete Forbtungen und Drohung - 


beunruhigt, mußte er die Erhaltung auf ſeinem Throne 
durch neue unaufhoͤrliche Aufopfeiungen erkauſen, unb 
außer· der vor kurzem dem Generul Serrurier bezahlten 
Contributlon von’ 80,000 Scudi, noch durch Entrich⸗ 
tung einer halben Million vorerſt die‘ revolutionitende 
Habſucht ber edigen, u 


"Duck alle ähnliche Nachgieblgkeiten und-Dacbeins- 


Hungen hatte der König von Sardinien niche Due 
harte Schichſal abwenden koͤnnen, inter deßen Bericht 
E erlas. Wie ein Verbannter ierte der undlückiche: 
Monarch umher; er degab ſich mit feiner Familie von’ 
arma über Bologna nach‘ Florenz, Telofkrt ſeinem ‚ger 


Senwärtigen Eplletvie din Otwarsgefingtrer bet’Greppeie 
er ur Zr be⸗ 
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de · ubt. Ein Suanzöfkher Lommißair; hagkeitete ihn 
allenthalben, und ‚drängte ſich ſelbſt mit; ungefüinmeg 
Frechheit zu den Unterredungen des, Könige mit. dem 
Großgerioge von Toscana hinzu. «- :- 

::, In Turin beſtand imzwiichen nebft einer. gteviſorl⸗ 
ſchen Regierung eine ſehr heterogenzufammengeleite Miu 
nicipalitaͤt, ein ſeltſames Gemiſch von Advaraten, Schu 


. Morn, Eyadlicken und andern. Der Anblick, und die 


Decrete, diefer neuen Sewalthaber waren, ‚nicht geeige 
Bet die Semüther zu berubigen, und die Öffentlich „gu 
zeigte Sehnſucht nach der vorigen.geliebten Regierung 
ans denſelben zu entwurzein. | 

- Während daß die. Wendung der, in einem eignein 
Actiai erzehlten, kriegeriſchen Ereigniße in Neapel die 
aſis ber neuen Italieniſchen Republicken. zu conſolidi⸗ 
um ſchien, wurden fie innerlich durch drohende, Stürme 
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werbin, welcher fie uͤberfalc wird. EU bee 
— Finanz⸗ Miniſter.. 
Unter den vielen Otanten Staliens, melde in den An 
—*2 gerufen wurden, hatte allein der: kleine 
Freiſtaat Lucca lange Zaiti ſeine Verfaſſung und mit ihe 
Die. innre Ruhe erhalten, — ein Gluͤck, welches nun⸗ 
mehr auch werſchwand.“ Die VBeſetzung en Gebier⸗ und 
ber Stadt Rucca darhıres-Karns drs Generals Gerste 
tier war jogleich durch groſſe Brandſchatzungen und Res 
quifittonen aller. Art begeichnet. Er verlangtaeine Com⸗ 
tribution von 2 Millionen, außer einer. augenblicklich 
erhobenen "Summe, von 50080 Zechinen. .. Der Franzoͤ⸗ 
ſiſche General verſprach bey: Einzuge vor beſtehenden 
Megierung EOchutz und Sicherheit: — und wenige Tage 
darauf gab.er das Oignal zur Nevolution. Cine provi⸗ 
ſoriſche demofratifcher Megierungs trat an die Stelle: des 
Senats, und die Franzoien bemächtigten ſich der öffent 
lichen Caprt , nnd verwandelten Lucca in einen Waffew 
platz, deßen Nachbarſchaft dem Großherzogthume Tess 
Lana, und: vorzuͤglich Sem Safer von Liveraeulcht--anger 
nehm Fey bonnte. - Die, Umwaͤlzungs: Abſichten der 
Pintuchen in Paris gi ‚aufıeinen gaͤnzlicher Umſturz 
des gegenwärtigen Stalins; und auf die Errichtung «iner 
allgemeinen. Italieniſchen Republik, wogegen aber: van 
Dfken, und Drorden her — zogen. EARN 


. Es) 
Se un a PL 


> En — Spanien. 


"ie einem icon ine dritte Jaht hinſort — 
barg mannichfaltige Bertafte. nd Unfälle begeühnvien 
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Mhcde,,sunddem-Raifortiljen Hofe, und ſelbſt mit der 
Pforte im Betriebe waren. Die Haupturheberin wid 
Tlebfcder dieſes Syſtenn war die Königin, die bey dieſen 
Unterhandlungen die Erreichung ihres Lieblingswunſches 
dem Herzoglichen Hauſe von Par ma neue Vergroͤßerun⸗ 
gen und: Vortheile in Italien zu: verſchaffen, bezweckte. 
Sie Hrdieiite ſich zu dieſer Abſicht des Staatsſecretairs 
Ubxquijo, der; nach der Entferwung des Don Saavedra 
voin Ruder der.Wefchäfte, die alleinige Leitung der auss 
wärtigen-Angelogenheiten euhalten: hatte, und eines aus⸗ 
gezeichneten Anfehne ben Hofe genoß. Vorzüglich zog, , 
uher ‚ein neuer. Guͤnſtlinge des Monarchen und :der 
Boͤnigin, ein Herr von Malo, ourch fetwen täglich 
ſteigenden Einfluß, die Aufmerkſamkeit auf fi. '.. Er 
wurde zur Wuͤrde eines /Otaſen von San Bartolomeo 
drhoben; und⸗mit Guadenbezeigungen uͤberhaͤuft. 
2. (Eine neue amerwastete! Incidenz — das Schickſal 
des mit dem Spaniſche Hofe durch die engſte Bintsſreund⸗ 
ſchaft verbundnen Königs bon Neapel — veraͤnderte 
aba⸗tviptoͤtzlich Die Verhaͤltniße des Gtaatsintereße· Dieß 
Evxeigniß hatte auf. die Tendenz der Politik den merklich 
frei Gin fluß/ rund os trat eine gewiße Spannung mit der 
Pentattyiezu Paris ein, die ſich in mehrern Beweifen 
Außerte. ·Das ernenerte Anſurhen des Direstosiumd,. 
einer gegen Portugall beſtimmten Armee von. 80,000 
Mann den Durchmarſch durch Spanien zu verſtatten, 
wurde mit einer kathegoriſchen Verweigerung beantwor⸗ 
bet Das Franzoͤſiſche Directorjum machte den Antrag, 
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die ame Aufſbrdtungi marſchfettig zu ſeyn, und es jenen 
RS. an mehrern Orten Truppen äufeitimien. Ein großes 
Spaniſches Eorpe, brach von Sevilla nad) der Branzöfs 
fen Grenze auf, und befeßte Fnente Nabla, und: anbot 
fee Moften’an den Pyreniſchen Gebirgen, während daß 


| Ba An zweytes Tenppentörps,- denen Staͤrke man uf 
‘30 Sereillond. angab, in Balericia ſamnielte, um Fich-in 


Tarthagena zueinet mb eekimten Beftimmiang:einzuichiß 
gen. Auch folten bey Terragene und. in Galtzien Iwet 
anfehntithe Lager formirt werden — alles dieß unter. dem 
Börwande nöthiger: — — soon - 


Englaͤnder. — ss. 


Weitentfernt zu: dieſn Weſoegnihen Anlah mw PN 
Beandiaten dieſe ſich nur, die auf kurze Zeit unterhrachng 
Blokade des Haſens von Cadix ſortzuſetzen. Eine kreu⸗ 
zeude Engliſche Fregatte, bemaͤchtigte ſich hiorbey eines 
vun Vera Erux lange erwarteten, reichbeladenen Spanie 
fchen Schiſs/ welches nebſt vielen koſtharen Erzengnißen 


“mer. andern go Serenent Indigo und 75 Suronen 


Cochinille end jenem Welttheiler brachte. — Indeßen 
dauecte wilder: Slockung der· Ochiffahrt auch die Zer⸗ 
ruͤtuhg der Finanzen auf eine beunruhigende Art font. 
Di Nealiſtrung der niueroͤfneten Huͤlfsmittel des Vere 
kauft ber Guͤter ac. emſprach nicht:den gehegten großen 
Erwartungen. Es erfolgten ſo viele Necinmationen, 

und es zeigten ſi ſi ch ſo maͤnnichfalt ige Hinderniße, daß eine 


eigne · beshalb niedergeſetzte Junta, unter dem Vorflge det 
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u — Porrsmpuch;sunichsnßemmen, Mrd - 
miral Shympfon auyayten Jannan mit, 8 Linienſchiffen 


mar ah, um vor dreh zu Lrentzen, wo bie Franzo⸗ 

ſſche Deemacht. ich, in ſortdagernden lint haͤtigkeit beſand 
Bugieich bebaupteten Heime Britaſche Fregatten⸗Escad⸗ 
ten ihre Stattonen vor zHavre, Cherbourg, und bag 
den Mareon⸗ Inſeln.« Schon ſeit Auagang Decembers 
kreutte eine Brittiſche Sacadrp aumter demCommodorg 
ME Obnall wieder In: der Nordſee „and. an..den Ho 


Bifchen und Belgiſchen Kuͤſten. Widrige Winde, der , 


auch:andde politiſche Lriadmn, Hetten-jn dar Witte, De 
cembers zwar die vor Cadix kreuzende Engliſche Escadre 


gezwangen, fich won /dort allſ seine Panzer Zoc zu; vutfer· 


wen; aber ſchon am 22ſten December: hatren hie Lexda 
Ser Vimeent. und Keith "die Station vor Skin: wiedeß 
. öhtgenummih ‚! und Adniral Cuttis kam zu Ende dag 
nuat« von · jeher Statien mie. einer: zahlreichen Ranfe 
fuheterftotte aus dem Mittellaͤndiſchen Meere, Gibral⸗ 
ter, wid Liahon ; zu Portsmouch am. Bioß von den 
Waaren, welche mit: dieſer Flotte ankamen, vechnete 
mah deym Zollamte anf eine, halbe Million Pfand Steve 
king an Einfuhr: Zoͤllen, Inden bie. Einfahr der Weſtin⸗ 
diſchen Waaren zu Liverpool ſo ſtark geweſen / wat, Haß 
die Einnahme im dafigen iZoflhaufe in. einer Wade 
320,000 Pfund betrug, - — 
. Zu den Ruͤſtungen, die im Werke find; gehoͤrt 
neue Truppenſendung, welche nach Portugall boſtimmt 
iſt, um diefes Neich in feinen Verrheiligungsanftaiten 
gegen einen gebrohten Franzöftiien "Angriff: zu: venſtaͤr⸗ 
” Sen, General Stewart, welcher bisher in Portugal 
commandirte, hat Kih durch die An Zeit von 8 Tagen, 
vom pen. bis I5ten Noyernhar bewirkte Froherung der 
Inſel Minersa, woſelhſt er eine Spanifche, Sarnifon. 
von mehr als viertehalbtauſend Mann zur, Sopltnlation 
zwang x:xuͤhmlich auegezei chnet. * Als en vor 18 
Jahren. dieſe Inkl: wart, Ingemdie Ruͤſtnge dap⸗ 
7 dungse⸗ 
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Ver WBelngerungs: : Anftalten mehrere Monate 
Die Angen yon ganz Einvpa daf’fih. Die dießmange 
@herutig: dieſer Inſel geſchahe ohne vorheriges Ges 
rauſch, und man "erfuhr r "Angröffs, Anſtalten, ie 
md Erobenmg zu gleicher Zei)“ : 
x Niche fo gluͤcklich war 'rin repfacher Angriff, den 
wi Sotwier, im abgewichenen "&eptemter, auf did 
Engliſche Beſitzung in dee: Honduras Bay ‚matten: 
in 'von Gem: Seneräle OMAL angefuͤhrres Spanifches 
Ameinent von 32 Schiffen, mit: dooo Land: und 500 | 
Seeſeldalen, wurde vonder -Döftigen unbedeutenden 
Engliſchen Band: und Seemacht dreymal zuracegeſchl 
gen und der Angriff gan) wereifät. 
„" Sy eine ander entſernten Beſttzung, auf dem Bon 
gehüege der guran Hoſnung, hat der dafige Gouverneur, 
Lord Macaͤrtney, eine -Berftätfling von 2000 Mann 
nn nad Madraß und Bengalen geſchickt] 
tet: Ahle Vruppenabgang zu etſetzen, ale 
as Beſorzai ine Zuges’ des Genetals . 
Mer Miesdracdh Indien. 
‚0 · In Weſtindten herrſcht fettdver Englifchen Raumms 
von GSt⸗o Domingo we Waſſenruhe. Ziwiſchen ae 
Vachter FA und Jamalta abar das Handelsverkehe ſede 
lebhaft. Drey Commißarien des Generals Toußaint 
LOuverture kefanden ſich mit on Aufträgen bey 
dem Gouverneur von Mumica. Lord Valcartad. In 
Folge des: von dem Brettiſchen Parlamente angenoms 
rt rufe rede Neuen in Weſtiu⸗ 
dien zu: verbeſſern, Wurden Dalilbfl-40,.606 Neger im 
Ehriſt enthume Anterwisfet, Un! 10,000 Maren: ſchom 
gehäufel:.E8 atbeitenn.HRrOtlgidnatre daran) weichs 
— Ren u Previgeim Br gebiitet 
En art ra 24 TS 
— * dm — angen —— 
und ———— RR Sun ae 
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Meiniſterium 646 Herrn William · Pite beelchaer, 
wird in dieſem Jahre wahrſcheintich nun noch Die: Gen; 


einigung Großhritt anniens und Irlands kommen. Das 
ganze Dristliche Cabinet, der Vicekoͤnig, Lord Corn/ 


wallis, der Großkanzler, Lord Ciqre, ſind entſcheident 


für dieſe Bereinigung, für die auch ſowohl im Engl . - 


When pls. Zrländirchen Parlamente die Stimmenmehpy 
hein geſſchert zu ſeyn ſcheint. Auch alle wihtige. Hay 
delsſtaͤdte, beſonders Cord, Lunmerick, und Watorfocb, 
haben ſich durch Adreßen dafuͤr erklaͤrt. Aber die Ein, 
wohner. der. Hauptſtadt Dublin, deren individuelles Im 
tereſſe dabey gefaͤhrdet ſcheint, beſonders die daſſgen Kaufß 
leute, Advocaten, Unſverſitaͤtsprofetohen, ‚und: anderg 
Korporattonen haben ſich mit Heſtigkeit dagegen erklaͤrt. 
Selbſt der Sprecher dee Irlaͤndiſchen Unterhguſes, 


voſter, und der Schaßkammerkatzzier Parnel waren di 


wider, und letztrer hatte mit viehen andern Baamten des⸗ 
halb abgadankt. Ganz Irland war uͤher dieſe Maahro⸗ 
geh in zwey heftige Partheyen der Unitarier und Are 


tiunitarier getheilt. Letztere füchtem auftuͤhriſche Tome 


wegungen zu Huͤlſe zu nehmen. Eexſtere hatten vag 
auf allen Schutz der geſetzmaͤßigen Autoritaͤt zu redimen, 
und ſowohl zu Dublin. als in andern Städten Wadse 
das verſtaͤrkte Militain, für die Echaltung ber NRuhe amd 
Ordnung. ee Te — 

ee 
error en 
N — en. ä . Dr 7° SR 
Wenn der verfloßne Monat auch Beine große Bew 
ändrungen und Ereigniße für Holland herbeyführte , fe 
hatte sr. doch Die traurige: Auszoichnung vielfältigen Uebel 
und:linfalle, wodurch die; ungluͤckliche Lage dieſer Me 
publif verſchlimmert, die allgemsins Zerruͤt ing Immer 
wergrößert wurde. Im Innern dauerte die Uneinigfeig 


-“ ,, Pu! 


gzwiſchen den Herrſchern ſelbſt foree ; Die zweyte Kammer 
bahr haͤufig fort, Die Beſchluͤße Dar erſten gusneumiskenz - 
ws | | ſo 


las 








{ 
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— verweigen⸗ fe die Ganction·der uſtructieuen deq 


gSincnzitintſters, der —— EBENEN, und * 
WDirestortaltammißaire: 


— Menedußee Brbrhngnige gefellten ſich zu don inner | 


Geißeln unter denen das Land ſeufzte. Die Freunde 
And Albärtender Bataviſcheh Republik, die Pentaarchen 
u Paris, verlangten, nad: ſo vielen fortgeſetzten Alk 
Ppreßimgen; von derfeiben‘, durch den, ‚feiner‘. revomtie 
naiten Heftigkeit wegen: hakanuton, General Brone, ur 
nene Contribution von aaↄ Millionen Gulden, un 
Hir' Urherlagung ihrer ganzen Lande und Seemacha: 


Dieſe uhertgartere Erklaͤrung war von der Drohung his. 


Hleitet, daß die: Franzoͤſiſche Negiung, tm Falle⸗ der 
‚Nichterfüllung-ihrer Forbrangen/ Holland nis sin: amd 


bobertes Land behandeln würde. Der Möglichkeit des 


Widerfinndes beraube, Wahn: man zum Bitten Zuflucht, 
Der dekanme · General Daendels reiſete ſchlaugig nach 
Paris abe. Hm das Volk zu beruhigen, verbreitete men 
Zweifel über Frankreichs Forderungen, — has jetzi ia 
sewöhnliche Kunfimittehm wahre, Dinge zu leugnen rn 
wovon nach fürzlich Die Schweiz das Beyſpiel gab, da 


man bis auf den-leften „Augenblick leugnete, -Daß di 


Bw; 28,000 eg den Pertsatchen Us 
fern mußte, J a ri 


En ul min Ei Mn" — 


: : oo. 
2108 XI. Teitſchland. 


it, eutneOufenbeng beſoſders die gratza · Peaniug 
Holland ‚van: der. Berfeite. mit den groͤßtes Meſahnch 
bedroht. Vorzüglich war der ganze Diſtrict „don, Lug 
6 Nimwegen, und Das Land pwiſchen Demi Rhein und 
Er Baal „Durch die heftigen: Ergießungen dieſer IR 
verwuͤſtet; aͤhnliche ·Anblicke des Sommers. Seh man 
luͤngs der Yßel. Viele denaungluͤchlichen Einmohnen, 
weiche ‚nicht ſogleich dies Flucht ergriffen, musben, ag 
Dpfer der⸗ ungeſtuͤmandringenden Fluthen, mehtene 
noch famen; bey der durch den wiedereingetretenen Äneß 
mmoglech gemachten Rettung menſchlicher Huͤlſe, durch 
Kaͤlte und Hunger um. Das Elend war unbeſchreiblich 
die Groͤße des bis auf: mehrere: Generatibnene Hit: fühl 
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— — Teutſchland. BE Vs re 
Mach anger Ungewißheit, führte ber derflogne Drama 
blfe Kriſis herbeh, deren entſcheidenbem Ausgan ge Tontz 
land mit banger Erwattung entgegen ſah. life Beh 

füche wurde noch durch den unertraͤglichen Druckcfern 


24 
E22 
— 


Hoher Bedruͤngniße und hartet Erprefungen veruitinktetun 


Unerſchwingliche Forderungen an Gelde; an taͤglichen Nen 


tuͤrallieferungen, an undaͤhllgen Begenitinden, wurden 


den ungluͤcklichen Bewohnern des rechten ME 
von den Franzoſen Be Die Gewaltuniuiaiki⸗ 
ſcher Executivnen fchleppie, Bay der durch bielſuhrthe Mb) 
ſaugungen erichöpften Moͤglichkeit der Denntestpunig Beh 
„Franzoͤſiſchen Haubſucht, Geißeln hinweg, "un vollsn⸗ 
dote Ben Ruin jener zu Geunde gerichteten · Laͤndorv Der 
Verluſt der wichtigen Reichsfeſtung Ehrenbreitſtein IP 


Bereits in: einem‘ andern! Artikel beinerkt. m or 


ur Solche Uebel vermeheten die Heike :Münfche wall 
bee Wieberherſtellungedes Fetedrnsz; wozu Dis Verweu⸗ 
tzunig dei Koͤnigs von Prrußen, um dehen Weyıricl 
miehrere Fuͤrſten und Stande in Berlin arfachten, einige 
ſqewache Hofnuitg geindheten Derekeichereg zu Nezno⸗ 


burg 


Bacon Schadens unerſetzlich und -unberechban. ss, CHE 
wi. —4* * ⸗ 


— 


. michi 60 
riesige XICXXI vn 
wachangteimu Dis oErelarung EROMERRHTEHE · Do 
eng are * der —5* rer 
Mrten men eingpete die 
wnhſchiaguagen wagen sone: Marjaes dir Nuſßk ſeen 


Cehien er ae Tg har rät hen X 
mreß en· fuhren ante: Irun chen Trt!, Tr ihe⸗ Gewalt⸗ 
eygatigkeitvn orte —— en en in 
Beige it ger etw dee’ von 
SEHE dutch vie: Aulſnaatzun hen des nenarigekoenin ⸗ 
ern onen Bun Tuot EEuhEN ee, der 
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dem Ober neral Moreau zu Pſfaffenhove 
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Sheitgahene du 
heiten: in ‚einer ja 
Diefem Sabre, tan 
hen Curops ſo 
1 Paulder Erfte 
iſtaltete dier ſurcht⸗ 
ganze Rusiſcha 
gel, bis zu der ſuͤd⸗ 
Meere liegenden 


ig 


nigfeit deröteisertn, De. 71112 — ber RNahe amd 
Sietaatenordnung in Europa bekiminre Landacht Stidete 
mier Armeten, „deren erſte dein General Rapti, die 
zweyte dem Generab Graſen Gudoxoitfch, Die dritte 

Großfärften und Thronfolger Alerandır 
eine swlovwtefch,: und ‚bis. vierte dem Generalfeldmar⸗ 
Ja, Graſen Sottilow ben Zweyten, zum Commando 
anoertramt war. Actzerdem zug ſich noch. kinmiaft ei 
fünftes großes Corps Rußifcher Trupden In set’ Ktıh 
gufamnen, um ich irn Hafer von Sebakspel: unch den 
Dardanellen einzuſch ſſeu und uon'da in Vrretniguntz 
guit :einem ·Tuͤrkiſchen Armement· nach den Küften 
HDtaliens zu. fegenu Der Zweck dreſer giafeinghaftk: 
chen. Erpedttiemiwar , dieß Schöne Yard der Beanzöfiijen j 
‚Mivsiutionsgemattzu: ehtreißen; und vorzuͤgitkch den 
König: won. Neapel zu ſchuͤtzen, dem der, Kaiſer von 
Mußiland darch offielle diplomatiſche — die 
wine Unterffigangen zuſicherter 

.. Mit: Bon Rriogearfisiten- zu Rinde: — An 
— Det Seemacht verhaͤlinthmaͤßig Der unit 
Seiner. Fiotte ſchon gegenwaͤrtig bey den ‚Enatändern br - 
findliche Admiral Kruſe, unter dem die Arikirale Cha⸗ 
nuͤfow und Vaillant cammandirten, ſetzte Stine Opera⸗ 
tionen in der Nordſee fort. . Im Mittellaͤndeſchoͤn Meere 
agirte die mit der hen Marine vereinigte Flotte 
des Virendmirals Ufchaforb; uhd eine Dritte Escadre uns 
tiri der Anführdngides Kintresomitäls. Barteühstot 
- wurde noch ie Archangel ausgerüftet. Line vierte’ Flot⸗ 
te war, den-menefben Barlcheen zufolge, nach der oner 
Sefkiimmt. BR WE TRITT Cara Gr ı 

Paul der Erfte ſaͤhrt auch fort für des Malteſer⸗ 

O:den, defen Oderhanpt Er nunmehr iR, fee: beſondre 
thaͤtige Protection zu. bewsifen. Er Arleß ein Mank 
feſt, mir der Eintadung an alle Edellents der geſammten 
Chriſtenheit, il an Diem Inſtitute zu nehmen, und 
* abgelegeet EN he 


> spreive aines orwuͤnſchten Erfolge, — Wir woßen nic 


von den Planen reden, die an ben-g. Armeen, und 
vier Kriegen Flarten beſtimmt z: wirr werden bie: Ansfü 
tungen iderſelben beſchreiben. 


Ren YP WOETSRE TEE? Zn 
Bi; fg aa ‚Siehe, et Ran 
1... Dat, Bintelttı hei: Zahrs amhg.hat:das politiſche 
Bunder-des, acht zehnten Jahehunderts erfüllt, — Der 
Tripels Alliang Nuflanas, dE Dtomanniichen Pfor⸗ 
te, und Englands gegen die Pentarchie in Fransraidg, 
Du . RR wor⸗ 
ar, in 

n Ge⸗ 

zslung 

Bland 

andere 

x. Mächte 
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Mächte ringeladen wurden. Engkand wat ſchon beyge⸗ 
treten, und Die. Engliſche Regierung gab ſchon der Pforte 
durch wirkſame Unterfruͤrzungen neue Beweiſe ber Freund⸗ 
ſchaft. Sie ſandte den beruͤhmten Oir Didney Smith 
mit 1. Linienſchifſe und 1: Fregatte nach Conſtantinepel, 
wo er in den erſten Tagen des Januars anlam. . Die 
Beſtimmung deßelben war leicht zu entruͤthſeln. Dier- 
fer Secheld,, der durch die Direstion der Schwediſchen. 
Flotte, und durch ſeine Thaten zu Toulon, und an der 
Seanzöfiihen Rufe, feinen Muth und feine hohen Ta: 
lente zur Ausführung. gefährlicher Unternehmungen ges’ 
zaigt hatte, fnllte :bie Ueberbleibſel der: —— 
Miegaſchifſe undnder Transports Flotte zu Alexandrien 
zerſtoͤren. Man wußte anch bereits in: Cynſtantinopel, 
daß Sir Sidtey in kutzer Zeit mit einer Anzahl Tuͤr 
Fischer. Kriegsſchiffe und: Kanonterſchaluppen nach der 
Aegyptiſchen Kälte abgehen wuͤrde, um die letzten Hofr⸗ 
nungen der Rücklage Buonapartes und feitter: Arwre ge 
warnihten. =. '< TR er 

.Dieſer ſonſt Jo iaduche Geneeal eier in: Ber 
gypten, nur durch die Gewalt des Schreckens, webches 
er vorzüglich. feischer in Cairo erlitinen Niedetlage, mit | 
geauſamer Strenger ausübte: Wenn einer =. die: 
Nachrichten aus Conſtantinopel von. feiner u 

len 


, teleben waren, ſo tragen audter Seits bie 


: Boanzöflichen Anführungen offenbar das. Gepraͤge 75 
hu un Man:tiett. in Franzoͤftſchen its 
authentifche Briefe aus Aegypten an Buonapartes Bruͤr 

der und andre Perſenen, die den mißlichen Zuſtaub der 

Frauz oͤſtſchen Aomer (hübern. Er wurbe, had neuern 


Verichten, noch. durch die Verherungen der anter Seh 
Truppen ausgebrochnen Peſt, und die verdoppelte Gwen - 


gie der Auſtrengungen: der Pforte verſchlimmett. Sie 
entſetzte und exilirte ben mehrerer / Fehler beſchuldigten 

mie von Damascus, und übertrug, auſtatt feiner, 
J — Pape: un J ———— 


\ 
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Obereſchl in Aczmeen. Ghezar, der zugleich mehrere 
andre Würden und aufmunternde Betohnungen erhielt, ’ 
war. einer-der reichſten umd maͤchtigſten Aftarifchen Pas: 


ſchas, und vereinigte mit Tapferkeit und Einſichten dem: 


heftigſten Haß gegen die Franzoͤſiſche: Nation. '. Zu.den:! 


unter ihm verſanmelten Truppenmacht von 150,000 - 


Oxreitern: wurden «noch aufehnliche Gertärfungen von? 


Kigler,. Tunis und Tripolis‘ eriwartet. 

77 Unter ſolchen kriegeriſchen Beichäftigungen — 
der Großvezier Jußuph, die innerlichen langwierigen: 
Umuben durch eine kuge Nachgiebigkeit friedlich zu berne 
digen. Er trat mit Paßwan Oglu, ‚der große Zuruͤ⸗ 
ſtungen zu einem: neuen Feldzuge machte, im gef 


Unterhand lungen, deren Reſultar die freywillige — *8 | 
werfung des Smpdrers war. Paßwan Oglu erkannte) 


Die Oberherrſchaſt ber. Pforte am;n die ihn dagegen "für? 
. einen jährlichen Tribut in Beſttze von Widdin und dei 


behavpteaen· Diſtriets ließ. Er verſprach dagegen fein: 


Heer, deßen Stärke man auf 46,000 Mann angab, zu: 
ni un 'die — dribute zu ent⸗ 


"Ei für das Innse dee Öttemannifigen — | 


wichtiges Ereigniß war die unvermuthete; durch beganger 
‚ne. sn veranlaßte Abfekung,, und Verweiſung 

Des biſherigen Griechiſchen Patriarchen Gregorius. 

Dir Phorte ‚berief einen feiner Vorgaͤnger, Namens 
Nebfitos, aus dem Exile wieder zu dieſer ſchon ie 
maie verwalteten Hohen geiſtlichen Würde — 

. Man: wird. ſich Der, ach in biefem ——— 
king erwähnten. men entfiandnen Deiftifhen Secte il. 
| Arabien, siedie Mahabis, ein. ſehr zahlr eicher Stamm: 
unter. einem Anfühnz, der, nach Mahomets Weiſe, 
anch Eroberer ſeyn wollte, angenommen hatten‘, erins- 
nern. Dleſe Decle har fih offenbar gegen die Pforte 
erlaͤrt, und drang bis gegen Bagdad wor. Bach den 
wurra Merichten, hat der Paſcha won Bagdad feinem 
———— G j Kiaya 
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Hay mitt fe’ Vier Suceeh gegen fld agken laßen, daß 
fe um eine Ausſoͤhnumng. angeſucht haben, und ſich wie⸗ 


der dem Vefehle Veh Paſcha unteriwerfeh' wollen⸗· ¶ Die 


> Bihler dlungen! EIER einen en As⸗ i 
a BR Em NED 
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1. BIPEHDABN ÄER 2a hr .E7 90 
Der Fa ſruhrsgeiſt «weichen — ‚io 
dange her rnit / Hen bekanntlich eine Mirlangen nicht 
ar unſern Weittheil allein eingeſchraͤnkt. Inſenderheit 
Nndendie Weſtindiſthen Inſeln ‚oft ein Schauplatz traurs 
gen Auftritte geiweleni Die naſrigen haben ſters, unter 
aflen: Stuͤrmen· und Ungewittern, ihre Ruhe anftecht 
erhalten, und wer den nicht ſelten ein Zuſtuchtsort bedraͤng 
ver Eintsohnet.sen andern Colonien BZwar hatten, ver⸗ 
Ichiedenen, der neueſten Nachrichten zufolge, einige uͤbel⸗ 


geſinnte Leute auf Ot. Croix den Generalgouverneur der 


Apfel, durch einen anonymen Brief, gegen die Redlich⸗ 
Grit der farbigteu Leute, oder Mulatten, mißtrauiſch zu 
machen geſucht. "Das Wouvernement behandelte aber 
Die ungegruͤndete Nachricht mit der verdienten Verach⸗ 
Hung, und. gabıeme oͤffentliche Erklaͤrung, worin es fi 
‘bon der Treue ſaͤmmtlither Einwohner völlig verſichert 
2% —— ———— wurde — 
E- 


A. Kotenhagen 


“ Theil geräumiger „UgP; Aröngg en. nnd man 


kann ſicher behausten, ‚daß * wohl an 
Schoͤnheit, — fuͤr ih let —2 — nicht 
werte: gewonnen Babazı!" d. qu busans, VD u 


Ko. Die, Müigrew fie: wire chiiaht; weiche. währen 
des jetzigen Rriegd abwechſelnd tiibe ande beiten. mateek, 
ſind auihrusraiche immer die apgewehnifkte. : ont 
Anſtaltender sNrgkerumg., einer jeden: Meeintraͤchtigung 
deeſelben vdr ſAbengen, find. ©te ichen ⸗hinlaͤnglich unter⸗ 
richrer sack mir buher leid: Dhnen ſagen zu muͤßen 
daß eben DE Anſt alten darch die Fahelaͤßigkeit, ja auch bis 
wein · duoch Cigennutz einiger Untergebenen ihren Zen 
dum Theil verſehlen. Berichte eintger verſrer cowohiren⸗ 
den fiesta: melden, daß mandıe »Schifs s-Kapitaitie 
die Convr auf. dem · halben. ege.uitiagen. . Wean ſte 
Mr Rheder des Schifs find, geſchlcht es; um die Koſten 
der Conody zu ersparen: findſte ào aber nicht, ſo ft ihre 
Sotgloſtaken „daran 'Urladpeiin ‘Ehre onntärliche ‚Rolge 
Diefey Umgrdnung: if aber, Daß fie alddann: gewoͤhnnch 
| en Ge“ * Knꝛenmen wecben. * 


N 


MV Garenbagen. oa0 


Ganug der orechtigkvit ober vlalnehr ben: Ungerechoc⸗ 
Seit, iſt noch bey den Richterſtuͤhlen derſelbe. > run 
er Bag Vevſahten· Euglands gegen unſre Schiffahrt 
iR warnen ige, als die Behandiunug, dae 
wir son. Betten: Frantroichs⸗ fahren haben... Man 
floht es  aber-denittich da: Ma: dortigen Grundfäpdider. 


—ã ve erwecken Handeis ige Hr 
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often iR hu) durch vie in Sen Welten beflicbliche Meahe 
aufgethürmtes Treibeis außersrdeiitiii erfihtwert.i> „23 
2: Mas piefige diylomatiſche Sorps.ift Andy zwey · neue 
Mitglieder vermehrt worden. Der erſta iſt der Kanig⸗ 
lich⸗ Schwediſche Geſandte Baron Orenfierna welche⸗ 
vormals in gleicher Eigenſchaft bey dem Portugieſiſchen 
HOofe angeſtellt geweſen. Exr niſt ein Mann vqen Talem ⸗ 


ten und Kenntn 


ißen, in feinem Aeußern herrſcht sing 
f gam der 
uiſch⸗ Kal⸗ 
lmaͤchtigte 
yon, befanng 
14 Audienz 
ia Det Hec 
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v. Qockhoſlm. 21. 
far Deden, von dem Doͤchſten SiS zu dem Niucigſen⸗ 
der big des Monarchen ettoas vorzutragen hat. 65 

Dieſer Winter war' griinde bey uns, indeß er in 


TDeutſchlaud ſehr: heſtig war. Aber er behauptete feine 


Seite; und war acht Tage lang ſo ſtatk, ats er in vie⸗ 
len Jahren nicht geweſen iſt. Man konnte auf Stellen 


Aber: Waßer gehen, woruͤber im mehr ale zo Jahreip 


Beine Paßage geweſen it. 1. “Der König ſchenkte in dieſer 
Sitte 300 Faden Heiz an die- Armen, und ig wenlget 


a8 Tagen fihgßen gutgefimiteADtenfchen über Bdo Nihle. 


zufammen, die den. Hebürfnigen jener Ungiädliheit 
. Dis. Hieflge Mahler und Vild hauer / Acaderie gar 


zum ‚Öffentlichen Anſchauen die Otuͤcke exponirt, weiche 


J 


ihre Zglinge gelleſert haben. Dir Herzog Friebrich vo 
Oſtgothiand, hat dieß Jahr, in dev Alwefenheit DIE 
Set Jogs: Carl, ‚die Prokfe ausgethellt, ·-··j 


Eie belem MWeieſo beygefahten ſpericlen · Mortau⸗ 
tie: und Gchiffahrtsitfien von Gothenburs werden wi 


nfeigen Dimutefelgin ji un a 


" er [77 — De — ..rz Er‘ J -% 
„num „BD, den 13ten Rebruar 1799. . 
Die Rußiſchen Truppen, welche in das Aunviektel/ 


bie, Scharding hin, beordert waren, haben bey St. 


iten Halt machen mßen, und find Bis in Die 
wor Kiofternenburg , abwärts, weiter aus einafl 
Incire worden. Dieß geſchahe jedoch keineswogs aus vo⸗ 
litiſchen Hinſichten, ſondern weil im Oeſtoetreichiſchen 
sb. der Eng, ſchon zu viele Dußpen lagen, welche Nu 
erfi den Veſchi erhalten haben ‚zur Ärmee um Lech, 
worzuruͤcken, worauf die Rußiſchen Truppen ihee So 


ben einnehmen. werden. au 


Nun find auch, die Generale Melas und Staa⸗ 


der ; man ‚Kommando der Armee in. Iralten, det Ge 


vero Bellegarde zum Commando der Armte iu Tyrol’ 


va? “ 


und der wieden in K. Rufe gr = | 


ar Men 


Habe ———— in ——— 
worden. Zn Teutſchland hat: befanntlih dertkrzher⸗ 
398 Carl.das Ober Eominaude.. . - 

Aus: Flotenz und andern. Gegenden gtalient hat 


man Nachrichten, ‚woraus: erhellt, daß hie Franzoſen 
ſo leicht, nicht nach: Neapel gekommen ſind, als fe ſich 


einbildeten. Sie haben am 7ten Januar, bey Capua 

eine: ſtaͤrke Niederlage erlitten, aber das, was, ini 

unſern ungluͤcklichen Tagen, mehr ald alle Waffen, und: 

— perxmas, sat ſe dech wlich, neck. —* 

rt. 

Ein aus Lemberg bey sm Hoftriegetathe angekom⸗ 
hr‘; daß Neuer⸗ 


200 Mam an⸗ 


en er und — 
wär 

re, don Kup 

lange — 
dungen mit dem Miriſter Baron von. Thugut geh 
- Ülle Nachrichten, und alle⸗ Uwſtaͤnde zeigen den Krieg 
‚ al6 unvermeidlid, an. Das ganze Kaiferliche Militaie 
iſt auf den Krtegsfuß A en — — 
ei Glen: >. 


Ein Schreiben aue Berlin, = —— 
— ed ſo eben noch erhalten, giebt vorläufige Mae 
sichten von verſchiednen . wichtigen. nenen . Umſtaͤnden 
und berorſtehenden Yufsrieten und Exeignißen, deren’ 
Öffentliche Bekanntmachung aber uns noch zu voreilig 


ſcheint, um jo mehr, da ſich anderweitige Zwiſchen⸗ 


Vorkaͤlle ax aignet haben weiche die Auſmerkſamkeit bei 
Berliner Hofes, auf verſchiedne Gegenden, und Sea 
sanitande- amagen Habe ım— m - 

Im Innern der. Preußiſchen Staaten —— —X 
mer mehren Beweiſe van dem Zuwachſfe der Handlung 
— ” Shih echulten; Auch zn ⸗ Atettia F 
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wveſbige der Eomflehne/ PER in vdeiten ·Jaht⸗ ein 


beträchtliche Quantitaͤt Waaren mehr, als / vordem, fü 
wohl eingegangen , alö’mregeichife wrden. 
1, Schon laͤngſt hatten die Preußiſchen Einwehner,.ig 
Betref der in andern Loͤnbern afe fo langwierigen, und 
den· Vermoͤgeniſo nacht heiugen· Proceße, ansgezeichtucke 


VWorzuͤge, durch vortrefliche GBeſetzverorduungen. Die 
ſind nun⸗nenerlichft: 


durch uoch⸗genauere — Se 


ſtructianen noch vervollkommnet: worden. eh. 
3. Ben den, im obigen Briefe and —ã— — 


muern Verſaͤgungen zur ibebern: Berbflegung:dge Bote 
ten, glebt ein umkänpiichnbgefaßter Königliche Edach 
weiches im Drucke erfchienen; ausſuchrliche Nachtichg 
— dier darinnen bewicſene Sorgfalt des NKanigo ſit 
den, zur Vertheitigung des Staats, der Erhaltung 
wer Ruhe, undi der: Sichtrheit des Eigenthums „ und 
der Bichlfahrt des Oamzen / gcw idmeten, ſchaͤcbatin Dis 
Nair· Stand, machen der ain hr und dem Herzen des 
Rönigä gꝛobo Ehre: Bad sem 
„ Ebemsaus. biefenk, runde Muh atichehe ee 
den dirrlichen Zug der dünkmainkigen Wohlthaͤregheit bes 
Königs ; auſbewahten, duß Er big zu einer großen koſt⸗ 


baren Redoute beftimente. Summe von 4000 Thalern, 


der Voertheilung unter: dac. Mothduͤrftigen ſchenkie 
Schon hatte Er veihen.6oca Thater aus Mnmwftügung 


— wre De, 


u = 1 5 be 4 — F — a [2 2 z 
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Mioencin — von den pipe | 
>> Merkwürdigkeiten. en Zn 


Alle Weit wiß Frieden, und alle Beh ſacnt u 
* — woiſchen — und . 2 — J 


is 


vahey Sa Ungluͤrk / unſter Built „dag die Fünf: Maͤnner 
aunßf dem fuͤnfſtufſigen Throne, zu. Parts, die Schickſalt 
Europas machen. Und unter den Künfs Männern feihft 
(nd: wey Partheyen.: " Die’eime iſt zur Frevnbichaft 
at Defterreich geftimme, - Sie hatte, beym Friedruß 
Stchluße zu Campo Formido, die Majoritaͤt. +, Ahber nut 
‚Surje Zeit... Die andere, welcht nicht mit Oeſterreich 
Sendern mit einem andern Hofe Freundſchaft: will; hate 
ſchon, bey der Eroͤſnung des Raſtadter Congreßes uhr 
Mujocicat wieder, und hat fie nachher noch verſtaͤtkt. 
MDa aindehen der Friede mit Defterreich. einmal geigiogen 
gar; fs mußten neue Schwierigkeiten in: der Vollzie 
Bang des Tractats, und neue, Oeſtetreich wibtige 
‚ Unternehmungen, jenen Frieden untermindven.: Ce 
‚werde das Paͤbſtliche Gebiet eroberr, dee: Publ, ve 
fagt, und endlich ſeibſt der Vater ber: Aatferin gu einem 
angluͤcknchen Kriege, bduych unmaͤßige 
gezwungen.“ Noch hie immer —2 ſich zuruͤck 
vielleicht in der Hoſnung, daß die gegenoOefterreih 
febedtich. geſainte Parthey die Majoritaͤr gewinnen moͤch⸗ 
te. Ouher seat auch Oeſtervreich nach nicht det Tiipeb - 


Alltany' zwiſchen England, Rußland, und der Pforte 


Bey. Es lieh jedbch die in alten: Tractaten ſtipulirten 
Rußiſchen Hülfe s Bätker herbey kommen, um dem Dis 
recterium mit feinen friedlichen Gefinnungen zugleich 
auch die mögliche Verſtrkung feiner Macht zu zugen 
Es beſtand nur immerfort, auf die Erfuͤllung des 


Tractais von Campo Formido, “urtd anf ein Arrange 


ment in Italien. Aber die Majoritaͤt des Directo⸗ 
ams weigerte ſich, die Ftalieniſchen Staaten auf den 
nn Fuß zu arrangiren, und. den Vorſchlaͤgen des 
Wienor Hofes Gehoͤr Ei gebt. So wuͤrdo dee Moth⸗ 
wendigkeit der kriegeriſchen Vorkehrungen herbeygefuͤhrt, 
die man in Bayern, am Lech, an der Donau, in 
Kyrei,. amd on der Erich in ütälien fahe, mit deren 
nzunen Details alle: Zeitungen angefüllt find, =, Dig 
Vranzoſen machten, ihrer ei auch „die — 
riegs⸗ 


) 
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Aion : Anſtatten.¶ Hutieich · rachten fſis durch Me jriie 
sbigen MIT Napiteluangefuhrten harten: Schritrerdien 


 Tentichen Friedens⸗Cengteß ſeiner Auflifung nahe: IM 
ce war aſles zum MWzuge bereit, ſchon machten 


Fuſten, und Privatx Perſonen Anſtalten zur Fluchh 
(rem. zogen die Frachzoſen aͤber den Rhein bey geh 
undide Oeſterreicher zrvom Lerh her, entgegen alt 

fö-ıben von guater Queſſe eintreffeude · Nachriche 
von Het der Kaiſetliche Hof den Franzoͤſiſchen Ser 
ſandten zw Raſtadt durch einen Courier die Bewilligung 
das: itztern Forderungen, und Vorſchlaͤge bet: Direrto⸗ 


rinnrs / acarſandte. So kamen nun diehriedans Keffungen - 


von neuem empor, ſo umwoͤlkt ſto auch · noch inimer wanted 
Wer vermag, dio motivirenden Umiſtaͤnde, unb Bor 

le, die zu neuen friedlichen: Aasfichren mit Idankrteich 

führten ‚ide Publies anzguzeigen 2. Wir getranen uns 


wicht ats behaupten, daß der erfolgte Tod des Ehin fuͤr 
Ren vohr: Oniernz: uut- die Wefergeiß;smlähreete eines 
riuent Branpifiichen: Krieges, ‚andtrweitigbiriiue Ver⸗ 


wichimtgen gu befommepy Süden die ·Hofnung · ber! Erteß- 
chutzg der noch nicht gaͤnuch belannten iſtipulirten Vor 
theile des Friedens von Gemno Fermide, eben: in dem 
Aupenblicde da der Kriegdeginnen ſollte Vein« neue 


xiedliche Armäherung erzeugten Es ift — 


rtheli⸗ zutuͤckzahaiten, unde ten, dad. med). ainmer⸗ 


ſchwierigen, Gang der weuiſchen Verhandluugen abzu⸗ 


warten: —Die gegenwärtigen Etuationen ˖dar Euru⸗ 
yälschen Staaten find. in den meshchenten en: gm 
wreulich.dargeftelit, = J De Be i a 2 
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ee | 
ermihee Nachrichten. a 
dit. Ben von Sardinlen iſt don Florenz ad k 
vein abgereiſet; hat aber fiets bie vlekvermoͤgende Ver 


wendungdes Preußifgen’Hofed'zum’sröftenden Schuhe 


_ Br haben das en ve erhalten/ in — 
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216 NE VBermiſchte Nachrichten. 
aber Wir Autgefotderntwecden won der Schrate A 


Yeinteraut: Oongreᷣs de. Rufiädgs und: von dem Merbe 
Memdiressıpohr-Tersinä,Wbliksire:.du Jacoblnisme,. _ 
pertään 2’Ahb£' Bartupk. kiomdees 1798.:1V:. Volum. 

eine aueſahetiche ‚öffentliche‘ :Mhzeige zu geben. ‚: Exfiere 
Echrift aſt uns nicht zu Gaiden geloniimeni 1: Das zwey 
de Wett beſitzen minfeit geraumer Zeit: "Wichaken 
ad r aus vielen bewogeunden Gründen davon Feine Crwaͤh⸗ 
nang: thun wollen. Der erſte Theil enthaͤlt wiele dies 
thetſe und Schluͤße, denen: wit micht beyſtimmen kon⸗ 

nen, ſo vtei wahres auch darunter iſt. Der dritte und 
werte Theil enshälg mehrere perfoͤnliche Beſchulbigungen; 
die wir nicht: zu: dere unfrigen machen moͤgen „und bie 
zu Theil ſehr geſchaͤtzte, und uerbiente Maͤnner treffen. 
VBan dem, zwweyten, dem wichtigſten Theile,kboͤnnken 
wir Zengniße ſolcher Perſonen bepbrißgen,; Die compe 
tente Michter find, ‚ud bus meiſte darinnen beſchriebue 
deigenAber "die Zeit iſt: moch nicht da, und 
with vielleicht noch iange nicht da ſeyn, daß man gewiße 
Waht heiten, mit wahren. Busen wird Tagen koͤnnen 
welche allein ben gehumen Gang und reißenden Boch 


. eidg aerr Franz oſtſchen Revotution aufhellen / Aber welchtb 


das Yablieum bis jetzt nur Neatſonnements, und nuftger 
fäßte, Yen, und Bruchſtuͤcke hat. DA Nachwelt 
wrd.diedsahre Geſchichte nicht entgehen. u ei a st 
in. Knsten Franzoͤſtſchen, und den daraus ſchoͤpfenden 
Bldtrera:wird die Inſurrettion in Belgien;abernmiie;; 
ais niedergedräct angegeben, ohne daß von Itäimd einein 
Vorſalle die Rede iſt. Es werden nun auch sefarigue Ans 

richtet, aber die meiſten find Bauern, wels 
che man aus ihren friedlichen Wohnungen weggeſchleppt 
Bat, weil fie beſchuldigt find, bey den Inſurgenten geweſen 
zu ſeyn. Die Branzofen.widsripiechen auch ber Nachricht, 
Daß ‚fic, Din Inſetn im Indiſchen Ocean für. unabhängig 
erklärt hätten, Indem die. Engländer verſichern, dap-fie 
ſchon mit den Inſeln Handels Contracte gefchiohen haben. 


” 


So perwirrt wird jeht die Bleihichteuniser Zeit u. 


Altona, den 26ſten Februar 1799. - 


Politiſches Journal 


nebſt Anzeige von 
gelehrten und andern Sachen. 


Zehromn 1799· Erfer. Bande 
Bit Stuͤck. win 1799. | 








| Wergleichung des jetzigen National⸗ Reich⸗ 
thums von Großbrittannien, mit dem 
des ehmaligen Frankreichs, zur'Zeit ſei⸗ 
nes Wohlſtandes. Land⸗Ertrag. Ma⸗ 
nufacturen. Ein⸗ und Ausfuhr. Staats⸗ 

— — Privats Reichthuͤmer. 
e iſt eines der viclen .politifch s ſtatiſtiſchen Phaͤns⸗ 


mene, wodurch ſich das legte Jahrzehend unfers 
Jahrhunderts für die Nachwilt auszeichnet, daß, in⸗ 


N 


N ; 
r 
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unglaubliches Reſultat des Contraſtes entſpringt auge der 
‚gegenwärtigen Vergleichung des innern Reichthumse 
zwiſchen dem gluͤcklichen England, und DEM verarmten 
rrepublicaniſirten Frankreich, wenn man nut die Haupt⸗ 
- puncte betrachtet. Denn felbft che Frankreich noch die 
zerſtoͤrenden Convulſtönen der Revolution erlitt, Lam es 
dem jegigen Wohlftande, dem, Staarsvermögen, und 
dem jährlichen Ertrage der Einkünfte von Großbrittan⸗ 
nien nicht einmal jur Hälfte gleich. Einen flaciflifchen 
Beweis hiervon gtebt folgende intereßante Parallele, die 
mit genauer Sorgfalt: nach den zuverlaͤßigſten Datis abs 


“- ‚gefaßt if. In Ruͤckſicht der Angaben von den Reßour⸗ 


cen des alten Frankreich find. vorzuͤglich die merkwuͤrdi⸗ 


gen Berechnungen, die der befannte polisifche Arichmes . 


J tiker Lavoiſier, zufolge des Auftrags der Narionalvers 


ſammlung, im Sjahte 1790 machte, zu Grunde gelegt. 

VDie Arealgiößevon. — — — 

Großbrittannien e nne 0 

Irland betraͤgt (in | | 

runden Zahlen) 4 ‘70,000 Engl. Q.Meil.*) 
- Die von Franfreih FRE 

. Lauf eben die Art) 10604000 - — un 
Die jetzige Bedoͤlke⸗ — 

rung von Großbrittan⸗ 

niien ohne Irland iſt⸗122, ooo, ooo Oeelen. 

Die von Frankreich Zu 

war ehedbem**) +  24,000,000 — “ 

£ See; E . Das 


*) Dan bat bey diefer Parallele die Englifchen Quadrat⸗ 
meilen zum gleihförmigen Maaßſtabe des Urcals anges 

nommen: fo mie ebenfalls die Einkünfte nah Englıs 
ſchem Muͤnzfuße berechnet ſind. 


) Wir fuͤhren bey dieſer Gelegenheit, um von ber uns 
berechbaren Vermindrung der Volkamenge in Frank⸗ 
reich ein Urtheil a fällen, nur folgendes nicht Öfferulidy 
bekanntes hiftoriiches Datum an. Das Departement 


: 
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Dal ſahelich⸗ Einkommen 
bon Großbrittannien beträgt, 
zufolge der nentften Verech⸗ 
fing Pitts, mic Inbegris der 
hiche mit in die Taxe einge⸗ 
ſchloßnen Einkünfte unter. -56 
Pf. Oterl., jährlich 6 —2— Stel. 
Das don Frankreich. wär, 
nach Herrn Lavoiſſer, im Jahre 
1790, 2,7005 Millionen Livres 
Tournois, oder 4 112,500,060 — — 
HF ichfteigthaellcbädea — 
Wie e des jährlichen Ertrags ur 
der Einkünfte für Großbrittan⸗ en 
Blenauf + SE 43,500,060 Pf: Sterl. 
Uebergewicht in folgender 


Eh 


“r 


up. 5Sh. — P. 
Stellte 


{ 
N 
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Stellte man eine gleihe Then! ° m? 
lung in Frankreich an, fo käme ©: mv 
auf jedes Individuum nur jaͤhrlich 4Pf. 1365. 9 Pi 

Wenn man ferner den Natiossss;;; 2 
nalreihihum nach dem Ertragje * ei 
Bes Landes berechnet, fo prodms.. ii; 
eirte damals in Frankreich jede ner 
Auadrammellejählih 70 — — 

Die Production einer den . oo 
Quadratmeile in Großbrittaenn. 
nien betraͤgt jaaͤhrlich 1928 I — 


So iſt alſo das gegenmärsige Staatsvermoͤ⸗ 
gen von Broßbrittannien, faſt dreymal größer 
Ae der Nationalreichthum dcs vormaligen 


Frankteichs, zu den blühenden Zeiten der Monarchie. 


Die Hauptquellen dieſer Schäge von England find, 
nebft der Handlung, die Sinduftrie und der Gewerbfleiß. 
Wie ſehr ſich derſeibe in den leisten 8 Jahren erweitert 
hat, und wie groß die Zunahme der Engliſchen Mahur- 
facturen und des Commerzes überhaupe geweſen if; 
zeigt folgende’ ganz neue fichre, im Brittiſchen Senate 
bekannt gemachte, Angabe von dem Totalbetrage der Eins 
fuhr und Ausfuhr Sroßbrirtanntens. X) 00" 


Zahre. Werth der. ausgeführten; Werth der ausgeführten 
Brittiſchen Waaren,| Segmden Waarın. 

1790 | 14921,084 Pf. ©tr.| 3,199,937 Pf. St. 
1791 + 16,810,020 — «-| -5,921,976 - — 
1793 1:13,892,268 — —| 6,457,911 — — 
|| 7 


\ 


"Sie ih die Subflanz der außerſt merfwärdigen, außer 

Endland dem Publicum in ihrer Wirbtigkeie nicht zur 
Kenntniß gekommnen, Parlaments s Rede des Lords 
Aucxland. ⁊ —— 


un 


3797 | 29,217,041 
Bon dem verfloßnen Sabre - 1798 laͤßt Ab noch 
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Sure 


Werth der ausgeführten Werth berandgefüßtten 





16,725,402 Pf. ©t.| 10,023,564 Pf. St, 


19,162,230 — | .11,416,693 — — 
| 17,268,807 — — 11,948,234 — — 


| dahre. au Vetrag der aus Werth der Im⸗Uederge⸗ 


‚geführten Brittiſchen/ porten. wicht der 
* ſjund Fremden Waaren. Ausfuhr. 
ne Pf. Se 7 Y. Sr. | Pr. St. 
1790 | , 20,120,121 
1791| 22,731,996,. | 19,669,782]3,062,214 
7792 | 24,955,206 ‘| 19,659,358 15,245,842 
12 ..20,390,179 | 18 696,593 ’1,693,586 
1794 

3795 


" 26,748,966 _| 22,288,894 |4,460,072 . 


3795 | 27,312327 1.21,859,956 ]5,453,071 
1796 | 30,518,913. | 22,749.476 — 
31,913,596.18,-03,445 


nicht der Totalbetrag beſtimmen, da. fich die. Angaben 
nuf,feing fpätere Periode, als bisauf deu zoten October 
erſtrecken. Aber man ſieht da ans, daß die. Aukfu 
der Brittiſchen Mlanufacturen un) fremben Waaren 
n.drep am ofen Octoher 7798 zu Ende gehenden 


Blietteljahren, im Vergleich mit den neun erflen Mona . 
I‘ * — Jahrs 1797, ſich abermals ſehe 
e . 


hulich vergroͤßert hat. 


Im den neun erſten Monaten des Jahrs 1797 
x * nenilich an Brittiſchen Manuſacturwaaren aus⸗ 


p3Mach 


geluͤhrt 


—J Erſtaunen nimmt non wabe, wie fee im zwey⸗ 


tem Jahre bes Kriegs gegen Frankreich, beſonders der 


— Handel «in Eigenthum der Enalaͤnder ge: 
worden 


2:. 908 vermehrt Hat. 


riteifchen Waaren, Fremden Waaren. 


16,527,213 — — -10,785,125 — — 


19,130,886 | 989,235 


> and wie ſich derſelbe in ihren Handen ie | 


x 


NS 


’ \ 
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ü Nach allen Ländern, — N; I a * \ Di : 
außer Indien und Chi⸗ a 
mat. 5 5 10,071,09 PH. 13 Sh. 8P. 


[2 5 us 2 Amı. uf. 


: Zuſammen für 13,285,058 Pr. 17 S. Sm 
Bolgiih betrug BES —— 

nahme der Ausfuhr vonn SR ee ® 5 

Manufacturwaaren in big 

ſer Croche ves Jahes 1798 1,249.3 —8 er; Fa 2 

Von 'dieſen wurben ‚folgende. vorziätihe Artikel 


Fan 
| In den 2 Jahren bit In den 2 3 Jahren bi 
| zum 101. Oct. 1797 sum zorendet.17 
armen Waaren, | Z 
1,725,090 Pr. er 


Kattüre 1,583,000.Pf. Si 
Vrrabeitees 
Eiſen 631,000 -8678 000 — 
Weinen“ u: 493; 000, — 889,900, — 
Bolne ee 


‚Baaren 2 „39777080 „14978000. — = 
une? ar Mis 


EN Borsüglich. ‚Hatte bie Fabrication des keinen⸗ und ber 
— wounen Waaren im derfloßnen Sabre Sehe anſehnlich⸗ 
AJORINDENEE gemacht. 


wi; 


I, 
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Der geſammte Betrag deriin 
den drey, den singen Dt. 1797 zu. ER, 
Endegehenden, Vierteljahren aus · 
‚geführten Fremden Waaren war 8,654,09 3Pf.i so. 3 e 
In eben diefem Zeltranme “ 
bis zung gedachten Tage 1798 9692094 P u 2 


Der Zuwachs der Fremden 
Srporten.in diefer Peciode des ee —— 
verfloßnen Jahrs belief ÜH a 
afoauf:- ss, -0.:. I ‚038,000Pf. 3688. 11P. 
In einer allgemeinen Parallele der Jahre 1797 und 


798 war alſo dad 
Totale der In der Periode bis In der Perisde bie 










von England | zum Toten Detober zum Ioteh October! 
ausgeführten |; - ' „797° ' a 1798. i 
MWittiſchen⸗ J "0 - - Zu: es 
- Manufactun | 


251 ——S — ‚or. 


Baareh Z) 8,654,600:- — 9,692,000 — 
— 


—— — — — 4* 
gr Sn allem 20,688,080 Pf. St, 22,977,p00 Pf. Ot. 


A Uebergewicht von 1798 ſtieg demzufolge ef 
| 3 Millionen 289,000 Pfund Sterling. | 
echnungen ges 
Stasteihuls 
iſsgaben Eng⸗ 
one. Die 
n, deren Re 

e tieferen Hier 

u fotgfältiger 

fe gefammten 
Fintänfte Englands in reducirten arlthmetiſchen Ber 
| Seunien Deep ‚und die mie der Realitaͤt des 
u »4 J Ruhent, 


⸗ 


wonnen. Könnte man das. Capieat von dieſen auf der 


2424 Eiröhhrittannäin.! 


Nutzens, allgemeines ſtatiſtiſches? Snröreffeintrndet, 
Die geſammten jaͤhrlichen Emkuͤnfte aller Einwohnre 
on Großbrittannien, ohne Irland, oder die Sina 
ßen des Nationaltetchthume, betragen, wie oben ange; 
führe worden iſt, 135 Millionen Pf. Sterl. Von 
Diefern jährlichen Einkommen werden alfo jeden Tay 
369,863 Pf. St. — jede Stunde 13,410 Pf. St. 
19 Sh. 2 P. — jede Minute 256 SPR 17 Sh. ge 





Handlung, dem Kunfifleiße, und den, adden Arten 
068 Erwerbs berußenden jährlichen Einkuͤnftenberech⸗ \ 
.. nen tg wuͤrde daßelbe (nur au: g Pro Sent annenomnien) 

auf die ungeheure Summe von —aroo Millionen ' 
Pfund Sterling fteigen. (16200 Millionen Reiches 
thaler in Louisdor. Die Frauzoͤſiſchen National⸗Inte 
reſſen betrugen nach obiger Berechnung ven Lavoiſtſer, 





Sterl. 13500 Mill. Thaler in Louisdor. —Alſo ik 


119,500000 Pf; St., alſo das Capital ans MP | 


2700 Yliillionen Thaler Usberſchufj des Capitalt 
Keichthums Grogkrittanniens gegen den yon Frankreich 
in der voriger Periode des haͤchſten Wohiftandes,) . > 

Es iſt flaniflifch merkwuͤrdig und intereßant die reiche 
ſten Privatperfonen in dem reichſten Lande der Welt 
kennen zu lernen, Wir theilen hier julern Leſern daher 
folgende in den oͤffentlichen Engliſchen Blaͤftern enthholß 
tene Liſte der Erſten Claße der Eigenthuͤmer in Groß⸗ 
btittannien mie, die nach der neuen Taxe auf die jaͤhr⸗ 
lichen Einkuͤnfte nunmehr folgendermaaßen dan! 
zehnten Theil derſelben zu den: Staatsbeduͤrfnigen 
beptragenz:" — —— 
a Jaͤhrlich MET. sur ea 

”. j - 1 3 
Er Dr Bedfd) Aaood pf. 

Eee E 3 a 0 Su 

») Die Bellgungen.b . Beckiord in. ica allein 

3 ee — dre — Sm Ra he 1 

Pf. Sr, alfo weit Aber eine Halbe Million Alert ar 
| ie 


+ 
x 
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Br Zaͤhrlich ·.. 7 
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Ein näheres Detail vicler Umſtaͤnde enthält das nad j 
folgenbr Schreiben eineh: Spweiger  Dfficigeh „ Welcher 
das autrichtig beſchreibt, wovon er ſelbſt Augenzeuge 

ea Dr Werth einet I em hißer iſchen 

eytrags iſt unverkennbar. . 

Wir wollen dieſer Erzehlung aher einen, Amftand 
vorausſetzen, welcher darinnen ws erwägen werden 
fonnte,: und merkwuͤrdig iſt. 

Der Koͤnig von Sardinien, * ſehr — Herr, 
hatte fein vorzuͤgliches Vertrauen auf ſeinen Beichteater, 
einem Barnabiter Mönch geſetzt. Dieſer, von den 
Franzoſen beitgchen, leitete, Ben Koͤnig, noch als Kron⸗ 
prinz, zu leiner Freundſchaft gegen Die Zratzzuſen, uns 
ter blendendez Vorfpieglungen,-von Vermehrung der 
Sardiuiſchen Staaten durch einm Theil son Mattand, — 
Der argliffige Mind wußte auch, bey den Aackferigen 
widrigen Unfällen, den Cdaigsin. ſeinem Weramren ſo 
fehr zu erhelten, daß der ungkiskiiche Prinz, als er sine 
©taaten verlaßen mußte ,. Dielem Beichtvater zn koſt⸗ 
Bate Kaͤſtchen anvertrouete. cm einem befauden / ſich die 
herrlichſten Edelſteine, Getueſſche Bunkuesen að andre 
Schaͤtze; in dem zweyten, pretiäfe Reliquien. Der 
fromme Beichtnarer:ofte Ar Konige nah. Auf dem 

‚Weg: von Parma nach Zigrenz aber verſchwand er mit 
dem Sjuweelen s Käftchen, nd hinterließ nur das Reli⸗ 


zoſen 


‘I, 8: v. Sardinien, a 


zefeü.alle Vorkehrungen ‚treffen, lm Feine Nachichten 
Ferbreiten zu laben et, 
Sie erinnern fich noch, wiefehr der zwiſchen Zrauki 
reich und. dem Könige. von Sardinſen geſchloßgne, DAY 
eitem Fartſchritten der Franzoͤſiſchen Armee ſo günftige, 
Friedeneteactat, für den König erniedrigend mars. 
Daß -feibt- die Franzöflichen Niätter ihn‘ eine ſchimpfli⸗ 
be Copitulation nannten, . Man hätte hoffen waß 
fen, daß ſoich ein Zußkand has: Abhängigkeit und Unter 
‚ wörfigteit. ben Anfprüchen des Brenslhiagn Die: | 
riums Genuͤge leiften. müßte; aber er überliefegte, eines 
Wilikuͤhr noch nicht ale-die Jinanz ; Mekouısen.ded Yang 
des, und aus diefem Geſichtaͤpuncte arbeitste'man;; feit 


dem Jahre 1797 daran, eine Revolution daſolbſtih 
Fi 

| 
1 
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“ru Sr. DE Marge Era Dane 
Demohngeathtet hielt der Franzöfliche Miniſter zu Turin 
der Rechtsgang der Tribundis auf, dem er eine 
Maßa cre rannte, Er befahl dem Könige eine Am⸗ 
ueſtie zu proclamiren, und die Empoͤrer kehrten trium⸗ 
phirend · wieder in ihre Heimathen zuräl, + 7 
> Man erregte in der Folge den Krieg der Ligurier 
Der Miniſter Sottin zu Genua; der dieſe Operatien 
zu indiscret betrieben hatte, wurde, dem. Anſcheime 
nach, abgefeht, weil man damals die Mächte einfchla⸗ 
fein two Re; - aber er blieb nicht weniger darum zu Mais ' 
AB „Ad das Project wurde fortgefegt.. { 
RAIch Habe felbft Diefen ganzen Ktleg gegen bie In⸗ 
fargeneen, und Die Ligurier migemadıt.. Ich dann 
Ihnen detheuern, daß es unter den erſtern nicht 40 
manner gab. Faſt alle waren⸗ Banbiten,: die we⸗ 
gen Diebſtahle, Raͤubereyen 1c. beſtraft warum. Re 
MIR IHeRMid- aus: einer: gieichen Gattung von: Cu 
. Nern, Liguriern, und’ vorzüglichFrangofen.- War men | 
aufhundert Schritte voneinander, ſo ſtellten ſich Ga 
aNfihe Tpifere tapısifin, um uns am Shufäntih 
Bern, Machte man Gefangne, fe hätten Re Franzͤ 
ſiſche Phrötte, und man war gendungen fie wieder Tray 
zulaßen. Ich habe Häufig unfre Truppen für Wuth zu 
ſchaͤuten ſehen, wenn fie genoͤrhigt waren, Tonvoyen 
von Musktion zu den -Emipsrern: und Ligurien vorbey⸗ 
en pn läßen, weil fie-von den Sranzefen gefuͤhrt | 
ober weil man'fis für fie beſtimmt ausgab. I 
Da die Ftanzoſen endlich ſahen, daß der Konig | 
Hasathtet aller Hiuderniße, den Sieg davon tragen; 
er daß der verluͤngerte Krieg ihnen die Reßontunrenb 
ziehen watbe, nach denen fit. trachteten,, fo verwandten . 
fe ihre ſogenannte Friedchspermittlung /' unter 
Bedingunden, deren Reſultat ihn 1 vortheithaſter war; 1 
als der dollkommenſte Erfolg der ——— 0 
ſeyn koͤnnen; naͤmlich daß fie die — 
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Laͤnder, fo wie die Feſtungen beſetzen, and ſelbſt in die 


Citadelle von Turin ine Garnifon legen ſollten. Dirß 
wear ein großer Schritt, aber. er reichte nach. nicht hin, 


Dan erpreßte Eontributionen und Lieferungen an Klek⸗ 


dungsſtuͤcken, und Kriegsbebärfnigen vom Könige, da 
dao Directorium niemals einen Sous baar Geld 
ſchickt; ſobald ſeine Truppen auf fremdem Gebiete; 
es ſey des Freundes oder des Feindes, find... Man 


verlangte, daß er Die Anzahl ſeiner Truppen verringern; 


und ſeine getreueſten und faͤhigſten Miniſter entfernen 


ſollte; man hatte ſelbſt die Umverſchaͤmtheit, die Ueber ⸗ 


lieferung ſeines Arſenals von ihm zu ſordern. Ich weiß 
von einem der ausgezeichnetſten Maͤnner in der Italie⸗ 


niſchen Armee, daß ſich der König in dieſer Epoche, 


durch ein, dem. Directoriim gegebnes, Douceur:; von 
25,000 Lonisdor losgekauft hat. Ze: 
Demohngeachtet wandte Menard alle Mittel am, 


um -eine Mevolikton zu erzeugen. As er ſah, daß ſihh 


alle ‚feine Anftrengungen gegen ihm richteten, wid den 


Abſcheu Des Volks ‚gegen die Franzoſen vermehrten, 
ſchrieh er. dem Directerium, dag er Feine (Nittel weis. . 


ter wüßte; und er wurde für feine Ungeſchicklicha 
keit abgeſetzt. — 
Am s6ten September Meß der Commandant ber Eis 


tabelle, Eotin, feine Soldaten eine revolstionaite Mas⸗ 


trade wufführen. Man Heidete einige in das: Coſtume 
der Senatoren von Turin, die man hinten. anf bie 
Kutſchen ſtellte/ andre wurden als Bediente verkieibet, 


und in die. Kutſchen geſetzt. So führte man fie unter 


Séhmaͤhungen, und beleidigenden Benennungen für den 
- König, deren Wiederholung felbft der Anftand verbietet, 
duch die Stadt. | | | | 
Dieſe Barce erregte den Unwillen des Volks, und 
der shugefähr 20,000 Mann ftarken Natisnalgarde von 
Turin in. einem folgen Grade, dag fie fi in Menge 


nach dem Hauſe des Generals, und des, Franzoͤſiſchin 


‚Ans 


— 
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Amdaßadeurs begaben, und die Citabelle, es koſte * 


26. wolle, erſteigen wollten. Der Koͤnig/hatte alle 
mögliche: Mühe; fie dur. bie Truppen daran iu wen 
Sindern. . Der General beftagte fich nun, = man 


“ due volk gegen fie zum Aufruht reitzte / und 
ein Leben 


m 


— er nicht mehr in Sicyerheit für fü 
waͤre. Der Graf von St. Andere führte = ins Haus 


- des Ambaßadeurs, inderi er ihm verſpräch, daß ihm 


nichts geſchehen würde: Er redete das wuͤthende Volk 
an, welches ſich zerſtreute, unb Herr von Saint/ Andr— 
fagte darauf: „Sie ſehen, mein General, was es heiße, 
Hon Volke geliebt zu werden. - 

-  Datndlih im Decembermonate bie dringenden: Beo 
duͤrfnige der in Itallen ſehr vetſtarkten, und ſeit vier 


Wonaten nicht dezahlten, Franzoͤſiſchen Armee, dee 


Krieg mit Neapel, und "bie Wahrſcheinlichkeit eines 


Kriegs it Oeſtetreich, es noͤrhig machten, Arfendie, 


Magazine, Contributionen, und ſelbſt im Falle von 
Anfaͤlen und Verhuſten, einen geſicherten Ruͤchzug zu 
en; ſs mußte man ſich, ploͤtzlich ohne Widerſtand, 
emonts demaͤchtigen. Auf folgende Art benahm man 
ſich hierbey, wenigſtens zu Alehandrien, wo ich in Gar⸗ 
niſon war; u 
Am Sten December, alfo den Eag vorher, zn 
Weldyern das Directortum zu Paris die Näche davon 
benachrichtigte, daß der best gemeinſchaftliche Sa⸗ 
che mit ihren Feinden mache, kamen Feanzoͤſiſcho⸗ 
Sruphen, in binlänglic großer Stärke, nach Aleßan⸗ 
Örien, fü nie indie andern Grenzſtaͤbte. Die ind 


Ben fehr jeicht, da dei König feit kanger Zeit-Befehle _ 
gegeben hatte, daß man in Harmonte mit dem Franzo⸗ 


ſen leben, fie obrie Hinderniße vorbeyziehen laßen, uns 
dlos jedesmal den Üdlichen Bericht darüber abſtatten 


foile: In der Nacht, verſammelten fie ſich auf: dns 


arktplatze, indem ſie ſagten, daß fie abmarſchteten. 
—— ——— Offieler, dat. ſich Dar 
lalbſt 
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ET ‚Sefand ; wırde von einem Grauzöfiichen. Officiere 
bey. Meite gezogen, "der ihm geheimnißvoll er 
Daß er ihm etwas wichtiges- anzuvertrauen habe. -Er 
kan, ihm, daß er feihft empfindlich gerührt über den 
. Auftrag. fen, den er an ihn auszurichten daß ce 
keinen Rönig gaͤbe / daß die —— 
allenthalben gemacht ſey, und daß ihnen nichts beße⸗ 
res zu thun übrig bliebe, als ſich zu Gefangnen 
3 eg ‚und ſich an die Fraͤnzoſen anzus 
ießen. Du 


Woaͤhrend daß man fo yatlementirte, war die Pie 
montefifche Woche plößlich umtinge, und gefangen ges 
nommen; Eben diefer Auftrag wurde, zur felbigen 
®tunde,-und auf eben die Art, an allen. Thoren aus⸗ 

„geführt. Die Soldaten wurden nad der Citadelle 
geführt; man gab ihnen nichts zu eßen noch zu ttinfen, 
. bis fie verfpradden, wit den Franzoſen zu marfchire; 
Am Mergen des folgenden Tages, ließ mar die Dffis 
xixre sintaden, ſich zu des und der Stunde, in ein 
‚Privachaus zu begeben: Als fie fi daſelbſt einfan⸗ 

den, erflärte man ihnen, daB ſie Gefangne wären, und 
behandelte fie wie gemeine: &oldaten. ge 

Hierauf miachte man bloß eine Proclamation bes 
kannt, worin geſagt wurde, Daß Frankreich dem Könige 

»on- Sardinien den Krieg erklätt habe, weil er nicht 
sur rechten Seit fein Contingent geliefert hätte 
(weiches man N. B. nicht eher von ihm gefordeit, agb 
zu deffen Stellung ‚er foglerch Befehle gegeben Hatte) 
und weil man Actenſtuͤcke entdeckt haͤtte, weiche bewie⸗ 
fen, daß er gemeinfchaftlihe Sache mit der neuen Ton 
lition mache; Actenſtuͤcke, die man feitdem nicht 2 
gut befunden hat zu prodneiren , und die man, da der 
Zweck erreicht war , nicht einmal fi die Mühe gegeben 

hat ordentlich abzuſaßen. ) Nach Verleſung jan 

x to⸗ 

©) ‚Die haben ſchon im vorigem Monate (©. 162 u. f.) 
die sevolusiongire Erbichtung diefer, nachmahls etſchie⸗ 
er henen, 

‘ 


j 
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große Nation: Aber Niemand ſchrie mit Ihnen. , 


Bey ber Pflanzung des Baums ihrer ſogenannten 


Freyheit, waren fie genoͤthigt, Jungen und Otraßen⸗ 
vbuben zu bezahlen, und zu beraufchen ‚um ihnen bey⸗ 


r 


' gaftehen und Lärm zumachen. 


Machen diefe Räuberen ‚der SrenzRäbte vollfähre | 


worden war, fchten.die Framzefen am Gten und ten 


ihren Marſch nach Turin fort, und bemaͤchtigten ſich den 
Anhoͤhen, die dieſe Stade einſchließen. Sie ſchickten 


einen Adjadanten an den Koͤnig, der ihm die Capitula⸗ 


tion verlegte, und ihm befahl fie zu unterzeichnen, um - 


Blutvergießen zu verhindern. Es waren gegen 20000 


 Sewafnete Menfchen zu ‚Turin, die dem Könige die 


Bitte Überfaridren, ſich ins Arſenal zu begeben, weicheg 
eine Art Feſtung iſt, wo fie ihn vertheidtgen würden, 


Aber der König war zu ſchwach, und feine Befehle ſeibſt 
ahinten den guten Willen, Das Regiment Chriſt Va⸗ 


laiſan, wollte ſich indeßen nicht entwafnen laßen. Es 
zog mit Trommelſchlag aus der. Stadt aus, aber es war 
demohngeachtet genöthigt nachher nachzugeben, als die 
Helvetiſchen Deputirten ankam — 


Sie haben gefchen, daß (os nad) der Unterzeich⸗ | 


nung der Eapitutation die Franzofen von nichts andern 


Weiter vederen, als von-Waffen, Viagazinen, Domainen, 


Schaͤtzen ıc. die in ihre Gewalt gefallen wären ; und 


wem Lontributionen, die fie erheben wollten. Geibft .- 


die Capitulation wurde mur in den, den Branzofen zuͤn⸗ 


nenen angeblichen Correſpondenz ins Licht geftellt. Ein 

neuer Beweis von der Falſchheit Derfelben iſt es, daß 

‚Indem, unterm 4ten Detober angeblich datirten, Briebe 

des Neapolitanischen Miniſters, Prinzen Pignateli, 

det Graf von Gt. Andre ald Gouverneur von Tutin 

' angegeben wird.. Und — erſt mehrere Monate nachdem 

Datum biefes Briefes wurde diefer General zum Gou⸗ 
derneur der Reſidenzſtadt Turin ernannt. 


% 


ſtigen, 
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Rum, Aetileinhehalten — Koalg Ru: frey 
nach Sardinien begeben zu laßen, fährre Man ihn erſt 
nach Parma, .wo:ier unser der Wache von 13% Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Haſaren wie ein Gefangner gehalten wurde. EU 
wagte es ſelbſt nicht einmal zu ſchreiben, noch zu prote⸗ 
ſtiren. Die Franzoſen haben ihn fogat gezwungen die 
ſchwache Protlamation vom ten? December zu wide: 
zafen, worin er fih nur auf eine — Art ve 
theidigt Hat, indem er kaum die Wahrheitburäßere:. 
VBiele Schweizer  Officiere. haben fogteich Idee Entlafſung 
genommen, und ich bin unter diefersähßh;”.— ===: 2" 
Der König ift bekanntlich nachher: von: Parına nad 
Niorenz, ſteis von einem Franzoͤfiſchen Officer bewacht, 
und von da nachher nach Eivorno gerrift; um nach Sa . 
dinien uͤberzuſchiffen, and. — dort allen Prinzen, und 
Koͤnigen, die mit den Franzoſen Frieden bee Sreund 
Want ſaichen um — a 
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Bee jur: Berichte vr iduſtrie n 
den Koͤniglich⸗ Daͤniſchen Staaten. 
Wius Aodenhagen aieſandt ) 


Ze ein eand hat vn hattnchmchig Joe hade Ott 
Yon und Gaben an das Publicum aufzuweiſen, als Dans 
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N) 
deren Berubettiitd‘ UN” Veredlung”- He’ Sorgfalt ber 
Erecutoren des Teftaments gerichter if. Auch werden 
fie ven Druck nägliher Schriften, die zur Seanelegis 
und zum Landbau gehören, befördern. E | 
Sayan I pürt m AR Früchte diefer vorztefücheh 

Einrichtung. : Unter a iſt wide nur die Ans 
zahl der hieſigen Schulen, worinnen arme Kins . 
der zum Spinnen ‚ Gtriden x. angehalten wers 
ben, betraͤchtlich vermehrt, ſondern es find -aud vers 
ſchiedne dergleichen Schulen, in den Provinzen an⸗ 
gelegt. Um den hieſigen Handwerkern Gelegenheit zu 
geben, ſich theoretiſche Kenntniße zu erwerben, dir 
äbuen zur Verbeßerung und Erweiterung ihrer. Kuͤnſte 
und Gewerbe: dienen koͤrnen, wird eine Ueberſetzung 
bes befannten Zranoͤſiſchen Werte: ‚Desctiption des 
arts et metiers, weranflalter, die won einem fähigen 
Manne beſorgt wird., und nicht allein auf das Locale 
angewandt poird, ſondern auch dir heusen Entdeckunger 
— — in, 14 ot als und 


* 
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ud Sehbefferungen in ſich faßt, weiche die KAuſte ſeit 
der Erſcheinung jenes Werks erhalten haben. Unn das 

Ganje aber noch nuͤtzlicher zu machen, haben zwey 

Sachkundige Männer von gedachten Executoren den 
Auftrag erhäken, eine Reiſe durch Dänemark vorzu⸗ 
nehmen, um mit den Magiſtraten einet jeden Orts zu 
Aberlegen, welche Zweige der Induſtrie daſelbſt beſon⸗ 
ders eine Ermunterung verdienen moͤchten. Dieſe bey⸗ 
den Männer haben ihre Reiſe durch Seeland deendigt: 
und die von ihnen getröfnen Anftalten find fo Befhaffen! 
daß mir mit Gewißheit einem guͤnſtigen Erfolge entger 
genfehen koͤnnen. en | 

‚: ‚Unter den ausländifhen Manuſatturen, melde -- 
hierſelbſt eingeführt worden find, befindet fich Sefonders - 
dad - fogenannte rothe Türfifche Garn, welches mit 
Grappe (Faͤrberroͤthe) gefärbt wird. Die eigentliche 
Zubereitung des Garns und der Farbe, war hierſelbſt 

‚ ein Geheimniß. Jetzt har ander ein hieſiget junger 
Ehemiſt, der. viele praktiſche Kenntniße mir einem uns 
cemuͤdeten Fleiße verbindet, die Kunft erfunden, ſolchet 





Seen fo’ zu färben, daß es dem. Ausländticpen nihtd - 


nachglebt. Unſre Megierung, die fters auf die Beſoͤrde 
rung der Induſtrie ein wachſames Auge tichter, hat 
dr dem Erfinder dieſer Kunſt eine thaͤtige Ihrer, 
ſtuͤtzung zur Anlegung einer Fabrik verſprochen, wodurch 
der Nation die vetraͤchtliiche Summe Geides, welche 
fuͤr dieſen Artikel jaͤhrlich aus dem Lande geht, erſpart 
wird. — 
Die Pferdezucht if ‚für Dänemark, had für bie 
erjegghümer, Yon fo großer Wichtigkeit, theus in 
ſicht des vielfätttgen Nutzens für den Atkerbau, und 
die Cavallerie, theil wegen Des Vortheils, welcher 
. burch deßen Verkauf in die, Fremde fuͤr die Handels; 


f 


Bilanz‘ des Staats entſteht, daß ünſre Megierung, - 


Weide die Vergrößerung und den ausgebreiteten Fior 
aller Zweige der Induſtrie zum vorzuͤglichen Gegen⸗ 
02 ſtande 


— 
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e: ausge 


Yaillion . 


Aufmerkı 


m ben 


en beiten 


vendiger;, 
tuten zur 


welches 
von dieſen Hengſten erzeugt wird. — Vier —** 
welche bie Pferdezucht mit beſonderm Fleiße betrieben, 
. baden im vorigen Jahre jeder ‚die groge Gold; Wirdaifie 
von 100 Rthir an Werth erhalten, 14 die groͤßere 
Silber⸗Medaille von 20 un md 12 bie Arlamı 
von 10 o Bible a am Werthe, u 





IV, 

Hiftorifhe Notiz von dem geben des feßte 

verſtorbnen Churfürften s PfahzBuiemm. 
Carl Theodor. 
(«us der Framzoͤſiſthen Flaͤnchner Zatung.) 


Carl · Philipp Theodor, deßen Verluſt tung | 


J it von den — der Ballen, der Moſchun 


dieſen 
du Du m 
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mutter Wlkinidaften- Seweint ‚werden wirb ſtammte 


6 denk alzgräflihen · Hauſe von Sulzbach v Er wat: . 
am zıten December 1734 geboren, wurde am 31 ſten 


Detember 1742: Churſuͤrſt von der "fa am Rhein, 


und ſoigte am often Detember 1798 , als Göffer Her⸗ 
205 von’ Baiern, dem Churfürften Maximilian Joſeph 
nah. Er vermählte Ah, in ſter Verbindung, 
firrer Anverwandäin, det im Jahre 1794 gelerbnen 
VDrinzeßin Marie Eltjabeth. Auguſte von Oufiba, und. 
in zweyter Heyrath, wit Marie Leopoldine Erzherzogin 
vön Oeſterreich, geboren den ioken Deomber 17706. — 
Wir unten „s micht das oͤffentliche und Privatle⸗ 
Ben dieſes Fuͤrſten, deßen Andenken dio zahlretchen Ars 
ſtalten der Nachweit oͤberlieſern werben, im. Detall dar⸗ 
zuſtellen. Wir wollen unſern Leferk'umg einen burzen 
Abriß von dem, was er gethan Harz vorlegen. 
> 5 Mit gluͤcklichen Anlagen geboren, blldete re fie uni 
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Sorgfalt aus, "Die: Sprachen, die Kanfte, und die 


WWtgeuſchaftenn, wuren die vorzuůglichſten Gegenſtaͤnde 
feines Stdtens, und er machte darin: ſchnelle Forts 
Fhritee Ex· ſprach mit einer auegezeichueten Gelaͤufig⸗ 
Eeiss datein,· Frangoſiſch, Italleniſch Teniſch, und 
—————— 
vatine Er: War: mit den: meiſten In’ diefer Epoache ge⸗ 


na 3 ung 
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der koſtbarſten in ‚Europa; fein: Zeutſches Dchauſniel⸗ 
welches. das erſte regelmaͤhige war das im Reiche ayiı 


3 
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| | WET Thodori 7039 
| 0 am weißen weißer ihäpigen. Ungleichmuche kelcher ſeig 
wgiech dem She: feiner Uneichanen ſehnſachtevote 
Herz das Volangen die Uebel der Menſchechezu erleich 
tern, den Laſter durch Verbannung BB: Muͤßiggangs 


‚zuworzufonulien,. dem Vaterlande guter Burger 'zu bil 
=, und feinen Wohlſtand durch Belebung· des Han⸗ 
Manuſceturen gi 


geh 
er zu Denuheim, urbia Der Folze zu Blinden, Ente 
Bindungsfchuien, in denen man Hebammen bildet, weis 
qhe gegenwärtig -Zanieude. db Rindern: und Maͤttern 
xetten. die vordem als Be ee ee | 
inet abfuiten-Diantine: uınlamen.... Um Seine: 


We a Brodt ſiubet. i. 

Der mie geaßen Koſten gegrabene —— Gm 
al, und herrliche Chußeen/ Sie voir len‘ Seiten die 
MPal; durchſchwitten welche bis dahin 'gerißeine gehads 
gäatte, wurken cheſtimmt, den Arcicpere: der Waaten 

Sie nim Rhun zu: erbrichtem und Death. Eigen 
when dev zahlreichen Danufactuvenn hie. neun: 
muͤthlgen Um⸗erſtaͤtzungenerfchaffe haren, and zn Frau⸗ 
kenthal, Duͤſeldorf unb in mehrern adern Orcen in 

ı Mior. brachten, ‚ei: bequemes Debouch⸗ zu eafnen. 
Durch die: tu: Acherbau gewaͤhrren Aufcuusterungen, 
aurden vᷣde Deiden · bebaut, duͤrre Daubwuͤſten rucht⸗ 
bar gemacht, — —— tachende Aum 
J — mtheere — Smdlen; ww — 


t 
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hdannen. aari are, 5 . 5 A r — — 
2: Ebett · den Mifen, womit ih after zu verfolgen 
Padyte gebrauchee er ur Anfmunterung dar Tugeib, 
MWorguglich wänfkenet ſis unter feinem 1MRilttaie, db 
‚Mater ſeinem det hereſchen zu fehen:. "las die kribge: 
tiſchen Sagendewrſeiner Offictere zu belohnen, fEiftete 
er den Orhen dec milſtairiſchen Verdieufles; und um 
‚bey beii: ** — ss — zu er⸗ 
wecken, der fa viele glänzende! en hervorgebracht 
‚hat, erſchuf er dem Pfalziſchen Linden: Orden. 
Woeß er.mit ſo wieler Shaͤtigkeit an allem dem/ was 
zum Wohlſtande iner Staaten deytragen fannte,:adı 
deitete, vergaßz ex nichte, was gotignei mar, fe 5 
4 


— 





w. Cd Theodor, ah 
nm. mb die neugierigen Biick⸗ der Fremden auf 
fih zu heſten. Koftbare Gebäude erhoben: fich, die 
Gaberie, die Aihive, die Marfiälle, das Arfenal, Die. 
Dibliothet, die Katonenkitf , die Kicche der’ Ye 
fuiten, ein wahrlich feiner Feonanigkeit wuͤrbiger Teic 
pel, tiefen an. der Mündung des Neckars bie edle "A 
Witefrur nn läge Eortuthe ge Kor wi 
deraufleben tige Garten an Schwetzingen. 

mweit wunderbarer td die To geruaͤhmten Gaͤtten Dt 
Demiramis, "und —— — veretuczte talk 
ter dem bezauberten Auge alle‘ ——— Ber Kanſt, 
und alle Schonheiten der Raucur. Dle Srenzen, die 
wir und vorgeſchrieben haben ‚ fanden es uns nicht ab 


een 


ginem kharen und. isclanden: Waßer umgenandec bie 
iſten, die dag gehintäny;ambar zemache, and gauf 
ie Stimme Theodors in Bieſen, cultivirte Deu, 
wrBrhe Pfkanzichulen. yon VFruchthaͤumen, an: denen 
Mairnadmlid Mangthlitt, Amgaſchaff s:eina bluͤhen⸗ 


EMeytrey, beſtimmt dem Baienſchen Lanbbebauer zum 


SORGEN zu dienen, und zurbeweiſen, daß die Manſt Mar 
die widerſpenſtigſten Teranlerd-Teinmmphizen kann, dieſen 
koſtharen Pallaſte zur Deite etrichtet, ohne Zuaifet pas: 
Ba Fuͤrſten zu lehren, daß ſich ihre erſten Blicke gegen 


7 Ban Achkerbau richten muͤßen; Die Einkuͤnſta der Sau⸗ 


wen-busch eine beßer eingerichtete Benutzung der Mines, 
— — — nſtrucdon ber: zu 
neuen 


ns errichtet warin 
a Kenntnißen 08; 
Sorgfalt abgeſch⸗ 
+ Me Naturchifto⸗ 


sd = en 11,7 
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I. East Theodor. 2438 
= ueht, und Auste Zutrauen und Liebe ein, Mit ine 
ratuͤblich ſchuͤchternem Charakter war er verlegen, und 
tl gegen Perſonen, die er nicht kannte; "aber gegen 
Wiejenigen, hie ſeines verseausern Umgangs genoßen; 
mar en ungezwungen, mitsheilend, und aͤußerſt liebens⸗ 
würdig... Dann wurde feine Unterhaltung belebt, mu 
ger, anzichend. Nie wer Jemand von einer mehr 
zaverkommendern Hoͤflichkeit, und. kannte beßer die, jet 
fo vernachlaͤßigte, Achtung, Die man den Damen ſchuldig 
if. Seine Kenntniße waren mannichſaltig und tief, 
fein Geſchmack ausgeſucht, fein Urtheil gruͤndiich. Aber 
die Eigenſchaften feines Herzens waren es vorzüglich, 
die ihm die Liebe eines; jeden erwarben , der die Ehre 
Hatte fich ihm zu naͤhern. Wenige Fuͤrſten ſind mit meh⸗ 
serer Zuneigung bedient. worden, und haben ſchmerz⸗ 
Ucheres Bedauern zuruͤckgelaßen. Nie kam aus feines 
Munde ein hartes, oder unangenehmes Wort, und nie 
verlleß man ihn, ohne ihn mehr zu lieben. — Die 
VLiebe und die Verehrung für Carl Theodor, lobt ewig 
2. in den Geſchichte. BE 3 / a £ — 


\ 
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Ein Krieg, wie man noch nie ſah. Schreck⸗ 
licher. Nenpolitanifcher Boll s Krieg 

 Branzöfifche Einnahme von Neapel. 

>. Unendlich vielerley nene- Vegebenheiten fah man 

‚m den Kriegen der Jahrhunderte der Weln Moch nie 
ſah man, was im Neapolitaniſchen geſchah. Eine wohl⸗ 
ausgeruͤſtete Armee, von mehr als 70,000 Mann. wird 
son einer, um die Hälfte Ihwächern, Armee, ohne 
degend eine Schlacht, zerſtreut, und uͤberlaͤßt Feſtun⸗ 
gen, Sand, und Waffen dem daruͤber ſelbſt ee 
m  Geinde 


1 


geinde: ¶ Dos anbewafnete Verb, unwillig über ſeine 


flichenden Soldaten, ergreift ſelbſt die Waffen, ſo nie 
es fie finden kunn/ kaͤmpft mit der triumphirenden Aeı 
med vier Tage lang, niedergeſtrekr zu Haufen, aber 
ihrmer uhüberwunden, es kaͤwpft mit wundervolle Zapı 


ferkeit, und ficht den fo blutig bald errungnen Sieg dung . 


VBerraͤtherey ſich entrißen, und: fihrjt unter der. ſchwarr 
zen Hand: des Daͤmons bes Verraths, deßen Werke Im 
unſern Tagen die meiſten der Oiege find, — 
Wir Haben ſchon im vorigen Monate (©. 1y5 «= 
‚ 185.) die Begebenheiten im allgemeinen erzehit, welche 
das ſchoͤne Neapel in Franzöfiihe Hände überkieferren; 
Es find nachher aber noch viel mehtere Umſtaͤnde, und 
Ereigniße befannt geworden, die in unſrer Ze tgeſchichte 


aufbewahrt werden müflen, und ein neues: Kapitel das. - 


‚von, noͤrhig machen, Unſre vorige Erzehlung iſt indeß 
fen durch alle nachherige Berichte als vollkommen rich⸗ 


.  Üge Darftellung: beftätigt worden. Nur iſt ju been 
J ken, daß keine eigentliche ſo zu nennende Schlacht dry 


Capua vorgefallen iſt, ſondern eine Beſtuͤrmung des 

Neapolitaniſchen Verſchanzungen, und der Feſtung 

ſelbſt, in welcher die Franzoſen allerdings eine ſeht 

große Niederlage erlitten. Auch iſt der Admiral Nelſon, 

— litaniſchen Volks, 
um 23. Janu 


ienen. Er holte” 


e herbey. 
:Meapolitanifihen 


‚ daß es fchon ſeit 
Königreiche Near . 


nzoͤſiſche, und 
n für ih machen 
eſer zwey letzternt 

oder denen, die 
ar wohl bekannt, 
if, Genug, in 
kei⸗ 
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v.Reapel 247 
" Oeiiten Sande wor der Ken bee : Revotution . ehe 
 Wihgefär, alt zu Deape, — — — EZ 
Der Ausbruch des Fraitzähichen Kriegs, Ai das. - 
Biel zum. Ausbrocht der Neveolution. Lnterhißen 
harte: eine Eiuge Aufmerkſamkrit die Complotte zum 
Theil erfanne. Die RNuͤckkehr des Königs von der Ar⸗— 
‚mee: war felbft eine Folge davon. Kanmwar er in 
Meapel angekommen, als cine weitere Eutdeckang der 
sefühehichften Verſchwoͤrung gegen ihn ſelbſt, und gegen 
fein Haus, ihn zu dem Entſchluße bewog, Nrapel zu 
verdaßon, und nad) teilten uͤberzuſchiffen. Er fonnre 
nur durch die Ueberzeugung von den dringendſten Ger 
ſuhron, She Ihn. umgaben, ta man ˖ noch mehr Verraͤ⸗ 
ther vermuthen mußte, als man: Ichon fannte, zu dei 
Abreiſe bewogen werben. Sie erfbigte erfi an zten Ja⸗ 
naar am Mittag, auf dem Schiffe des Adnrirals Hels 
ſon. Unter einem fo entieglichem Oturme, daß ſeibſt 
der erſahrne Seeheld Netion nad London ſchrieb, es 
Habe in feinem ganzen Seeleben dergleichen Sturm 4 
geſehen — kam der König mit ſeiner Familie, wovon 
nech ein Prinz von 10 Jahren, waͤhrendem Orcane 
geſtorben war, in ‘Palerane an, 4 
@s bald der König Neapel verlaßen harte, bemaͤch⸗ 
tigte ſich die eine Revolutions⸗Parthey, unter dee Pros 
sustion Des von dem unargwähnifden Könige ſeibſt zum 
Vicekoͤnig ernannten Pignatelli, der hoͤchſten Gewalt 
und wollte, unter Franoͤſiſchem Schutze, eine Republik 
errichten. Dazu follte ein Waffen fand fuͤhren. 
Man errichtete ſchon zu Neapel in der Stille einen 
Centtal⸗Klub, welcher eine Deputation an den 
zoͤſiſchen General Championnet ſchickte. 
Aber che die Waffenſtillſtands Capitulation u 
GStande gebtacht werden Eonnte, kam es zu ſaſt tägs 
lichen Geſechten zwiſchen dem Reapoiitaniſchen ae, 
welches in den Verſchanzungen vor ˖ Capua ftand 
— Franzoſen. Am bten Zanuar nenn On bie « 
. ran⸗ 


— 


[7 en 7 Meine e 
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Teangoſen ;eimen- Phraifchen Angeif auf bie-Menpokitet: 
niſche Batterien, und anf bie Stadt Capua ſelbſt. Sie 


waurdem mit einem ſehr großen Vorluſte geſchlagen, ber 
dabeh commandirende General Matthien gefährlich ver⸗ 


wundet, und: die Nenpolitaner befamen nun neuen 
the — Da wurde ſchnell der Waffenſtillſtand 9 

ſch Ges. ‚und die fliegenden. Neapolitaner wurden — 
entlaßen — die ganze Armee - aufgelöft, So befahl. 
ignatelli. So that. Mad. — Diefer, der von das 
ber den. Wafſenſtillſtand \erbitterten Soldaten. mit. Les 
desgefahr bedroht wurde, fuchte Schutz bey den Fran⸗ 


zoſen, und. ergab fi) ihnen, zum Kriegsgefangnen. 


Neapel machte man erſt am 13ten Januar den 


Waffenſuuſtnd detannt. - Oegleic; lemen de Lhero 


m, und der größte, Theil der Einwohner der Stodt ti 
Empörung. Sie ſchrioen über Verraͤtherey, und ſuch⸗ 
sen ſich feibft zu bewafnen. Die ganze Stade, — fie 
bat äber 400,000 Einwohner — kam ın tumultuariſche 
Bewegung. Am folgenden Tage brach der Sturm auß, - 
ba ſich einige Franzöfiiche Commißaire, von 10 Brida . 

ten escortirt, in dev. Stadt ſehen liefen. Die Safurs 
genten, theils Lazzaroni, theils viele andre Ginwohner, 
eine Schaar von mehr als 40,000 Mann, zuſammen, 
entwaſnete die Wachen, eroberte das Arſenal, und ver⸗ 
ſah ſich mit Waffen, und einigen wenigen Kanonen. 
Pignatelli entfloh. Ein gewißer Obetfter, Prinz Die 


Uterni, wußte ſich das Zutrauen des empoͤrten Haufens 


zu erwerben, und wurde zum Chef ernannt. Sein 
nachheriges Betragen bewies, daß er das Zutrauen wicht 
Herdiente, und bie Snfurrection nur zum Vartheil der 
Branzofen lenkte. Vorerſt fpielte er eine verſteſlte Rolle, 
Die Inſurgenten erklärten diejenigen für. Feinde des 
Königs, die den Waffenſtillſtand geſchloßen hatten, und 


begiengen nun große Ausſchweiſungen, mehrere Tage 


hinter einander fort. Sie bemaͤchtigten fish; der feſten 
Bo von Neapel, brachten die in denſelben, we⸗ 
er gen 
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en fraugůſtleh err und demoeratiſcher ¶ Revolutiou ie 
eeaunngemn · Vexhafteten, alle um, und ſuchten auch in 

Ya Stadt-isjenigen auf, Die ie ſuͤr Anhaͤnger der Frans 
zufen hielten, i und mißhandelten, und toͤdecten ſte. Tin 
Theil Diefer Parthenrettete ſich nach dein Coͤteltiner · Kle⸗ 
ſter, und vertheibigte:fich. daſelbſt, wie in. einem Fort. 
Die Lazzaroni ſtuͤtrnten aber dad Kloſter mit unauſhale⸗ 
barer Vuth, und. umchten alle nieder, die in ihre Haͤnde 
fielen, Ein; Theil des empoͤrten Hauſens eilte nach Dem 
Hafen, wo.chniga Genurſiſche Schiffe: mit en. füR 


R ..: 1, SCHERE ——5..1 
a; Die fiüemiichen- Seench dauerten bis auf dem Taten 
Zanuer fort, da- eb anfieng erionß-cuble ju werden, und 
_ man eenfibafte Anſtalten machte, Ash gegen ‚bie Franzo⸗ 
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politaner nach der Stadt zuruͤck / Welche: dburchgehtuds 
erleuchtet werben mußte. Alles blieb unter Gewehr. 
Mit Anbruch des Tages, am"zäflen,. gieng das biu® 
vollſte Gefecht mit den Andenigenden Franzoſen wieber 
an. Das Gemetzel /der Widerſtand, und das Andtin⸗ 
gen, dauerte''ven ganzen Tag fort, Mech waren ani 
Abend die Framzoſen außerhalb der Grade. Die Mei 
politaner aber ſahen die-Unmisglichkeit, ſie gänzikh zus. 
ruͤckzuſchlagen. "Ste ſuchten nati "die Straßen zu vers 
rammeln, and Warten Stühle, Bänke, Tifhe, Ger 
ſchirre, unzählige Blumen Toͤpfe“ von den Balcons, 
und was fie finden konnten, auf bie Straßen, um bie 
Franzoſen abzuhalten, unð ſich zu vekötheidigen. — 
re e —— ein 





| U. Neapel. 21 
2. Yin nun dekamen Vie NRevolutkons Maͤnñner iM 


Der / Stadt, Muth, und:fieleri uͤbet die Lazzaroni, und 


die neben thnen ſochten, her. So entſtand in der 
Stadt; unter den Neupeolitanern ſelbſt, seit ſchrecklich 
atitigaie Gemirtzel. Biele entflohen int die Hauſer.Na⸗ 
terdeß en leß Maoliterni Die Franzoͤſſſe 

Br Schloße Dr Eimo aufftetken und oe Frangoſen 
NFeeunde bemaͤchtigten ſich der atidern Schloͤßet, die Rear 


yeröseherrfchen; Die Bazzatont aber, ms an Thet dee 


Bolke, weldjes' ihnen noch beyſtand, fuchten TR Geh 


Straßenmit · don in drey Colonnen ein ziehenden Franydi 


fen: Des Abends zoͤgen fech die Lazzaroni in die Haͤu⸗ 


Arigarünt, Dir Beamjoferi wagten es Kicht, Weiter einy 
zudeingeh. Sienhatten hoch einen harten Kanmpfmit 


demjenigen Haufen, der ſich ind Carmeliter, Schloß ger 
Mürhter hatte, wo er ſich, wie in einem Fort vertheidigte. 
Es mußte mit Sturm erobert werden, und alle, DW 
ara ſchon umgetammen wären, wutden im Ssloͤße 

niebergemacht. Die Nacht war ſchrecklich· ¶Man hoͤrte 
von Zeit zu Zeit Ransnen sind Fimtenſchuͤger Die 
Zeanzoſen festen ſich in. den: Strafen des nartiers 
Fdria ſeſt. Am 23ſten Januar, mie Anbrüch des Ta⸗ 

ges, gieng das wuͤthende Geſecht von neuem an Ark: 
blutigſten war es bey der Magdalenen: Brück: Bis 
An UNE des Morgens widerſtanden die Neupölltkaner, 


dann mirßten fie Weichen ; eine größe Menge Menſchen 


wurde nitdergethebelt: Um zo Uhr zögen god Frans 
jofen von den Huͤgeln des St. Patkal Berat,'ünd ſeuer⸗ 
ten auf bie Hoch in Haufen verſammelten Neaßolitaner, 


oehen die Fronpoſen greunde berracheriſcher Weite die 


Tayjarsht von hinten zu angriffen. Nachmittags kamen 
durch die Steage von Toledd 600 Franzoͤſiſche Grena⸗ 


biete mit Artillerie, in die Stadt, und Würden von der 


ipnert zugethanenen Parthey, mit Freudengeſchteh em - 


Menden: - Darauf erlaubte Champioriridt,: der noch vor 
dein Thoren war, den ——— Pallaſt dreh Stunden 


lan 
9 


’ 


a V Negpel. 


. und 
einer Kuͤhnheit, die man vom dieſen, ſonſt traͤgen, Lenz 
ten gar nicht erwartete. Aber die Bravour der Fram 


oſen war auch erflaunlich, Sie waren genoͤthigt, rechts 


und links ſich zu ſchlagen, und-ohne einen Schritt zus 
rückzummeichen, drangen fir, unter ſtetem Gefechte, von 
Strafe zu Strafe vorwärts, bis an das Ther der vig 
Schloͤßer, das-neue Schloß, das Schloß Sr. Ehmey 
das Schloß Uovo, und das Earmeliter: Schloß. Bde 
ten die drey erſten Schlößer nicht von den: Franzoſen⸗ 
Freunden, durch Werrätheren eingenommen, und: die - 
Artillerie davon gegen das Volk felbft, gebraucht ware 
den, zur Unterfiügung der eindringenden Franzoſen, 
und hatte nicht-die Franzoͤſiſche Partbey in der Stadt 


ſelbſt die Lazzaroni hinterliſtig angegriffen, und den Frau⸗ 


zoͤſiſchen Truppen den Eingang erleichtert, oder wäre, 
iur der Fühnfte und größte Theil der Lazzaroni nicht, 
| 2 arger 
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arger weile, kant — gegen Capua zu ziehen, 
wie oben erzehlt werden: ſo würde bie Stadt Neapel, 
ohne alles —— fich ſelbſt der Franzoſen 
entledigt, und einen completten Sieg Über: fie erhalten 
aben.? Die Franzofen ſelbſt geſtanden ein, daß der 
leg ihnen, mehr als einmal, ſchon entrißen zu feyn ges 
ſchienen Hätte, und daß es leichter geweſen fey, die 
Meapolitaner zu Boden zu ſtrecken, als zum Weichen 
qu bringen, 
Die Einwohner dieſer herrlichen Stade waren aber 
gleich vom Anfange an, verrathen. Sie machten dem 
Vice-Koͤnige, oder General⸗Vicar 5 







tigenslicher ihm vom. Könige gegebner Titel mar ;) 
natelli, gleich nach der Abreiſe des Königs viel 
vᷣft wiederholte VBorftellungen, zur Bertheidigung 
Stadt, und zur Formirung von Compagmen, zur Errich⸗ 
tung: von Batterlen, und Schanzen, zur Anſchaffung 
von Munition aus dem Arſenale, u. ſ. w. alles vergeb⸗ 
Uch. Pignatellt: hörte alles mit einer füft ſpoͤttiſchen 
Gleichguͤleigkeit an, und that nichtet. Ex wollte ih 
; nachher, mit feinen Schaͤtzen, zu Schiffe retten: aber 
Schiff und Ladung wurde von dem aufgebrachten Volke, 
e oben erzehle, weggenommen. Pignatelli entfloh, 
und. entfam Aa der Nacht auf. einem andern Schiffe, 

SE fegelte,, mit vieler Dreiftigfeit, nach Palermo, mo 
We-aber nicht and Land kommen durfte, fondern auf 
Köntglichen Defeht ſogleich in. firengen Arreſt kam. 

Zu Neapel erfolg 
Kalt. am 24 Janu 
chen Phraſen von 

ten Throne. dee 
foot ließ auch, zur 
Witten unter Bliutſtr 
Gott dich loben wir 
Programme in, in 


J Hate, R fagen,; “ 


— N 


VEN 


Noch nirgends war. der Widerftand. gegen bie, neue 
Ordnung der Dinge fo ſtarck, fo ‚heftig, fo hartyaͤckig 
De u rennt Als in den Ebenen vor, 
eapel. Ein Franzoͤſiſchey 
nee giebt davon, und vgy 
reinen Erbitterung geage 
ta an... “ch wiß die 
e, und faft ein. Opfer. Der 
ziker in dieſen Gegenden, 
n, wie furchtbar fie find, 
Cigenthums, die. Schäyy 
ev, die Ermorbungen, def 
fen Meynungen, raͤchen 
ann Franzoſen, das iſt 
beynahe pop Dann 
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angeinander nelagt ober in wenigen Tagen Darauf, if 
mehr als der zehnte Mann, von diefen Truppen, durch 
di⸗ Volks⸗Inſurrection getödter worden. . Die Inſubi 
ordination der Truppen, außer den. Gefechten, dig 
ſchaͤndlichſte, durch dad Beyſpiel des Chefs autprificte, 
künderung, die zügelofen, hrechheiten aller Art, Haben 
ſalche Balgen, vernrſacht, welche ‚die tapfgen Franzoſen. 
zu verlornen Schlachtopfern mahen ; und werden, 
ganz unfehlbar, die Wernichtung her- Frangoſiſchen Ar⸗ 
mee.in Italien, zur. legten Kolge haben, wenn das Die 
rectorium nicht. bald den Much Hat, andre. firengere 
Maagregeln zu ergreifen,„ Wir ‚Haben dieß olle® 
wörtlich, aug einem in: Paris ſelbſt ericheinendem polis 
tiihen Blatte, wgelches anter den Augen des Direstor 
xlums erſcheint, bloß uͤberſetzt, und fake, aus: Mangel 
des Raums, noch das weiter folgende weg, welches eing 
traurige —— der Pluͤnderung und der, Vers 
wüftungen. des Königlichen: Natutatien. Cabinets und 
der. -Seiden: + und andrer⸗ Manufacturen. in: Neapek 
anpdale re 3 u re 
v.. Die vorhergefagten Creigniße in dielem Schreiben, 
find, nach den mansen Perichten, auch ſchon im Nleapes 
litaniſchen, und im Roͤmiſchen, im Anfangessı un. 2 
Zwar ift Feine vegulirte Armee. mehr im Kampfe 
gegen die Franzeſen aber genge Wenmfitere Voͤlkerſchaß 
ten. Kein Franzoſe iſt feines Lebens ſicher. Cham⸗ 
pionnet wagte ed nicht, ohne eine Bedeckung von 300 
Dann aus feinem Ayagtiere,in, Neapel zu gehn, ob er 
gleich, bey Todesſtraſe die Auslieterung aller Waffen 


we; | ‚ne augen 


I, 
) 
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Lransvott frey, und geſchuͤtt fym ſollenz To — 
| ind daß unſte Dee nicht ee ‚as ße rated 


ie Sam hat man in uiule uud in den —ã 
Kreiſen, bie, Ueberſchmemmungen, welche durch gam 
Zeurfchland. fo vielen Schaden. angerichtet haben, ‚uhr; 
Banden, ſe felgt nun Die. Kriegenoth, der: Waßarenoch 
auf dem Fuße nach. Sie werden von dem Porüden 
. der Branzofen über den Rhein, und von dem Entgegen⸗ 
Marfche der Defterreicher, unter dem Erzherzoge Sarfı. 
bereits binlänglich u 

ation de6 Prinzen, 

lang merkwuͤrdig 
ynk-die, Donau, in 
von, dem Directorio 
umzuſchaffen. Dan 

der Franzöfiichen Se 
F ee nn 

ojecten ent 
ie liefen: „Sie fäben. — daß man mit 
narchien, Feinen, rieden — 
foͤnne/ man, möpee. ihn nl mit Bepubliien 
allgeme ·.. * 


ze... hu 


nur nicht die böfen Rufen durchs Teutſche Reich kom⸗ 
man, Fuͤt die Rußen ſcheinen vir Republicancy gar 


sroße Furcht zu haben . 3.2.0000 
HDer Graf von Moxamitzky, den der neue Churfuͤrſt 
‚non Seien zum Staats; Miniſter ernannt Hat, iſir⸗ 
ner ber edelften, und aufgeklärteften Maͤnner Balerna. 
Der Churfuͤrſt hat ihm das geiſtliche und. Dchul, Dis 
partement übertragen. Dem Paͤbſtlichen; Nuncius . ig 
erhfaetimorden,, daß der bieherige Churluͤrſtliche Mehaut 
von 23,000 Gulden nicht ferner. bezahlt werde. 
‚De Preußiſche Hof ſoll den Ourchzug von 60000 
Waxn Rußen, jedoch mit Verwahrung im; Abſicht der 
Meutralitaͤt, zugeſtandin habcn. — 
ie i L 2, j 63, 


. 


ve 29 


u.” Jebermann etwartet die Enticheldung. ker Dinge 


pon Regensburg her. Der Franzöfiche, Paielbft noch 


2 


niſter, 
xung gegeben, und wartet quf das Concluſum des Reichs⸗ 


nicht förmlich anerlannte, Geſandte, Buͤrger Bacher, 


— haͤlt ſich duhrg, hat aber alle feine CEffecten ſchon einge⸗ 
packt. . Der neue daſelbſt angekemmene Rußiſche "Mir 


- 


Baron von, Bühler, het auch noch feine Erkids 


tage „.melchee, ‚allen Gründen, und Umſtaͤnden :nädy, 
en Erwartungen des Rußiſchen Hofes, der 


eibſt mehr wis einmal von Teutſchen Neichsftänden un 


Jälfe-angefucht worden iſt, entiprechen wird... 
IEUmEE Be — — — 
5, Wien, .ben.zten Maͤr 1799... .;: 


.Die große Frage zwiſchen Krieg und Frieden ift aun 


anf dem Puncte der Entſcheidung, oder vielmehr ſchon 
entichieden. Daß die Enticheidung Krieg ſeyn werde, 


iſt auch nicht mehr zweifelhaft. Unſer Hof fcheint:lange 


[ 


‚Scham. aͤberzeugt, daß es nun dieſes Drittel noch gebe, 
nachdemalle friedlichen. Verſache und Vorſtellungen 


fruchtlos⸗ waren, dem alles verſchlingenden, verherew 


dan, dyumokratiſchen Despotismus Der Franzoͤſiſchen Res 
| —— zu thun;- aber weil derſelbe leider! ſchon 


the mächtig geworden jſt, ſo muß auch, um ihm Schran⸗ 


zu ſetzen, eine impoſante Macht zuſaminen gebracht, 


⸗ 


“und aim gewmeinſchaftlicher Operationd » Plan zum Brum 


*. Aegelggs werben. ... Ep, lange, unſer Hof biefe Ausfichtsn 


vor.fich hatte, verınied. er. Durch Unterhandlungen 


ah friadliche Demouſtrationen aller Art, einen Sirut 


minfanem, in welchem ey, allein, oder nicht gehötig 


amtefhgt:, zu erliegen‘ beforgen mußte, . Hieruͤber 


‚fcheint e8, daß man mit England nicht einverſtanden 
OR: das uns nur · immer: losbrechen madyen ‚wollte. 
Dahar kannten wir auch an dem. Kriege mit. Neapel 
krinen Ancheil nehmen, mit dem bey uns eingetretenen 
KRufiichen Huͤlfſeorps, melches effective ‚Kaum mehr als 
rede. nichts wagen, und mußten ab⸗ 
32177 | | | wars 


1 
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warten, baß der Nußiſche Hof ſeine Zuſagen keciſlee. 


Daran zu arbeit nCndzweit - 
der Reife, dia de & Petersbur, 
gerhudit hat, 06 ber Größfün 
u dabey zum © Ran, daß der 
aiſer von Rußi nd Seem acht 
in. Bewegung | mit eineni 
Huͤus oorps von kowmen ſoll. 


Seitdem hat bey uns auch alles ein ktiegeriſches Art 
fehen gewonnen, und da die Franzoͤſiſche Negierungtuns 
‚wegen der im Lande ſtehenden Rußen, fo hart zufehes 
fo foll auch unſre ertheilte Antwort ziemlich kathegoriſch 
ſeyn, obſchon wir, vor Eroͤffnung des Feldzugs, noch 
ganz gerne ein ‚paar Monate hätten gewinnen m mögen, 
‚bis nemtich die Außen eingetroffen, noch einige andere 
Minen :angelegt, noch einige. Sqhwierigleiten beſeitigt 
waͤren. | 

Indeßen And ſchon die in Böhmen, und Mahren 
ſtehenden Truppen zum Vorruͤcken zu der Armee am Lech 
veordert, ein General⸗Adjudant des Erzherzogs Earl, 
der einige: Zett über hier. war, iſt mie dem ſeſtgeſetzten 
Operationsplane, an denſelben abtzeſendet worden: 
Graubuͤndten iſt der General: Sotze, fuͤr Tyrol; 
ber General Bellegarde, für Italien, der Geneta 
Melas, zu Commandlirenden ernannt, und: alle find 
vorige Woche-an ihre Poften abgegangen: Au wer 
dan zur· Armee, mie großer. Thaͤtigkeit/ Artiderie, Pon⸗ 
tbus und andere Beduͤrſfniße abpeführs, die aine nat 
Eroͤffnung des Feldzugs vermuthen laßen. Auch heiße 
es, daß eben die Ungariſche Joſutectlon nenerdino - | 
geordnet worden fey. 

: Da indeßen,; wegen ber gegenwaͤrtigen Vahlita· 
ven Teutſchland, das Kriegẽetheater hauptſaͤchlich in Typs 
vol, der Schweitz, und in Italien ſeyn dükfse, ſo 
glaußt man, daß der Erzherzog Cart bald feihn dahin 
Warmen, und daſelbſt das Commando uͤbernehauöͤn 


vs 


Ren. j aör 


— daßelbe nicht bem — — 
oder dem Rußiſchen Großfuͤrſten beſtimmuiſt. an 
1: les. fragt fich nun: Was wird der Preußiſche Gof, 
in dieſem großen Streite, der die Sache aller: Ahranen 
aiſt, ſuͤr xine Molle uͤhernehmen? Man⸗weiß, daß alle 
intereßicten Maͤchte diefem: Hefe ſtarck anliegen, aber 
noch weiß man nicht. beſtinnnt, wozu er fich entichfeben 


— 4 Taͤglich andern ſich Hier darüber die Gerichten 


Sam, daß Rußland am den Durchmarſch für 40,008 
Mann angeſucht habẽe; aber er: iſt nicht giaublich, DaB 
Wir Falle einer Weigerung, der Nußiſche Hof: Gewalt 
brauchen werde; dena Preußen iſt einerefpertable Mach; 
und mit derſelben. einen... Krieg sanfangen hieße des 
Hauptzweck der Allianz dey Setteifeßeimn ".".:’un 
1,7. Das! Ahfterben ‚des .Ehurfärften von ber Pfulz If 

wohl auch zur ungelegenen Zeit erfolge - Dev Ver⸗ 
ſtotbene war für Defterreich ſehr freundichäfthich gef 


net, der neue Churfürft aber, ſcheint in ganz anderen 


Eyſtewar aud — ſehn. Schbn hat er, 
wie verlentet, bad. vorige. Munſſterium geaͤndert, den 
Eranzifichen Geſandten anerkannt, und ‚andere * 
295 utige Schritte gemacht. 

- Dar Haren Degelmann, den ale geitungen nt 


R dem Generale BVellegarde nach. Paris reifen-tießen, hät 


eine viel weitere. Reiſe unternommen: Er iſt vor einle 
— Tagen an der Schwindſucht verſtorben s deren 
al Bellegatde aber befinber ſich ganz zuverlußis i⸗ 


De ‚Rusiihe Vothſchaſter, Graf Raſermowekl, 
iſt zwar von hier abgerufen, und Herr von Kaluſchew, 
an deßen Stelle ernannt worden, aber man glaubtz 
erſterer werde, auf Einſchreiten unſeres Hofes, a 
fartan bier verbleiben: | 

Der Geueral Lwow von dem Nußiſchen Huͤffsrorpe 
Bei ſich ganz außerordentlich ungebührlic betragen bar, 
iſt, aufeing em aus geſchehene Beſchwerde, caſ⸗ 


"n. firg 


262 Vl. Kopenhagen. 


ſet a nach: Rußland gutuͤckgeſchickt : wordem ie 


noch ein ſchlimmeres Schickſal auf-ihn Wartä.i:r3 2733 
Sn Aebrigens find beſagte Nußiſche: Huͤlſstrupen bisher 


— noch imer in Niederoͤſterreich, in den Gegenden ven 
Sc. Polten gelegen. Es war der Antrag, Diefelben; 
zur. leichteren Verpflegung. an die Grenzen von Ungarn 


zu ziehen, und dort bis zum entſcheidenden Zritpunere 
warten zu laßen; weil aber dieſer nun ſchvn vorhanden 
iſt, ſo heißt es, daß auch diefe Truppen, ureecczulich 
an die Grenzen des Reichs vorruͤcken werden. 


allhier. Er kam als Neapolitaniſcher Bot 

lebt aher nun bios. als Privatmann. Der Kaiſer hut 
ihm anſehnliche Guͤter im BDannate gefdrenktinn.:. int 
%: Mn erwartet auch den Königlichen Neapolitatriſchen 
Mof allhier. Aebrigens hat man ans Treapefund Sich 
lin wenig beſtimmte Nachrichten. : «5 meuz.na 
Pu 
...„ Bopenhagen, ‚ben Zaften Februar 17ggr.:.; _. 
‚4 Nachrichten aus St. Thomae, welche hiteſetbſt ſo 
rben ‚eingegangen ſind zufolge, iſt auf dieſer Inſei ein 
ungewoͤhnlich ſtarker Regen gefallen, welcher durch bie 
Sonnenhitze in ſchaͤrliche, durch den häufig: wehenden 
Suͤdwind noch mehr runcentriete, Duͤuſte auv gebeochen 


Der Marquis de alle if: ſeit dem’ Lstar v. Bi 
hſchaftes] 


iſt. Daß dieß alles: auf den Grſundheits zuſtannd der de 


get Ewohner einen ſehr nachtheiligen Einflußogehabr 
Babe, foͤßt ſich deicht erachten. Die Anzaͤhl nit: Sodes 
fälle ſoll daher fo groß geweſen ſeyn, daß Serneſten 
dortigen Einwohner fich:zined Tb’ hauftgen und plotzlichen 
" "BDtechsns nicht erinnern können. "Noch iſt das Unglie 
dadurch vermehrt worden’; Daß verfchiedne Norbamerke 


m 





raner, aus Furcht für die ih ihrem Vaterlande unted 


dem Namen des gelben Fiebers -grafirende;' eödtliche 
Seuche, fi) nach unfern Inſein begeben, und öielleicht 


ben Saamen dieſer ſchrecklichen Krankheit sit ſich ges ' 


Hat haben; Verſchiedne Leure, "die von dieſem Ficher 


ans 


! 
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angeſteckt waren, find auf der Straße todt gefunden 


worden, und die Garniſon hat kaum. Rn genug, 
um die — BL. lee | 

hoffen auf troͤſtlichere Nachrichten, und, | 

Rhein. —— —& en die‘ iu, un ml ' 
Faſei ſchweben, bald — moͤgen. Die Na— 
sur ſcheint indeß alle ihr« Schreenife gegen dieſelben 
auſgeboten zu haben, In der. Nacht vom zoften.mif 
den 21ſten Rovember fnägte man auf St: Thamss ein 
fo heftiges Erdbeben, daß —— Hauſer ben ‚Eins 

Rarz: deohten. 
Mit varſelben Seiepenheie Änd wir: benadhrichrigt 
Wordenzr daß die Königliche, Fregatte, welche ſich zug 
Weſchuͤtzung unſers Handels ;in:.den: Weſtindiſchen Ger 
maß ern aufhält, zwey Engliſche Kaper, weiche die, 
Sthiffahrt ſehr ‚unfichen machten, und ſich oft dicht an 
die Kuͤſten unſrer dortigen, Beſitzungen wagten, wegge⸗ 
sioımmen habe. Man choft daß Dieß, Beyſpiel einen 
für :uns: günftigen Eindruck auf Die. -. befindlichen 
Kaper dieſer Nation machen werde, die unſer Tetrita 
Baus täglich: verletzen; und nur zu oſt von ungenechten 
Michtern in ihren. Pfuͤndetungen unterſtuͤtzt werden. 


Da bier gleich mady der Ankunft des neuen .Mußb 


ſchen Miniſters, Baron von Kruͤdeuer, ein Paar ˖ außen 
ordentliche Conferenzen des. Staateraths gehalden wir⸗ 
den, ſo gab dieß unſern Politikern ſogleich ©tef:zu der 
daraus gezogenen Felge; daß diefee Geſandte Vorſchlaͤge 
an nſern Hof mitgebracht habe, weiche auf. die Vers 
Infung unſers bisherigen Syſtems zielten. Ohne über - 
den Grund oder Ungrund dieſes Schlußes zur entichels 
den, fuͤge ich nur Hinzu, daß das bisherige Verfahren 
und: die, Weisheit unfrer Negierung uns hinlaͤnglich fü 
— des ne in jeder. .. an if: 
1 3 GE s . m, Ye 
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wen cr Irlands Geſchichte. F 
g Det Zaſtand, und die Verhaͤltniße des Koͤnigreichs 
Detand zu Großbritannien, deren Erwaͤgung, und Fünf - 
dige Einrichtung; den Huuptgegenſtand dieſer Sitzungen 
ausmachen, hatten, ſchon mitten indem: Americaniſchen 
Kriege, ba die Brittiſche Regierung, außer jenen Cole} 

nien, bdas vereinigte Frankreich, Spaulen und Sotland 

zu beſechten hatte, ſehr zur Unzeit, einen und 
geraͤnſchvollen Stof inneer Bewegungen, und un 
nmgen dargeboten, weicher. die ſo noͤthige Aufmerkfanr 
Ceit und Anſtrengung der Neglernug in Fuͤhrung dB 
vaswartigen Krieges wenigſtens ſehr ſtoͤrre u 
1. Zn dem gegenwaͤrtigen, noch wichtigern, Franzoͤſt 

ſchen Kriege, wurde Irland, Theus durch die durtigt 
neſangelegte Verſchwaͤrung, daraͤuf geſolgte offenbart 





Rebellion, und durch bie wiederholten Franidiifhes 
In vaſionsverſuche ein noch beſchwerlicherer Droͤrunget 
punctt. Dieſer Zuſtand muß als ein hinteichender 
Srund gelten, warum die ˖ Drittiſche Regierung, grade 
getzt, da ein fo weitumfaßendes auslaͤndiſches Intereßt 
Re — ohne Zettverlaſt; mit einem Piane zut 
Binalbeſtimmung jener Verhaͤltuiße hervortratt. 
Settdem Beinrich 2i Irland erobert hatte⸗ 
> War dieſes Reich und ſein Parlament ſtets von England 
wbhängig: "Unter Beinrich 7, und deßen nach Irland 
geſchickten Gouverneur Poyning, wurde diefe Abhaͤm 
gitkeit viel beſtimmter. Alie Engliſche Parlamentsacten 
verbanden auch Irland, wenn es darin befonders;'obed 
mit allgemeinen Ausdruͤcken angeführt war, Bem Ir⸗ 
laͤndiſchen Parlamente, blieb bloßnoch das Recht, ſolche 
Acten zu verwerſen. Es konnte ſelbſt keine neue Serie. 
w or⸗ 


- IE-Patloment, 265 
vorſchlagen, odet alte abaͤndern. Sim fechſten Itegier 
rungsjahre Georg 1. ward durch eine beſondere Acte des 
Brittiſchen Parlaments beftimmt: daB Irland dee 
Krone Großbritannien untergeordnet, und von derſelben 
ubhängig ſey, und daß der König mir Zuſtimmang des 

artaments don Großbritannien die Macht habe, füt 
Stand verbindliche Gefetze zu mahen„: Zugleich 
wurde dem Sirländifchen Oberhauſe jede Gerichtsbarkeit 
genommen. Diefer, nach des Minifters Pier eigenem 
eftändniße,, für Irland harter und druͤckender Zur 
ſtand dauerte, bis in dem Americanifhen Kriege, auf 
Anſtiften der damals zahlreichen Oppofttionsparthey in 
England, in ganz Irland jene "zahlreichen und bei 
- Wafneten Aßociationen entftanden, welche laut und 
dringend eine Abaͤnderung verlangten, Auch endlich 
bewirkten, daB 1782 das Brittiſche Parlament jene 
Acte aus dem fechften HKegierungsjahre Georgb 1. wider 
rief, und dann, durch eine formiiche Arte feſtſetztet? 
dedaß dad durch‘ das Volk von Irland geforderte 
Recht, in allen Fällen blog durch Geſetze gebunden zů 
ſeyn, welche durch König und ‘Parlament von Irland 
intaffen worden, und alle Proceße und Rechtsfachen bloß 
von den Irlaͤndiſchen Gerichtshoͤfen, ohne, weitere Apı 
peflation, abgemacht zu fehen, auf immer Feftgiferzt 
und zugeſichert werde, und niemals folle ſtrei⸗ 
sig gemacht werden foͤnnen ʒ. n 
Eine ı6jährige Erfahrung hat das Unvollkommene 
bleſer Acte von 1782 genugſam gezeigt. Beſonders 
Wär 1789, während der damaligen ungluͤcklichen Krank⸗ 
heit des Königs der Fall, daß das Brittiſche und Ir⸗ 
landiſche Parlament "Aber die einzurichtende Regent 
Bir anz verfchiebene Grundſaͤtze äußerten, welſhes von 
traurigſten Folgen haͤtee ſeyn Binnen: Man hat 
e uͤnvollkommene Einrichtung, nach welchen untet 
er executiven Reglerung, zwey beſondere geſetzgehende 
Geps beſtehen foliten feibſt im Dnbtittet Unerhauſe, 
Polit. Journ. Maͤrz 1799: ® ein 
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Lord Corn 
ir Eröfnung 
wie nur. fol: 
mde Stellen 
muß ich Ih⸗ 
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Itlands außbehnen möchte: Die raſtloſe Beharrlichkeit 
unterer Beinde in ihrem erklaͤrten Vorhaben, Jeland von 
Mroßbrittannien gu tremmen,, muß. Ihre befondere Aufı 
un erregt haben, und Ich bin-befehligt, Ihnen 
des Könige aͤngſtliche Hofnung zu erklaͤren, daß biefe 
Erwägung, vereinigt mit dem Gefuͤhl -gegenieitiger 
Bunrigung; und gemeinfchaftlichen Intereßes, das — 
dament in beyden Koͤnigreichen geneigt machen: möge, die, 
eirkfamften Maaßregein zu verfügen, eine für ihre ges 
weinſchaftliche Sicherheit wefentiiche en zu 
— und zu verheffern, und Die Stärke, Macht 

nd Buͤlfs quellen dee: Brittifcyen Reiche, fo viel 
zuöglie ‚in aan feſtes und dauerndes Bebaude 
Wr confokidirenae: — 

Das Irländifche Oberhans ficherte Mefes Verlangen 
gr näheren Bereiutgung, durch Bewilligung der gewaͤhn⸗ 
dichen Dankadreße gleich am nzfen.;:.» Sp Unten 
hauſe sten ſich die Gegner oder Äntiunioniſten ehr 
dehlrtich, Ponſonby; einer der vornehmſten, ſchlug zu 

Ken Kater, «m ein feftes und dauerndes Schäude; zu 
| an. den Zuſatz vor, und. die KRinrichtung 
von 1782 dabey unverlest- zu echalten: - :-Dipfer 
Bufak wurde mit: 106 gegen 105 Beitnmen weumgrfen, 
rd, darauf die Adreße mit 107: gegan tos Stin⸗ 
man: bexoilligt. Dieſes — 7 

Dee Miniſters von 3 Stimmen in einer — 
Angelegenhait Lonte aber nicht entſcheidend ſeyn. 
Antiauſdniſten, welche die Hauptſtadt Dablis — 
hen Anfang in · drohender, laͤrmender Bemegung/ hio⸗ 

ken. auch auf den: Gallerien des. Unterhauſes durch 
bazahlte Sina ‘Macher herrſchten, brachten am 24ſten 

Jannar die Adreße im Irlaͤndiſchen "tintechaufe aufs 

neue in Anregung, und ſchlugen nun vor, die ganze 

Stelle derſelben, weiche die Conſolidirung in «id ſfeſtes 

und dauerndes Sehnde. verſprechen ſollte, ganz aus zu⸗ 

lfm: und —— — Be — 

Rei ts 


268 | VII. PBapfametit, 


:Machtbebatte am 25ſten, ſruͤh 6: Uhe, un Log gegen 
u Eder Betei⸗ 
xlaͤndiſcherUne⸗ 
r Antruntonds 
ns dereit, die 
e Feinde aufs 
igh, einer der 
"dagegen: Er 
e Mittel, Zub 
Diejenigen, ' 
m die Folgen 
ig werde ‘bald 
| m diefe Vereie⸗ 
nigung felbft bitten werde, — Unter den heſtigſten Rott⸗ 
mern gegen den Vereinigungsplan zeichnete ſich ein ge⸗ 
wir Moor O' Donnel ans, wetcher aut ſcheie? Er 
wollte ſich ſelbſt mie dem Teufel verbinden, "am 

- gegen die Vereintgung au ſtreieeen. 4 
».- Unter fo. unguͤnſtigen Umſtaͤnden brachte der Mint 
ſter Pitt am gıflen. Januar ſeinen Vereintgungdpiak 
AS Brittiſcht Unterhaus. Die glänzende und: meiſten 
hafte Rede, die er voranſchickte/ and der durch einen 
Ausyagı-beine‘ Gerechtigkeit geleiſtet werden kann, If. 

- 20,600 mal gedruckt, und in Irland zur beßern Beleh⸗ 
rung vetthetl wWorden. Er fieng mit dem lebhaften Wer 
Bagerit. detjenigen an, was im Irlaͤndiſchen Underhauſe 

we 24ſten Januar vorgefallen, und welches ihm/ dh 
er ſich vor den Beſchtuͤßen deßelben beuge, die Hofnung 
benehme, Juͤr jetzt die Maußregel durchzuſetzen. Alletn 
am fo: mehr ſehe er ſich genoͤthigt, den Hauptinhalt 
bes Plans vorzulegen, und die großen und dauernden 
Bortheile zu zeigen welche das Irlaͤndiſche Unterhaut 

ohne reinmal das Detail davon zu wißen, vielleicht aus 
tiner Art won Nationalſtolz, Wiihdentung, und. univichs 
tiger Vorſtellung, fchon tm voraus verworfen habe, De _ 

Plan biete.dem Britt: ichen Reiche überhaupt, — 

0 — » 


! 
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fand Befondet, fo.niele Vortheile und · Seegnungen dar, 
und gewaͤhre die Ausficht, auf immer alle: politiſche 
Spaltungen und, religiöfe Barurtheile zu beendigen, 
daßr er noch ammer baffe; at werde, wenn.ihn erſt das 
Vyittiſche Panament- genehmigt habe, auch; nadh-fatter- 
unteidenichaftlicher Ueberſegung, in Irland Eingang fire: 
den. Das. Arrangement son 1782 ſey hoͤchſt mangels. 
haft, und dem großen dabey beabfichteten Zwecke gar 
nicht entiprechend., 'habe nicht die erforderlichen: feſten 
mad dauerhaften, .fandern nur muͤrbe und fchlaffe Bande 
gewährt, Die damaligen Miniſter ˖ ſelbſt mären mit ih⸗ 
rem. eigemen: Werke ‚unzufrieden geweſen, haͤtten ‚bie 
Maͤngel deß elben eingeiehen, auch beſchlaben, ſolchen in 
der Zukunſt abzuhelfen, aber es ſey ſeitdem nichts gen 
ſchehen. Mie-fey die Veranlaßung zu einer engern Verei⸗ 
ninung dringember. geweſen, alt gegenwaͤttig, va Groß⸗: 
hrittannien für Orten g, regelmäßige Regierung, Mo⸗ 
mal, Religiem; Tugend; gefehichaftlichen: Gluͤck, und 
Eigenthum den Krieg führe, gegen Verwierung und 
Anarchie, graͤnzenloſe Ausgelaßenheit, Gottloſigkelt, 
Verletzung aller. geſellſchaſtlichen Pflichten und Naub⸗ 
ſucht. Die blutenden Wunden des verwuͤſteten Europa 
zeigten genugfam, daß dieſes nicht leere Worte waͤrrn. — 
&x: berechnete Hiesamf-die erfinunlichen Wortheite, weiche 
Grsßbgistannien. dem Rönigreiche Irland, burch Jollber 
günftigungen: anf. been, Einfuhr : Produste, ‚beiondere 
Leinwand, und andere Handels freyheiten ſchon ertheilt 
habey; und die durch ben Vereinigungsplan noch betraͤchte 
licher werden wuͤrden. Er hofte, das Engliſche Bolt 
werde auͤher dieſe große Beguͤnſtigungen keine Unruhe zeis 
gen ; ſondern ſeine Bruͤder in Irland gern an allen ſtol⸗ 
zen Vortheilen Theil nehmen laßen, welche das: Bric⸗ 
ie Volk vor allen andern Nationen ‚genieße. . Eine 
gleiche Cheilnabıne an.allen Seegnungen des Orts 
tiſchen — ge einzige Joch 2 das eu den sen | 
aͤndern aufzuleggn denke, und nichts in. der olle 
— | S 3 — — 


« 





2 Veen 
Ale abfehreteny Sauichıönd Ainfeilkenkireenfähef, am Bias’ 


ſes weiontliche Gluͤck beyber. Reiche zu bewirken. Es 
fep:ein irriger Narionalſtolz, den man den Irlaͤndern 


vorfplagle / menn-nan fie mie der Zunhttäufdie, daß. 


fle Durch; dip währe. Vereinigung ihre Unabhängigkeit auf? 
geben würden. Er wolle ihnen mit Vitgil zurufens ' : 
3: Nor 'ega‘ neo Teueris Italos parere jübebe. ' 

: ‚Neo.mihi regna peto: paribasfe legibus ämbau: 

ts ‚Invielae gentes aeterra in foeflera mittant.>'t 
7, Die Hauptlinien des Vereinigungs Plans; den er 
min vorlegte waren „, Daß beyde Köhigreiche, Große 


beittghaten und Irland, in ein Königreich ame dein 
Namen, nercinigtes Großbritannien und: ex 


land; vereinigt werden ſollten, beßen Thronfolge ſo be⸗ 
ſchraͤuift, und ſeſtgeſetzt fortdatrern ſolle, als die Throm⸗ 


| folge beſagter Kantgreiche Großbrittannisn und Iekittd;; 
nach‘ den beſtehenden Geſetzen m ben Verfuͤgangen 


der Unionizwiſchen England und: Schottland, gegenwaͤr⸗ 
eig beſchraͤnkt und feſtgeſetzt iſt; daß beſagtes vereinigtes 


Konigreich in eineni und dem naͤmkichen Parlamente, 


amter dem Natmen; Parlament · des vereinigten 


Konigreichs Großbrittannien und Irland, ter 


praͤſentirt: werden folle, daß die Zahl det zu dieſen Park. 
lamente zu fenbenden Lords Im Glhoeder des Unterhau 
ſes Busch: Aoten der reſpectiven Paotamende beſtimmt 
wverden ſolle? daß die Kiechlichs Brtfäpang Englands 


unid Irlande fü‘ Bekchan bteiden faffeiztsote We jebt burch 


das Geſetz veſrimmt iſt; daß die Unterthanen in Irtam⸗ 
in Betreffi ner. Hamdlung und Schiffaher in allen, Groß⸗ 
brittannien: zuschärigen, Haͤſen und Plägen, und in 
alten Fllen, wuräber der Koͤnig mie ſtemden Miniſteen 
Tractaten schließt , geiche Prwileglen und Rechte⸗ mir 
ben Unterthanen in Ötrofbrittannten haben ſollten. Auf‘ 


Einfuhr und Ansſuhr zwiſchen beyden Landen follen kei⸗ | 


ne neue Abgaben: gelegt, und die ſchon beftehenden mit: _ 


der Zeit vermindert werden ; jedes Land ſolle die — 





' 
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ſeiner Nationalſchuld beſonders aufbringen. Der kuͤnf⸗ 


u bs} KRoften : Etat, des vereinigten Koͤnigreichs zu Friedense 


Kriegszeiten ſolle von deyden Reichen gemeinfchaftz 
lch: nach inem vor. der Vereinigung von beyden res 


ſpectiven Parlamenten feftzufeßenden Vexhaͤltniße, auf⸗ 
gebtacht werden; alle zur Zeit der Vereinigung beftehens 


bE Belege Anh’ Gerichtshoͤſe in den reſpectlven Königs 
eichen ſollen beſtehen Bleiben, jedoch das ‘Parlament des 
verkinigten Koͤnigreichs die dienlich ſcheinenden Veraͤn⸗ 
detungen von Zeit zu Zelt machen koͤnnen. Alle dieſe 
Puncte ſollten dem Koͤnige mittelſt einer Adreſſe, und 
mit der Bitte vorgelegt werden, daß er ſie derir Parla⸗ 
mente von Irlund mittheilen wolle, mit welchem das 


J ſich einverſtehen werde, 


mie demſelben geneinſchaftlich ſolche Einrichtungen 
I verabreden wodurch beyde Koͤnigreiche zu ihrem we⸗ 
ſentlichen Gluͤcke unzettrennlich verbunden werden koͤnnen. 
Bom ?ten bis 14 Februar war das Unterhaus, in 
kangen · Sitzungen, in Berathſchlagung und Debatten 
Über dieſe Punrte, weiche endlich am r4fen völlig ger‘ 
nehmige wurden. - Eine aus den angefehenflen Bliedern 
Bender Käufer, worunter die Minifter Pire-und Dun⸗ 
bas, der Königl. Generaladvocat und Sollicitor, die 
Lords Chatam, Spencer ſich befanden, beſtehende Zus 
ſammenkunſt, und Konferenz, erfolgte darauf am 
itgten Bebruar, und die Deputirten des Unterhauſes 
Überreichteri denen des Oberhauſes die. vom Unterhauſe 
genehmigten Vereinigungspunete. Das Oberhaus fehte 
den 2ſten er um Ve Berachichlagungen 
Barüber anzufangen. Sobald fie auch bott genehmigt 
find, werden fie dem Könige, mit einer Abreße beyder 


Haͤuſer uͤberreicht werden, um fie dem Irlaͤndiſchen Par⸗ 


W — —— 


lamente mitzutheilen. | — 


⸗ 
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. 272 Fr 
we 8 viu. De a ie 
Srantreicht Zuſtand. Innerliche, uff. 

auswaͤrtige kritiſche Siruarionen, und | 
Ereigniße. es we 
Ale Briefe, Berichte, und Erzehluugen oc ‚son n Ders 
foren, welche kürzlich in Frankreich geimefen, find, ſchil⸗ 
bern die gegenwärtige-Situation der. Pentarchie zu. Pas 
08, ala hoͤchſtmißlich, und behaupten, dab große Auf 
tritte, und Vorfälle bevorſtehen. 
Untar den drangvollen Umſtaͤnden fi nd Die tinanen 
die erſten. Wir haben ſchan im uprigeg Mongte (& . 
185 u. f.) davon geredet. Sie fi nd, wie.dgicht zu erache 
ten, noch mehr verfchlimmert Worden., ‚ Beoy-den, ‚Dusch 
bie Kriegskoften vergielfachten, Ausgaben ,. gieng. ein⸗ 
Einnahme verloren, auf die das Directoxium fo ſicher 
gerechnet. hatte, daß es ſchon den Ertrag in den Bes 
rechnungs Etat diefeg Jahrs hatte bringen laßen. Dis 
Salzſteuer, die der Kath der‘ soo, nad). vielen Debat⸗ 
ten, förmlich decretirt hatte, wurde, am 22flen Febr. 
yon dem Mathe der Alten, nach einer Discußton, bie 
acht Sigungen beſchaͤftigte, durch 104 Stimmen gegen 
gaͤnzlich verworfen. Das Directorium hatte, Im 
iner Bothſchaft, vergeblich geſagt, wenn dieſe Auflage 
es für die unde 
Verwerſung dieſer 
ie ganz Paris einge 
Ben, welche darin 
en das Directorium 
be Abſicht, die Fis 
arriren. Sie hiels 
J taͤglich vergroͤßer⸗ 
die Majoritaͤt des 
- Narbe der Alten wolle das Diberoeam zwingen, ſuͤr 
In Preis Frieden zu — a 





r 


0 N. , ar 
Da DiferKuflageait Ä 
andre Huͤlfsquellen —e— 


de Saher ſchan am 24ſten Be Kar, nn dem 
699, ine Verdoppluna der 


gen, Kamin 
ziehung und 
ſchen Beiftixc 
kam bald zur 


der Rath der 
Geiſtlichkeit 
werden ſollte 
ter. wahrſche 
und, bey bei 


| hie Berkanfe 


‚Natur; 

Ä (hwemmun: 
in. Europa 
find. befonden 
daß eine DB 
den Rath, dı 


daß ‚der dure 


fer Falke 
Viele Hauf 


ein; ander 


m follte,: ® nn | 


me auf Fenlter Ihr 


’ 





wWuürunu. drontreich · 2 


We Wafftiũ ey greifen. Eben dieß geſchahe von nenen wi 


der’ Vendae. und in den weſtlichen, "und noͤrdlichen Dis 
vmzen: AIn der Normandie,“ und in Bretagne fahe 


mun bewafnete Schaaren von 150 bis 200 Mani, nnd: 
hielt fie ulemein für den Stamm weit zahlreicherer Ars 
farrertiorien) wenn Bed Zeipunct dazu konimen würde.‘ 
Auch rotrutirten ſie wirklich Jar⸗ ihre Parthe, mit wer“ 
. er gurckhaltung. Der Wriſt der Unruhe irr ben 
meblichen· Ptovinzen · ſchien nit Dem in den ſuͤdlichen air 
wetteiſeriz wo ebenfalls ganze ſogenannte Banden herunns‘ 


FRE ; die mian Zar Straß eit aber nannte, "Sie abed 


Nimaaden als die eiſrtgen Anhanger der Diuc oriai⸗ 


Veaſchang bennbahieten und von deren Stärdk an’ 


aus de Aliſtande ſchließen kLanti, daß ſie, nach der: 


eißhen Arigabe iden Wirertorlalis Parthed, weihinel 
ganze Benanden entwafnet hatten. Mehrere Dergieie a 


chen Schaaren von Mißvergnuͤgten waren ſchoͤn mit 
 Artindkieinerfeheni!i:@ie zuge? ruf dem platten Lande 
beim av. bekamen viels junge Man nſchaft zu Anhand 


gem sr Meiſtens in ihten Wohnungen blieben, übe. 
ſich verpflechtrren, wenn fie:änfgefördert wuͤrden, ſich wet, 


don batieninten Orten einzufinden. Si DiefeInſui⸗ 
rdotlons · Vorbereitungen: waten nicht vbn derbis hori ge⸗l 
wahnlichen Art, und hzetgien einen tief angelegten Plun, 
und Weitäußgebehnte Kurkificarianen an. . Alle bichert⸗ 
gen⸗Manstegeln, ſo gar die ‘äußert ſtrenge, daß)die 
Gemeinden für alle dergleichen Mandeuvres Deinen! 
veignägten, und: In ſarreetlons / Verſuche, veran 


n 
3 


ertlaͤrt würben, halfen nächte. Der Rath der 500 er 


nam 4ten März eine befſondre Commmtßion; weidye:- 


neue, außerordentliche Maaßregemn, zur Unterbruͤckung 
der faft Allgemeinen verbreiteten. Sähtungen, und Beam 


füreectiönen, votnehmen follte. - 
ER Warauch ein uͤbles Zeichen fir bad Dieettaeem,, 
daß verſchiedne Perſonen weiche angeklagt wurden, z 


⸗ - 


— 2 


> auhlgungen, und zur Verhinderung beforgter grzer Ihn! 


26. Vm. gFrankreich 


. »Bishenrhatte ſich das Directedium uͤber alle Verſur 
che, und. Unternehmungen, gesen ſich, mit achenheit 
hinwegſetzen koͤnnen, da die militairiſche Gewait, im 
jedem Falle, zu deßen Gekote and, wenn s quch 
haͤufig genug, und ſelbſt gegen. die heyden Rahe, Ge⸗ 
brauch gemacht hat. Aber / nun aͤußert ſich unter Des. 
Armeen ſelbſt eine bedeutende Unzufriedenheit... Beſon⸗ 
ders herrſcht eine heftige Feindſchaft zwiſchen den com⸗ 
wandirenden Officieren, und den vom Directorio ihnen 
beygegebnen Commißarien, welche ſich ſelbſt uͤber die 
Gencxale eine. gebietriſche Autoritaͤt anmaaßen, die Ar⸗ 
mee ohne Sold, und Verpftegung laßen, und fi durch 
Pluͤnderungen, und Raͤubereyen, und Expreßungen), 
unendlich bereichern... In Italien find diefe Zwieſpaltig⸗ 
Beiten fo. weit gegangen, daß Championnet den Com⸗ 
mißair Fappoult wollte artetiven laßen, aber ſelbſt ſeine 
Dimißion vom Directorio erhielt. Doch wurde auch 
Faypoult zutuͤck berufen. Bey den Armeen flieht mar 
nerigena euꝛe vällige Inſubordination, gußer im Gefech⸗ 

% 


\ 
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te, wib eine bar laute Drohungen caime geſhalchere 
Unzufriedenheit. "Die Bolbareenbefanden ſWw auch wirt; 
1, wie Augenzeugen verſichern, nach ſedem Botrach⸗ 
te, in ſchlechten Umſtaͤnden, ohne Sold, ohne juris. 
chende Verpflegung, ohne Schuhe, und manche andre 


Nothwendigkeiten. Die mn auch hauſis, vad der 
— war allgemein. - 7 


Man will wißen, daß auch der Genral Jou dan 


fie anfangs geweigert habe, mit feinen Armee über den 
Rhein: zu gehen, weil’ er fie für zu ſchwach biete, und 
nur den deingendften Befehlen nachgab. General Jok⸗ 
bert in Sjtalien Eonnte nicht detdogen werden, "das Obet⸗ 
"Commando zu behalten. "Das Directorium. mußte ih 
endlich die oft wiederholt verlangte Dimißion bewtlligen. 
Unter diefen Umftänden wurde Barras, am 27ſten 
Februar, Pruͤſident des’ Directoriums, und übernahm 
die Staats, Siegel dus den Haͤnden bes: — 
Mtaͤſidenten Lareveillere⸗ Lepaur. F 
Ebdren dieſe erzehlten Umſtaͤnde, und triciſchen & 
tuationen betwogen das Directorium, ernfllich den Frie⸗ 
den zu wuͤnſchen, aber inen partiellen , mit Oeſterreich 


amd dein Teutſchen Reiche, Dadurch würde auch die . 


Allianz Rußlands mit England nicht ſo fuͤrchterlich gt⸗ 
sBorden ſeyn, da die Rußiſchen Armeen nicht den "Weg 


durch Dentfchland genommen hätten, Auf diefen großen = 


Punct richteten die Pentatchen. ihre Augen. Um dieſen 
gu erlangen thaten fie fo viele Schritte, und ließen, fr 
ters, zu Raſtadt, und in Wien verfihern, daß fie zutn 
Frieden bereit waͤren, wenn man nur die Rußen nicht 
wollte anziehen laßen. Mehr als einmal betheuerten 
die Directoren, auch oͤffentlich in ihren Geſellſchaften, 
daß fle den Frieden jeichnen,, und die Könige von Sar⸗ 
Oinien, und Neapel, in ihre Staaten wieder einfeheh 
‚wollten, wenn nur bie Rufen nicht durch‘ Oeſterreich 
und. Teutſchland fämen, Ja, nah einer Machrihe 
‚von guter —— wat, Das Directorium fo gr geneigt, 
* um 


Er "u "3. geontreich 


7 um Biefen, Prei, feine. Krippen Aus dee Soweih zu J 
xuͤckzuziehen. Aber wie konnte das Directorium vert 
lagen, ſͤch die Halfe des mächtigen Rußlands zu ent⸗ 


F 
>; n 


miehen, und A, den: Gefahren folcher Frieden, blind⸗ 


ungs, auszufegen,  wiedas Directorium bisher zu ſchlie⸗ 


Aen gewohnt geweſen iſt. Es hat keinen einzigen Frie⸗ 
den gehalten. Es har alle die Staaten geſtuͤrzt, revo⸗ 
— und ————— die mit demſelben Srieden 


ht Haben, | 
Urberzeugt durch die achaltnen Deeſchen, daß der | 
‚Sanpipunct: nicht erteisht werden würde, und daß die - 


‚Rufen fortführen heran zu marfchiren, und. fein Aus 
Achein vorhanden fen, daß man ihnen in Oeſterreich und 
S d den Weg, zu Gunſten der, Pentarchie, ver⸗ 
ſperren wuͤrde: entſchloß ſich das Directerium, in ei⸗ 
‚nem, am 1gten Februar, des Abends um 7 Uhr ge⸗ 


haltnem Conſeil, weichem aber nur vier Directoren beys 
wohnten, den beſorgten künftigen Angriffen durch raſche 


Borfcheitte zuvorzukommen, um menigftens neues Ter⸗ 
rain zu gewinnen, fo daß, auch bey Niederlagen, der 
Mhein noch rückwärts liege, and die Feſtungen Ehren 
breitfiein, Mainz, und Manuheim zu Schutzwehren 
dienen Eönnten.. Deswegen wurde nicht allein Ehren⸗ 
‚breitftein, fondern auch Mannheim, miten im 
friedlichen Waffenſtillſtande, weggenommen, und Jour⸗ 


‚tionen, daß er noch unmer bereit ſey, zuruͤckzugehen, 
— man die Rußen nur nicht wollte herhenzighen laßen. 
Die Hauptarmee bekam deu Namen, Donau: Ar⸗ 
—— unser Jourdans Oberbefehle. Ihm untergetord⸗ 
‚net war. Maßena, der die fa genannte Selveriſche Ars 


— 


dan eroͤfnete den Geldaug,. unter beftändigen. Proteſta⸗ 


mee cemmandirte, und Bernadotte, der das Möferun 


rions⸗Corps rommanditte, mein von —— ie 
Rhein herunter, ftand. . — 


Zum Ohergeneral in Italien, wurde 4 hisherige 


— mn Dev noch vom Jahre ee 
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ERICH iR, an Jouberts Stelle amanut. Shm 
untergegrönet war General Macdonald, ‚des die Neapo⸗ 
litaniſche Armee commandirte.— 

, „um neuen Muth zu eleciriſiren, und dep Geinden der 
Dixectoriums einen impefansen Anblick zu geben, ‚ließ 
ſich daßelbe am Gen Maͤrz, wit mehr als gewöhnlichen 
Gepfaͤnge, dig von der Neapolitaniſchen Armee, ohne 
Niederlage verlaßnen Fahnen darreichen, wobey ‚mie 
gewoͤhnlich, lange Reden gehalten, ein Freyheits Banın 


 gppflayst, dreyfarbige Fahnen geſchwenkt, und Sefänge 


Briungen wurden. 

Der immer fchreibfelige Miniſter des Innern, Fran⸗ 
geis, der bey alien Gelegenheiten ſich leſen laͤßt, ehmals 
am Lobe der Koͤnigin, und des Hofe, jest zum Lobe der 
Dentarchie, hat auch ‚nicht unterlagen, ein Circulare an 
die Sentrals Adminifirationen der Departements zu ven 
ſenden, worinnen er, jagt, daß Frankreich mir einem 
neuen. ſehr ernfthaften Kriege, bedroht werde, und die 
Adminifttatoren einladet, den Gemeingeiſt nan wieder 


au, exaltiren. — Aber die Eraltation hes Gemeim 


gerftes in Frankreich dürfte vieleicht bald u san -_ 2 
Sun, als — — —— 


ae 


! 
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Eröfnung des Kriegs⸗ Sihäurlget in R 
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Sec, und auch allenfalla mit Heſterreich zu berwetkſtel 
tigen wuͤnſchte. Auch hatten uns Perſonen, die bo 
. kommen wohl unterrichtet feyn konnten, verſichrrt, daß 
-Apirflich an einer Waffenruhe, von 3 Monaten, ober 
nn 6 Wochen, geardeitet werde. Daher auch 
die Nachricht, im. votigen Monate, Haß der. Katreriiähe 
Hof den letzten Vorfchlägen dieſer Art von @eiten: dos 
ODirectoriums bepaetreren fey, die größte Wahrſcheinlich⸗ 
keit hatte, Wie ungewiß wir aber dergleichen Friedens 
Hoſnungen hielten, haben unfere tefer, gfeich bey der 
Anzeige diefer Nachricht gefehen. Unfere Urtheile ww 
Said. beftätigt worden, ' | 
| Schon in den lestern Tagen des Februars ſahe man 
$6; der Franzöfifchen Armee am Rheine vielerley Ark 
gen, zu eiuem Uebergange über den Rhein. Erg 
‚ wu ıften März, in der Frühe. Die Avantgarde 5 
Generals van Damme gieng bey Kehl Über En , 
... Ihe folgte das Haupteorps des Generals Jourdans nad); 
und nahm: Die-erfte Pofition bey Offenburg. Zugleich 
wurde eine Proclamation des Franzoͤſiſchen Direroriums 
kekaunt gemacht, in welcher es hieß: „Die Truppen 
Ihro Majeſtaͤt, des Kaiſers And, troz einer am eſten 
December 1797 zu Raſtadt geſchloßnen Convention, wie⸗ 
der über den Innſfluß gegangen. Dieſe Bewegung iſt 


mit dem Marſche der Rußiſchen Truppen in Verbindung, 


weiche oͤffentlich ankündigen, daß fie kommen, die Frans | 


y 


! 


R. Re ag 


Inh: deß Mech dtußen die Gtaatin des Kaiſerz 
werben verlaßen haben, und. die Kaiſerlichen Trappen 
Wieder: in die durch die Convention: zu NMaſtadt beſtimn; 
ten Grenzen zurückgegangen ſeyn werden, bie Franzoſt⸗ 


ſchen Armeen, alödehny in ihre vorige. Politionm sr — 


mekgehen werden.. en . GE Een 
Mit dieſer Directorial⸗ Proclamation caicien auch 
aut vom Gendsele: Jeurtan an die Armee, in welcher 
chenfalls geſagt wurds, daß Die Oeſterreichiſchen RTrup⸗ 
pen: Die arratiensinle uͤberſchritten vw 
der Ralfershirvafneteiggemde zu Huͤlſe derufah, ans 
mit feinen hensn: litten feindfelige Auſchlaͤge — 
wen mügesalfo fechten, und wieder zwiisägehen, went 
die ⸗MNepublit Gatisfaction erhalten. hänk: uk ms". : 
_ bree Fchäßte-die, Kumppen, weiche’ Akır After. anf 
. . Alt Mrz bey Kehl uͤber un Rhein. giengen, auf 19,000 
Bann. ı. &6 folgsen ‚aber. nachher mehrere, fe daß Die. 
- MSawab vordringende Arnnie simegefamndne, uͤber 
Mann ſtark war. Joyrdan ließlinmer noch 
5 ppen nachkommen, nahm ſein Hanptquartier 
am zten Maͤrz zu Villingen, und zog von da cher in 
Schwaben bis nach Moͤskirch vor, und, breiteteſich: in 
Sechwahen nach Ulm zu einer Seite; und andant Seits 
mach der Schweiß, und nach Conftanz Hih zraci. . | 
; Zu berfelbigen, Ziit, da Jonrdan dei Mehl über. ER 
Rhoin. ging ‚sans zflen and ten Maͤrz, zog u. 
wos 18,000. Mann dey Bafel über sin Rhein, 
—8 von da nach Schwaben vor. 
HZu eben derſelden Seit; min .iften März, kam ein 
Gronpöfiches-Eenppensorps: nor. Mannheim/, und ns | 
| jr ‚die bafige mw aus · 50o0 Mann Auftehmde 
e Garniſon, die: Feſtung Durch eine Kapitulation = 
A. weiche aber nicht gehalten wurde. Man: 
batte verfproihen s’die Stadt blöß als eine malieniriſche 
Paoſition zu, befehen: Man behandelte. fie aher, had 
dem Einzuge, feinkllkjz. beinächtigte — ehe; 
Palit, En Mär) 1799. ’ 


aa“ RK Krieg ee 
der Stadt, elles charlleſtichen Ernten, maqe⸗ 


—* 


Raequiſtti enan von allem mas die: Soldaten brauchtar: 
onuch von Kleidengeſtuͤcken, Ochuhen, Matratzen uf.wes 


Die Einwohner: mußten. nicht allein: die Franzoͤſiſche 
Gamilon 


ſondern auch die durchziehenderr 

Truppen, und man kuͤndigte die Avzahl derſelben bie - 
a 00 Mann am. : 

ben: derſelben Zeit, da Mannheim von ben: 


Be ern wurde, forderte General Dede 


vadotte die Feſtung Dhilippebwgrauf; ich zu — | 
Mmeral· Xheingraf v 


—4 


J Sen, Der Commandant aber; 


Suim verweigerte die Uebergabe mit der Betnerkung, 
daß der dergleichen in dem re Briuwer 
zwiſchen Dem Seutſchen Reiche; al det Feanzoͤſſcher 
Repubtiß der Unterzeichnung nah zugeyn ſchlene nicht 
erwartet hätte, daß er keine Rramgoſtſche Garuifin cae 


nehmen werde, ohne beſondern Beſehl von dem Obeck 


generale der Reichs⸗Armee, und daß er gegen Feindei 


ſeltgkeiten Widerſtand zu Jeiſten wißen werde. — 


done horte ia ſeiner Aufforderung gefagt, . — 


zn daß die Barnifon in Dhilippede: 


— ſey, und daß die Officiere zuv 

are yaanmdızu einfichrerelliwären, als daß 
fie ihr Blur dan. Eigenſinne einiger · Men 

aufopfern wollten. Gtaf von: Salm atwiedette, daß. 
ihm ar der Garniſon Bekannt ſey.Os 


9 amade, nbeifläftens ar Oefmat,; Piinppibung nad mn. 


halten, 
So bald de MNuchrichten von aflen: Diefen —* 
ligkeiten der Brakzeien .in das Hauptquurtter dee klrgen 


herzogsaEarl⸗ zu Friedberg, bey: Augsburg, an}: 


kamen, brachen, Nach eikemt:schaitnensiftiegerache, meh⸗ 
rere Regimenter ber den Lech, wirh Schwaben, auß. 
nen folge die ganze Armoe ah. Bey Donauwetth 
und Landeberg gieng ebenfalls sin — uͤber den 
Lech, und die Saum; ‚uud nach Wis: riurde eine 
NcCANGE Gare) enNiſyn 
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ntlon won TöHoK Mann, ein —— von 
Foo Kynonenn⸗ ylelı Manitlon/ ur el 9 


nah 
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wide, mb die groß 


A r 


: ‘: 


wg 


! 


e Granzöflfpe Armte anter Wagen: 
Be raͤckte 


— ——— — ñ—— — — — — — — e m —— ——— — 
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kr: wird, weiter Hin, folgen, 
Die Franzofen haben, bep der Srömung des Keiege⸗ 


egenthurg. 


\ 
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"a Kam nn. von Preußen guerſt bie: Eintbitigehs ſti⸗ 


— orden waͤre, daß Frankreich den Beſitz — 
Laͤnder bie ans Rhein⸗Ufer hin, vr 


| — ſollte? — war da nicht ſchon Mainz verloren? 


“ ücden hie Kaiferlichen Truppen ‚. die Mainz befebt ber. 


falten hätsen, nicht unnuͤtzer Weiſe aufgeopfert, und, 
— wie nachher die Beſatzung von Ehrenbreitfiein — 
am Ende durch Hunger zur Hebergabe gezwungen wor 


den seyn? Dder.follre:Oefterreich,, während der Friedens⸗ 


Unterhandlungen:mit dem Reiche zu Raftadt, eine Ar⸗ 
mee zur Aufhebung. der Blokabe von Mainz — die ebeit 


RR wie hie von Ehreubreitſtein nothwendig erfolgen muß⸗ 


2 - 


sem konnen. 


te — aus Deftsrzeih und Böhmen hetbeyſenden, und 
ſo den Friedens Congteß zerſtoͤren? und Mainz von der 


Blokade befreyen? ganz unnuͤtzer Weile — da biefe 
Seftung doch ſchon, von andrer Seite her, zum Fries 
dens-Opfer-Seftimmt war? Und Wie erlegen war Mainz. 
für. die Ocfterrähifche Armee, wenn der Krieg wieder _ 
angieng, und die Franzoſen an vielen Orten über den 
Mhein gehen, und der Defterreichifchen Armee bey Mainz 
die Sommunlcattön-mit Franken Böhmen; und Ochwa⸗ 
ben abſchneiden konnten! — Ohne Krieg konnte Defters 


reich Mainz nicht retten. Und keinen Krieg, fondern . 


Frieden, faͤr jeden Preis wollte ja das ganze, dem 

Kae noch anbängig. gebliebne Teutſche Reich. 2 
Dap an demſeltzen Tage, da die Franzoſen in — 

einzogen, ni Deftergelcher. in: Vanthig einziehen follten 


0 m bemgiät-.iumad.ich.eben gefage: habe — daß Die. Gray 


zoͤſſche Meskerimau.ehne: die Uebergabe von Maiti, feid 
nen Brieden (ließen anokte, ‚und die Teuiſchen Schade 
ı hurchans den Frieden ba haben. —— 


er Ads it belergte, daß ich: NIORRAEN 


en — wren.ich mehr ſagen wel⸗ 
Mon ch ·vieles zur Rechtfertigung "de 

PR ndiefe Gegeußaͤnde, Ihnen, uns 
BEE er — 





— 


Lv 


agg Bi Diegeneburd, 


5 Zıb raamite Ihre Umartheylichlbeit; biefen: metnen 


glichſt abgekuͤrzten Brief," in Ihrem hiſtoriſchen 
erde tuitzutheilen, um fo dringender, da man Frans | 

zoͤſiſcher Seits nm gern den Ralferkichen Hof verum⸗ 

glimpfen moͤchte, und, um die durch die Umſtaͤnde norhs 


wendig geworbonen, Zugeſtehungen 6 Kalſers geh äfiig 
—— ße in ein ſalſches dicht fee; und ſich fehetus 


ſuperſtcioller Vorſtellungen bedlent. 


x Die grumdlofefte. und ungerechteſte iſt wohl die wenn 


Bes großen 


man verlangt, ber Kaiſer habe, von den vornehm⸗ 

1, maͤchtigſten Reichs⸗ Duunden verlaßen;. 
ganz. allein ‚für eine antiegene Feſſgung ſeine Armeen 
fine Länder, ſeine Schaͤtze, das gande Wohl feiner. 
Monarchie, und noch dazu, ohne gigen wahtreheinlichen 
Erfolg, aufopſeru ſollen. 


1 
9 * 
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Nachrichten von verſchiednen Laͤndern. 
> 


52 ,Spanien und Portuggf 


Unter allen Otansen Curdpal hat Jub Lein Hof. eit 


dem Sranzöffen Revohıtionstriege dutıh 'To häufige: 


Ihmmändlungen dev Btamtsucchäitniße ausgeprichner, und 
eine fo zweydentige Nolle geſpielt, als Spanien Diele 
Mhmwanfente ſyſtemloſe Poiltik, oder wiehnehr, dieß nach 


don Umſtaͤnden ſtets veränderte Syſtem woruber wis 


vielleicht künftig‘ einen eignen Amikel geben werdem 
harakeriſirt ſchon feit wehrern Yale, das Betragen 
Bed. Voadridter Hofes. Bald ſchien detfeibo die erſchlaff 


tin Bande der Freundſchaſft mit der Pentarchie enger zu 


Mmüpfen, bald urigte ve ſich wieder zur Wirpcherftellung 
Bar friedlichen Berhältiße mir England. Wie kunn bie 
 Glhieeionk Landen; Woken Außen Ygefähuiie eine 

a Pi nn is : 


— 


ſoiche Mitte‘ don fprBiäktt ind 


einen feſten Geſichtepurict annehmen: 
nern fi, daß der Spanifche Hof ſch 
"Monaten des verfloßnen' Jahıd'vondı 
Ad Ftankreich gedrungen worde, den‘ 
En Armee gegen Pertugall 
Wennrral Augereau bereits damals alle 
‚die Reglervng zu Madrid darauf abı 
Agleich feachtiofe Bermittiung, dennð 
Ver: Frau zoͤſiſchen Bedrohungen gege 


Maremna all. anfhielt. 


! 
1 


4 


id giengen noch weitet: Wies 
nd Forderungen der Pentarchie, 
hme an dem Bisher mir fü vieldt. 
ege gegen England, verurſachten 
ve DBereittwilligßeit, die gewuͤnſch⸗ 
22.2.2, IgeAnfteengungen der Sekmacht 
Ju befoͤrdern. Es wurden, zn ee 


_ 


— 
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wen von soon Manu durch Spanten, gegen Portugal 
marſchiren Sollten, ;- Diefe Truppen, für weiche, nad 
Franſiſchen Berichten „in Spanien bereite, Magazine 
angelegt wurden, Sollten ihren Weg durch Karatenien 

. gehmen, und auf demfelben auch die Hauntſtadt Madrid 
erübren, .. Ein ſolcher Durchmarſch ließ aben, hey der 
vorbereiteten innen Stimmung im Lande, behsnfliche 
Erſchuͤtterungen der Ruhe, und.der beſtehenden Hrdnung 

a, und man geeigs 


H6ft die daraus für 
iefe Ueberzeugunq 
ng der politiſchen 
hrern Veraͤnderun⸗ 
fo. nahvccwandten 

Lißa⸗ 
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Lißabonner def mit dein: Auanjofen wieder uuuigutöhe 
men, und buch feine Berwendung eine abermalige: fiey 
gociation einzuleiten. So ſahcnian im, einem Beittanme 
Yon: wenigen Wochen mehrere Merändrungre ber Spani⸗ 
Shen Politik. Nach 'einigen Berichten hielt Der Soani. 
ſche Sof den [chen eingeleiteten Franzöfifchen Darduaeih - 
hurch eine ‚große Gammur Geides auf, Ye: doniBh 
rectoren nach Paris fehichen, und "wozu Poreugall da 
Meiſte gab. 2So base die letztern Oecidem aliſcheti 
Kaiſer die Barbaren durch Gold ſunimen von ihten Lars 
dern ab, vie 

2 Bey.eiam ſo ſchwankenden Politik, find auch Vest 
Änderungen im Mellifkertam unausbleiblich. So urde 
der erſt vor kurzem zau eckten Miniſter ernannte Oaas 
dda, der aber bald feinen Credit verlor, da er:das du 
Bar Frandoſiſchen Partheh zu: ſeyn ſchien, am Sſten 
Vebruar plöglich. ſeiner Stelle entſetzt, und Dow 06, 
der, wie sben:erwähnt;,sichah ſeit einiger Zeit · dia abe 
ieiigen Auge legenheicen veſorgt Hatte, bekamn die hohe 
. sche ; und Wauͤrde des erſten Winifterd. Er. ſoll ein 
"  ryand: des Friedenofarſten ;feyn, und war vor⸗ dem 
Atrxiega,Legations Sectetair im England. 
DE a En er es 


ae een :2eMortugall gg Fa, 
\ ei 7 Fr 5 Ye; 6 " t 4 * 


wurde inzwiſchen darch die muͤchtige Aegibe des allürten 
Droßbrittauniens geſchuͤtzt⸗ Die Eugliſche Regierung 
Yiürte, auf die Muchricht von dem bevorſtehenden Sranzdı 
chen (Einfalle, ſogloich die wirkſamſten Maaßregeln zum 
Med Nando dieſes Neiche ergriffen. . Es waren mit meh⸗ 
len Kriegs⸗ und Trausvdrtſchiffen anſehnliche Teuppen⸗ 
Amerſtaͤzungen nach Portagall geſandt worden ‚wohin 
Yerdltsram- bekannte. General Tarleton mit. verichheßnem. 
.. nanbetkeitren voraus geſegelt war, um. den Oberbeſehl 
ARE woretnigde Enguichr und Portugieſiſche · Ketegs⸗ 
macht zu übernehmen, und die noͤthigen Organiſqtienen 
— 3 a en. 
*91 J 


. 


a2 x. Mpoxuien. | 
W ne. Adehrero Korg ſollten nachſolgen, und wiait 
gab die geſammte Auzahl der dahin beſtiiuuten Engliſchen 
— erg — 
: 1. Diele. Huͤlfsleiſtungen gaben der ſtandhaften Ent⸗ 
ſchloßenheit idee Regierung: zur Lißabon neue Feſtigkeit 
und Vaergis. Portugall, wo ditn militaitiſchon Aublicke 
biſher einige Zeittang unterbrechen worden waven, 
warde nunvon neuem it. Eichamplats: kriegeriſcher 
Nuoͤſtungen und Bertheibigungärnfuiten: - .jeh 
aAlenthaiben angeſtellte Decrubtiuengen , : ud Worbereb 
sangen zu einer allgemeinch Bewafnung; und es www 
hen Quartiere für die aus England erwarteten Huͤlfs⸗ 
teuppen Singerichtet, sach veren Ankunft die Hanph 
friegsmacht in: einer feſten Stelluug ya una an > 
— ſollte. ac 
Der. beforgte Ausbruch des Rita: hau oud “ 
pm mehrere Entiaßungen zur Folge. Deu Herg 
Alsfonek ‚ ein naher Anverwandter des Koͤniglichen 
Hauſes, der am Hofe zu Lißabon einer ausgezeichneten 
Autoritaͤt genoß, und der voczuͤglich den Unternehmm⸗ 
gen des verſtorbenen Prinzen von. Walde Hinderniße 
entgegengeftellschatse, legte ‚jet ſeine hahen Otellen ais 
Generalfeldmarſchall und Chef der Portugieſiſchen Armee, 
und als Vicepraͤſident des Kriggsraths nieder, die er 
nicht mehr nach den Abſichten und. zur vollkommuen 
Zufreedenheit des Miniſteriums bekleiden konnte. Auch 
fra and demfelben der Otaatsfecretair und einlaͤndiſche 
Miniſter de Scabra aus. Die Regierung: verbappelee 
ihre Wachſamkeit gegen innere Vertaͤtherepen, ein Ge⸗ 
genſtand, deßen Wichtigkeit der ungiüdiide Auugatzg 
des Neapolitaniſchen Kriegs won aeuem gezeigt hat, 156 
wurden daher in Lißaben mehrere Perſonen, und une 
endern ber vos kurzem aus England verwieſene Euaf 
Zenobio mit feiner Gattin. arratirt, Die ber 
der eg Brgoluniontguede — eder met 


len. E dieſer Liñi⸗ eröfneten, abet die — 


* 
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un Bersiittiungsserfudte; Sochicas meue: Basti 
Auen, md. gaden wied er Hoſnungen, —**— | 
ee Abhaltung — oe 
I SENT re nl em 131.7 a 
reaſjen. 6 


.’ * — 
— — er are? Sur Tas 52 LEE Su} =, nortg 


uf (Beyanıtte gefteckt heramgeti agen Wind jr! befül 
ehgstsichnst: und lebhafter. werbrettet fh in denitrewaiem 
tisnirten ‚Bändern. Das: nMisvergwiigen; dein 
wnbehnifcge Ausörkche- Hi Frarhoſen vonaiten Deiten 
—————— yenn man etiuen Pate 
anf die vandcharte wirſtiz vert eimien Endoj diar dub 
.. nlern- in nen 
Bahk langthuldeta:Pemtarcheneettſqhaft. Calahrien 
ge Bewafnung; wagen: fie; Untugeik teten 
net) ‚Die beden Mbrugpää vollen Auffende‘s der Hang 
Suantikhe Dtaae, von ivitirocuchtuo bi: Ancamachingiue 
Astsuhes; eine ſtarko uſirroctten ien; Marcuani fg 
——— ——⏑ — 
Unnſroͤnde ſchaiuen gegenmaͤrtig den Bram oe zum ehn⸗ 
tenmale: das Schiliahryes bereiten, welches ſie⸗ / ach 
mSaen Erfalgen,- fen: „aunemab-tn Deauren gehade 
ef Eimer. u Te 
gr Cis alpinieu danerte..Ale,' {m borigen —— 
erteähten, Suſurrectien mir der EBuch der Verzweiflung 
- fort, ob man: gleich von dem Fortgange Desfelben och 
einfeitigere ‚und -unenlißäntigere : Wiuchnichteh ,.alsigeit 
der in Belgien, hatt Diaz. Far viel wußte: man uriE 
Gewißheit, daß fie, ſo wie tet; durch Die gewalcſaanen 
Frau zoͤſiſchen · Mannſchrutuaunshebungen — — 
ur daß fie.im. Mantuaniſchen und in Brefein. ihre 
Hauptſitze hatte. Der Aufſtand erſtreckte fich wie ein. 
Lauffener ˖ nach Gonzaga, und den benachbartes Gygen⸗ 
’ dm von iöonduneke, Mali, Pauu w⸗ und Siahfines 
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marterfbrennte bie: Gefiriptkonierkifien ;:iıötfe bie 
Coikmoerten, und ergriß die: Waffen... Bald verfiic  - 
ten „nie Rrtmobee: man. Bozzola Oſtiglia,. Mevere, 

und vielen andern Orten, die Macht der Infurgenten, | 


_ weripeigertem;,: inte offenbare numſivepublteaniſthe eu 

erg mb: Abneiguugrgegenſdie gegenwðaͤrttge ifRor 

Falun yelites. ¶ Anch an Mailande herrſchte einengroße 

nnſtaedenheit ie: duech Brtbansende Bedr 

web: xine nun. dert Kauſmamiſchaft qufertegen Conccibri 

vvvan uionen Mait Bugrdt-vermehrembunde, 3 - 
eo ch gefhrichekuumt nes gehuliteren pic q 

ellen Thetien der Römifchen Republik der Volkebrigi 

gegen die Franydimi Mier darci hes Mepiasäb wih ihr 

van: Pafen wichtige Berfinds. Cwitaverchẽa ‚suferrrer 

wbſt ber Ganzemnnpiteiindund Bench m buwafinenen: 

Auſſtande. ns Cinduater· deꝰ Oblerdetehle dus Beneral⸗ 

VMerlic won: dem Butauorccchef Diss angeſahrẽ es an⸗ | j 

ſchutuches· Fran xſtjchrs Irmppinteips-Krädfigegmihten:s: 

Angie Otabt fin Eidg ahln: die Einiuchner dor ⸗ 

ſertben in einer Unferredung zu⸗ tiner ſche inbaren Nathe 
giebigkeitzu ſtiumen. Aber inzwiſchen aͤnderten: ſich 

die fanden zei Civiekveccaat ms Dieses beißen. 

Zuſicheuligen man aite craute⸗ wurde at er ·ſich Jum 

117) zwey⸗ 
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ierdie-Unton mehr annähme; und Fackioneformi⸗ 
sagen verboͤte., Alles war in einer geſpannten unruhi⸗ 
gen Bewegung, mad; ohngeadhtet ber wiederholten Dro⸗ 
Hungen des commandirenden Generals Greuchy, fielen 
bo taͤglich ermorbete Franzoͤſiſche Soldaten als Opfer 
des gereizten Mationalhaßes gegen die neuenlifnrpatorem 


2. Dee unglüditdye rechtmaͤßige Beherrſcher diefes Lans 
des, Carl Emanuel, begab fi inzwiſchen nach der 


ihm von feiner Monarchie allein noch Abrig gelaßenen 
unfrischtbaren . Inſel Sardinien. : Er fehiffte ich am 


adſten Februar zu Livorno mit feiner Familie auf einer 
Aaguſaniſchen Flottille von 6 Schiffen ein, an welche 


ſich ſogleich als He ansgelanfen war, cas Engliſches 


Kriegsſchiff unter einer Artillerieſalve anſchloß, weiches 


Die nurimehr von dem Engliſchen Capitain befehligte Koͤr 


nigliche Convoy bedeckte. Wenige Stunden darauf eilt? 
Der Franzöfifche. Officier, der der .befländige. Begleitet 


des / Königs: biaher geweſen war; demſelben mit einer 
hewafneten Schalupre nad... Er hatte eine g 

kurze Unterredung mit dem Monarchen, aber ohne 
das Schif des Königs, wie ee durchaus verlangte, kom⸗ 


men zu dürfen. . Er ſegelte ſehr unzuſtieden, feinen 


vewanigen Zweck werfehlt zu Haben, und den König im 
OSchutze der Engländer zu fehen, nach Livorno zuruͤck. 
„. Nirgends in Italien hatte die Franzoͤſſche Revolu⸗ 
tionsgewalt einen ſoichen Einfluß gehabt, als auf 
Genua. Das Commerz dieſer Republik war erſtorben, 
ihre Schiffahrt gaͤnzlich ruinirt, alle Induſtrie ſtockte, 
im Annern nahmen die Gaͤhrungen zu, und bit neuen 
Regenten ertagen felbft unter ber Yaft der mißlichen Ins 
fände. So welfte das; fonft fo ſtolze und reiche Genuß 
‚einem Untergange entgegen; und es ſollte, nad) neuern 

Rachrichten „ wett. Frankreich unterchänig vereinigt 
en. — 


der) Abgrund der. neuen en unſrer Tas 
ge 


Polit. Zonen, März 1799 


J 


Auch die kieine friedliche Republit· Lucca iourde in 


Pr 


ge geſtuͤrzt. Eme — hatte daſelbſt den Au 


R ee erhaiten, anf den Trümmern der vernichteten Res 


gierung eine neue: Conſtitution zur erſchaffen. Die Frucht 
toren Arbeiten war die Verſertigung einer neuen Vers . 
faBung ‚die auf der‘ Baſis der alten: Regierungsſorm 


des Jahrs 1556 gegruͤndet war. Aber fie wurde vo 


Sranzöfüihen General Serrurier caßirt. Er errichtete, 
auf Defcht der Pentarchie, militairiſch, eine andre Kom 
ſtituiion, nach dem Modelle der andern. von den: Fran⸗ 
zofen geſtiſteten Republiken, wodurd Luckta mit einem 


Directorium von 5 Mitgliedern, 2 Raͤthen von 48 und 
24 Deputitten, und allen andern dazu gehörigen nes 


republicaniſchen Einrichtungen und Attributen beſchenkt 


- wurde Die ohne Ruͤckſicht auf relative Lage und Be 


haͤltniße der Staaten, durch die überzeugende Kraft det - 
Bahyonmerte aufgedrungnen und. augepaßten Konftitutigs 
wen, eriunern an das derüchtigte Bette jenes: Tyrannen 
des Atterrhums, worin fich jeder.Körper, entweder ge 
waltſam verkürzt, ‘oder — gedehnt, fügen 
mußte u 

5 Alle Anfoolernngen und Machgiebigkeiten des Sroß 
Herzogs zu ‘Florenz, konnte feinen Stauten keinen 
Schutz gegen die unaufhaltbare Franzoͤſiſche Revolutionds 


ſucht gewähren. Kaum glaubte ſich dieſer Fuͤrſt durch 
die voͤllige Entrichtung einer Million Livres an das 


Directorium geſichert zu haben, als dieſes ſchon wieder 
neue große Fordrungen und Anſpruͤche an ihn machte. 
Und zugleich drang ein Franzoͤſiſches Truppencorps in 
ſeine Staaten ein, indeßen in Paris das Directorium; 
durch eine ſoͤrmtiche Kriegs; Erklärung, quch dielen noch 
rigen Fuͤrſten in Italien, aus ſeinem Lande verjagte. 
Dem letzten Skrelientichen Gürften. in Parma ficht ein 
ähnliches Schickfal bevor, . ‚Der Großherzog von Toſca⸗ 
ha hatte Schon feine beften Sachen nach — geſchickt; 
von da er ſelbſt abſegeln, und nach Trieſt fliehen wollte. 

Die Ereizniße und ne - — 


ZZ 


. &%; Stalien. 
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7 now : 


. Kiki Bap- dien 
— Schweitz mit 
verwickelt wurde, bot 
der. Gaſchichte einen: 
Siof dare Die fortt 
ſchaft vollendete den © 
dab ;::auögefügen und. 

Die:Franzoſen fuhreh 
— — ef 
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909 X. Schweitz. 
riich bei den! Buͤrgern inzuartiert, und: dieſe gezwun⸗ 
gen; nmentgeldlich die Zotderungenthrer —** Gaͤſte 
zu beſtiedigen. Die VBedruͤckungen vervielfaͤltigten ſich 
in: einem. Erade, der ſelbſt in den gefeggebenden- is‘ 
chen einen fo lebhaften Eindruck vexrueſachte, daß fie das 
Dirertorium. wiebergott aufforderten bey der Branzöfie 
_ Algen Negierung die ernſtlichſten md. diingendfien Vor⸗ 
Rellungen zur Unterhaltung der’ Franzoͤſiſchen Truppen 
nach dem im Alianztractate beſtimmten Fuße, zu machen, 
Aber dieſer · Allianztractat wurde von den Franzoſen, 
zufolge des von ihnen angenommenen Spfteind, nur BE 
den für fie vorcheilhaften Bedingungen ‚erfüllt; und 
auſtatt der: von- demſelben gehoſten Erleichterungen wire: 
ſchlimmerte er nur das traurige Echickſal dar Schweitzer. 
Die Pentarchie lioß ſogar durch ‚Ihren Geſandten Dow’ 
" rochel erklären‘, DAB ſie den ‚geichtoßnen Tractat niche 
ohne gewiße Veraͤndrungen ratificiven Würde, — 
Solche Umſtaͤnde: iaͤhmten den Fortgang ber Stel⸗ 
lung des Huͤlfsesrps vvn 18.000 Mann, das bie Hel⸗ 
vetiſchen Regenten, wach fo vielen oͤffentlichen Wider 
ſpruͤchen,⸗ennoch der Franzoͤfiſchen Willkuͤhr uͤberlaßen 
mußten. Die Organiſation dieſer Truppen, von denen‘ 
nad) nichts als der Generalſtab wirklich beyſammen war, 
fand allenthalben die groͤßten Kindernige, und bie Werts: 
bungen hatten aus Mangel an den dazu erforderlichen 
Geldſummen noch nit einmal ihrem Anfanggenommen, 
. Die Befirebungen fih den Aushebüngen zu entziehen, 
gaben einen neuen Beweis von dev den neuen Diigars 
hen ‚widrigen Boltsßimmung.- Eime: zahlreiche Ausr: 
wandrung entodlferre dns Land. : In Zuͤrich, in den 
„andern Kantons, und ſerbſt im Waatlands verließen die; 
jungen Leute haufenweite ihte Wohnungen; und begaben 
fi ine Ausland, und befonders in die fuͤdlichen Gegem 
den Teut cands. Diefe Auswandrungen wurden {63 
ausgebrettet, und ſtarck, dab Das! Directortum in zinen: - 
Be EIN tie boterſten — 
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den daruͤber phßlRe 3; id: anf, Gegeittiinnheägäihtänreug, 
die die Geſetzgeber aber ant der Aeußrruſſg beantwerte 
on, da die Schweitz hierdurch in einen ghoßen Kırker 
verwandeltwerben waͤrde. it 
." Zugleich veroleiſcutigten ſich die Regungen bes -. 


7 pen Parthengeift:eftiger. angefachten DAB 


senden Maafe, ta welchem der BA die Tram 

aößfche Herrſchaft gnnahm. Dieſe banhröte:erlittnen 
und noch fortdauernden Drangfale erzeugte Nationalre⸗ 
Sitterung , welhreroängägtich die ia ihren Trwartungen 


gtrauſam getauſchren Demokraten und Anhängen det 


neuen Verfaßung: erfüllte, war-ber deynahe allgemeine 
Bereinigungopunct aller Partheyen. Man bemerkte 
ſelbſt bey den neuen Herrſchern in er Ochweitz eine ſon⸗ 
derbare auffüllende Theilnahme an diefer Abneigung ges 
Yen die Ftdnzofen, die fie in Ihren Proclamationen and 
Verfügungen ie kuͤnſtlicher Affectatien äußerten „. als 
Wenn ſie ſich gleichſam ſcheuten, dieſen Gegenſtand des 


Allgemeinen Haßes zu: berühren, Die-Agifeiedendet 


vrach in mehrern Orten, beſonders in: der · Gegend· des 
ZSZuoͤrcher Soes, in gewaltſame Unruden auc bie ſelbſt 
Yon den gegen die Frauſoſen heftig erbieterten ſogenann⸗ 
ten Patrioten erregt werden waren. See wurden zwar 
durch die Uebermacht der Bayonnette unteroricke aber 
die Gaͤhrungen vergtößerten ſich auf eine fe beunzuhigens 
de Art, daß zur Erſtickung derſelden immer mehrere 
Granzoͤßſche Truspen in die Schweis ainrächen mußten 
"Der Druck: der Gewalt vermehrte die Zewürnmgt 
man foh eine allgemeine Stockung Ger Thätigkeit, und 
das Gefühl des Elends erzeugte eine dumpfe Verzweiſ 
tung. Die (omft:fe blühende emd veiche Stadt Der 
gewährte einen-öben und whften Anblick, vieti Wohen 
gen finden leer, auf: den Straßen keimte Stat, unb 

Die öffentlichen. Spaziergänge waren unbefuchte Ruinen; 
An die- Stelle der vormaligen volkreichen Lebhaftigkeit⸗ 
und forgfältg unterhalten DER THEME 
— 3 i ai 
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Unterbruͤcking und Nache, welche die Fartionen hervor 
bringen. Ein folder Zuftand dee Sachen kann nice 
länger geduldet werden, ohne bie Exiſtenz der Res 
"publik in Gefahr zu ſetzen. Unter den monardis 
ſchen Staaten hat feiner der Helpetiſchen Republik aufs 
Hchtigere Beweiſe von Freundichaft gegeben, als der 
König von. Spanien. Mehrere Fuͤrſten des Teut⸗ 
ſchen Reichs haben fi auch beeifert, nicht nur dieſelbe 
anzuerkennen, ſondern auch mit ihr über Begenftände 
des gemeinfchaftlichen Intereße in. Unterhandlung zu 
teten. Der Rönig von Preußen, der als Fürft von 
Neuſchatel an die Schweiß geknüpft it, hat noch nicht 
dad Schreiben beantmortes, weichen ihn von der Wieder⸗ 
veburt dieſer Republik benachrichtigte,—— 

7. Daß man.bey ſolchen Umſtaͤnden, neue Berräthe; 
Keen, Verſchwoͤrungen und gefährliche. Conſpirationen 
zum Untergange der Schweitz, in. Anregung brachte, un 


r 


die Aulmerklamkeit von dan. gegenwärtigen Alebein abzw 


lenken, iſt ein fchon veraltetes, aus dem Gange deu -, 

Branöfichen: Revolution mehr. ale zu befanntes Dias - 
wweuvre. Man wollteè fremde Spione und verdaͤchtige 

Correſpoundenzen entdeckt haben, und es geſchahen um 

ter. dieſem Vorwande in Lucern — an — — 

zahireich⸗ Arretitungen. 

AInywiſchen ſah man bereits — 

zum neuen Kriege, der feinen e 

Grenzen der Schweit und im. € 

in Graubünden hatte. Auf rn 

mit den Franzofen im. Gliede fe« 

ehe Legion muſte Graubuͤnde 

heiten, und befand ſich in dem 

in der Nabe vom sten März ü J 

‚werbung dee 18,000 Mann für Frankreich wurde, beym 

Ansbruche des ‚Krieges, im der ganzen Schweitz mit 

folcher Haͤrte betrieben, daß, wegen der Entweichung 

der In —2R Mannſchaft, auch-Altere, 

u 4— und 


er 
=. 


und verheyrathete ne. umter - die Sränzänfges 
i Baffen zu treten gezwungen wurden. 


oo . Teurfchland. | 


sen Pr im verfloßnen Monate aus dem Bio | 
herigen fo lange dauernden Mitrelzuftande ſchwankendes 
Ungewißheit, in den Zuffand des Kriegs. Diefer fchnek 
fe Hebergung zu kriegeriſchen Gewaltthaͤtigkeiten nnters 
brach ploͤtzlich die bisher noch genaͤhrten friedlichen Aus⸗ 
ſichten. "Die — zogen, während der ruhigen‘ 
Fortdaner der Unterhandlungen, über den Rhein, for) 
berken die Neichefeftung -Pbilippeburg auf, beſetztoͤn 
Mannheim, und rückten immer weiter in die ſuͤblichen 
Teutſchen Länder wor, ‚wie in einem eignen hiſtoriſchen 
Artickel erzehie werden iſt. Inden fie fo der? Krieg ans 
fiengen, und mit‘ bewaſneter Macht in das Herz vom 
Teutſchland rindrangen, erflärten- ſie zugleich, daß — 
Friede 


0 
=, 


Regeneꝛ 
Seile, 
gernein® 


Fricrac duech die Gewaͤhtung ber Framoͤſtſchen Ford⸗ 
ung. Vorzuͤglich wichtig: war aber das Vranden⸗ 
bardiſherober Preußiſche Wotum; deßen Shhalt dahin 
gibs’; &6: koͤnne vor: ber Hanb und bis auf etwanige 
weitere Vernnlaßzung wohl bey der, an-.die' Much 
deputation ſchon ergamgenen, Ruͤckaͤußernng fein Bewen⸗ 
den behalten. Wollte man ·jedoch noch etwas Naͤheres 


_ enmieteiße ıgelangen Iofem;, fo ıdre-zu erfemn zuge 


ben’; daB in geſchehener Beziehung auf den: Waff enſtill⸗ 
and; man mit gerechter Zuverſicht die Crwartuug hegen 
boͤrſe, daß atich das: Franzoͤſtſche Gouvernement in Ge⸗ 
wmaſheit ẽren dieſer Verhaͤuntze feine Truppen von den 
Gremzen des Reiche abziehen und aufhören werde, 
dortige Känder mit -fo. ſeindlicher · Haͤrte zu behandeln, 
und daß, wean dieß geſchahe, die Neichöverfamminnge 
in Verfolg! des von ihr Aber die Sache bereits veranlaß⸗ 
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und bie Einwehner der von ihren beicgten Gheuanden - 
feindtich behandelten, :. Dagegen ſuchten die san, den 
Fremoſen bedrohten vorliegenden Reichs Staͤnde Syahs . 
fen: Darmſtadt, Wirtemberg und Baden: ud Die halds 
möglicfte Herbeyfuͤhrung des Friedens durch gaͤnzliche 
(Entferuupg alles Hinderniße angelegentlichſtan Hieriu 
ſtimmten in hen weitern ‚Kortgange: des Berathichlagung 
om gten Maͤrz mehrere Stände ein, . Die Abfaßung 
des Concluſums war noch ungewiß, als neur Auftritte 


exrſchieneny. Dir Rußiſch⸗ Kaiſerliche Veiniker.cnon 


Struve gab dem zo. eine klärung im: Na⸗ 
men des Kaiſers ein, : Meisftär ben: Keutſchen 
Reichsſtaͤnden ihre Bereidvilligkeit, ihnen Beweife von 
feinen: Geneigtheit :zume Deften des Deicae.;gn geben; 
“anzeigen: dießen. . Sa trat nun au die Stelle der Bes 
rothſchlogungen wegen einrs Rußiſchen Truppen⸗Mar⸗ 
ſches durch Teutſchland, eine Berathung uͤher die dem 
Gaiſer von Nußland, auf. deßen ſo gtoßmzachige Auct) 
bietung, zu gehende Antuuat. 
JJu gleicher Zeit lieh der Reis: geldmacſchauep 
* Ser, dem Franzaͤſiſchen, noch bie jeu Nick 
legaliter anerfannten Geſandten, Bacher, Eine Weis 
fung, durch einen Courier zuſenden daß derlelbe Regens⸗ 
hurg binnen 24 Stunden verlaßen ſollte. *r reiſte eg 
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eine Befauntmachung die won Earl Theober im Jahr 
#782: (ohne Bewilligung ber hohen Agnaten) errichtete 
Walerich-r: Engliſche Zunge des Malteſer Ordens auf. 
Die großen Deligungen und. Güter derſelben, deren 
Werth man auf vier Millionen angiebt, und wovan Ber 
Hört von Bretzenheim als Großprior die meiſten Eim 
fünfte hatte, wurden eingezogen. . Eben fo caßirte ex 
alle: son: dem verſtorbnen Shurfürften: ercheilten Dienſt⸗ 
. eripestanzen „. Anwartſchaften auf Zehen und Adinna 
sonen aller Art, das Minifterium wurde. ‚verändert, 
viele Staatsbeamte entlapen, und zum. Theil auch mit 
Arreſt belegt ,. und der Paͤbſtliche Nuntius nicht. weiter 
anerkaunt. Ein noch wichtigerer Schritt war die Sus 
yonfion dee bereite der Vollziehung ‚nahen Bereinigung 
der. Oeſterreichiſchen Kriegsmacht mit den Sholerichen 


⸗ 
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Nachbarſchaft auf die innre Stimmung thatig wire; 
hatten die gegenmärtigen unruhigen Umſtaͤnde für ben 
- Herzog vielfache Unannehmlichkeiten zur Folge. Man 
ſuh bereits Anftaiten zur bevorſtehenden Abreiſe des Ho⸗ 
ſes von Stuttgardt, welche den daſelbſt verſammelten 
Landtag veranlaßten, durch «ind: Deputation dem Her⸗ 
zoge Votſtellungen gegen die Verlaißung feiner Reſidenz 
Ya machen. Er beautwortete dieß Anſuchen durch eine 
nachdruͤckliche Reſolution, worin er feinen Vorſatz er⸗ 


klaͤrte, Bioß: zum: Boſten feiner Geſundheit, ber ſeiner 


Gemahun beſonders aber zur Gewaͤhrung einiger ihm: 
brbuͤrftiger Ruhe, ſein Landſchloß Ludwigsburg zu bezie⸗ 
Benz nicht allein um dafetöft:eine freyere ungezwungnere 
- Lebensart zu fuchen; als vielmiche fi auf einige Zeit 
vounder zü nahen Quelle ſo bittrer täglicher Iinätinehme 
lichkeiten zu entfernen. Die Ausführung dieſes Votha⸗ 
Gens auunde von dem, durch die Verfichrungen der Frans 
zoſiſchen Regierung -einigermaaßen beruhigten, Herzoge 
sem aufgeichoßeh ; Hatte aber in der Folge doch 


’ 
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. wa Land mit feinen Eontäburiotien ,: und Requificienen 


... zu belaͤſtigen, wurden, trotz alles deßen, unerſchwing⸗ 
leche Contributioenen gefordert. Die Stadt Hridelberg 


- allein) mußte 100,000 Livres geben. In Mannhein 


mußten täglich 6000 Mann, ohne Anſehn der Perſon, 
an den Verſchanzungen arbeiten. — Nur die Entſchei⸗ 
dung: der Waffen konnte Tetuſchland won ſeinen Plage 
erlaͤſen. Die in andern Kapiteln beſchriebnen — 
Men en herbey. 
Hollaud. Bor 


Hu — glimmt heftiges Mißvergnuͤgen — — 


Der Aſche, und je weutzer die Inneriichen Umſtaͤnde zur 


Kenniniß des Pubhkum fommen, deſto drohender uud 


viriſaͤltiger iſt die Gefahr. Schon zeigen bedenkliche 


Oynıptome bevorſtehende Auftritte und Exrfiheinungen 
im Innern an. Auch beinerhte man eine Art von Opan⸗ 
sung zwiſchen ber Pentarchte zu Maris, und-den neuen 
Herrſchern in Hollaud. So verweigerten fit derſelben 
mit ſtandhafter Feſtigkeit, Die im. vorigen Monate ur 


waͤhnte, durch den General Brane verlangte Tontrir | 


bution. 
Ein andrer Gegenſtand ter Sranzöffchen — 
gen, die thaͤtige Untecſtaͤtzung der. kriegriſchen Anſtren⸗ 


gungen Frankreichs durch die Hollandiſche Land: um 


Seemacht, wurde mitten in der Meatifirung aufgehal⸗ 
tin Man wollte ſchleunigſt die im Texel befindliche 
Sitte .anslaufen- laßen, ohngeachtet aller Hinderniße; 

umb des. Mangels an.den: weſentlichſten Erſordernihen 
ba das zur Bemannung derſelben unumgänglidy nöchige 
Oersolt kaum zur Hälfte da war. chen wurden die 


"> Amfaleen zu dieſer Expedition mit vielem Eifer betrier 


beu — als Die Kuͤſtungen groͤßtentheils eingeſtellt, die 

ſchon ſegelfertigen Transporiſchiffe wieder abgetakelc 
und die zur Einſchiffung beſtiummiten Truppen paruͤckber 
ruſen wurden, Lebhafte Deſorgniße — — 


ai Re 


nungen tasten bie gebeten. Triebſedern dieſer ſchneien 
u Veränbrung der Maaßrogeln. 


. Doch hatte. das gefebgebeide Korps leyder Ram 


— in einer geheimen Kommbitter, die von der Pent⸗ 
archte . verlangte Ueherlaßung eines Huͤlfecorps von 
12,008 Mahn bewilligt, Man nahın duch hereitd ums 
tar den: Bataviſchen Truppen, Maͤrſche und ungewoͤhn⸗ 
Kihe Bemegungen wahr ,. und die ganze Armee, bey ber 
fi alle Beurlaudte wiedet. einfinden mußten, wurde aut 
den Kriegsfuß gefeßt. Aber ſchon äußerten ſich ebenfalls 


in der Landmacht Spuren eines aͤhnlichen Geiſtes der u 


Unruhe wie. bey der Marine. 

Neue entfchloßehe. Widerfeglicpkeiten- zeigten bein 
— Gemeral ˖ Brune in warnenden Beyſpielen 
die allgeeine widrige Otimmung. Er gieng nach Ame 


ſtecdem, vm dafeibft eine Requiſitton der. jungen Leutb | 


In dewerkſtelligen; aber die befuͤrchteten beftigfien In⸗ 
firrestionsausbrüche vereiteſten den Zweck dieſer Reife, 
Uw ſich jedoch dieſer erſten und volkreichſten Städt Heft 


‘ ru ; Sum 
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um. gewaltſamen Vollſtrocker biefen Abſichten ward 
General Brune erfehen,, Der bereits zu Mailand Tin 
die Erhebung. der Terroriſten Machen ſeinermilden jas 
eobiniihen Grund ſaͤtze. bewieſen hatte, und undercallen 
Sranzöfiichen Generalen der heftige Reoolutiorair Ant; 

. Unten folchen- Umſtaͤnden nahm im Innetn die Zen 
riftang ,. die Armuth und die Verzweiflung Misgeönm 
Sepe zu; und jede Ditzung: wer Gefebgeber. ynı dieech 
unaufhörliche vielfache Kiagen und Uurerüigungdgeiundid 
aus alten: Degenden und Dreyiuzen. bezeichnet/ SiTiader 
bey dem großen Selbmange-fluchtios biteben,‘. Das all 
genteine · Elend wurde noch durch die zerſtoͤrenden Matuei 
Mel ſchreckucher Ueberſchwe mmungen und vieler. Driche 


bee wengroͤnert, deren Verheerungen mit — | 


ser Wuth ‚ganze Gegenden verödeten, — ne 

— ER Groͤßbrittannien. a * — 
VFaß zwey volle Monate; vorſtrichen, ſeit der Driene 

Yannans , während weichen. man in England, durch dass 


gewoͤhnlichen und jeht einzigen offenen Commanicatione⸗ | 


“ weg wir;Seutfchland, Feine. Machrichten von dem Bag 
gängen auf dem .feften Lande erhielt. Mit Ausnahme 
‚ einer Depeiche des Aduirals Nelſon, welche zu Schiffe 
uns dem Mirtelländifchen Meere ankam, und über die zu 
Neapel erfolgte Kataſtrophe Ausfunft gab, erfuhr. mau 
die übrigen Begebenheiten des. fefien Landes, nut aus 


Dariſer Blaͤttetn, die gelögensitch durch aeuttale Cartel⸗ 


ſchiffe won Calais nach Dover. gebracht wurden; And 
weicher. Cmmunicationspuct durch periodiſche gegen⸗ 
ſiriga Trantparte ausgewechſeiter Befangenen hoch offer 
klieb, Die Zahl der in England und Schottland Sifiutee 


= 


lichen Franzoͤſiſchen Gefangenen, betrug, vach einen 


esficiellen Ente, im Februar Monat 30,565 Köpfe, worr 
unter 300 Officiere befindlich waren, weiche Zahl Buch 
bie fortdauetude Wegnahme vieler Franzoͤſiſchen Mapez 

nn. immer ae un Du diefe Valfpn: Com 
o 


— 


312 X: Großhrittannien. 


| Geruemenientiond ; Unterbrechung: wurdo die hein⸗hine 
Ber Brittiſchen Regierung an den Angel eiten ‘DES 
men in vieler Hinſicht — gan⸗ 
zur Monat er, nachdem die Fregatte, welche den 
Den ea Sraesihe nach: Cuxhaven bringen 
foßte, bey der Mimbung der. Elbe geſtrandet war, erfuhr 
erſt bie: Brittiſche Regierung, daß der. Sefandte.fich' ges 
es Aa die. Rolle nd. feiner —— ge 
a 
. Die Bewegungen —** machen fortkauemnb —* 

— Sorgfalt der Regterung nothwerdigr:" Des 
Wiberſtanb, weicher zu Dublin, in und: außer dem Dar 

lamente, "gegen den Vereinigungsplan gejeigt werben) 
ſcheint dis Kuͤhnheit, der noch! im: Finſtern Ichleichenden 
Rebellen belebt zu Haben. Da alle bisherige Magaßrer 
geln unzureichend geweſen, ſo iſt in Vorſchlag gebracht, 
zur Dämpfung ber Kebellioh die ganze Inſel unter das 
Neiegsgeſetz zu ftellen, uw den steßelchärern die Sufucht 
dee zögernden Eivilgefege zur benchmen ‚und: fie mit der 
ganzen Schärfe der ſummariſchen Kriegsgeſetze zu treffen. 
Die-Oürserbefiger und · der dandadel ſelbſt Hatten dringende 
um dieſe Maaßregel augehaiten, da die Rebellen zwar 
nicht oͤffentlich auſtreten, aber des Nachts durch Meuchels 


mord, Raub und die gottisfeften Creeße wuͤheten Einem 
Banudedelmanne, der: ſich ale Glied eines Geſchworenge⸗ 


richts gegen einen Rebellen hatte brauchen laßen, wurden 
in der darauf folgenden Nacht für 300 Pfund Rindeieh 

verſtuͤmmelt. In ˖der· Graſſchaft Connaught war ! auf 
diefe Art ſeit: kurzem une den im Finſtern ſchlochenben 
Nebellen, in einem BDezirk von 60 Engliſchen Meiben 
ein Schade von 100, 000 Pfund Sterling angerichtet; 
In dem Diſtricte Fingal aͤber 200 Motde veruͤbt worden, 


| und Rotten von So dis 60 Köpfen beuntuhigten felbt-die 


Goyenden der Haupiſtade mit nächtlichen Raͤnbereyen. 
Außer dieſen Exceßen war uͤbrigens ſuͤr Irland, weder 
won augen noch fen, Verantaßung zu einer- — 

iu. ı es 


4 
, \ ı 


————— 


Walttheile abgeſchickt worden, hat ihre 


— 


cergui Dos. tesulale Miltete/ dio Wilson amd 
Volonmaitkorps betragen, nach atzer affisieflen Angabe, 


gwiſchen 130,900 ,' und 140,009 Wann, hen 8 


atat mit bepnahe 5 Millionen Pfund vangt Irlandiſchen 
Ute bewilige Morben. iſt. Gegen eine. suunnige 
reue Franzoſiſche Tandungserpedition, die van Dust 


aue vr ſucht · werden mochta, wachte bis zwiſchen Vreſt 
and Duafans frarisenne.fiorte ‚Drk-Aümmineie Thompie . 
Außer Des, Efottentiniften,, die ſchor BR 


ver, Gegend, des Texeis, kreubte, Aag i Afang-drb 
ach. pine-gwepte Flotte, unger Commando des Ad⸗ 


virals Dickſon, zu Varm uch fegeif tige; —* vi 
Die Ochiffehrt nach dem 


1, Max, und d nach den beyden Au⸗ 


dien ‚zeige ſich in immer vergrößerter hötigepit, Dach Die | 
periodiſche Abreife, und Ankunft, der zahlreichften Flot⸗ ; 
en. Kine im November ans England nach Weftindien 


abnefegelte Blopte; von meht als 200 heladenen Exkiflen, 
meiche ald die Enfiharke.gefchildert. wird, die jo nach jenc 
le abge ı Dekimmung em 
gricht, ahine. Haß ein Bchiff verlohren: gegangen. Als 
hafige Inſeln befanden fich im beften Zuſtawe Eine der 
geichlichften Erndten gab lUeberfluß, und es fehl. ag 


Sanffn, um alle Producte nach Curopa zu verführen 


Na Oftindien ſollten von der Thpeuufe Sinnen 4 Wochen 


eine Netourfloste ven: zo Schiffen mit reichen Ladungen 
auf.den Themte angefommen war 


RER 
ur In. Dfiindien wollte man, nach einem Berichte and 


Teleutta, vermehrte Ruͤſtungen des Zippo Daib, des Ni⸗ 


ya van Decan, und der Maratten, bemerken... Mehr: 


Verfügungen des; Seneralgonvernenente, von Ben⸗ 


aan def öpigenun der Lord Mornington ſteht, 
‚aeigten, daß man nicht ganz ohne Weforgniß.mar, In⸗ 


deßen waren 2000 Mann Europäer zur Verſtaͤrkung vom 
VWorge buͤrge dar. guten Hofnung: in Indien angekowmwen, 


und Commandeur Blankett, welcher — —— 
æmit 


Polit. Journ Mr 1799 
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 aogrofe Compagnieſchiffe abſegein, nachtem im Fehrum 


J 





\ 


| 32 Großbrittannien. Ze 


— 


x Wie haben beſtaͤndig die hifortſchen Beweiſe von 
Ber aufrichtigen Theilnahme des’ Konigs von Preußen 
un den Ochicklalen der Länder des Tı eichs, misß 
von den mathorucklichen Vorſtrllungen, anzeſſihre, DIE 
andteſer Hunficht dem: Franzoͤſiſchen Directorinm zuge 
konmen ſind. So wenig auch Das Detaib der Unen 
dandlungen, und die gewechſelten Memoiren dem Publico 
detannt geworben find; fo ſicher war man von der wit 
Hichen Betriebſamkeit derſelben uͤberzengt. Noch neuen 
lichſt ſind verſchicdne ernſthaſte Crklaͤrungen, und Aeuße⸗ 
vungen theils in Raſtadt geſchehen, theits unmittelbab 
Bad, Paris’ geſendet worden. Sie ſcheinen nicht die 
gewuͤnſchte Wirkung gehabt zu haben. Mehrere Um⸗ 
flände und Nachrichten laßen einen Ausgang’ vermuthen, 
weicher den Preußtſchen Hof zu einer anderweitigen 
Theunahme, und zum Gebrauche feiner Macht, in Wan 
bindung mit-andern Höfen, noͤthigen duͤrfte. Dansch, 
Bis auf dieſen Augenblick, nichts zur Notorietaͤt des 


Bee [1 177°) 2 re 





Publicums gebracht worden ift, fo wollen wie uns keine  - - 


Voreiligkeit ſchuldig machen. Im künftigen Menate 
Werden wir deſto mehr zu erzehlen haben. Das 


R 


K.Preußen. a15 


vr Das merewuͤtdtz Voruar des Poeiß tichen Hofes ini 
Ya Regstäge,' wegen des Raßziſchen Truppen Man 
ſcheo iſt in bem⸗ oAbigẽen Kapitel von Teucſchiand ange 
führe. Jeder auſmerkſame Leſer kann ſich ſetdſt den Con 
wientar daruͤber machen. Aber die Worre Tr Dem Ges 
dem, „man hege die Erwartung daß das Fdanziſiſche 
Souvernement ſeine Teappen: von der Grenze deu 
KReichs abziehen, und — werde, vortigt Sk 
Ber mit fo fendltcher Mae zu behau —DV 
verfichert, die beſtimmtere Erklaͤrung das Peeußiſcheu 
Minterium zu. Berclmn an den Rubifchen Geſanden 
daſelbſt, Graſen von Panin, und an ben K. K. Chan 
d Affalres, zur Bol — „Bohn jahlei Ertiatung 
am Reichstage, nicht Die Rbeinigtenze > fondern die - 
“alte vor dem Kriege beftanidne —*— renze zu 
verſtehen ſey, indem bet Friede no n Ben, 
mirhm noch keine Andre Orenze entſchie ben beftitäinit ſey. 
Hiemit Prime eme oͤffeniliche Bekanntmaͤchung in 
ben Berliner Zeimnten aͤberein, durch welche, im Mas 
Iren des Königs, ertärt wird, daß alle, in den enſeite 
des Rheins von ben Franzoſen beſetzten Preußifhen Prös 
vinzen, vorgenommene Veraͤuferungen der Domainem 
Güter, als null und nichtig angefehen und behandelt 
Hirten follen ; weil da®’ bekannte provioriſche Verhaͤlt⸗ 
niß jener Previnjen noch vowalte, und deren! definitives 
Schickſal erſt durch einen wirklich abgefthlofnen age 
Yen Reihafriebin entfdyiö6th: ſeyn werde." -- > 
Mehrete öffentliche Umſtaͤnde, J. ©: Daß kalte von 
Ber Branzöfiichen Regietung,-oder deren Agtnten gegebne 
aAße im Preußiſchen gültig fehh ſollen, wenn fe nicht 
In einem Preußiſchen Miniſter, vder Agenten beſtaͤ 
tigt worden, worauf daß naͤmliche kkciprbk in Frankrrich 
gt worden, daß der Broßbrittankiſche Geſandte, 
Lord Grenville deßen für Preußen vortheilhafte Antedr 
"uns nicht gahj uibefannt find; feine Negociation in 
berlin De * vor ar Graf yon m. 
ein, ._ 


N 1 
* 
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ſtein, ein (che fähigen, talentdoller Miepeciatene, mie 
wichtigen Auftraͤgen in Berlin erwartet Wird, daß die 
MDreußiſche Observaniens : Armee; in Peſtphalen kuͤrzlich 
verſchiedne badeutende Bewegungen gemacht: hat 
"0b eintze Aerßerungen in Berlin jelbft — zeigen deut 
ich genug an, was in weniger Zeit, oͤffentlich befanns, 
und einer Der, wwichtigften Vegenſtande unſter Ziitgechiqh⸗ 
Bm wird. - 
Es iſt noch. icht in dieſem ANugenbiicke der Zeitpung: 
— daß das geſagt werden kann, was ſchon gewiß If, 
* =. m. fünftigen Monats. hiltor ich⸗ ea 
| wir 
NMech felst, Anun ein Sarilen anf Berlin. : 4 


te, gegen Holland beſtimmt. 
Die Verlobung des Erzhetzogs Helailuntem mit der 


) äufen ———— # ——— möge ein en Ä 











RE Rußland. | er 


% Be and der Slücerneflfgefe wiſtei Suptand, un 
Viſterreich. 
Mit den Lar 
wurden zugleich hi 
Eceeren : Flotte, 
zn Krie⸗ 


"gen den Sberbefe 
haupt De bie Acheiter 


ortgeſetzt, und tn 
Reichs neun Linie 


men, und zwey Bergaen cheila neu gebaut, efeild.ce 


Datirt. 


er 


v 


sr | 
peit, ip Bipfoimagifiher. Born, Um kuͤnſigen Wonat · mise 
-Dbellen werßeh, mic Rußlande Staatdinterehe aufs. ger 
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Xu 319 
Inzwiſchen hatten die Operationen ber vereinigten 


° Mußifh Taͤrtiſchen Geemacht im Mitteländiichen 


I 


Meete den gimſtigſten Fortgang. Sie belagerte fort - 
dauernd Corfu, bie letzt 
Levante, uud eroberte ein 
fefigungswerten, deßen 
und das im daſigen Hafer 


. tif le Benereng, nebſt e 
- fangs unbemerkten, Fluch 


fehe beſchaͤdigt, durch die 
nach Ancona, indeß die 


| ni üble Umftände geri 


iſch Türkifchen Kriege 

Ein andrer Gegenſta 

Tuͤrkiſchen Waffen war Stalten, — Befreyung 
von der Franzoͤſiſchen Revolutions Herrſchaft, ſich an det 
zſtuichen Kuͤſte des Adriatiſchen Meets eine ‚große Türk 
Eiche Armee znfommenzog. Die Hauptbeſtimmung derr 
fefden war die wirkſame Unterftägung des bedrangten 
Königs von Neapel, mit dem die Pforte äm zıften Ber 


» 


bruar einen Bffenfiv = und Defenfiv« Mlianze 


Tractat abfchleß, moducch fie demſelben vorerſt fogieidh 
eine unverzügliche Huͤlſsleiſtung mit:12,000 Albanfen 
ſicherte. So fan eine bisher in ber Geſchichte noch 
je gefehene Quadrupel = Allianz zu Stande, zu 


een Dei auch der Kaiferliche Hof in Wien einge 
laden at. rue \ 4 \ on 
3° le Engländer traten an die Stelle der Frauzoſen, 


zus Verbeßerung und, Vermehrung der. Marine s Anftals. 
. - tg der Londı-Teuppen,: 

h, ‚der die ganz beſondre 

itte, ſegelte mit einer 

Aeghpten, um daſelbſt 


n Schiffe iu zerſtoͤren 


Buongparte zu. unter⸗ 
er ey 8. 7 





ijuern. — ee — 
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Besen yom December, Zrösiftes Stuͤck des “or | 
‚Jahrgänge. ©; 1301.) . — 
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323. Kl Kopenhagen. 
And ednes, das 

tg zei —S— ae, 

N tRöpenhagen, den 16ten März 1799: 

| Wir find berechtiget, aus zuverlaͤßigen EN 

he Fortdauer des Friedens fuͤr unfer glückliches-Land zu 

hoffen.‘ Danemark iſt zwar ſtets feinen Baͤndnlßen 

wmit Rußland treu geblieben, noch iſt aber der Gall nicht 
da, daß die Erfüllung der Tractaten von unſrer Seite 

mider Sranks 

ſaſt achtzig⸗ 

ßland einen er⸗ 


Handlung iſt 
den oͤftern An⸗ 
— aka 


wahl Schiffe 
. hiefigen Hana 
8 en, von einer 
. nach Lißabon 
den. * Fr 
re 6 | 
n dar fie, . 
auar gemeldet -. 
— möglich. vr 

zu de 


fig wird der Vorwurf gehe, baß unfee Kiiegs⸗ 

cchiff⸗ einen unerlaubten Handel beſchuͤtzen. Ex iſt a m 
im Allgemeinen nichts weniger als gegrünber, und wenn - . 
auch einzelne Bepfpiele das Gegentheil darthun ſollten, 
fo fällt die Schuld weder auf die Regierung, noch auf 
die convopirenden Officiere. Verſchiedne Kauffahrtey⸗ 
chiffe begegnen oft einer: Convoyn auf halben Wege, 
* ch an fie an, und verlaßen fie nat, ohne⸗ 

ß es dem Chef — 3— die Sefhaffgnpeit Ihrer 

herun ooe hes Vaar⸗ in unterſuchen. any — 


ae 
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der fpätern Zeit aber iſt eine Anzahl der jährlich in Daͤ 
nematk ansgeichriehnen Landrecruten unter diejelben vers 
theill worden. Da es aber von Er. Majeftär für ‚uns. 
yaßend angefeben worden, daß gedungeme Leute eine: 
Wache uͤhernehmen ſollten, welche den Landes» Kindern 
ſo ehrenvoll iſt, und ihnen eigentlich gebuͤhrt: ſo haben 
Hoͤchſtdieelben befchloßen, daß. Eünftig Leine. Werhung 
für.die Garde Statt finden, fondern die dazu benads 
bare Mannſchaft in einem gleichen Verhälinige ana dem 
Koͤntgreichen und Ben Herrogthumern audgeſchrieben 


FR alla 
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tigt, 


A Stockheilm. 385 


— Aus einem Schreiben von Berlin, 

5, , vom zıfen Mätz, 1799. 

fe Weniger man von den Geheimnißen des Sabiners 

an Dr dene größern Spielraum haben num die wow 
ge 


=. 


ee 


4, 











207000 RE Wien: 429 
ber. 3 Mltenen 9 Thaler jchriich rechnet, Hefte Sud 
** Landes gehen. 

Das Ansbachſche, beſonders bie Stadt PRFAHRIER 
melt jetzt von Flüchtlingen aus dem Zwenbrihckfehen tb 
Pfaͤlziſchen, die dort Afyl vor den Mißg handlungen det 
batat eifdktr Reufranken fachen. - | 

Rachden das Direcsoridm dem Herrn von Sretn 
* die ihm ſchuldige, uud in benannten Terminen 
fällige Sunime von drey Millisnen, für geſchehne L 
ferungen an Tuch, GSerge, und andern Beduͤrfnißen ib 
Branzöfifhen Marine, bezahlt harte; fo ſandte es ohn⸗ 
Naͤngſt feinen Commißair, Senerat ; Abjudanten, Pau 
ſwall nach Berlin, um den koſtbaren Briffanteh Br?) 
Marinex.der Regent: in Empfang zu nehmen, vorher, 


Sichetheit ebiger Summe "de der — I Bank 
allhier, deponirt war. . 








PR. Be 
Aus — Sareiben aus Bi 
u vom 1 3ten Maͤrz I7U GG, 5° 

So ſind wir dei 
eier Directorium. 
ver Einbruch der 
Schwaben hinem, 

Aber den Lech ‚mit 

Aufruſ Joeurdans a 
abgefaßt fen, zu 

Befehl des Erzherz 

ſchenden gelaßnen, 

* abflechendes St... ... ---1---- 

Stun Sie verſichert, dab dieſer Krieg ein undret 
fen wird, als der vorige, dein der Pratiminer Bricht 
au Leoben ſchioß. — Alles hat ſich ſeitdem ſehr verändert 
Nnſere vortrefliche Truppen brennen für- Begierde, ihtt 
atte bewaͤhtte Tapferkeit, von neuem zu bethaͤtigen 
* find einer Nußiſchen Kaufe: von 00,008 Mann ver) 


- 
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CT ee © Wien. 
ſichert. AUnſerb Armee: ſelbſt zwar, ni ſo zahle 


jest, und in fo vortreflichen m Snhande.. Und dp * 
ua vemnguem rectutirt. Man ſieht deutlich, daß dieſer 
Denke gar ‚geoße Endzwecke bar, und Europa gerettet von 

Die Kußiſche Armee, welche im Oeſterreichiſchen 2 | 











on Zu apan ; ur — ‚Kly. ee 4.. —* ; gr En 
on — , — ER F TE —— — — — 
Der Frlebensd⸗Congreß zu Raßtadt koͤnmt 
6 in Zerruͤttung und Aufloͤſaung. 
Se a BE .. —* ⸗ — 


ſchon feine. Endſchaft erreicht, wenn dieß hier uuſern deꝛ 
feen'zu Haͤnden kommt. : Bis heute berichtet die Brieft 
 werdaher'nurt: Die tägliche‘ Erwartung: biefee Degebenz 
beit. ° Eine chronewgiſche Uederſicht der Verhandlungen . 
- ed die Jerrüttung, and die devorſteheude Aufkiung, 

Btufer , vom Alifange an ungluͤtklichen, Nezotiation ine 
Licht der Beurtheilung ſtellen. WE EEE 
Ohnetachtet die Franzoͤſiſchen Gefandten erkhaͤrt hats 

ten, daß fie keine Note mehr weder uͤbergeben, noch ans 
"eh waͤtrben, bis der Neichdtng. gu Regensburg we⸗ 
gen des Nußifchen Truppen⸗ Marſches eine defetedigende 
Auriort-gegeden hätte, fo haben fie. doc, nach gewöhns 
ſicher Bramjiiherünichnfegueng , mehrere‘ Dioten hoc) 
“nachher der Friedens « Depuration: übergeben, deren eints 
ge ganz unmüg- waren,“ Won der Art wär die a’ıflen . 
Mirz Hingereichte, welche nichts weiter, als die Mit⸗ 
ſcheuung ver pweye Toben angeführten) Proclamationen, 
des Directoriumiz, und des Generals Jourdan, beym 
Eunfalle der Franzoͤſiſchen Armee Im. Schwaben, ent⸗ 
Mate; worer fie wieder beyfuͤgten, Daß Die Sranzöfiihe 
Regierung den Frieden ſchlloßen wolle, wenn nur die 
Rußen nicht ind Tautſche Deich gelaßen wuͤrden. Und 
dieſe Friedens⸗Liebe wurde, an eben dem Tage, dub 
Die Ueberruimphng md” Belegung der Feſtung Mann⸗ 
heim, gar drutlich vewieſen. BER A 

: ri @ie Reichs ⸗ Deputatton hielt am ſolgenden Tage, 

den ↄAten Maͤrr, eine Sitzung, in Welcher es zwiſchen 


— 





Wh Maingiſchen Geſandten, Heren von Albini, und 


dem Oeſterteichiſchen, Grafen von. Lehrbach, zu einer 
kebhaften Dißtußion kam; aber die Mehrheit der Stim⸗ 
uv MPolit. Journ. Maͤr 1795. V wen 


N 


RR 


alt der Sachen, fich. nicht‘ woht anf mehr. ats lediger 
Angabe deß angs an die Franzoſiſchen Deputirren. 
und der Mittheung an die allgemeine Reichs verſamuu⸗ 
lung erſtrecken koͤnne. EN ne ee 
Iynzwiſchen verleß bet . Vefketreichtäche Geſadndte, 


BGraf von Lehrbach ben Cömgref, ;iäbemner Rh. sch dar 


Vranz oͤſifchen Geſandten deſchwartr, daß Felbſt ſeine Cor⸗ 


ve ſpondend vun nicht meht fichet-Sen; "de. ſain⸗ Depefchenn 


nach Wien von einem zoͤſiſchen Huſaten Detaſcher 
went, auf dem Mege zu ihrer Beſtimumuig, waren gex 
waltſam Weggenommän more, - =::2:.,: 5 
Mad) der Abreife. dieſes Miniſters war die bisherige 
Majoritat auf dem Congreße deſto ſtaͤrler. Am Tape 
feiner Abreiſe, am 1Taten Maͤrz, warde /auch gleich: einen 
Doeputatione Situng gehalten ‚und. in derſeiden durch 
Me: Mehrheit Gefchleßen; den Kulfetlichen Devalundip 
utgten nochmals gr erſuchen, die Hebaghe Gepon: Mare 
an die Franzoͤfiſchen Deputirten, wem -zten Woaͤrz, nach 
— m Franzoͤſiſchen Geſandren zuzca 


e aber ebſchien way. dem Grafen 
erliches Commißious⸗ Decret au 
a, des Inhalten „mn unirde 
das Weffenftilftande vom. Fram⸗ 
a6 Reich erfahren, niche abe 
peenbreisftein nach a 
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KIV. griegs⸗Ecklaͤrung. 37° 
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Al. Kejeghe Worfoͤte. 
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iaßen wird. 
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Merkwaͤrdigkeiten. 


Alsdann wish did Geſchichte viel neues zu ° 


"un 


330. XVI. Vermiſchte Nachrichten. 
ten ſchon ganze Bataillons Ber Frauzoͤſiſchen Truppen zu 
Gefangnen gemacht. Wenn die Franzoſen auch ein 


| Cocrpe dir’ Inſurgenten, hier und da, aus einander eiie 
ben, fo fianden wieder ſchon andere ftarfe Corps ananı 
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338 — IrHebegden neuen Hrieg. — 
We Fir MT. ee 


Mit welcher gangmuth Defterpeis . mit welcher ®“ 
duld das Teurfche Reich den Franzoͤſiſchen — 
und die gtbſten Feindſeligkeiten mitte imfriedlichen 
ae ats " — hat ne 
Kurden nicht nn entweder 
gar keine - werk: rdigt pdes- mir, hoͤhniſchen 
Fa ehe 3 FERN er⸗Quaal der Fe⸗ 
Kunz Ehkenbreitſtein, won Den Franzoͤſiſchen Friedent⸗ 
Deputirien zu Naſtaͤdt nicht für etwas‘ bloß militairi⸗ 
ſches erktaͤrt? Mit weichen umerſchwiuglichen Krieger 
Erpreßungen wurden, mitten im Frieden, die Teutſchen 


weiſe finden, daß Brißot und ſeine Parthey die Kriegsa 
Flamme anzuͤndete, weil ohne Krieg nicht der 10te Au⸗ 
guſt, und nicht die Republik in Frankteich zu bewerk⸗ 
ſtelligen war, u. ſ. w. — — 








amypueber den neuen Krieg. 349 
wianien "Ale Contrikütlonen, alle hlugegebnen Mii⸗ 


⸗ 


Niaonen, waten das gewöhnliche Vorfpie. — Nachdem 
wan den Schwamm ausgepreßt hatte, ſteckte man ihn 
Pre a ns — 


in.die Taf... 2. ; — 
GBanm Itallen, die: Schweitz, die: nöd). Übrigen 
ne » Seftungen. wurden ‚. mitten im. Frieten »feindlich 
erndert. DI ee 
Noch unterhandelte Oeſterreich. 
ſoh Teutſchland auf. dern Eongrefie zu Raſt adt. Frank⸗ 
xeichs hexrſchende Parthey wollte Krieg. Es erklaͤrte 
ihr, auf eine ſo ſrivole · Weiſe, wie im vorigen Monate 
(S. 338.) beſchrieben worden... „la — 
!u Die Franzoͤſiſche Abſicht gieng, nach der bisher ges 
woͤhnlichen Tactik dahin‘, duch Volks Empoͤrungen, 
fo genannte Inſurrectionen, in Schwaben; eine dbers 
matige neue Republik bis an die Donau zu'ertichten, 
und die Schwaͤbiſche Republik, in Verbindung mit der 
Schweiß, zur neuen : Unterthanin der Parkfer Pontat⸗ 
die zu machen. Aber Schaden: hatte: noch zu viele 


RP en DEE 


gute BVuͤrger, und die Jurcht für den Könksvon Preuß 


fen; der dieſe yeue Penturchiſirung fehr- uͤber wurde ge 
nommen haben, nebſt Betrachtungen uͤber die hetanzir⸗ 


Banden: Kaiferlichen. Iruppen, "beivagen zur‘ ‚Berändes ' 


sung: der Moakvegeln 


Noch ſchmiegte 


) 


349 1. Ueher den neyen Krjes 


Ben, die ren m zen Länhern nicht zu * 

Rigen; | \ in üben San daß die Bei hen ar 
"Staäten: in 1 Schwaben ben ſo durch einander Hegen, daß es 
ſchwer ſeyn wuͤrde, die Mitsheilung des Inſurrectioner 


| — aus einem Staate in die andern Zu verhindern. 


Alſo ‚die: Beforgniß, daß das. Inſuereetions · Feuer 
ſaibſ die Franzoſen — wie ehmals dey der erſten Flucht 
Jourdans — angreifen moͤchte, von den Birkam 
gen der Propaganda ab: 
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2 Ueber ben neuen Krieg. 341 


Man kann Über ſolche Lacherlichkeiten nur ſpotten. Die 
Teuntſchen haben noch immer Augen zu ſehen, und gefunden, 
Menſchenverſtand, um Hiſtrionen⸗Spruͤnge, und. Charlas + 
sanerien, iür dad, was fie. ſind zu halten. 
Die Echickſale der vom Directorio zur Donaus Armee 
ernännten, und vom Ersherjoge Earl zur Ahein : Armee 
gemachten Truppen Jourdans haben ben Sachen uͤberhauyt 
eime andre Vendung gegeben. Wir können; biefen Artikel 

-_ nicht beßer (chließen, als mit folgenden Werfen, die die Erz 
Dias det —2 der Wahrheit, und ber Srepheit in 
aris ſelbſt, vor kükrem göfungen bat: — — 
En ballon Vous pasfez‘les airs’ = | 
7 admire vorge: Politique s ' 
Iec croig .ıldje. voit ‚dans les airs 
pre s’ envoler.norre republique, 
„I. Anglois ſoutiendra bien fes droitss 
Il 2 fourent pfis fa rewanche, _ 
"rn Er je erainz'fork. que George Trois A: 
„0 WW aik la victoire dans la Manche (bi) . 


%“ 





—— PR ARE E 
eſt fans doute pout notre bien 
Que vos nous forcez à la guerre, 
PERES DU PEUPLE! on le voit bien, - 
ze Ce vorre biemfair ordimirey 
£ ..* Ecourez.ies gonfeils Aatteun. . ... A * 
De tous les Habitans de Gaules: N? 
Si-vous les pottez dans vos cocum, 
„es. Alls:vous portent fur leurs &paules, (bis.) 
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Bevoͤlkerungs⸗ Zuſtand der Koͤniglich⸗ Daͤ⸗ 
niſchen Stääten. Authentiſch⸗ vollſtaͤn⸗ 
dige Liſten aller Gebornen, Geſtorbnen 
and Copulirten; vom vorigen Jahre. 
Reſultate von zehn Jahren, 
Die Hoͤhe bes Flors, auf welche ſich die Daͤniſch⸗ 
Monaͤrchie, unter dem begluͤckenden Scepter ihrer Be⸗ 
herrſcher, allein durch innre Anſtrengungen, und Ent⸗ 
iolckiungen ON: emporgeſchwungen | 
3dels 
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342 4. Dänemarker,; . 


theilten Kiften, noch durch beygefuͤgte Detrachtungen und 
Anmerkungen zu vermehren ſuchen. 
— 


— Danemark. | Mehr gebor. 
in Grbor. Geſtorb. Copul. P. oder geftor. 


Dear 
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nn Danemat — 


Norwegen | 
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gegen .xo' und den Tod. — Menſen 14 
neue wieder eintretende zählen konnte. Geltner war 


dieß in den Herzogthuͤmern we nur etwa 127, Men⸗ 


ſchen geboren wurden, während daß ro dm: BL der | 
— entrichteten. 
"u: QAmmt man die durch Erfahrangen deſtinmte Ri 
sehaht, daß in Dänemark, fo wie in den Herzogthuͤ⸗ 
niem, von 37 Minſchen jädetich Einer ſtirbt, zur Richt 
fqhnur an, fo wuͤrde die gegenwaͤrtige Volkszahl ˖det 
Provinzen: des eigentlichen Daͤnemarks 374,088. 
Seelen betragen. Merkwuͤrdig id es, daB in der ichs 
sen Volbks zaͤhlung vom, ‚Jahre 1797 die Bevolkerung 
des Koͤnigreichs Danemarkenut auf 840,045 Seelen 
angegeben wurde, daß ſich dieſelbe alſo ſeit jenem Zeit; 
puncte Über 34,000 Seelen vermehrt hatte. Ein nicht 
minder wichtiges Reſultat ergiebt ſich, wenn — 
Berechnung, daß in Norty⸗ — — Proportion der 
ſtorbenen zu ben Lebenden wie 1 zu 48 ausfällt, als 
Draafftah. der. Volksmenge — großen. Reg) de⸗ 
vcachtet. Sie: würbe nach obiger Liſte jet: auf 
939,8340 Seelen: ſteigen; da men, in Norwegen; im 
* 3769 nicht mehr als 723,141 Einwohner zählte. 
| Populatton hatte dafelbft alſo Niefen: Fortſcheitte 
gemacht, und ſich in den drey legten Sjahrzehenden um 
216,699 Individuen vergrößert. Einen gleichen Zur 


weachs der Bevoͤlkerung erhielten die Herzogthamet 


Squwv⸗ und Holſtein 
Unter den Gebornen etlangten im verfloßnen Jahre 2 
2 4330 anf anf dem Schleichwege der Liebe das 
Dürgerrect des Eintritts in die Welt. Das 1860 Kind 
wurde alfo beynahe ſchon außer. ber Ehe erzeugt, ein 
im Ganzen ſeltnes Verhältniß. Inter den Geftorbnen 
harten 38.1in.-Lebensziel:ugn.. zog Sahren und darüber _ 
erreicht. Die größere Hälfte derfeiben, nemlich za ka⸗ 
‚men hiervon auf den fo Ausgezeichnet aefunhen Himmels 
Ki Norwegent, 12. guf Danemart, ah gan die 
—W 35 bey⸗ 
* 





= u TUI. | 
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ſoren ihr Aiter zuwifden:go;und 100 Jahren gebracht. 
Waren die Fruͤchte der unchlichen Liebe ziemlich haͤu⸗ 
Rs/ ſo verſprach auch Dagegen; Die reichliche Zahl der ger 


ſetzlich geſchloßnen Ehen für die Zukunft neue Vergroͤße⸗ 


zungen ber Meniheumaße, und gläklihen Anwachs neuer 


iöuen. Man-fannte im DOurchſchnitte vehnen, | 


daß gegen ‚nicht voͤllig 3’ von: dem Schauplaße; bed Les 
end. abtretende Menſchen, 2 andre ſchon ‚ein.chelts 


hyes Bündnis ſchloßen, und den Grund zur neuen Fore⸗ 
pflanzung legten.Ueberhaupt giebt /obige Mortalltaͤts⸗ 
uiſte dem aufmerkſamen Beobachter Stof zu : vielfältigen 


intereßanten Betrachtungen über den ——— — 
ſtand der Daͤniſchen mein ee 


Ar» > : en... ! ; 
ir POP FERN a, a 3” Y 1 


— Br || PS ee, 
—* Tractot deß Kaiſers aller er euer, 





rund Des Ottomanniſchen Großherrn. 
ECIn genauer Ucherſehuuns u der Ur⸗ 


art). * — — J 2 


| Ueber die — —— 


der Rußen und Türken iſt ſchon zu andrer Zeig‘ go⸗ 
redet worden. Die nachſtehende Ueberſetzung iſt 


see 
— —— Fleiß und Sorgfalt, ans dem. Srangöfiihen 


.: Originale verfaßt. wordem | 
: Sm Namen BR Allmachigen Some‘ SER —* 
8 Seine Majeſtaͤr der Kaifer aller Reußen‘,: und 
Site Majeſtaͤt der" Kaifer der’ Ottomannen, von glel⸗ 
erh. — ——— ER, nicht | allen 
| zum 














HL; AlaneRractatı 47 
zum Wehl⸗ Äbxer ‚zefpestipen, Staaten und Uptertha⸗ 
ven, den Frieden, die Freundfchaft und das gute Eins 
verſtaͤndniß aufrecht zu erhalten, Ne fo gluͤklich unten 
ihnen beſtehen, ſondern fie noch zur Wiederherſtellung 
uud. Beſeſtigung ber allgemeinen Ruhe beytragen zu 
Ingen, die in der gegenwärtigen Sipoche fo heftig-zers 
PRO und das für die Menfchheit. heilſamſte Sefhenk 


Art. 





ruͤckt worden waͤten. 


4 


„Jas N Altana Tractat. 


Art.II.: Der zu Jaßy am 29ſten December iydı, 
Beni’ 1 5renedes Monde Gemaziel Covel 1206 der Hegi⸗ 
vw‘, geſchloßne ‚Friedens :-Tractat, fo wie alle vandre 
darin begrifne Tractate, ſind durch diefen Hier in ihrem 
ganzen Inhalte beftäcise, als wenn fie Wort für Wort 
in den gegenwärtigen ee a einge 


wie 


“ - x n = 5 > 4 
| & 


IH, eltangr Tractat. EL 


at Geid zu unterſtuͤhen, je. achten es das gemein 
ſchaſtliche Intereße der Alliirten und ihre Sicherheit er⸗ 
fordern werden. In dieſem Falle, wirda man ſich vor⸗ 
Jäufig. mit Aufrichtigkeit einverſtehen; man wird ſo ſchleu⸗ 
nigſt als moͤglich alle noͤthige Verfuͤgungen treffen, und 
unmittelbar darauf dieſe TER wit: en 
Treue erfuͤllen. | 


Fechner, bezahlt werden. . | Me 
"Art. VII Indeß die beyden Hohen ——— 
Lhen ſo, entweder mit ihrer ganzen Macht, oder bboß 
mit ‚einer ſtipulirten Huͤlfsleiſtung 
Sache machen, ſoll keiner von ‚bey! 
Srattat, ober einen Waffenkiliffand 
andern mit in denfelben einzuſchließ 
Dicherheit zu ſorgen; und ins Falle 
Ken das geſchloßne Buͤndniß, oder 
gend ein Vorhaben oder Angrif gu 
| - unternommen. würde, Toll de 
Sühben feyn, mit redlicher Treue unt 
Y 


tedte, daß die. beyben 
e Macht, oder eine 
often agiren latzen, 
it einer Freymuͤthig⸗ 
r ——— Dpe 
ratio⸗ 


g5y0 ni. Allianzu Tractat. 


rationen mitzutheilen, die Ausluͤhrund deßelben ſo viel 
als? moͤglich zu erleichtern ;: ſich einander ihre Abſichten 
, ar Rädiicher. der. Dauer des Kriegs und der Frisdensde, 
gungen zu: communiciren, und ſich ber: diefen: Ges | 
nftand , in Gemaͤßheit friebitedender undſare/ und 
der Mäfigwig;,. mit einander einzuderſteohn. 








Art. 


m. Allianz⸗Tractat. 35* 


Art. XI" Ale Oiegs⸗/ Trophaͤen, die? an dem. 
Feinde nehmen wird, ſollen / fo teieralle Prien und Beute; 


den Truppen, die ſie erkaͤmpft haben, gehoͤtennn. 


Art. XII. Da Ihre'Mejefläten, der Kaiferder 
Ottamannen, und der Kaifer. aller Reußen', direchedrue 
gegenwärtigen Defenſiv⸗Allianm⸗Tractat nicht zur Abſicht 


haben, Eroberungen zu machen; ſondern bloͤß, zur Sicher⸗ 


beit ihrer Unterihanen, die Integritaͤt ihrer tefpectiven 
Beſitzungen zu beichügen, und ebenfalls auch die andern 


" Mächte in der. reſpectabeln Lage zu. erhalten, in-der fie. 
ſich bit jetzt befunden Haben, und nach welcher fie in, ar 


Aufrechthaltung der. algemelgen, Ruhe ſo noͤthiges, 
politiſches Gleichgewicht bildeten ; fo werden Ihre Maje⸗ 


— 


8 
l 


m. Bu Uekunde deßen, haben wir Unterzeichnete, Kraft 
—— Den, gegenwärtigen Defenfiur Alliang 
ractat unterzeichizet, und umjer Siegel dabey geicht. 
Conſtautinopel, Den 23ſten December 1798. . 


— Beide Fhrabıms Jomer. nit det 
Aitel eines Kadislekiers von Rumilien. — 


Achmed⸗Atiff, Reis: Effendk.- - 
mn. VeßiliTamaaı, 
Kaiſerlich Rußiſcher geheimer Rath. 
x zu St. Petersburg ————— | 
IV. 
| its, Seögrapfifäer Orig. don Ä 
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‚ Eitgemeßeufhaftsenieioh, als: die gemaltſame Fremzoͤft⸗ 
he Ueberwaͤltigung der - Schweiz. daßelbe anflösee. : Die 
BGecſchichte dieſes Landeswerliert ſich ink: graue Ak 
thum, in welchem es den Nawen Rhaͤtten äh, 
vwopun auch vormals ein Theil von Schwaben, unter det 
Benennung vor Unter, Rhaͤtien gehoͤrte. Hohen⸗ Ride 
dien, das eigentliche jetzige Graubuͤnden, wurde in 
uralten Zeiten; von: vertriebnen Tuscian beraͤlkert, und 
ſank, ſpaͤterhin, unter. Auguft ,: nach Anftigem: bucigen 
Kampfe, unter die Herrſchaft der Roͤmiſchen Welt no 
narchie. Der Sturz derſelben brachte.th unter die Ober⸗ 
gewaſt der Oſtgothen, die es Durch Deringe regierten. dee 
nen es aber im ſechsten Jahrhunderte durch die Waffe 
der Fraͤnkiſchen Könige entrißen, und zu einer Prowiag 
Ines Reichs umgewandelt: murde. : Die Vereinigung 
mit dem Hetzugihume Alemannien brachte ohngefaͤhr 
400 Jahre darauf die Bewohner Rhaͤtiens mie Teutſch⸗ 
land iu Verbindung, + In der Folge erzeugten aber.innre 
„Unruhen und Zwiſtigkeiten, Die Bedruͤckungen ber maͤch⸗ 
| digen Graſen und Baronen, und der geiſtiichen Stände; 
\ Die ‚blutigen, Fehden derfelben unter einander, uud alle 
Zerrüttungen der Anacchie, jenen Bund, dem diei Lann 
viertehalbh Jahrhunderten, durch.den:geofimüchigens 
Peyſtand des Kaiſers geſchuͤzt, die bisherige Erhaltung 
iner gluͤcklichen Ruhe und Verfagung, bey den neuem 
Berherungen der uͤbrigen Schweiz, verdankte. Die 
uhjteſten Verbindungen bildeten fi. Jehr 1400 und 
419 im Bisthume Chur, unter dem Nasen des Boͤnd⸗ 
WHßes der Gemeine des Botteshaufes.:-Yhnen folge 
Rab im Jahr 1424 die Entſtehung des Ohern, oder 
grauen Pundes der ſich mit dem erſtern vereinigte, 
„und dem ganzen Lande feinen Namen: gabs Kurzdate 
auf 7436: kam auch der dritte und legte Bund der Zehn⸗ 
gerichte zu Stande, der fidy im Jahre 1471 an die 
| grſtern anfchloß. So organiſirte ſich das ewige Bünde 
BB der drey Huͤnde, welches 1524 Und: 4742 ſeper⸗ 


uuich und eldlich wieder erneuert wurde, - 
Ä Pole. Journ. April 179: Ya. De 


u | 


a 


JO 


Ir m sera 


— hirherige egherunge lotmd derinahhigwen u 


yabtit tan. hahem Rhanen war einr vollkeanane Demo⸗ 
Exätie ; wie. ſich! wicder An eine große Zaht Yon wielen 
Heinäm :' klatten :aßfondirte, Weldhezale in ihrer 
Inheot: Pollcey; und in ihren baſondern Neglerungi 
en; voͤllig von ein ander unabhaͤngtg / waren. Ze 

der Hund beſtald ans Hochgerichten, und dieſe machten 
wieder mehrer: Gemeinen oder Gerichte aus; welche den 

in Dunceetag formirten. Die Graubuͤndner 


hatten die in ihret Art ganz einzige, gluͤcktiche Auszeich 
nuu, baß ſte nichts an den Staat zu entrichten 
hatten, der keint bezahlte Staatsbeamte, keins Bevärfe 


niße und gar keine öffentliche Ausgaben hatte. Die 
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ER aus Venetien Drätietg Seht | 
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yanatirb;: fe 
peawc eifeho wird Super vfihe: dea⸗ PMoablieums ind 
et —— intereßant ſyns ſie wirdas aii 
ſo rehreſehr/dued deſde hing beinahe ·vierzehn · Zahre 
5— Großbllickamteir ereſen, und aſo ver Tiz 
eni Nation TC; ——— infaaht if; 
dabhifar Dchureruus iſt chalia vu⸗vnun ⸗· 
ng ehriis and beſondern vetſoͤnlſchen Dal 
thenungen geſchoͤpftz haupttaͤchlich grůndet; fir: ſich aber 
Koi die Privatneſchrichten eines angeſehenen Mannes 


ss Nana nv 


und Berihrig 


ar R, ungıber Angrlegens 
deiten: Tele — ‚sone vorhergehen den Tage; 


—— — und Beſtiinmung der militairu⸗ 
ſcher Gieſchaͤfte fuͤr Yan gegenwaͤrtigen, machen die ·ert 
ſtenGezfnſtaͤnde ſeiner · Auſmerkſambeſt aus 4Daut 
laͤßt ar dm Dommer boſtaͤndag die gend Mannſchaft⸗ 


oder einen Theitfeines Megiments,yinegihi drey Gramm 


= lang erciren⸗ waben er. fintd Selhfi. bait Commander. 
AhfE iadek Manerare erliäunı rar eine‘ 


, seh ſtarke und vernehmliche Stimme, und ⸗ 


false caglfe amen Sauntuik ten wannicfaitigen — 
m idert Sactik, verhunden mie: den: fuhigen Kaͤlte, nis 


der Deutlichkeit., wamit er feine Beſchie heiltai 


hen ‚ua feine Grſcheiaung⸗auf — von; 
den warthuilhafteften Folgen .braleitetiäk: ı nacıı 1m mul 


2. Priug 1 Edaard if ein leivenfchafklicher Seo nd-hebz 


zndem ar ſich gewiäner. has, und Ba er 
won ſeima fraͤhen Jugend an pereibettmahgen in der Ar⸗ 
mee auferzogen wornem il: iſt er enter Soidat/ 
Deu man; gocraAheoretiſchen Ginfichtinrdee nächige: Eve: 
ſahrong verbindet. Strenge; und paͤnctlich im Dienſte⸗ 
und Inder Ocplin, aber gaͤnzlich unparthepikh, aufu 
tin und ſargſn: für Ans: wahre: Wohl des Golda⸗ 
ten, und großmuͤthig gegen ihre — wenn ſie in 
gkeit ſchmachten deſtet au Dit anthuſiaſtiſche. Eiche 
deu Armen Sels Regiment hat ge ta Spiaficht dei 
Biteipliß, der miiitairiſchen Giefäliäiiärftit,, und ber: 





Schanheit 6 Aaußern, zu einem Gedte.der Bello > - 


menheit. Pe wevon man. wir ſeltan ahnliche Men⸗ 
ſplele erblickt. aa 1787:777 Pie; ner us Ye 
+. Dieieft:: ——*— en Bernitonsgeihähe befargt set» 


flets:geny allein. - Er fiehe, Uunserhucht zei, andanzniherr 


dan Ghegenfiand ſalbſt an, und in -Beichäftäfachenufehtn 
einem jeden. ja lien Eitunden. Tngund.Ütueit.der Da : 

gang zu Ha nffen: Ein vonuͤghchen Augenmerk — 
erfolgvollen Thatigkeit und ſe —— Eifers war die 


rd A | 


\ 


aualriſcheni aie vrgeritchen · Baakunſt serien 6: 
mie: ſeine Eiutſtchten in allen; — ar Mechaue un 
Den · verſchlebenen Bewerben: die. gerschteftk ' Bewundte 
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564 vo’gzinefölten 
a a ORTES EN % en 
. Delta went nn bee. satte 
Sein Geiſt hat eben die GSpannfraft wie vorbem, ob⸗ 
gleih er feine © HE ran „11 verloren Hat. 
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np Inbte zu Mom, Ab die Geapsöftiäe 

3 73 einbtach, und, djeſen Staat. fa 

wie ehmals die. Raukfucht des. Gothen mi Vandalen 

auphertte, Sie büßte dep ‚der Piündernng.von, Ray 
Alles das. Syrigr.ein „und wärde in hie. größte, Dürfrigg 


Seit: t werben feya, wenn fie wicht gluͤck —28* 
| Ei ee „Seächte ee. frühen. gr in den 


„yon England geſichert gehabt härke. Danhin 


‚hun ‚die grehrze Rünkiern zur, da in Difen - 
> Lande der Liptechatt fügipee Bünftigen Kage;ıiypn die Abe 
* Dr Talente feinem Bandaligmus ausgeht er 


— — |: \ ; 7° 
a eitie m Br Chaͤtfache, die nicht * si 
des Publicuns gekommen if, daß vor 
auf der Ebne von Grenelte 15 Menſchen erf&oßen, und 


"Se ge er Zuſtand der Dospirkien 
m nenn Rn Aauſtalten im IE 


> 
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386‘ V.Anelboten. 
ftraft De: von dem bekannten Bienen auf die Fiir: 
fihe: Revplutton angewandten Spruch; Lagen’ „Ce 
ÜRGE bie Reigen leer, und ſallt die Hurigkigen mĩt Sk 
ten... Böhm” Ausbruche !odr Revolution im Jahre - 
4796 ſtiegen, nach dem Weridite var Delapsrte {hie 
Eintuͤnſte der Provinzial: Hobpiedier mn Frankeeich jAfds 

lich auf 32 Millionen Libres.Jezt find ſie auf rd 
Millionen, alſo unter ein Dritiheil des ehmaligen B 
Fragt gefunken?" Die Eintanfte der’ Hodpitaͤler ih as 
rieð etiefen ·ſich inn Jahre 1990 auf 6 — 
Livrẽs. Jetzt find ſle bis lauf x Millibir 89 . o0o Livres 
reducirt. Aber ſelbſt auch dieſo ſo geſchmaͤlerten Ein⸗ 
e werden. nicht bezahlt, und die neuen ten 
Bi —* im Elende veßſchliachten. — “ 
nr ne EEE " — 7 


- 
2 


t 


Ircarat⸗ eines, Standes ⸗fNhrt cr ganz die einfache Les 
best sieh Soldaten „rind: zuitfenr: allen Lixus work 


Er 14. 








: 0. De Brain, in benen My ind Menſchen vu 


Doafye übettaßen, wihmet er der Aebethi: Wenide Eile 
. ben mir (dihkmmiare er, faſt! in ’attdn? Sabo; ökten dinten 


diefen Worten meldete er der ungedutdig Harrnden/Ral , 
thatina II. zuerft die entfheidende Eroberung jener Vors 
— von” Wat.” EEE Peldmärfchäll!, 
war die eben fo kurze Antmeyt der dankbaren Kaiferin, 
Ald der Seneralfetdmarihal Suwarow zu Wien 

im Haufe des Rußiſchen Holhiäfters Grafen Raſu⸗ 
mowsky angefommen war, ließ er ſogleich aus den für 
ihn beftimmgen- BinmerteglenPegenfänge des Luxus 
und alle Prachtgeraͤthe hinwegraͤumen. Statt der Eofı 
baren. Birten, wurde fürsihn auft der Erde ein Lager 
von etwas Heu und Stroh. mit ſeimer datuͤber godeckten 
Matraßze bereitet, die weichen Seßel wurden mie Bar 
sen Roheſtuͤhlen vertauſcht, die Fenſter wuͤrden deöfner, 
voczuͤgtich mußten. aber die großen Dpiegel weggeſchaft 
Bu werben, 


' 





we 


Du 
= ER egierde 
Suweraws brach beim. CEinſtelgen in den Wagen gegen 
- Binen Shenleiter,., den Graſen Raſumowsky, in folgende 
te aus 5 Ich werde. ſchon die Fraruſen is. Italien 
Achlagen.Eine Aenferung, die von dom zahß 


win di Ars Kaiferkhurg, vepfangmelten, huhe, 


perehaenden Valke mit langer Jubel aufgenommen wur⸗ 
de.Aeberhaupt wurden wenige Helden und Heersfuͤh⸗ 

ne War; Auslande mit ſo augemeinen und ungetheilten 
—— * ‚überhäuft, als der Generalfeldmar⸗ 
wann — 
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Dee Krieg hate nun, zwar nicht diplomatiſch saber 

wohiilitairiſch,e rinen ganz unzweydeutigen Anfang 
geneomtuen. Aufi Selle deu: Franzoſen find bisher nur 
indirecte Erklaͤrungen, und das Directorial Sondſchrei⸗ 

den an zen Rath dor 500,auf unſter Seile: bloß. zug: 
ET J von 
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yan dem Erzhorzage Carl an feine Kemge ssrichtene Dror. 
ataarlon Eid enen: Von pam ite ein — 
— Monifeil, . womit doch ſonſt — gewoͤhn⸗ 
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Tenvpen deſiliren zu ſehen, und heute iſt er zur Armee 
in Italien abgegangen, Vorher hat er den Marie), der 
Außiſchen Truppen befchlennigen laßen, und das Pas 
sent als K. K. Feldmarſchall, ſammt einer Anweiſung 
auf den gewoͤhnuchen Gehalt eines commandirenden 
"Senerald und die Tafelgelder erhalten. Er wird alſo 
Nicht bie die Rußiſche, ſondern auch die Oeſterreichiſche 
- Armee commandiren: damit aber ben der Oeſterreichi⸗ 


Ihren Generalitaͤt daruͤder Feine Sjaloufle entfiehen möge, 
fo wird er felbft dom Erzherzoge Palatinus untergeordnet. 
Dieſer GErzherzog iſt bekanntermaßen, nad einer 


aͤußerſt beſchwerlichen Reiſe, am 1gten Februar in Pe⸗ 


teroburg angekommen, und ſchon am 20ſten in aller 
Stille, als Vertreter des fechsjährigen Erzherzogs Fer⸗ 
dinand Carl, Krons und Erbprinzen unſeres Kaiſers, 


‚mit der fünfjährigen Großſfuͤrſtin, Anna Pawlowna, 
die ‚von der Grosſsfuͤtſtin Alexandra ehe wurde, 
hierauf aber, am 3zten Maͤrz für fich ſelbſt, mit be⸗ 
fagter Groefuͤrſtin Üerandra, verlobt werden, Einige 
Tage fpäter iſt die zwehte Grosfuͤrſtin, Helena Paw⸗ 
lowna, mit dem Erbprinzen von Miechienburg verlobt 


worden, Die Bermählung des Erzherzoge Palatin fol 


exit, nach geendigtem Feldzuge, gegen Winter, vor ſich 


gehen. Indeßen ſoll die kleine Fuͤrſtin Anua hieher 
rommen, und am hiefigen Hofe, in der Katholiſchen Res. 


liglon erzogen werden. Nie iſt eine Freundſchaft zwi⸗ 
ſchen Monarchen inniger geweſen, als diejenige, welche 


Paul I. unſerm Kaiſer bezeiget. Politiſche Verhaͤlt⸗ 


niße, Gieichheit des Intereße, und Familien: Bände 
niße ſcheinen fie anf die Folge; Zeiten befeftiget zu haben. 


> 


Des Erzherzog Palatin hat Petersburg am Zoften 


Mär; derlaßen. In feiner Begleitung reiſet der Groß⸗ 
fürft Conſtantin, der als Freywilliger bey der Armee 
bes Erzherzogs Carl dienen wird. Sie ſollen in weni⸗ 


gen Tagen hier eintreffen. Geſtern iſt, auf Beſehl des 


Kalſers, der. Fuͤrſt Niklas Cſterhazy, von bier nach 
— 2. Te 


—— * 
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37% .vu. Wien. 
——— an die Weſt Galiziſche Grenze aͤbgereiſet, 
um den Großfuͤrſten, im Namen des Kaiſers, zu bir 
- willlommmen. 

Am zoften d. M. reiſet bie Framoͤſiſche Deinzpin 
von hier nach Mietau. Ihre Oberfte Hofmeifterin, die 

- Gräfin Chanclos, wird fie dahin begleiten. Dort wird 
dann derſeiben Vermählung mit dem Duͤc DAS, 
vollzogen werden. — 

Unſer Hof hat von dem Nußiſchen verlangt, daß 
der Graf Raſoumowski, weldyer bereiis abgerufen, und 
an deffen Stelle Herr von Kalitichaff fchon ernannt war, - 
bier als Bothſchafter verbleiben koͤnne: Auch das Hat 

Panul I. bewilligt, und. dem. Grafen Rafonmomwsfk 
ſelbſt den Andreas; Drden uͤberſchickt, nun aber doch 
befchloßen,, aucd den Herrn von Kalitſcheff, und diefen . 
. war als anßerordentlichen Sefantten hierher zu fenden. -. 
Leßterer wird Die diplomariichen, ‚und der Vothſchafter 
die Familien: Arigelegenheiten zu beforgen haben, 

Das Klima in Itallen ſcheint unfern Anführern 
nicht guͤnſtig. Kaum war der Prinz von Dranien das 
ſelbſt angetängt, fo farb er. : Sein Interims⸗Nach⸗ 
folger, Baron Melas, iſt fchon auf der Hinreiſe ex; 
krankt, und noch gar nicht im Kauptquartiere eingetroſ⸗ 
fen, und nun vernimmt man, daß auch der als bevoll⸗ 
maͤchtigter Miniſter nad) Venedig geſchickte Cavalier 

—Peſaro, bereits daſelbſt verſterben if. Ueber des we 
teren Tod bat man verfchiedene Geruͤchte. — 

Der Berliner Hof bat fi bisher noch nicht nach 
unſerm Wunſche erklaͤret, und man ſcheint von diefe 
Seite noch in Uneftinmehei zu ſeyn. F 


\ 


Frankfurt am Mayn, den gten Xpril 1799. 
Unſere Meße iſt, wie es au erwarten war, aͤußerſt 
ſchlecht ausgefallen. Es waren wenig Woaren und 
noch weniger Käufer vorhanden. Weber 100 Gewölbe 
End leer. — ar en ſich der ſuͤdliche 
Han⸗ 


a 
— 
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Handeil Teutfölands, unter den jedigen Zeltperhaͤlenißen 


ſehr nach. Leipzig zu ‚ziehen: 
Des Kaiſers Majeftät Hafen: den Bevollmächtigten 


bey dem Reichs⸗ Friedens⸗Congreße zu Raſtadt, Grafen 


von Metternich, durch eine Erklaͤrung abgeruſen, in 
weicher allen Raſtaͤdter Verhandlungen die Kaiſerliche 


BGenehmigung entzogen, md fle wirhin.für null und 


nichtig geachtet: werden. Da diefe wichtige Decaration 
in allen oͤffentlichen Blättern unverzüglich erſcheinen 
wird, ſo enthalte ich mich, von ihrer Merkwuͤrdigkeit 


zu reden. Ich bemerke nur fo viel, daß durch die 
Wegnahme von Mannheim, Aufforderung und anger 
faugne Berennung der Feftung Philippsburg, und durch 
ſo vielſache. andre Sranzöfifche Feindſeligkeiten, der Frie⸗ 


de in der That ſchon laͤngſt gebrochen war. - - - 


‚Die Stege des. Erzherzogs haben uns das Kriegs⸗ 


Theater näher gebracht, und bie. Franzoſen, die ung 


auch hier ſchon manchen anannehmlihen Drasg gemacht 


— 


x 


haben, von um entferni. Bernadoite noͤthigte fogar 
unſern Wagiſtrac, den Kaiſerlichen und den Rußifen | 


Mintfier zur Ahreiſe zu bewegen. 

Kaum hat der Krieg mit fo großer. Heſtigkeit Br 
Befengen, fo. wollen auch ſchon Perionen von Anſehn 
Homung machen, daß «et nicht lange dauern, und den 


Grund zu einem dauerhaften, und allgemeinen Frieden 


legen werde; weicher: nter Vermittlung, beſonders 
des Königliche Preußen; Hoſes, eingeleitet werde, 


Freylich wuͤnſchen nunmehr die Directoren, da fie Pet 


nen guten Erfelg Ars angefangnen Kriegs. vorausfchen, 


einen Frieden z0 ſchließen, der ihnen alle bither gewons - 
mwe Vortheile ließe. Allein dieß iſt eben fo unwahe⸗ 


ſcheinlich/ a6. daß Toutſchland N Din: sanie 
Rhein⸗Grenze verlieren wird.  .. 

‚‚sedtuf ale Tale des: Krieges wird, wie men Behanyr 
pet, und auchghie Umſtaͤnde anzeigen,,, det Königlich: 


Prtenßiſche —8 m nn. — im ſuͤblichem 


— Teutſch⸗ 
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374 Vil. Frankfurt. 
Teutſchlaude zu erhalten ſuchen. —2 alte: Anſtalten 
in den Fraͤnkiſchen Fuͤrſtenthumern. vs Könige von 
"Preußen, deuten Diefes an, . 

Die Unruhen zu Nürnberg — Theile 
| se Einwohnerſchaft und dem Proußiſchen Muitair ſchie⸗ 
nen’ einen. ernfien „und bebeutenden Charakter anueh⸗ 
men zu wollen. Wan ſprach von einer Verbändung des 
Landvolks. Inzwiſchen iſt durch das Aufgeboth. und 
die Bewafnung der rechtlichen Bürger dir Ruhe wieder 
hergeſtellt, und man hoft, daß jene Begebenheit zu eis 


nem nahen Arrangement mit dei Veeüsifcgen\Kofe 
führen werde. 


Nach den Beſchreibungen vieler Augenjeugen, iſt bie = 


dießmalige Flucht Iourdans noch detruͤbter, als die erſte 
im Jahre 1796. Nur daß die ſtiehenden Franzoſen 
von dem Laͤndvolle nicht verfolgt werden, Seine ganze 
Armee iſt voͤllig deroutitt, und in der niederſchtagen 
fin Murhioſigkrit. Die Saldaten aufen in Kadfen 
davon, und-werfen Gewehre, und Patrontafchen weg. 
Der Felbherr Jourdan hat feine Armee werlaßen , und 
ift, in kleiner Begleitung, ſehr unpaͤßlich, in Seraß⸗ 
Burg angekommen! . Dan wußte nicht eigentlich, wer 
die Armee’ noch führte. Man ſagte zwar, General 
Ernouf habe das Interima; Commando. übernommen, 
* aber andere: verfihern, er fey mit dee Avantgarbe nad 
Kehl und Straßburg geeilt. An Zten Adril wäre 
beynahe in Hornberg gefangen worden; und entkam mit 
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halben, wo s Operationen. anzuordnen · ſiad, und: nicht 
Immer ‚im Haupt Duartiere. Bald an dem, bald an 


jenem Orte. Er iſt die Seele, die die ie abe fee ö RE: 


——— Arme: belebt. . , 


2 | ® = . VIII. — — 
Sioßbrittaumiſcheg Parlament, 
| Wien Mangen, von 26ften Bebram bis ten April) 


= 24 
an x. 
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er, Richter, und, anderer von der Krone abhängigen | 


taatse &ivils. und Fuftizbesmten auf immer. 
- bewilligt iſt, und über welche das Parlament fich zwar 


x 


376... WE Barlamente 


uüemochten zu den ällgemeindh gandeöfriafjen geſchla⸗ 
gen und ei Könige dafür, unter dem“ Namen der Ci⸗ 

viliſte bin feſtes Einkommen, gleichſam vertragsweiſr 
zwiſchen Koͤnig und Parlament, ansgefeht. inter Georg J. 
wor die Cyilliſte au 7on,oca Plund jaͤhrlich feſtgeſetzt. 
Der jetztregierende König übernahm bey feinem Negie⸗ 
rungsẽantritte die Civilliſte mir 800,000 Pfund Sterling, 
weiche Summe im Jahre 1786 noch mit 100,000 Pf. 


jung⸗ 


— 





⸗ — Yu . ; 
vm. Parlament. | I 
jängfte oder des Könige, Prinzefin Amalta;, an — 
ner im Jahr 1778 für die arrigen Königlichen Vochtee 
vom Parlamente bewilligten Annnitaͤt von 3000 PL | 
jährlich Thell Haben zu laßen. Alles dieſes wurde auf 
gten März, nad einer tagen; und zum "Theil Heft 
den Widerſpruchsrede des hetannten Tierney, mit 83 ge 
gen 4 Stimmen bewilligte. Der Miniſter⸗ Pitt gab 
daruͤber verſchiedne Aufklaͤrungen. Er ſagte: Die Zeit 
und ae waͤren Schuld, dag bie Cvilliſte 
jetzt jährlich um go bis 95,000 Pf.. zu kurzkomme! 
Das-Obechofmeifters und Dberfämmerer -Aratı welche 
beyde WISE mit den petfönlichen Beduͤrfnißen der Koͤnigl. 
Familie zu thun hätten, brauchtengegt jaͤhelich 36,006 . 
Pfund mehr als ehemals, weil Bey dem erhöheten Preifs 
Alten Beduͤrſniße die Ausgaben jeder Mitvarfamilie in 
Königteiche gefliegen wären. Die jetzige große politiſche 
Keifid erfordere einen erhöhten Aufwand des / ausivaͤrti⸗ 
gen Depntitements, "große Geſchenke an aueélaͤndiſche 
Stentöminifter , weite und koſtbare Reiſen der Geſand 
rin u. ſ. w. Er hoffe, man werde hierüber kein Detall 
verlanden.·Auch die Ausgaden des einlaͤndiſchen Staucs⸗ 
ecretariats, wegen der Obhut auf oͤffentliche Sicherheit, 
Md gegen innere Verroͤthereyen, wären: ſehr vermehrt, 
und bloß die Proceße, welche: dor König gegen die des 
Hochverraihs Beſchuldigten habe führen laßen, keſteten 


35,000 Pf. Sterl, Kurz alle vermehrte Ausgaben | 
waͤren unvermeidliche Folgen der jegigen beſondern Lage 


Europas. — Tierney behauptete in feiner Rede: „Nicht 
die‘ Martin, oder das Parlament, fondern die Civilliſte 


—— 
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lieber. kein 
be ſich den 


rben, aber 


den Koͤnig 


ruͤcke beim 


felbftäls, 
itt antwor⸗ 


t des Vor⸗ 


erſtaune ex 


rautgbuns 
zen ‚Regie: 
fand und 
‚die ers 
der Genuß 
e groͤßeſte 
one, als 
en, davon 


rung eines 


es und ‚det 
x Sigung 
ee N ER Fer Sn 17 5 und noth⸗ 
wendig, die aufgelaufonen Schulden ‚der Civilliſte durch 


Unteefalgung des Parlaments abzutragen, weil fe, vieie 


Enzelne Perſonen, die auf Bezahlung ihrer Forderungen 
worten muͤßten, darunter litten. Dieſe Erklaͤrung hats 
sa.aber feine weitere, Folggen. | 


0, Am z2ten März legte der. Staatsſecretaie Dundas- 
den Unterhauſe das Oſtindiſche Burger von. den Jahren 
1797 und 1798 vor; wobey die Finanzs und. Ausg - 


han: Etats von Bengalen, Madraß, und den übrig 
Beſitzungen der, Compagnie, mic denen der vorigen 


m faß:gleichlautend waren. Er bemerkte zugleich, daß 


die Angelegenheiten der Eompagnie, welche in den leßs 
sen.zı Yahren um 11 Millionen Pfund verbeßert wor⸗ 
den, in dem vorigen Jahre überhaupt einen Abfall yon 
auggſaͤhr einer halben Million erlitten. hätten, we 

en 
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den -Krldgtumpänden, und dev Haͤufung d—rr-Eempepnien 
ſchulden tu Indien zuzuſchreiben fey. Er ſprach hier⸗ 
auf, jedoch nur entfernt, von einem heimlichen Handel, 
der. nach. Indien ‚getrieben werde, und woruͤber Unter⸗ 
fuchungen anzuftchen'wcdttn. Hiernaͤchſt nahm ex es 
als beynahe ausgemacht an, daß die Compagnie außer 
Stande fey, alle ihre Waaren aus Indien nah Enar 
land zu ſchaffen; da man.desen. Werth jährlich auf.5 
Milionen Dfund fdäge, die Retourladungen der 
Compagnie aber jährlich ungefähe nur 2 Millionen Pf. 
betruͤgen. Es müße demnach in die genauefte Erwaͤ⸗ 
gung genommen werden, ob die Compagnie durch Vers 
groͤßerung ihres Sonde, und Annahme mehrerer Schifs: 
fe, im Stande ſey, alle ihre Indiſche Waren: nad 
Europe zu bringen, weil widrigenfalls Anſtalten ger 
wwoffen werden müßten, alle jene Waaren, zu deren 
Transport die Compagnie nicht im Stande ſey, auf eine 
oder die andere Act nach Großbrittannien zu bringen, 
ehe man fie auf fremden Schiffen nach fremden Haͤſen 
geben laße. Dabey erklärte er jedoch. daf das Privis 
— der Compagnie Übrigens unverlegt „chalten wer⸗ 
le... | 

Im Oberhaufe Wwutde am ıoten März der vom Um 
terhaufe bereite genehmigte Pian zur nähern Dereinis 
gung Großbrittannicns und Irlands von dem 
tantsfetretaie Grenville durch eine drepftimbige Mede 
in Verfchlag gebracht, und defen- Nothwendigkeit zum 
Wohle Bender Meiche dargethan. Die beyden vorleten 
Vicekoͤnige von Irlaund, Lords‘ Weſtmereland, ‚und 
Camden, unterſtuͤtzten den Vortrag des Staarsſecres 
tairs, nud ſelbſt der Marquis von Lansdorn war, ob⸗ 
gleich aus Gründen, die man denen des Staateſecretairs 
uund der beyden Lords verſchieden waren, eifrig ſuͤr deſe 

Vereinigung. Bloß die Lords Fitzwilliam, und Moira 
fprachen dagegen! Nach Ende der langen Debatte wur⸗ 
de der ganze Plan ohne Stimmenſammien genchw⸗ 


1 


A 


x 


Ba. VER Parlament. 
und der vierte: April dazu feftgefege, daß der. Staats⸗ 
ſecretair auf eine Adreße antragen ſollte, um dem Kr 


nige diefen Plan im Namen beyder Häufer des Britti⸗ 
fchen. : Parlaments zu enipfehlen. . Wegen einer Krank⸗ 


igh, wurde die 
Aten bis zum: 
m April wurde 


eine Koͤnigliche 

Koͤnig auf Vor⸗ 

ir Beförderung: 

mehrere, zu 

e an. Mebellien. 

us Irland babe 

| em Fort Georg 

in Schottland dringen Taßem.., Wende Käufer dankten 


+ 





durch eine Adteße, in welcher dieſe Maaßregel als wu 


ſentlich für die Sicherheit beyder Länder geruͤhmt wurde. 
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| geabtrehe innrer Zuſtand Die Gent | 


— chie kommt in ‚Roth. 


Die — und kritiſchen Situationen det Sean 
Directoriums, Welche wir im darigen Monate 
deſchrieben haben , find feie der Zeit noch ſchlimmer ge 


Horden, und haben Bie Directoren in.neue Nähen - 


geſetzt. Zwar haben im Sitmern die befächteten. Ir 
farrecrionen nur in einzelnen Diftricten, Befonders, in den 
weſtlichen, und füdlihen Departements, und: in zer 
ſtreuten Haufen, Uncuhen erregt, über welche im Dias 
ehe der 500 bie Fläglichften Berichte verliefen wurden; 

zwar find auch in Paris: die Wahlen, ohne Stärme, 


vor ſich gegangen: aber. an nielen ‚andern: Ei 
a — | wer 


| j , ö , / 


* | z | 
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nach der Anzeige in demcoffieiellen Direcrorial ⸗/Biaue 


ſelbſt, die Anarchiſten die Oberhand gehabt, und. bie 
Wahmaͤnner ernannt. — Da wo es ruhig blieb, war 


eine ſo dumpfe,duͤſtre Stille, Das Zeichen unterdrüdkter 
Erbitteung, daß die Regierung felbft, bie Buͤrger zu 


Paris ermahnen ließ, fich doch bey den verlaßnen Bürs 
gerverfamlüngen einzufinden, und fich nicht mit. ſoicher 


Gleichguͤltigkeit in: Entfernung von ben Rechten. der 
Souverainetaͤt zu halten. : Aber die Schickſale Piche⸗ 


gruͤs, und feiner Zreunde, der wirklich getvählten, und 
deportirten ehemaligen. Bold: Deputirten, Hatten des 


miefen, daß die Rechte der Gouverainerät des Bells 


nur der ‚Spielball der deöpotifchen Willkuͤhr ſind. SE 


erſchienen alſo in Paris, Verſailles, Rouen, Breſt, 


nnd in in den meiſten großen Staͤdten faſt feine recht⸗ 
liche unabhängige Buͤrger, ſondern nur folkhe, die vom 


Directotio dazu beſtellt, und demſelben anhaͤngig waren. 
Dieſe Wahlen waren. fo dann Directortal: Wahlen. 

Doch war dieß nicht der Fall an. verſchiednen Orten 
ih der Normandie, und her Picardie, in den Mofe, Des 


partements, zu Grenoble, zu Aix, und in. andern füds 
lichen-Dertern, wo, nach ber eignen Anzeige des Bulle-. 
tin des affemblees primaires, die Parthey der Anarchie 

»ften vielen Erfolg gehabt,.und die ihrigen: erwaͤhlt hatte. , | 


Welche Folgen daraus entſtehen werden, wird die Zeit 

‚bald tehren.- i | 
Wir Haben ſe 

bruͤnfte erwaͤhnt 


der Muthmaaßun 


das, unter dem 9 


J 


ſpjelhaus gänzlich 
fich ſaſt allgemein 


heit zuzuſchreiben 
Verdacht wahrſch 


Arretirungen zur 
ſelbſt ein Mitglie, yeuaro, am. wuwmggs 2 w- 


/ 


0 \ 


N 


Sn. 


ter 


Yu Lx grankreich. 


wöſters obrechenden Fenerebraͤnſte in Paris in‘ Anre⸗ 
ung/ welche von vielen Perſonen nicht dem Zufalle, 
ſondern boͤfen Menſchen zugeſchrieben würden, und dit, 
Aangte deshalb fogar eine VBothſchaft an das Directo⸗ 
DT a en re 

‚37 VUober ben Mangel tm den: Finanzen dauerten Die 
RKlagen fort! + Selbfl im dem Directorial: Blatte, Le 
‘Redacteur, ad man ‚darüber. einen jammernden Ber 
zricht, daß das Directorinin, welches die öffentliche. Vers 
waltung zu deſoygen habe, in eine ſehr mißliche, und ges 
fFaͤhrliche Situation verſezt werde.“ Dieſe Situation wird 
dnunineht noch mißlicher, dar die Armeen, die ſich ſonſt 
con freinden Ländern ernaͤhrten, igroßehtheils, wenigſtens 
a Teutſchland, nach Frankreich ſelbſt zuruͤck getrieben 
Worden, und Geld. und Nahrung won Directorium 
aber‘ muͤßen. — Merkwuͤrdig waren die Ausdruͤcke 


“in diefem officiellen Blatte. “LUnfere Mobttiar s&ons 


tribution beruht auf. willführlihen Grundlagen. . Das 
herentſtehen zahlloſe Beſchwerden, meiche die Entrichs 
“tung der Abgaben verhindern. Unfere Grundfteuer 


4 


Lerdruͤckt den Eigenthümer: ‚(Notre Contribution Fon- 


- ci&re Eerafe le Proprietaire.) fie macht die gegemmär: 
 öfigen Befiger arm, und vermindert den Werth der Guͤ⸗ 
“a nd: wenn man dieſe Laſten erleichtern follte, fo 
!fegt man vielmehr den Beſitzern neue Laften anf. Der⸗ 

re, die der Beſitzer bes 


den Miethsleuten eine 


ujer und Zimmer nicht 


¶iffahrt und der Hands 
er reichlichſten Staates 


kommt kein Schiff an. | 


um verloren, ſo vide 
jefinnungen des daſelbſt 
tt Louvertüre, gemacht 
n.dft jene ſchoͤne, reiche 


"u 
U 


Inſel 


m Beth. 63 


rector 
auf ſi 
runge 
Berhei 
Beree 
komm 
Falke. 
* 


Man bat in Pariſer Blaͤttern einen Brief ˖von Cents 
faint bekannt gemacht, der Anbänglichkeit an: ne 
ſen Maasßregeln Des. Directoriums len 
einen Secretair Touß aints ın Nantes ange en 
fol. Diefer Brief, deßen Inbalt ge zum Theil‘ 
widerſpricht, bar die deutlichſten Zeichen‘ der & 
. zung, und kann nut den vielen bisher as * 
‚ ſpirations: und andern: Briefen, die unſtt eſe⸗ kennes, 
an die Seite gelegt werden. | 


‚mapdg nieder, und: übesgap ed. ‚Sem Generals Laroche. 
Aufgebot ein Kunſt⸗ 
ft in den -Franzöfis 

„Es. waren noth⸗ 

un jenes Land (Er. 

des Generals Hours . 

| | ‚ bis General Ber⸗ 
_. — Tun na 
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nadotte mit einem Thaue ſeiner, ſogenatuten, Ober 


vations⸗Armeer naͤher auf ber rechten Seite des Rheins 
heran gekommen marı „ — Aber Jourdan wurde, wie 


Bekannt, nachher wirklich geſchlagen, und Fam ſelbſt 


nach Straßburg, and: fein Heer ihm nach. 


Das Dixrectoxium zweiſelte fo wenig A det Hnübers 
windlichkeit feiner Meere, daß 
in einer feyerlichen Rede bey I 
Volks: Spuverainetät, prophet 
bige Folge von Triump) 
ſchen Armeen, wird. dei 


unſrer Geſchichte feyn. » 


als er das gefage harte, wur _ 
März) bey Oſtrach geſchlagen, und nachher. Wurde, der 
dugen aller Blaͤtter der Franzoͤſiſchen Geſchichte, lau⸗ 


ter Niederlagen — in Vorarlberg, in. Tyrol, in Italien/ 


in Schwaben, am Rheine, am Inn, ander Etſch, ar 


Pollt. Journ. TE Pre rue 72 


ſchen; Geſchlechts noch nie zu beſchreiben gehadt. Man 
Khlug BG, in. den ſchrecklichſten Bämpfen, auf 
einer Strerke von-1oö Meilen von der Donau bie 
an den Mheins nach: Weften und Süden, Hit nad) Tys 
rel: hinein, von. dem Inn bis an die Etſch, von _der 
Erich bis an-den Por. Mehr als 40,000 Männer und . 
Junglinge fielen: in jenen weiten Strecken, tobt, ‚oder 
verwuindet. " &chäaidervoll man -dei entfcheidende , dep 
blutige Tugfdes Dfiers Monbags, ded asften Maͤrz, iu 
den Gegonten in Schwaben von Tattlingen, : Liptingen, 
Mehskirch) und Stockah. * 
Eine Schlacht, mit Anbruch des Tages, mit: dev 
hitzigſren Heſtigkeit ·angeſangen, mierder feurigften uns 
unterbrochnen Tapferkeit den ganzen: Tag. bis in die 
Nahe fortgefeßt,. der Steg. bis Machmittags Hin auf 
der einen, nachher bis in die Nacht hin auf der andern 
Seite, geſchickte Mandeuvres, Wendungen, Umgehun⸗ 
gen, Vordringungen bis auf zwey Meilen weit, a. 


— 


— 
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2 — hatee vor deep Jahren der junge Kllegẽgott 
fein Schwerdt mit Lerbeern bekraͤnze; und Teutſchlanb 
eitettet. Jetzt vollfahrte er Thaten, in einem Atres 
von fieben und zwanzig: Jahren, über die Eugen ſelbſt, 
nach allen · ſelnen Stegen, erſtaunt ſeyn würde. 
gIhnm, dem Exzhergoge Lach; ſchoeiben alle Berichte 
einſtimamig den entſcheidenden Antheil an den erfochtnen 
großen Siegen zu. Er war ob ſelbſt, (fo ſchrieb man - 
As dem Kaiſcelichen Feidiager) der am 23ften Maͤtt 
dey Oſtrach den Vorbdertreſſer ins Bauer fühkte, und 
alles war fich niederwarf; am aß * bey Otockaq nd 
le \ , ). } 
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heiuls verwuſtet, der größte Theil des Zugviehs wegge⸗ 
ſchleppt. Karl ſorgte fuͤr Abhelfung des. Mangels auf 
alle Yet und: Weiſeen Yuch ließ er den Golbaten Wein, 
md, Brantewein unentgeldlich austheilen, welches bey 
ber kalten Witterung in jenen Tagen, hey ſußtieſem 
Schnee, da⸗zumal ein großer Theil der Trupyen auf 
Biyen :öude Ingern mußte, sine große Wehlthat 
= | ä | Bir 


} 
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Wir geben hier nun die -forgfäkig aus den offielek 
(en und, Privat⸗ Perichten zuſammengefaſite Geſchichte 
der Kriegs ⸗Begebanheiten in Teutſchland. 
‚Des Koheg begaun am 20ſten Maͤrz. Dor Erzher 
309. Carl, deßen ion, wie wir im vorigen, Monate bes 
merkt, (G. 335.) defenfiv mar, wurde.durch,.die Um⸗ 
aͤnde, ‚uud einen Angrif von Jourdan, genoͤthigt den 
-  Beldaug zu eroͤſnen, und eine Schlacht zu liefern Jaur⸗ 
dan 308 ſchnell heran, von- Pfullendorf bis an den Fluß 
Oſtrach, und den Flecken gleiches Namens. Der 
u — Zzog mit Cilmaͤrſchen entaegen, und hatte am 
Maͤrz die Höhen hinter Sulgau, und Altſch⸗ 
bauten, ſuweſtlich von. Bihberech erreicht. . Da fa, 
am gedachten Tage, tin Kdjubent von Jourdan zu dem 
Zürften von Schwarzenberg, weicher eine Brigade voB 
Ben Avantgarde -commandirte, und fragte. an, ob- die 
verlangte Antwort von Wien (megen. des Rußiſchen 
Truppen-⸗Maxſches) angekommen märe? Als der Fuͤrſt 
Darauf nur mit einem Nein! antworten konrte⸗ ſa kuͤn⸗ 
digte er im Mamen Jourdans den Krieg nm, und — 
noch keine volle Stunde darauf erfchien ein anſehnliches 
Korps Franzoſen, und grif die Avantgarde, die ſich 
deßen nicht no. Hatte, mit folcher Rürmender Wurh 
am, daß fie fie uberwältigten, und, mir ziemlichem Ver⸗ 
Aufte von Todten, Verwundeten, und Sefangnen, bis 
nad Hoskirchen, und Kiöfter » Süften zuruͤcktrieben. 
Aber es kamen fogleih von der nabe flehenden Oeſter⸗ 
geichifchen Armee Verſtaͤrkungen herbey, und fo.wurden 
die Zeanzefen wieder auf eine gute Strecke zuruͤckge 
trieben. | 
Sogleich entfchloß fich der Erzherzog, am folgenden 
Qage die Franzoͤſiſche Armee felbft anzugreifen. Bes 
Alzich machte er noch in ber Macht die) nothwendigen 
Anſtalten, tieß die Truppen ruhen, und wachte ſelbſt 
— Sie fi. Um a Uhr des Morgens, am zıften 
‘ März, eyſchien er ſchon zu ie und alles wurde 
F er ES z zu zum 


— 
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vorthetihaften Anhoͤhen von Oſtrach, und auf dench 
von: Mengen, welche den Weg in die Ebene behekke 
ſchen, auſgeſtelt, Hinter dem Fluße Oſtrach, und einem 
ſampfigten Thale, weiches nur 4 enge Zugänge hat. 
Der linke Fluͤgel der Franzoͤſiſchen Armee lehnte ſich an 
die Donan, bey Mengen, wo. die Oſtrach ſich in: Die 
Donau ergießt, der vechte. an das: ag Oſtrach, dreh 
Stunden von Mengen. 

MNachdem dee Erzherzog diefe Wofktion ins militai⸗ 
vriſche Augenmerk genommen hatte, ſo beſchloß er, das 
Centrum des‘ Feindes anzugreifen, und die Armee ih 
der Mitte zu ſprengen. in Eühner Angrift Der Koͤ⸗ 
nigliche Heid führe ihn ſelbſt an. Er trat an die Spise 
feiner Braven, und führte fie ins feindliche Feuer. Die’ 
Franzofen, ſich auf ihre Stellung verlaßend, wehrten 
ſich min vielen Tapferkeit. Noch nie waren in einer 
- Schlacht ſo yiele Kanonen n gegen einander wet 


| 
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thellhaften Pofition, anf den Anhöhen bey Pfullen, 
— ZZ & 
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und Walwiſen aus. *) | BEER: 
“An diefer Pofition wurde der Erzherzog, am 25ſten 
März, mit. Tages Anbruch, gegen 5 Uhr, von det 


» : \ | gan⸗ 


M Man findet alle dieſe, und die nachher genannten 
Derter auf der im Homannſchen Verlage herausgefom: _ 

- menen Haflihen Specials Charte des Schwaͤbiſchen 
Sreifes, und Bann fih darauf eine augenſcheinliche 


“ 


Vorſtellung machen, ... 


a ee i 
| X. Krieg in Feutfchland,» 


er 


., 
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Er war ſelbſt allenthalben, wo die größte Gefahr war, 
durchritt öfters die Glieder, und fprach ihnen Muth zu, 
führte felbft eine nene Batterie von 12 Kanonen auf, 
ließ einige Truppen ſtark ermahnen, andere zum Aus 
dauern, und zu neuen Anſtrengungen aufmuntern. Allg 
Anſtrengungen ſchienen wergeblich zu fepn. Die Trups 
pen wurden ermüdet. —. Schon hatte die woͤrdriſche 
Schlacht 9 volle Stunden gedauert. Es war zwey Uhr 
Nachmittags, und alles fhien verloren. . we. 
: Nur Carl vi | 
Er ließ una 


ih ſtuͤrmen. D 


haftigkeit, und E 
weiſe bewaͤhrt wa 
ſchen Bataillons 
ſich an die Spit 


unerſchuͤtterten 9 


dringen feiner A 
Schuß fein Leber 


in die der glorre 
ließ ſogleich ant 


General treten, 


von Feldwehel fi 


hatte, Stipſchit 
des Sieges, mil 


tik, daß ſich Pr 
cerſten kurzen dei 


zurühimen. Eb 
der Prinz von A 
gefahtvollen Anz 
aus eignem Trie 
Bataillons ſich 
ſtandhaften Fein 


aber nur Schritt 


aͤußerſten Bravour der tapfern Grenadiere Oeſterreichs 


in dem Wolde von, einer Anhöhe zur andern sent, 
u Rn 
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Nur ſtritten zugieich von allen Seiten die Franzoſen und 
Oeſterreicher gegen einander. Durch eine mehrere Otun⸗ 


den forgeichte Raſtloſigkeit im der Geſammtwirkung mußı ⸗ 


ten die bisher undberroindfichen Irt anzoſen endlich den 
‚Wald gaͤnzlich raͤumen. 

Sobald die fiegende Inſanterte der Oeſterreicher aus 
dem Walde heraus fam, und ſich zum neuen Angriffe 
in Schlacht: Ordnung fteflte, fiel die Franzoͤſiſche Caval⸗ 


rder Erzherzog hatte 


Regimenter, Naſſau, 


ſiſchen Cavallerie ſich 
en mit ſolcher Tapfers 
wallerie in kurzer Zeit 
e der Entſcheidungs 


r Augenbliks einfahe) 
wollte feine Reuter 


uch fchon feine Trup⸗ 


g wieder aufgeftellt. 
te ließ den Franzoͤſt 
meln, und bie Oeſter⸗ 
Sfiiche mit folcher Tap 
‚ und den Kampfplat 
igade mußte ſich 'ger 
Riefh, an det: Spitze 
b in die zurächjichen? 


und vollendete Ber . 


inen Feinde did nach 


brehende Nacht fehte 


yen Tages das Ense, 
Generals˖ Str Eye) 
bis Moͤskirch vorge⸗ 
ber mittlern Kolonne; 
r, gänzlich zetrennt; 
n wollen, und war 
keinen andern 


2 Aus: 
* —* 
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Ankweg, als Aber die Donau, Sie eilte in ber Ta 


nach Siegmaringen, gieng da in ſolcher Haſtigkeit Aber 
Be Donau, dag ein Theil dem’ Fluß durchwadete, (wie 


Franoͤſiſche Berichte ſeibſt ſagen) und zog nach Roche 


weit zu’; wo fie am 27ſten März ankam. 
Eben dahin nahm, in der Nacht nach der Sclacht 
die Hauptmacht Jourdans, den Roͤckweg, von Liptin⸗ 


genuͤber Tuttlingen, aber doch in ſetcher Ordnung, daß 
die Artillerie, und das Gepaͤcke, welches vorausgieng, 


gerettet wurde. Die dritte Colonne dei Framoſen, ihr 


‚withter. Flügel zog uͤber Engen,. und Geißingen nach 


Tilingen, wohin das Hauptquartier fam. Ein Theil 


bdieſes Flügels 309 Über Singen nad) Schafhaufen. :- 


Erzherzog Earl ließ das Hauptquartier nach Liptind 


gen verſetzen, und den Grafen Nauendorf mit 11 Bas 


satllon® und' 22 Escadrons na” 
Donau ruͤcken, ein andres Corp 


rung des Generals Kienmeyer geg 


ad Schweiz zu 


— 


So war ein Sieg erfochten, t 
da Schickſal des Teutſchen Ne 
Felð zugs entſchted. Die Nacht cı 
Tibphaͤen von Kanonen, Fahner 
ſangne; aber die Ruͤckzage der 
von allen Seiten, die fo ſchnell wı 
einmal in den vortheilhaften ol 
Weihe Moreau einen fo langſam 
3796 machte, die Unordnung, it 


E zerſtreut, uiid: zum: Theil ohne | 


Ber fehnelle Uebergang Über den ! $ 
fen, bey Breyſach, bey Kehl, 
Tentfchlandg dißeits des Rheins, 
ohden, als die fonft gewöhnlichen. 
Man hat noch keine genaue | 
Ken, verwundeten, und gefang 
fcher Selte werden dergleichen 


‘ 


x. Kup in Teutſchland. 








m 


J — fi 
Ah nA I hr E a at ae er a DO m — 


2% 


Diefe 


. 


- 


J — 


| 2 \. \ 


xX KRrxriegun Teutſchland. gr 


Biete Stadt wende ii: Belagerangeſtand etklaͤrt. "Ein 
FZranzoͤſiſches Corys von 12,000 Mann blieb noch dißeles 
pe heins, zur Deifäng; und Beſetzung der Zeftung 
. Am sten April gieng das Corps des Generals: Feri⸗ 
no bey. Brepfach auch über den Rhein; ein anderes 


Corps, welches bey Schaſhauſen ſtand / verlteß ſchon 


* in uften März: diefe: ©tabt, und gieng üben den’ 
ein. ’ — . F ER N 


Die ſiegreichen Defterfeicher fanden mehr Schwie⸗ 


rigkeiten, die Feinde zu verfolgen, als ſie zu ſchlagen. 
Die Franzoſen Hatten, alle Gegenden, durch welche fie 


grkommen waren, fo erfehöpft,, daß die Oeſterreichet 


allen Proviant ſich mußten nachfahren laßen. Auch 
mußten fie alle Wege und Brücken wieder herſtellen, de’ 
die Franzofen alles verdorben hatten. Dennoch waren 


fie den Fliehenden, in leichten Partheyen, immer auf 


dem Rüden. Am zten April war zwar das Hauptz 
quartier des Erzherzogs noch zu Engen, aber der rechte 
— —— Armee ſtand ſchon bey Offenburg, und gegen: 
Kehl zu, und hatte ‚bereits dieſe Feſtung aufgefordert; 
dor linke Fluͤgel war ſchon bis Loͤrrach zegen Baſel, und 
Huͤningen vorgedrungen. "Die Oeſterreichiſche Armee 
ſormirce im Ganzen einen halben Mond gegen den 
Nheia in! BT a u 
+: Ale Umſtaͤnde, 


der Drzherzog über 


J 


gen wollte. Auch | 


die Schweizer erst 


klaͤrte, daß feine‘ 
ſchen Boden betraͤte 
mit Dow freundſchaf 


fuͤhren, ſondern um 


N 


folgen, wie auch di 
fiht Hätten, als fr 


die Schweiz bey 
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Diviſion fell, 12,000 Man ſtark ſeyn, und iſt es we⸗ 
nigſtens im Anfange des Feldzugs. Nimmt aber. auch 
nur 10, 000. Mann an, fo beſtand die Armes. Jour⸗ 
dans alus 79,000 Mann; und fie erhielt nachhet ma. 
der Schweiz, ‚und. vom Nieder⸗Rheine her noch melen 
Verſtaͤrkungen. Die Armee des Erzherzogs, die gegew 
Jourdan agirte, war bey. beyden Schlachten, bey 
— — 7 ch. Aher. —ECrzherzeg Carloer⸗ 

nes Heers. ns BEE 

6 Kapitels ſtellte einige. Züge be; 

We Der Schtuß fol es mis, che, 

zindes kroͤnen. —— 

Generals Jourdan ſagt in einem 

Villingen am Zzoſten März, und. 
tlichen Blattepefannt gemacht s—. 
ften, März erfolgte theils auf der. 
theils in einem. Walde, je 
ie Fr AM 


J 
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Armee hateth ſoveſchlagen, daß fie die größten Lahr 
Yorke vardiens 1; Der" General en Chef, Jourdan; 
war in der Mitedek Streits. Ich war an feiner. Sei⸗ 
te, und dießmal widerſuhr und nichts. Auf der andern 
Seite war der Erzhetz — an bez Spitze ſeiner Trup⸗ 
pen, welche. mit vieler Tapferkeit. fochten. Nie hat ein 
Feind mehr Kähnheit bewieſen als er. Dan ſah ihn, 
den Prinzen, den Truppen voran, feine illons 
water unſern Batterien wor dem Walde formiren, die 
anf allen Seiten Feuer ſtroͤmten. In dieſem Angens | 
Birke war her Saualleries Angrif entſcheidend. Späters \ 
n: konnte unſte Cavallerie nichts anihr ausrichten. 
| General, der den Werth der Armee ju--erfennen 
‚weiß, bat den — der de 2. ſaudpfeen, 
— ge 
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‚fen. Fuͤnf Oeſterreichiſche Siege. J 


gudem der Erihetzos Lat i in- Schwaben Lerewigte 
—** ersöng,,. und die Franzoſen uͤter den Rhein: zu⸗ 
rucktrieb, erfäimpfteni die Oeſterreichiſchen Waffen in am 
dern Begndin, such nach hatten und blutigen Kaͤm⸗ 
Men, wetteiſernd giorteicht Siege, Und ſchlugen die un⸗ 
dringenden Hranzoͤſuſchen Heetſchnaren in en 
Gefechten, und mit ‘großen. Verluſten, im 

aribergſchen/ in Tyrol, und in’ Italien, zw 

ruͤck. Wir erzehlen hier die Geſchechte dieſer Begebenu⸗ | 
Seiten, der Reihe und bei Landeru had, — F 
re FB: F 

Em ploͤhlicher Urdeiſel der Franjo. war &6 ‚bet 
—* vorigen Mönase (©, — fe und —B 


— 
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ten. erſten aeicheſenen in Graudauden maufthete: Ein 
Eorpo vbn 15,000. Mann uͤberfiel den Penn paid: 

direnden General Auffenderg, eine Sennde nach der 
Aufforderung das Land zu raͤmmen. Die geſammté 
Stärke der unter ihm: ſteheuden Truppen berrug nicht 
völlig 6000 Maunn, nachdem ſie, auf nsteberholtes im 
ftändiges Verlangen, und Verfihrungen des Graubuͤnd⸗ 
ner Kriegsrathse daß: jene Anzahl zus Verehetbigung 
der Paͤße vollkommen hinlaͤnglich wäre, und daß beiww 
Eintritte der Gefahr ein allgemeiner. Volkeaufftand * 


= die Franzoſen Statt haben würde, um mehr als 


bie Haͤlfte verringert worden waren. Man läutete and. 


beym Einfalle.der. Franzoſen die Sturmigloden und — s | 
es fanden ſich im ganzen Lande nicht mehr als 6o bewaf⸗ 


nete Menſchen ein. Im Engadin ergriffen. die ki 
wohner fogar die Parthey der Franzoſen. 

Jetzt ſchickte General Auffenbera eine Dtiaffette um 
ſchleunigſte Unterſtuͤtzung ab. Aber dieſe wurde auf eis 


nem benachbarten Poſtamte/ durch die in der Folge ent⸗ 


deckte, und — dem Strange beſtraſte Verraͤtherey des 


Poſtmeiſterbaind · ſeines Schteibers Jechs Stunden lang 


aufgehalten ;-und' die verlangte: Hüte, konnte nichr ans, 
kommen. In ſichrer Erwartung derſelben kaͤmpften in⸗ 
deß SeneraiAuffenberg und ſeine wenigen Krieger mit 
unerſchterlichenn Muthe, ac nachdem fle. ei 
fistem Streiten nach. Chur zuruͤckgedraͤngt; waren, bes 


ſetzte Auffenberg mic feinen Moto noch zwey Thore, 


und vertheidigte ſich dafelbft fo fange, bis er Dusch. drey 
finfe Sabelhlebe verwundet, "und: mit dem Degen in 


der Hand in Franzoͤſtſche Gefangenſchaft firl. Se: are 


tag die Tapferkeit der Uebermacht: die Franzoſer geben 
ſelbſt ihren Vetluſt in Graubuͤnden auf’ 4000 Mann an⸗ 
Det Operationsplan der Franzoſen war, den Senes 
ral Hotze im Vorarlbergſchen zu uͤberwaͤltigen, ihn von 
dem: Erzherzoge Carl zu trennen, und dann zugleich 
su — — in zyıol, dos Dajeihf ſtehende u 


on — Aa —— 


Wen, indem auch von Italien aus ein Angrif auf Tyrol 
verfoigen, und, die gemeinſchaftliche Macht dreyer Sram. 


Aiſcer Krie gaheere nach doe der Ankunft der Rußen, in 


das Herz der Oeſterreichiſchen· Monarchie eindringen 


follte. Aber Die. Siege des: Erzherzogs Earl, uud die 
andern Erfolge der Kaiſerlichen Waffen: zerſtaͤrten bie 
‚ Granzöfifchen Abfichten. . General: Habe ſchlug im Vor⸗ 


arlbergſchen, wie im vorigen Donate (&; 332.) ers 


dehlt worden tft, Die wiederholten Angriffe des Generalß 
Maßgena fiegreih ab, und rückte hierauf, nachdem er 


Kein :nıre. fihwadhes; Corps bis. auf 22,000 Mann vers. 


ftaͤrkt Harte, von Feldkirch gegen Hohenems und Lindan 
vor, um die weitern en des Erzherzogs 


Unternehmung 
Earl zu unterſtuͤtzen. Enließ:ben: — —“ 


Bet: Stellung. bey Keldkirch ſtehen. 

Auf dieſen ſtuͤegte (ich nun, nah der —* 
des Generals. Hohze sin oneuerten Augrifſen die in 
ODieſen Gegenden Macht der Franzoſen. 
General Dubinas brach au aaſten Maͤrz mit ſeinem gan⸗ 


aan Kerns über den Fiuß ZU gegen Feldkirch anf. aber 
Ver. General Zellachich · nertrieb ihn, and. noͤthigte ihn 


mun Ruͤckruge. Daer cheftige Widerſtand verdoppeite 


"die Much der Feanzoſen; “fie unttrnahmen am ſolgenden 


a 


Tage einen wirderholten allgemeinen und ungeſtuͤmen 


Mingrif gegen: Feldkirch. Der General Maßena ſelbſt 
binigirte ihn. Mit:6oooanserieienen Grenabier und 

‚wait der Brigade dei Generals Oudinot drang er gegen 
"ie Pafition. des Generals Jellachich nor. Er wurde 


nach langem bintigen. Kample auf allen Seiten zuruͤckge⸗ 
HMlagen, und Aber ben. Rhein getrieben: die Franzoſen 


‚erlitten eine nällige Niederlage, viele fanden in der Ill 


⸗ 


—⸗ 


zihren Tod, viele wurden -gefangen genommen. Ihr 


Verluſt flieg auf 3000 Mann, der der Oeſterreicher be⸗ 

‚Krug nicht mehrais Soo Dann. Die Katierlichen Trip: 

— Dr ul: auch einen —— — m 
F ap: 


entgegen; der din Moſten bey ⸗Dormio beſeigt Hatte, 
‚und 'die, weſtlichen Grenzen bis nach den Engadin 
‚Thale: mit :2m,0bar. Wien deckte. Doino Stellaitk 
wurbe am i gten inid z6ten Maͤrz von dem in dom Ani - 
whale bis gegen. Martinsbruͤck uorgebrungnen Korps tun 


Granjoͤſiſchen Generals Lecomrhe- angegriffen, " Er be⸗ 


hauptete ſie an beyden Tagen in wiederholten harten 
Kampfen, die ſich mit ber Zutuͤcktreibung der: Franzes 


ffen dbis mach Berne; and bernfiiichneibung eines toue— 
mieten Corps von: 500 Mann endigten, welches ſich 


nebſt den Generate Mainoni und mehrern Stabi und 


J Subalternoffteieren ergeben mßte. "Die Franzoſen uns 


ternahmen aber am 17ten Maͤrz, mit zweh ganzen DE; 
viſionen einen dritten Angrif. Iwar mußle der Guter 
ral Laudon der Uebermacht weichen, aber: der Oeſtee⸗ 
reichiſche General Graf Alcain, been Truppen in Ver⸗ 
‚Anigung mit den bewafneten Landescinwohnern den 
rapferſten Widerſtand leiſteten, ſchlug die auf ſeine Poͤ⸗ 
ſition ·zu Nauders bey Martinsbruͤck anſtuͤrmenden Bvanı 
zoͤſiſchen Schaaren völlig im Die Flucht. Elm Coras 
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Seefsen —— neben 

on den Warasdinern gefangen genommen.. - 
vor Mach fo vdelfantigen Mißlungnen Verſuchen faßte der 
Meünyäfiiche Gerreral decoutbe den Enttanuß, ſeiae ganı 


Im — 


“fan bey Finſtermuͤnz ab, ſondern ſe begtengen auch 
‚Werben die unter civiliſirten Boͤllern unerhoͤrte Barba⸗ 
rep, die Oerter Mals Glurns und Schludermns dem 
Hiemmen Preis ju geben, welche mehrere, Ih Scheu⸗ 
Men eingeſperrte, Menſchen toͤdteten, und. alles Eigen⸗ 
ithiin der armen Einwohner verzehrten. Sie wurden 
= | Dry | dem⸗ 


fi L 
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dewehagedchtet „on. den Truvpen des Generais Belle 


garde, und des im Oberinuthale Kehenden Cena 
SDraßen Nobiu aͤber Rande... Novellaſteig, Dinſter⸗ 
muͤnz umd Martinsbruͤck verfolgt, und aus ‚tem: Tepe 


- sch. behaupteten. Poſten in Tyrol, aus Tauffers, nah 

einem nennſtuͤndigen heftigen Gafechte, verteieben.: Der 

Senkcral·Bebegarde ruͤckte darauf mit. feinem Haupe⸗ 
auqrtiero in Schluderns ein, ‚und ſtellte bie Eomamınds - 
cationan / am Innern. von Tyrol wieder hev. - 3 2 - 


Sa ekren d ieſen blutigen Tagen, am Ende des Wirn 


\ eröfgeten, die Franzoſen den Kriegsſchauplatz in. Italien 


ı Burda heſeige Angriffe auf die ganze Truppenkette dur 


Doferveicher laͤngh der Eich, Dev Franzoͤſiſche Oberge⸗ 
meral Scherer drang mit: riner Macht von. Go,neb 
. Mai.) In mehrern Ealpnnen gegen die Oeſterreich⸗ 
Sche Ayımıe unter · dem Generaifeldmarſchall· Lieute raut 
Baron von Kray vor; dir am agſten Maͤrz ſoive Taun⸗ 

numengezogen; nid 


n 


—— | 


n ‚Verona an, mp 


de indeß zwey ande 


nago Ag} 


gen Aber die unuͤberwindliche Tapferkeit der. Qeſter⸗ 


weicher: ſchlug unter dem . Seneral- Liptay im. biutigen 
‚Rampfe die vom General Scherer angeführten, unge⸗ 


:  Kämauf Berona andringen „Branpbfifchen. Heersſchan⸗ 


wer: ollenthatken zuruͤck. Die Schlacht Inuerte von 4 
Uhr des en dis gegen. 9. ihr des Abends mit a⸗ 
ar in dep: Befchichte ſeltuen möndstighen Wuchſort, 


da a bie Selbeniheten & der ————— ei a 
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. Sitaigeder- Feanzoſen entſchieden· —E—— 
Regiment; welches gegen. Mittag in Verona ankam, 
obrach ſogleich, ohne ſich ‚auszuruhen, gegen die Feenzoſen 
auf. Es buͤßte zwar. augenblicklich go Manusein, aber. 
ai bieh. eine ganze Wrigade Prteruontefer. und viele Mit: 
atpiner zufammen, denen die Oeſterreicher uͤber an · 
Single. fein: Quartier gaben.Von wen: Feanzeſen 
Machten ſie eine betzächtlice Anzahl zu Gefangnen; Dub 


’ 





nachite: anf beyden Seuen 6 bis gooo nd Pe u 


ervundete. sure © ÜE oY An 
Scharer unternahn n folgenden —* 2 MNan 
i sine zweyten Angıif auf: Verana. Das Wefecht ba⸗ 
wann mit gleicher Hartnaͤckigkeit und: Nachtheile für die 
Zeanzoſen⸗ Die ſich aber dießmelchen nach einer drey⸗ 
ſtuͤndigen Dauer deßelben, nachdem fie :4. Runen vre⸗ 
goren tten, zum Weilchen genoͤchigt ſahen. Die Fran⸗ 
Jeſen waren ſo geſchwaͤcht, daß der General Wirtay uch 
weuddrextaͤgigen Woffenſtillſtande vurſchhug su: ba fie 


nicht mehr 
ta vom: 


Regnago fi 


wm ahften: 
Bevilaqua an ſich gezogen hatta, die his amten; die Ku 
nonen .der Feſtung anſtuͤrmenden Franzoſen zuruͤck, de⸗ 
“ug weitern Verfolgung: nur die, einbrechende Nacht ein 
Ende machte. Die Fruͤchte dieſes Für bie. Oeſtezreicher 
glorroichen Tags waren 15 eroberte Kanonen, mad 
mechr als 900 Gelaugns die die Franzoſen außer 1560 
"Todten; verloren, weiche nebſt einem Generale auf dem. .. 
Kampſpiatze bliebehi!1.:Den Verluſt der Oeſterreicher Lo⸗ 
— in 600: Tetsen;und: IT Die u 
d ui 


Sernehmmageni.: Dev: lranzäffche Oergeneral DScherr 


Herta nei den erlitenen Ihffällarifeiuränge Hauptmace 
Reine newen fünften. Angriffe anf die Oeſterzeichtſche 
Gtellungzu: Berond geſammelt, wo bereits der Geue⸗ 
al Red won: Lognagt eingetroffen. war. Die: Franze⸗ 
fan: fegren, unter .dem Kanonenbonner vom fenſeitigin 
er „ um often Maͤrz mit witder: Heftigkeit über die 
"rich ‚ amr die Oeſterroichiſche Armee hinter "Deroma zu 
:Ahtrftägele ‚ad naͤherton ſich bereite ‚der Bertung aff 
ine· hatbe Sende, Ihte gefährlihen Abſichten ſchei⸗ 
rweeren an dem — lau Truppen „..die: er 
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als der Geueral Froͤhllch mit her Divifion "Eh Loco 
Mann in drey Eolonnen auf einem Ummege von drey 
 Oranden ankam, nach einem hartnaͤckigen Sreſſen in 
bie Flucht ſchlugen, und ſo ſchnell über die Erſch Juruͤck 
warfenVaß dieſe in dem Schrecken der Vekfolgung 
ſelbſt ihre Brücken zerſtoͤrten. Hierdurch ſchnilten "RR 
ihre eigne aus 1300 Mann beftehende Arrieregarde von 
fi ab, von der oo Maͤnn gelangen wurden, und 
die übrigen ſich in die Tyrt gler Gebirge fluͤchteten. 
* Erbittert durch fo vielfältige Berlufte, grif die Frans 
zoͤſiſche Kriegsmacht in. dtey —— nechmals ung 
Hördoppelten Sturnie wit Der Wuth der Verzweiſ— 


geſangnen ergeben. Mod an eben dieſem Tage beſezte 
der Oeſterreichiſche Genetal Gtaf St. Jullen Rivoli 


wicder, Der General Kray rückte mit feiner Armee zwi 


‚neuen @lege vor, weichen ex am sten April burch 
J | eine 
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die Franzoſen, welches alles unſern Leſern hiniaͤnglich 
bekannt, und oft ſchon geſagt iſt. Hſeraus heißt. es in 
dem Commißions⸗ Decrete,; Ge. Kaiſerl. Majſeſtaͤt tra⸗ 
gen durchdie geſetz iche Wahl der Churfuͤrſten die Krone 
eines feeyen, - und | jahfiRändigen, Reſchs, unb — 
er et 





rer Seits di 
Kranzoͤſiſche R: 
der ſchon mehre 
ſchen und recht 
im Öffentlichen 
muͤthigkeit des 
handen, nicht 
abhängigfeit di 
. Allerhöchfidiene 
zeichnetem (© 
oberhauptlicher 
ger an Berhal 2... ur07 - 
Hölzer" Hiuweiſung anf-die Mechte eines Siegers, die 
Geichäftigkeit. des Coͤngrehßes mit feltner diplomatiſchet 
- WBiltühegehinimt w 2 —— 
Reich durch die Thai 
ablaͤßiges Trachten, 
dem Reichsoberhaup 
bey gänzlich vetaͤnde 
unter welchen der Ct 
ger Sefleit.der Sa 
harren in aller Hinſi 
Unrergelöhneter | 
Ham Namen zu cı 
ſtaͤt ſich zugleich mi 


allen waͤhrend des 


Mintfter der Franzo 

den allgenieinen anı 
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rii verbindlichen, 

Michtsfraft wieder ı 

feiben den Staats: 
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der Kallerlichen- Plevicpten zurcwe ſentlichen Bedinmgung 
der Guͤltigkei der Verbandiungen. . Dieſe Genchm⸗ 
gung iſt nun aufgehoben, den traurige Kongreß zu 
Ende, und Teutſchlandehat nach nichts anf glrige Weiſe 
— abgetxeten, und Teutſchland iſt wieder 


it 4 
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Portugal, zu entfagen, mit dem drohenden Beyfuͤgen, 
daß die Fortſetzung derfelben al Eine Feindfeligkeit bes 
trachtet werden wÄrde. Das Portugiefiihe Miniſte⸗ 
rium beantwortete dieſe Fordrung mit Würde und 
Standhaftigkeit. durch die Gegenerklaͤrung, daß es Ach 
durch die foriduuernden Scamöfichen Bedrohungen zu - 


ihe, wit. - 


e. Bald 
ierwechſe 
ft befind⸗ 
liche Be⸗ 
nzöflfchen 
nBlaͤtter 
e Syſtem 


ieſer Nies 

fo gaben‘ 

ymaaßuns‘ 

ermals eis 

ERFRIBEN renze bey. 

den Pyrenaͤen zu fammeln anflerig, und dagegen ebens‘ 

falls anſehnliche Spanifche Eorps In Eatalonien, und‘ 
bey Barcellona, und in ber Gegend von su ena,. 
unter dem Vorwande einer’ beabzweckten gehei a Ex⸗ 

pedition, zuſammengezogen wurden. Es war auch uns 

wahrſcheinlich, daß dee König von Spanien bey der 

- neuen Meberwältigung von Toscana, und bey den ms’ 

waͤlzungen von ganz Stallen, wo der Herzog von Par⸗ 

ma nianmehe ganz allein den ihn umringenden neuen‘ 

Revelntionsrepubltken zur ſchutziofen Beuce dierire, eind 

oo. | “ir, — fer⸗ 
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. war dlefẽ nicht voillg dargebtacht; alt ee’ durch: bie Ge⸗ 
walt der Bayonnette ſeiner Staͤuten beraubl warde. 

m. Ein Corps,: wolches blos dus Polen, und Cisalbi⸗ 

nern und Piemotteſern boſtand; brach unter dem Com⸗ 

mauds des Generals Gauthier vonemihrern Seiten in 

Bas! Großherzogtham Toscana ein. "Eine Taonne un⸗ 

ter dem General Miollis eilte von Luka nach Livorkio 

wo ſich abet Alle Engliſche und vkele andre Schiffe noch 
vor der Ankunſt dei’ Frunzoſen emfrrnt hatten. Ste 
ſperrten denohngeachtet den Hafen, vniweiſneten die zů 

Kriegsgeſangnen etklaͤrte Garniſon, find beſebten DIE 

Gradt mit 2000 Mann. Gauthiet ſerbſt ruͤckte mit 

dern Haupteorpo, Food: Dank ſtutk, gegen Floren 

an, wo er am Fe Maͤrß einzogz— 
r Er Fand airgenbe Widerſtand, rl 
felßft. durch eine Promtarhatich das Volk zur Ruhe, un 
bir Achtung gegen’ nie" Franzöfüicren’ Truppen erinahnt 
hatte, und in wonigen Tagen war gang Toskana, init 
einziger Ausnahme des wichtigen Haſens von Poͤrto 
ſertajo Auf der Fuſe Eiba, der Pentarchie iterthau— 
Wan ſah gegenwaͤrtig in Florenz die (on ſo dſt geſpiel⸗ 





ren Farten von oͤffenilichen Verſammlungen der Rev 


Iitisttöfreunde ;'- von ſogenannten Donufalizn⸗en un 
errichteten Kreyheinsdaͤumen u. ſ. w. 
wurde gezwungen noch in der Nacht 
beim die Franzefen einruͤckten, fein 
laßen, und wurde ftir ſeiner Famili 
faate unter einer Bedeckung von ge 
ſaren wir ein Gefangner Weggefuͤhr 
der Begleitiing einiger Bedienten, 
mang des Mobillarveriogens des P 
Hans dei Gemadegalletie zu Floten 
ſterſtuͤcken, war Alles; was man de 
dewiſligte. Er gieng ader Barebig i 
Die Vertteibung dieſes Prinzen 
dem VL, ben ihm dishet bu Bee 
| 3 
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fſuchtsoert, und bergitete. ihm neue LeidenDer Fran⸗ 
aöflihe Generaladjudant Chipault begab. ſich zu demiieh 
ben, und drang aufs neue im Mamen des Directotiums 
auf feine Entfernung aus Toscana. Der im Bette auft 
gerichtet ſitzende kranke Pabſt hoͤrte ſtillſchweigend dieſe 
Erklaͤrung an, während daß die ihn umgebenden Ders 
ten, diefe Fordrung zu 
Abende hielten mehrere 
Reſultat dahin ausfiel, 
Hide Lebensgefahr eine 
) worauf Chipault, der 
dem Ditectorium von 
jeben verſprach. Dem 
je kranke, und kraſtloſe 
ewachung, aus der Kar⸗ 
Rärz vorarſt nach Para 
koͤnig von⸗Sardinien if 
‚zu. Cagliari, angekom⸗ 





ee Be 
bernd unruhige Zuftand: 
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h zerruͤtteter. Dieerfi 


lik mußte dem Katie 


ranzyſen nene Eontribus 
mangel durch neue Res 
aum war ber. neue Fran⸗ 
"Mailand eingetroffen, 
Nele Complimente vers 
(hen Geſehhgeber einem 
wvres zur Unterhaltung 
). bediente. man ſich des 
palutians; Kunſtſtuͤkk 
alland entdeckten Ver⸗ 
n Orten eine große An⸗ 

Das Schrerken hielt - 
ſusbruͤche der Unzufeier 
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32. 07Deſts hefrkgir Auferte ſich der Infurkectiontgeiſt in 
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\y 


der Roͤmiſchen RepubHE, in der aAlle Anſtrengungen 
Ser bewafneten Macht die Ruhe nicht herftellen konnten, 


Die Zufurgententwaren ſo kuͤhn, daß ſie ſogar die Stadt 


Mieti belageteen. Iwar wurden fie hier von Ben Fran⸗ 


zoſen vertrieben, die auch ein andtes zu Sttoncone 


derſchanztes Corps derſelben uͤberfielon und gaͤnzlich nie⸗ 
dermachten; aber die wergtößerte Wuth ſachte die ns 
Murrectten noch mehr an. Der Franzöffihe General 
Merlin, der die wichtige Grade Civitavecchid belagerte, 


ſah fi, nach einem abgefhlagenen -Olutigen Sturme, 
- genöthige,. eine Capitulation wit den inſurgirren Eins 


* 


gwohnern einzugehen die aber, weit entfernt eine Kids 


rerwerfung zu feyn; vielmehr eine Beſtaͤrkung ihrer ver⸗ 


cheidigten Unabhaͤugigkeit war, die aber nicht gehalten. 
wurde, ſobald die Thore geoͤſnet wurdeen. 
VOröohendor noch waren im Neapolitaniſchen die 
Vortichr itte des Volkskriegs gegen Die Franzoſen. Ohn⸗ 
Feachtet der General Duhem die Inſurgenten in den. 
wveyden Abrugzos mit Uebermacht angegriffen, und zwen 
cinzelne Corps derfeiben ;'-bey Salerno und zu Noceta, 
Aberwaͤltigt hatte, "ofnigeächtet „die Franzoſen durch 


Brauſamẽkeiren die Gahrungen zu erflicken ſuchten/ wur 


De den Aufſtand doch immer gefährlicher und ausgebref 
geter. :: Ex erſtreckte id) bis nach der Srafichafe Molife, 
und ergrif die ganze Provinz Apuglia, die In Verein 
zung mit den Abrußgos ein großes Heer von Inſurgen⸗ 
dei aufſtelte. Sie waren im Departement von Aquila 
Foiftart,; daß fie zweymal in Diefe Stadt einzubringen. 
füchten ,. und. fich dereits eines Thors derſelben bemaͤche 


tigen, : Die Stade Lanciano weigerte ſich hartnäckig 


‚gegen die Einführung der neuen Ordnung des Dinge, 


die nun durch ein dahin geſchicktos Franzoͤſiſches Corps 
yon 3600" Mann bewirkt werden ſolte. Aber der nis 


hloßne Widerftand dee Einwohner vereitelte die Wil 
ung; :: Auch ferwirte — Oeverine, deren 


un: 63 Bu 


2Rm. Italen. 


Bevoͤlkarung ans 15, o00 Seelen beſteht, ein kleines 
dit cipſinirtes Corps, mir einer mohl.auggeräfteten Ca⸗ 
vallerie, welches anf einer gutverſchanzten Anhöhe eim 
feſte Poſition einnahm. MNoch weniger. konnten die 
‚ Byanzalen mir ber, Gewalt der Waffen Celabrien unter; 
jochen und repolutionisen „ in meicher \unifreichen “Pros 


Aualcapyain Pignareli, bekannt. worin Gärc@änig.ieh 
en, hoͤchſten Unmillen über die zu. Calvẽ geſchloßne 
ſchaͤndliche Conventien herugte, da ſia gan den = 
— | g£59» er 


* 
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estheilten Inſtractionen pntbitier ste; de Mgnaſellinn 
gu ewmpfmdlichen Bitterkeiten fuͤr ſeinen Sorwerain am 
gewandt harte·· Er. murde. auch vey feiner: Amunft in 
Sicilien ſoglebch vrhaftet.. x. A tene 
Die Kriegsbegebenheiten bey Verona; und: oft 
antun an “ en Kapiul erzehut. a 
I —— ee a I 
Teueſchland. DE 
rn Wrönäte lang hatte der Feiebensrangreß 
—* gedauert, hd Teutſchland während’diefer 
fängen, durch die Himmichfaltigften Berlufte, — 
Aufopfernrigen End: Bebluckungen allce Art; Mm Bet 
Seſchichte fo ungluͤcklich ausgejeichneten, Pertöbe, alle 
Wedel eines zerratrenden Zwiſchenſuſtander erlitten — 


ur ORTE Teutſchtand. 


‚Konk ER Neichetass abgeſaßt Westeh-Eonnte,fens 
- bean: die Vora der drey Collegien an des Kaiſers Maie 
7 Hk eingeſendet menden follten.s-: Ueber das Eommißionds 


Inihe 
Auqh war die mlltairiiche. Berfapung sin beianäyks os 
5. Seuland: de Sekte A Aperfügn she 








u der Ab fub feine Arivee zu — und ihre Stärke 
Bid gegen 40,000 Mann zu bringen, eine no Aus he⸗ 
bang von :20,000 Recruten verfügten : 1 Aisa 
In -einem andern großen Teueſchen Exam — in 
—** trennte ſich der verſammelt geweſens Landtags 
nachden der Churfuͤrſt die: Bewilligungen deßelben wiß 
Zufriedenheit aufgenommen hotte. Ex ertheile: diele⸗ 
 Werfemmluss., deren. Sitzungen durch die ghicklichfien 
Mewoiſe des Wohlſtanda des Landes bezeichnet geweſen 
een Man ben pewhnuichen — 
s— Kur 
dm, noch immer: Tenfaen, Linden jenfeieh 
| 8* heine „die inner Gewalt der Franzofen ſruſeten, 
negten/ ſich fo Marke unsuhige- ¶ Bewegungen, daß di; 
durch des Erzherzags Siege ſehr geſchwaͤchten Beats | 
fo wel Truppen aus Hollanp- kommen liefen; als das 
ſalbſtenur ecubehrt ‚werden konnten, welche von der Kol 
* Grenze bie. un bin einen Cordon tom 


.. Aber. unterdefen griffen die Brüder jener Tentichen,; 


— ‚bes Grenze von Franken, und auf dem ganzen Hdene | 


die Landbewohner jener weiten Otrecke hit uͤber 
——, tunen der Wergficage, wo das Haupt⸗ 
quartier war, ‚zu den Maffen. Mehr als 20,000 Mann 
hewaſnete Landlaute fachten. nun, zur Vertheidigung der 
Teutſchen Freyheit gegen Die Feenzoſen, unten. Zinfübe 
‚ gung vor Oeßerreichiſchen. Officieren, und ‚gaben das 
uſpiel einge hurchtbaren Volkakriegs gegen die, un⸗ 
der der ft 6: Maske wuͤthenden, Volks Fprannen. 
. @o hit een — —— mi. oalle cher 
Sehen Re 


| Holland. . wa, 
| "9 Biepnäii Hellent werfntt in 
eine immer tiefere Zerruͤttung, und jeder Monat haͤue 


—— Ciand:darch die emoſindiichſten. Veriuk⸗ 
— €e 5 : and 


= 


r 


N 


re ae —— 
Br > RU. Hemd... 
and: Unfälle: " Ein neuer harter⸗ Schtug: vs Unstäds 


- wgedle gaͤnzliche Vernichtung der legten Reſte des ſchon 
geſtoͤrten Handels durch die von der Englifchen Regie⸗ 
— verfkuͤgte Sperrüng:ider Hollaͤndiſchen Maͤfen für 
aldihentrale Schiffe. Dieſe Maaßregel der ſtatuigſt on 
Biokede,die⸗ Bord Grenville ven Geſandten Der Mikiden 
Mathte zu London durch: eine eigne Wore anzrigte, wurde 


von den. an den Hollaͤndiſchen Kuͤſten sahlvekhiNrunienden 
Engliſchen Kriegeihiffen- ogleich ausgefuͤhrt und Hi 


lich Releni mehrere Schiffenverſchiedner (Ratianen Bor 
wachſamen Thaͤtigkeit der Engländer in die Hande 


AIer Commerz lag durch die Hemmung dieſes einzigen 


bikherigen Auswegs voͤllig darnieder, und alle Inbn⸗ 


ftrie war gelaͤhmt. Cine: Menge der: NER ee] | 


Schtfſeleute liefen verarmt herum, und beltelten. 

Ie mehr fich Die Hätfsqueien verringerten, deſn 
groͤßer waren die Beduͤrfnihe. Der oft von ine‘ de) 
ſchriebne traurige Zuftand -Der@inanzen wurde von- dm 


Fentliches Senaneng 


en vorgelet.Das 
e der Stuatsbeduͤrfe 

U sveitheilten oͤffentli⸗ 

af Vok: Milltonen 
tr. für die Seemacht; 
krerforderlich waren 
nfte war dagegen zur 
weltem nicht "einmal 
ht Höher als auf 33 
Ai angenemmen wers 
eficit kam, nach Dee 
‚ in der erſten Kam⸗ 
re Summe von 16 


ſich ausdrücke, im 
Nxodre,". Dat: ges 


98 und 199 betief 
den, nie man durch 


uam We) m 


® 
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aene auſerordentliche Dpfer: us veudende Suderhedua | 


herbehgeſchaft werden fehlten.“ .:-- 


=. Die.übeln Umſtaͤnde — DR TAERIR 
gen. Vorzuͤglich zeigte ſich auf der Flotte im Terel ein 


fo 'beunfuhigender Anfurtertionsgeift, daß alle Aufmerk. 
Sankäit-wad Strenge kaum die unruhigen Sreltüte' in 
Banme' heiter, und einen ſoͤrmlichen Aufitand -Derfelßen 
verhindern konnte, | 
eine ſo allgemeine def 
des-Öemtärher wahr, 


beſtiamten, und ber 


Aſchen und. Hollandi⸗ 


Wwrerdert wurden. 


demehngeachtet wird 


grinmungen berbep. 


in Zeulſchtand erlittn 


nrergndchtgt, ale 


Gafanımen Au ziehen‘; 


den · ded Mederrheins 


Truppen beſezt werd 


ſchen alle Anftatten 3 


getroffen, welches 14 
der Hoellandiſchen Gi 


Ram ſoltno um die 


‚der. ungtuͤcklichen 
— des liinten Ri 
Aber in Holland 
—8* Parnkucher. © 
ſelbſt Aieſerten den 
men, der gaſchaͤcften 


De Sorräthe von W 


zu ihten Adſichten | 


beſorgte in’ Hollanb 

gungen. — | 

en ' Gtoßbrittannien, — | 
then dielen großen Fass PROBE FIRE Die 

farm der Megierung diejed — * ſezt beſchaͤf⸗ 


tigen 


b \ 
I: 


428 xll. Großbritannien. 


tzaen, ‚find die ausvweätigen;. oder die allgemeinen 
. Angelegenheiten von Enrepg., und die bedrohte Sicher 


Flasrta 





| 
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danzen Publicum, durch den Rapport aufgedeckt, den 
der im Unterhauſe am 23ſten Januar niedergeſezte ge 
Heime Ausſchuß über die cihm vorgelegten Brieſſchaften 


abgeſtattet hat. Nach jenem Rapport, beſteht ein laͤngſte 


becflgter ſyſtematiſcher Plan, laut welchem die ee 


"gm Ale Merqßbtittannten 


tion · anbefoßlen wurde, .für.die Jukunſt nierinuösnauche | 


aus Irland nach England zu laßen, bei nicht in Rönigkis 
chen Dieuften ſtehe, oder mit gültigen Paͤßen yom Gire 
Wnig und andern Obrigkeiten verſehen fe: Ei⸗ 


Fe 
f 


XIII. Grogffitiäiihien: dw 
WEine neue DManfregeh der Aegierung iſt die Anords 
rag; det ſtrengſtey Blockade raller Häfen derr ſteben 
VDereinigten Praviggen ,zuah weſcher es fit. Aue 
— ärzrmenatk:feinem ineuagalen Cohiffen une 
itgentiieinem Berwandes:rtiaiiht ſeyn fol, in. gedachts 
-Höben inzuianfine,, une: on, 58 wa, 
10 Masd-bem: Hauptquartäng.hes Erzherzogs Cayl iſt dar 
Oberſte. Sraufurd abgeſchickt worden um fich. ben-Deum 
Erzherzugen aits Drittiſcher Coramißarius· aufzuhalteg, 
weicheh: dir Zahlung neuer Engliſcher Subſidierwandeutet. 
Mn den veneſten Berichten: aus Oſtindien/ wurde 
eine. Expedition verauſtaltet, Die man entweder ‚gegen 


Matavia, her gegen Ilis de France beſtinimt hielt, und 


wor igräßtembeile Eur opatſces Milutair gwemu⸗ 
warde. Diefe Cxrpedition iſt uͤbrjgens ein hiuteichender 
Deweis, daß die Beſchungen ber. Compagnie keinen goe 
ſahqh rvollen Angrif: von Eippe.: Daibu dem Mizam, uud 
den Maratten, zu befuͤrchten haben, wie menet lich einige 
Blaͤtter grundlos verbreitet Hatte... » ©. .m.nse; 
«Zr, Meftindien ſiud Aenchche Brittiſche Ioſtn 
im Sluͤhendem Zuſtandxv:DieUeſerten imnatigen, Ja 





er näianens nad eiher-anghemttihen ZUTuRe, aM 


onen +d61,715. Senn: Qucker, und 4 Millſonen 
396,193: Splionen Rum nach Englands. : U E 11173 
Hatfte dieſer Lieferting art aus dein. wichtigen Jamaita. 
"Bhleßnfär den Zucker malen: 2 Vullionen 70,377. P 
Steeling Finfugrzellbenaßlhus:.:: © © _ mei et, 
ep Narmouth lag cine anfehntiche Krumafasteium 
Aſegeln: bereit, welche. nach. ‚den Hollaͤndiſchen Kaſtes 
buſummt n ſeyn ſcheenp. Articden Belgifchen Kuͤnn 
bkreugten viele Engkiſche: Schiffe, und beuntuhigten 
Oſtende, und die da herum liegenden Gegenden. 
Nach der neu ſten monetlichen Marine⸗Liſte, hatte 
Graßbrittannien ẽ 40 wirklich un Dienſte begrifne Krieger 
ſchiffe worunter 145: Lintenſchiffe, 28 von 56 Kans⸗ 


nen, und 183 Fregatiten. : . — 
ae a | | Preußen. 


it Y 2 
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u Anbein die Nfentlichen Begeoͤenhelten den Fett 
ehzefuͤhrt haben, welcher, Beh den num Bexaͤnderreu 
lichen Umſtaͤnden, auch das Shſtern, and dr: Macch⸗ 
Vegetio Des: Koͤniglich · Preußiſchen Hofes tus offenbere 


Licht ſtellen muß, deckt mod) immer, anf kurze Seit mei 
Wr Sehieyer des. Geheimnißes die genommienen Ent⸗ 
fychlleßungen. Man weiß, bdaß ein detraͤchtruches ug 


Rußen an den Preußiſchen Grenzen die Verſtattung des 
Ourchmarſches, zu ſeiner andetwettigen, oͤffenclich nicht 


vekannten, Beſtimmung erwartet. Man wei Baf Me 


Anträge des Großbrittanniſchen Miniſters, Herrn Sram 
ville, nicht gaͤnziich abgelehnt worden find,’ duß ſte ſortge⸗ 
feßte Unterhandlungen zur Bolge gehabt haben, daß ſie 
teen Abſchluß, wahrfheinlicher Weift (yon felst erhalten 
Haben. "Wenn ir einigen erhalten wol 
Lanmmm Glauben beymeßen wollten ſo koͤnnten wir oe 
ren Vrſtimmung des Preußtſchen Syſtems ſchon feht ar 
zeigen. Aber es würde eine unnutze Voreiligkeit ſeyn, da 
ulles ſehr dald durch vffendare Thatſachen, und Erktaͤrun⸗ 
zgen zur Kenntniß des Pubtcunt kommen wird. Ner 
fo viel wollen wir verſichern, daß die bisherige Situatioer 
06 Preußiſchen Hofes in eine newe übergehen wird. 
Daß von der Koͤniglich Peenßiſchen Geſandtſchoft zw 
Raſtadt die Herren von Spacobi, md son Dohm guckrfbs 


rufen worden,.-und der Graf don Goͤrz vorerft noch ne 
dbaſelbſt geblieben üt, melden bereits die öffentlichen Oidte 


zer Dim will willen, daß der Graf von Goͤrz ich vrel⸗ 
deichrnach Bayreuth begeben werde. Es kann woht beinvi 
MQweiſel unterworfen ſeyn, daß dir Maaßregel vre Katfers 


den Congreß zu Raſtadt aufjuheben, und die bicherigen 
Vethand lungen für unguͤltig zu erklaͤren, dem Koͤnigloch⸗ 


VPreußiſchen Hofe vorher zur mitgetheilten Rerieniß ge⸗ 
koeinmen, und daß dieſer Hof wenigſtens nicht enrgegen 
geweſen ſey. Der neue in Berlin. augekommener Kaiſer⸗ 


liche Geſandte, Graf von Diverichftein, fehte — 


— 
Be 





0 Meer 42 
on, wor. Gerhandiungen mit dem Kaͤriglichs Preubi⸗ 

en Miniſtexium fort. Des, Englifchg Geſaudte, Myen ⸗ 

| ville, machte über Anftalten zur Abreiſe. BR, 
Preu Militait bemerkte man; bie⸗ 


— 507 


Bey dem tale | 
‚ber noch keine Verjügungen, oder Veränderungen, wei⸗ 


— —— — — 


| zZyeigen. 
gie Einwohner der P 
Ühre Regierung, und ihre 

rer Kerzlichkeie, und gebi 
ten Beweiſe. . So entfag 
ber Acciſe Treyheit, die 
war, zura algemeinen V 
Seit. Journ April 17__ 


1* 
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Mae: 7 Be © 79,770 
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| — HeNg der underhaltungkopftege Str ange 
th ı Soldaten von dem Könige deſtimnt Yoordid 
u u 
„9008 folge unten ein Seiten mp Berlin. 
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deeer von 36,000 Mann beſtimmt, weiches. bereits —* 
Vulgarien Aisanien;' Bosnien und Dalmatien Beran 
marſchirte. Gichre Nachrichten meldesen‘, daß in kut⸗ 
zem die Stätke der in Italien verſammelten Rußnſchen 

Kriegsmaqht auf 100.000 Mann fteigen würde, 
Auch die vereinigte Nuss Tuͤrktſche Seemache 








konnte fich nunmehr gegen bie Küften Italiens wenden, 


we 
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"Onigraniite‘ "Mußifehe € Dentioheefgfeiten fin ander 

—* bereire en worden." . 
F er Türken, ae 
Die — — mie ihren nenen Anniten, 
Fähet mit den lebhafteften Räftungen und Berkehrungen 
hegen die Sranzofen fort, An allen Ländern des Tuͤr⸗ 
kiſchen Reichs. fah man Recrutirungen, und uͤberdem 
brderte noch ſein ee Birman jede Jamilie auf, 
52 | ver⸗ 


Kleber / ahzuſchneiden, und die Semmunication zwiſchen 





Gaja und Cairo zu hemmen, indeß eine Calonne ſeines 


Heers nach ObersYegypten aufbrach, um fich mit dem das 
"7 felbft in einer verfchanften Pofition fiehenden Murat: Bey 
> 19: Buſnapartes wurde noch 
2 t, die in Alerandrien, wo Me 
g nur aus 3000 Mann ber 


ngen biefer innen Seife, 
Nenn ware 


N 
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wurde Alexanbrien von außen mir aller Anſtrengung durch 
die Engländer angegriffen, nachbem..fie vorher afle neu: 
trate Schiffe Hatcen abfegeln lafen. Es gelang ihnen, 
mihrere Franzoͤſiſche Kriegsſchiffe zu erobern, deren Zahl 
der offieielle Bericht an die Pforte zu 2 Linienſchiffen, 
3 Sregatten, und 4kleinern Kitegeihiffen angab, und lt 
festen das Bombardement des Hafens von Alexandrien, 
worin noch 320 Kriege; und Tranẽ vortſchiffe lagen, feit 
dem arten Februar mit der größten Thaͤtigkeit und fuͤrch⸗ 


terlicher Wirkſamkeit fort. Die Engtifche Edcadre wurde 


noch, außer den ſchon da befindlichen Kriegsſchiffen, aufs 
neue durch 2 Tuͤrkiſche Sregatten, mehrere Transportichifs 
- #6 und 3000 Mann Landtruppen verſtaͤrkt, die dem Ste 
Sidney Smith von Conftantinopel'nachfölgten. 


Der nene Türkifhe Pugatſchew, ban⸗Oglu, 
hat feine Nolle giädtlicher beendigt als fein Vorgaͤnger in 
Rußland. Er verſchwand nach ſeiner Unterwerfung ploͤtz⸗ 


Reh: von dem Schauplatze, auf dem er bisher agirt hatte, 


und begab ſich, zuſolge Einer geheimen Convention mit 


dem Großhertn, mir allen feinen Schägen and Reichthuͤ 
mern ans. den Türkifchen Staaten nach Stebenbärchen: 
Der in Fine Empoͤrung verwickelte Prinz der Wallachey 
Hangeriy buͤßte feine entbeckte Verraͤtherey, und ſeinen 

ſfteo⸗fſuchen Ehrgeiz, mit dem Tode, fein Kopf wurde mt - 


Ben Thesen des Geralls aufgeſteckt, feine Guͤter fielel? 


dem Großherrn zu, und fein Bruder wurde in ein Otaals⸗ 
geſangniß zu Conſtantinopel gefpertt. - - 
: -Konkantinapel erlitt abermals jene des Uni 
guͤcks, die daſelbſt eine teider fo häufige 
VDooheie iſt. Eine ſchreckliche Feuersbrunſt ergrif die Son 
ſtadt Pera, verwandelte zwey Drittheile derſelben iA 
en, worunter bie Hotels der meiſten auswaͤr 
pen Befandten und die ſchoͤnſten Magaztne waren, und 
richtete eine Verwuͤſtung an, die man auf viele Millivnon 
berechnete. = ee en 


" es # 

4 5 F . * Pr) r Pe [IK } 

rn . wei. u > 2er —8 
Be au — 


x a e — 
Sfs$ MW. 
f N} a 


irkung dee 


“ 10° , * 
438 - — 
— u, 
k — = Pe 
— 
a — 
* 


IN j * 
— 
3: N 3, Fe J 
a 14411: 
t * N} £ Pad = i 


! 





| ve Brieffe. 
Eee Kopenhagen, bin 16ten Apilımog. 'ı 
.Bepny der gluͤcklichen Ruhe, die wir.gmichen, iſt die 


faft einzige politiſche Nachricht, welche ich Ihnen heute zu 
melden habe, daß vorläufig Ordre zur Bemannung ; votz 


go Linienſchiffen und. 4 Fregatten ertheilt worden · iſt. 
Sollten aber die Limftäude es nöthig machen, wird man 


noch mehrere Schiffe bewafuen. — 
„Die beträchtliche Erhoͤhung der Auagaben, weiche dieſe 


Nuͤſtungen erfordern, haben nothwendig einige neue Aufı 


Jagen verurfacht. Die erſte beſtimmt 1 Pro Cent Abgabe 
von alien Oſtindiſchen Waaren, welche aus Oſtindien mit 
Privat⸗ Handiangsichiffen eingeführt werden, fie mögen 
zur Ausfuhr, oder zur Conſumtion im Lande Beflimmat ſeyn 
Bon Zuckern find aber 2 Pro Cent nach dem Auctions 


preiſe, und vom Laffee, welcher aus Oſtindien eingeführt 
wird, 1. Din. vom Pfunde zu erlegen. — 
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Verarduurig in ihren Wirkungen eingefdyinft, und zum 
Termin ihrer völligen Aufhebung wurde der Anfang des 
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net en Verdlenſten völlige Gereästigleit wießerfahtentaßen, 


' 


elner Reichsſsbank, worin Jeder ein Eapi 
> ale: Beit and für zewiße Prorente unter Garantke dei 
 Keorieiniederlegen könnte: auch dieß iſt nur Project vorjetzt. 


varzuſt⸗ 
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fette legitimiten, gegen eine geringere Abgabe ans den 


Magazinen der Krone eine gewiße Portion Rockenmehl 


 Merlaßen wird. — Unſer Cours iſt wieder ſehr im 


Sieigen, und viele Verfaſſer beſchaͤſtigen ſich mit Des 


AUneniniachung von Pröjecten, nm dieſem Uebel zu ſteuern. 


Das; welches am meiſten Befall findet, * Anlegung 


”. Unfre Prinzeßin Gophte Albertine wird als Aebti⸗ 


+ 


Osfsige eine Neiſe dahin machen. 


25:59 unferm hieſtgen diplomatiſchen Corps find eine 
*  eränderungen vorgefüllen, Aber Se. Majeftät haben. 


geruht, den außerordentlichen Geſandten am Portugie⸗ 


ſiſchen Hofe; den Freyherrn Carl Guſtav Orenftjerna in“ 


gieichet Eigenſchaft an den Koͤniglich⸗ Daͤniſchen Hof zu 


Ingleichen hat der Kammerjunker und Ser 


verſetgen. ‘ 
estäic.in der Königlichen Kanzley Herr Carl Suſtav Ko⸗ 


rig der Auftrag erhalten, als Charge d’ Affaires dem Se — 
ſaadeſchaſtopoften in · Conſtantinopel, unter ‚deu Zeit BR 


Dienfifcenheit des.bafiegen Minifters Muradgea d Oßen, 


Im Jahre 1798 find in Seockholm, und deßen Vor⸗ 


ftadten, die Garniſon mit eingerechnet, geboren :3687 
Kinder, wovon 1773 ehrliche, und Hr4 uneheliche: alle 
ar ohngeſaͤhr jedes dritte Kind ſchon Die Frucht der u 


noch nie gefehenes Berhältnig, wodurch Weriin "Ham 
Bird und andre in.diefer Ruͤckſicht dekannte Städte von 


Srockhelm bey weitem überktoffen werben, - Beſtorben 
Daren 2974 Mienfchen, Voron g32* Kindet inter Einem 


waren. Getraut wurden 701 Paare. 


J 


al auf eine ge 


i von Quedlinburg im Fruͤhjahre mit einen kleinen 


Fdee und die abtien arg FPilforien:won allen Altern 


deider miuß ich iz ner troaurigen Natheiq⸗ ſchlieſ⸗ 


ſen. Die Stube eyib r u at ame fühpeenı 
— | . 5 . 


fie 





! 
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liche Feuerobranſt erlitten. Am, Micz dee Aben⸗ 


um 9 Uhr, brach das Feuer aus, wei 6. 18 Stunden long 


Brannte. Es wurden dadurch 74 Haͤnſer in die Age 


gelsat, und.662 Zamitien jind, dadurch ins größte, Elouk 
verſezt. Es find meiſtens Kaufleute und folche Handmerker⸗ 
die fich ſonſt gut naͤhrten. Da diele fonft den hensitextem 


Theil der. Einwohner ausmachten,. und nun faſt Niey 


-mand da iſt, der. in Stande waͤre zu beifen, fo iſt daß 
Elend defto. fuͤhibarer. NDaqh find öffentliche re 
ala der Viſchoͤlliche it, das Gymnaſium, und die. Dom: 


Birche verſchont geblieben... Diefe faft goo Jahre ae . 


Kirche if dreymal abgebrannt, zweymal durch feindliche® 
Feuer, und zulezt durch einen. Ungluͤcksfall — iſt aber 


— — wieder in den Sram gefit. —- TR 2 


"Wien, den. iofen April 1709 F — 

uUnſere Stadt iſt heuce mit großem Zubek erfülletz 

ba die Kaiſerin sefeen 9! a. einem Prinzen ent⸗ 

bunden werben iſt. Dicht weniger war. man, erfreun 
Sonntags, den 7ten, ie Erzherzog Palatinus, 
Petereburg, wohlbehalten — au, ſehen. Er 

die Ruͤckreiſe, ſehr ſchnell, im. Beis von 17 Tagen. 

gemacht, und hente wird der Großfuͤrſt Eonftontin,. Hg 


 mmiseibae.neh-Ahmi.abtsiste, ‚allhier euwartet. Die 


| beyden Prinzen werben nur kurze Zeit hier. verweilen, 


und dann zur Armee in Italien abgehen, die ſich in 


deßen; unter Bes tapfern Generals Say Anführunge 
fo wie. die Arniee in Aentſchiud, durch — 


——— ———— —— — — — — 


“ee : 
—** —* Küsfenäiter Die: Chen. 


mis ihnen theilen. Der K. K. umd — — 

ſchall Suwarew, muß mis dem van: ea 

Huͤlſs Corps, nun bhenen den ‚ta 

angekommen ſeyn. 
Indeßan HR in den. ef. Taz Biefes Donate en 


wenns op — Mann unse 6. aa 


Saas r ° Y% 


teniſchen Sa J 
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| NEAR in OR: Galizien eingerhett;; Die 


ſes iſt dat für.den König von, Neapel. befimmte Hilfe 
corps. Noch fkehen andere 40,000 Wann an. nnferu 
Mrenzen, die nur auf weitere Befehle warten, und ein 
Corps von 45,000 Mann, wartet auf die Enichtiefung 
bes Berliner Kabinets, uni durch die Preußiſchen Staa⸗ 
ten zu ziehen. | 
Man erwartet Hier ‚den Erzherzeg Großherzog von. 
Zofcana,. deu von den Franzofen genöchige worden iff, 


_ feine Staaten zu verlaßen.. Er Hat mit allen feinen Leu⸗ 


ten, Die Freyheit abzureifen erhalten, nur der Marquis 
aſtedini, heißt es, ſey als Gefangner oder Geißel 
zuruͤckbehalten worden. Se. K. H. werden hier dey He 


fe wohnen. Auch fär den Großfuͤrſten Conſianiin 4 


der Hoſburg eine Wohnung zubereitet. 
Aus Conſtantinope 
daß Pera durch eine fd 
m Afche gelegt. worden 
faſt alle fremden Gefa 


"mit allen: Geraͤthſchafte 


Am ızten d. M. d 
erfolgten Ausmarfches t 
ein politiſcher Feyertag 
ſes patriotiſchen Ausını 


erneuert werden, um t 


* 


Halten und anzufachen, MR Br u rn er. f 
F = . N. & nA unten Naril ° manng - 


Ein angefomma 
dat die Nachricht gei 


bey T 
— 


wieder gänzlich zu rd 


Bald hernach Ba 
& ieißen Beuen gre 
—*X 


— 
.‚e. ,„° 


— 
x 


N 


: Be » r | e F 


grenzofen, jenſelts der Etſch anmeldetent werauf ſich 


Die Franzofen uͤber den Mincio, und bis Mantun zu⸗ 


ruͤckgezogen baben. Der gkaͤnzende Anfarig diefes Feib 
ass in allen Laͤndern des Kriegs laͤßt uns graße ſernere 


Vegebenheiten erwarten, 
Er — — 5 


— ur Berlin, den aoften April 1700, 
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politiſges Sonne, 
\ nebſt Anjeige yon. 


‚tin und andern Ste, 


— or go au arsr 5 


ahrnang 1799. Erſter vanb. 


Bar lv 
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RAGT weichẽ Feonlbeich zucch | 

die Revolution, und den Kreeg, in der. 
Bevoͤlker ung, "dem Ackerbäue, den Eos 

lonien, und dein Eomimietjr 5 7 er 
„ Sitten bat: — 


E if — wor. — Zahren; in Bieter anfree 
Zetgefihichte, wine Berechnung des Menſchen ⸗ 
Vermnſtes, ‚welhen. Besolurion und Krieg in Ftanktetch 
bi dahan verurſachtichatto, dargeſtellt wo and Bit 
Verluſte anderer Arten ſind ebenfalldi:uow- Be: zu Zeit 
angeführt worden. "Diet Verfoffer dieſes Aufſahes hat⸗ 
ick geraumer· Kettrſich vorgenommen ;'. Jede kutze 
———— ——— Verluſte auszuarbeiten. Er 
hatte ſchon viele · Oatn geſammelt. -. Bee hat ˖er mie 
ein Werk erſchetnen geſchen, welches dies 
fen Plan mit ſolcher Einſicht und Umfaßung ausführt, 
daß er, diwch Arien kurzen, weſentlichen Auszug dieſes 
wants, een erhebttchen Theil der Geſchichte inte uns 
ah Brit awsfüllen kann. 
Der Titel diefos zu London erfchienenen Werks iſt 
Fler Hißorique’et Politique deb De gue la, 
Vont. Journ. Mai 1799 Bz Ro- 


\ 


so >64, AL gewereiche Derunſe 
Revolution et la * ot ranſcea au benple Fön ze 
— dans fa Pop 


| Sit‘ EP her Htie een Adid.: $60 Sn (2 75 * 


Die Ar Tatente, und die Vorzuͤge 
ber Verf y. fvergo deunſern Leſern aus: 
— 50 er Kuszügen‘e ger feiner Schriften, 
die im Journale mitgetheilt worden, bekamnt. Bon 
dem genannten. Worke liest man ‘auch in · dem Mercare 


ation, = fon Agrieultüre,, fes : . 


Britannigse des Zr Mater du Pan einen — Fi 
Hr, dd er 


eb wir 
eſamai 


—* | 
en Kapital 
aats⸗ Eins 


brerkige 
dens, und 
th. der aum⸗ 
athuͤmlich 
und. Dim 
BichRanb; 
e Schiffe 
onen a . 
koſtbaren, Jemuͤnzten, ode migemaͤnzten und ‚wecatt 
beiteten Metallen. .: Leistere: Summe scheine: ae: ud 
geringe, beſonders wern man die unendliche 
von Kdelfteinen, und Silber, die. ſich vor der. Revoksn 
tion in Frankreich befand ,. in Derehnung sieht. .. ;.% 
Die Verminderung des National: Rapktale‘ nom 
"50,000 bis zu. 10,000 Millionen kaun freylich: ETF 
wie in einer detaillirten Finanz: Berechnung, calculirt 
werden, Indeßen find zwey Urſachen dieſer Vermim 
| * en, DENE 
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arung /hon erſchreckich. Die Verlehung des: Sign 


ſhums hat den. Werth der Guͤter, und Beſitzungen, in 


erlitten . 


einem befannten Verhaͤltnihe, auf drey Foͤnlthezle vers 


de haben; wenn man. ben.in den öffentlichen Angas - 


—* Man würde eine grobe Unwiſſenheit, und Uns 
‚0 Paris.angezeigten Hohen Preis zum Maaßſtabs 


annehmen wollte. Erſtlich wurden die Güter :ummer 


niedriger, im Einzelnen, taxirt, als fie verkauft werden 
folten: zweyteas, wurde der Preis nie bezahlt, ſon⸗ 
dern theils in. Aßignaten, und Mandaten, bie 99 Pro: 


sent am Ende verloren, theils in Berſchreibungen get 


kauft, und die .mmeiften giengen bald wieder aus einer 


Send in die andere, auf gleiche ſimulirte Verfaufss 
ife. Die: Erſchoͤpfung des Mobiliar s Vermögens 


erzeugte eine progrefive Versrmung, deren Maaß und 
“ Beftimmungen-allen Calcul überfleigen 1. . 
Dev Artikel der öffentlichen National⸗Schuld, her 


sen Bankerott von zwey Drittheilen geſetzmaͤßig:erklaͤrt 
werden, würde den Maaßſtab der allgemeinen Verluſte 


‚ abgeben können; wenn das. reſtirende. Driteheit bezahlt 
- würde, aber auch dieß Drittheil wird nicht bezahlt, und 


das Negierungg s Vermögen hat einen totalen: Bankerott 


Exantreihs. varider Revolution denjenigen gleich gefams 
men wären, ‚welche in dem neueſten Finanz; Etat Engs 


lands von He Pitt berechnet worden find: Daß erfih 


hierinnen ſehr Arrt, und das Uebergewicht, auf Enge 
jands Seite Aber 134 Millionen Reichsthaler ſtark if, 


deweiſet eine eigne, in unſerm Journale, im ‚dritten 


Monatsſtuͤcke, März, d. J. &; 218 u. fi: befindliche 
Ahbhandtung: Er ee 


dbezahlt, ald chedem; Hingegen das Franzoͤſiſche Volk, 
ER a 92 Wenn 


» 


u 6., Zorentas mehnt, daß die Totei/ Einkünfte 


Sehe richtig. wird aber dargethan, daß das Engler — 
ſche Bol, indem es jege weit mehr an die Regierung - 
Bezahlt, als, ſonſt, dennoch verhältwigimäßtg ‚weniger . . . 


ws 


‘ 
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- 


wienn es auch weltiweniger jetzt bezahlte, dennoch tmtnbs 


1 
[2 


lich mehr als chedem verhättuigmäßig bezahlen muͤßts; 
aber es muß noch weit mehr ald chedem, bezahlen. : 

: Der Grumhſatz des berühmten Wientesquien ,; daß 
ba, wo alles fuͤr die Beduͤrfniße des Bürgers drauf geht, 
faſt nichts fuͤr die Beduͤrfniße des Staats übrig bleibt 


wird in dieſen Werke mit neuen einleuchtenden Dewrls 


ſen, und Beyſpielen beſtaͤtigt. — 
Eine Revolutions-Gewalt allein kann dem Staate 


feine legten Huͤlſomittel, mit ber Strenge des Dess - 


potismus, unter den Formen ‚der Freyheit, entreißen. 
Gehlt es am Seide, fo greift fie Die: reellen. Dinge ſelbſt; 
dur) den Weg der Neguifitionen, an. So lange noch 
Am Aalın Stroh, fo lange noch ein Band Heu vorham 
den iſt, Hat eine Revolutions «Regierung Haͤlfsmittel. 

Ein Finanz: Spftem exiſtirt in Ftankreich nur dem 
Namen nach, eben fo wie ein geſellſchaftliches Volks⸗ 
Syſtem. Die Republik ſeldſt epiſtirt nur in der herr⸗ 


ſchenden Parthey, fo wie alle Reichthuͤmer, alles Nao 


tional# Vermoͤgen. Außerhalb des Bezitks dieſer herr⸗ 


ſchenden Varthey giebts nur Sclaven und Mangel. 
In Welchen erſchrecklichen Verhaͤtntßerhat die Bes 


vdikerung Frankreichs abgenommen !- Wie vielfältig find 


‚Die phyſiuͤchen, politiſchen, and.nroreitfepen Urſachen der 


Entvölterung Frankreichs in der gegenwaͤrtigen Zeit, and 


‚für die Zukunſt! H. v. Ivernois berechnet den Menfen 


Verluſt jet 1789 anf 2 Millionen 500000 Menſchen. 
Mach unſerm Calcul, rechnet er ihn tel. zu geringe, 
Nach oͤffentlichen Regierungs⸗Anzekigen beſtanden, im 
Anfange des Jahrs 1794, die: Franzoͤſiſchen vierzehn 
Armeen, aus. ı Million 200000 Kriegern; und ii 
Detober 1797 zeigte der Kriegs-Miniſter, auf beglau⸗ 


bigte Weiſe an, daß won jenes ungrheuern Menfchene 


Maße nur noch 528,007 Menſchen übrig wären; und 
am Iſten Julius 1798 gab der Berichts/Erſtatter Vil⸗ 
lers nur 400,900 Mann an. Alſo waren damals ſchon 
Se — — 800, 000 


N 


— 
a 


J 
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800,000 junge Menſchen umgekommen. Hierbey iſt 
noch nicht der Feldzug von 1793 berechnet, welcher fo 
maͤrdriſch war, und zwiſchen 1794 im Anfange, und 
dem Julius 1798, hatten noch unermeßliche neue Ne 
erutirungen ſtatt gehabt. Dumas verſicherte in dem ge⸗ 
ſetzgebenden Corvs, “die Nationalb⸗ Garde babe 
dreymal die Bataillons Der Vertheidiger des 
Vaterlandes erneuert.’ — 
EEGs iſt bekannt, und Hoche ſelbſt ſagte in feinem Ber 
richte uͤber die Vender, daß in jenem fo moͤrdriſchen, fo 
lange anhaltendem, Inſurrections⸗Kriege, über Gooooo 
Menſchen umgekommen ſind. — Der uͤbrige Menſchen⸗ 
Verluſt im Innern von Frankreich kann, mit N. v. 
 Yorrnois, ſicher Über eine Million gerechnet werden; 
von den Schloͤßer Werbrennern an, Im jahre 1789, 
welche fo gräßliche Morde veruͤbten, bis auf die Er— 
ſchießungen, die jegt immer noch fortdauern. In dies 
fer langen Heide von Ermördungen geſchahen die Nie⸗ 
dermezlungen zu:Paris, gu Avignon, zu Lyon, Mars - 
ſeille, Nantes, Tonlon,; u. |. w. . Da fielen die zahlı 
Soßen Opfer der Gutllotine, ‚und alle, die in den Ge 
— — tm Hung ertode, und auf vielfaͤltige Artum 
amen. 
+ So fchrecktich auch dieſe Mordliſte an ſich ſeyn mag, 
fe verwuͤſtender iſt fie noch durch die Bemerkung, daß. 
man auf diefer Like nicht allein die Menſchen rechnen 
muß, welche die Revolution getoͤdtet Hat, fondern auch 
veſondero die Kinder, die verhindert geworden find, ges 
baren zu werden, die künftige Generation, die in der ges 
oͤdteten erſtickt worden. Dieß ift die tieflte Wunde, 
die die Sranzöfifche Bevoͤlkerung erlitten hat. 
Um diefe-Wunde genau zu fondiren, muß man nicht 
aus ber. Acht lagen, daß bis anjetzt, in den nenern Kries 
"gen der größte Theil der Menſchen, die fih im firirten 
‚&otdatenftande befanden, aus der müßigften, herums 
treibenden, der Geſehſchaft wenig nuͤtzlichen Claße be; 
S83 ſtand, 
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ſtand, aus ſolchen Menſchen, die ohnehin ihre Atmuth 
zur Eheloſigkeit heſtimmt hatte; dagegen iſt die Krieger 


Maße, weiche Die Franzoſen ſeit ſieben Jahren ins Feld 


— 


geſchiekt haben, großentheils aus. derjenigen Menſchen⸗ 
Claße genommen worden, welche vornehmlich zur Hey⸗ 
rath, und zur Fortpflanzung der Bevoikerung beſtimmt 


war, und die auch die Mittel zur Kinder- Erziehung 


hatte. Bon diefer für den Staat koſtbaden Menſcheu⸗ 
Etage Haben die blinden Meguifitiosnen Taufende, und 


abermals Tauſende auf die Schlacitbanf geliefert, :&e - 


iſt da6 blühende Alter won 16. bis 35 Jahren Hingeoss 
fert worden. Man erwäge.dabey, daß eine gleiche An: 


zahl weiblicher Perſonen dadurch jur Unfruchtbarkeit, 


oder zur Liederlichkeit verdammt worden find. Wenn 


“ man die Zahl der Männer, die mit eben fo viel Weibern 
Hätten vereinigt werden follen, nur zu 2 Millionen ams- 


aimmt, fo hätten diefe 2 Millionen Paar, nad) Buf⸗ 
fons Berednung, 12 Millionen Kinder erzeugen muͤſ⸗ 


ſen, um nad 39 Jahren eine gleithe Zahl Menichen, 
‚mit der ihrer Väter und Muͤtter, in die Bevoͤlkerung 


zu ftellen. — Wie ſchrecklich groß wird durch diefe Bes 
rechnung der Menfchen ; Vertu in Frankreich für die 
ünftige Vollsmenge! - — 
Yoch kommt zu dieſer Menſchen⸗ Verringerung das 
eingerißne Sittenverderbulß, welches für die Kinder 


Erzeugung, und die Kinder: Erziehung die graufamfie ° 


Geißel geworden if. Bon 3122 Kindern, welche im 
sten Jahre der Republik in die Findelhaͤuſer, und andre 
Spital; Anftalten gekommen waren, befanden fih am 
Ende des Jahres nur noch 215. am Leben. »Es iſt, 
fagte Genißienx im vollen Nathe, es iſt der Ichreckliche 


Hunger, welcher tägitch Die Hälfte derjenigen Schlacht⸗ 


opfer auffrißt, die das kuͤhne Laſter, oder die ungluͤckliche 
Tugend hinbringen.” — 


Die Leichtigkeit der Eheſcheidungen, das unordent⸗ 


liche Leben der Jugend, die Aufloͤſung aller moraliſchen 


Bande, 


i . 
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VBanbe, Inden Sen: Heyrathen' eben fa ſehr, als die 
Unſicherheit des Eigmthums, und die unerſchwinglichen 
IB. ©; "777 SEE Sr 
Die nenen Auflagen, die an die Stellen der alten, 
ſo arg yerfchrisenen getreten:find, haben eine allgemeine 


Zerruͤttung, die Unficherheit des Ligenchums fo wohl, - 


«is des Landbebauers, und die Untergrabung der Mitte 
des Wohlftandes, zur. Rolge, gehabt. Die Verminde⸗ 
ung 'der: ‘Pferde, des Zugvich®,' der Ackergeraͤthſchaf⸗ 
ten, die Armuth der verzehrenden Claße, der hohe Preis 
bder Handarbeiten, wegen des Menſchen⸗Mangels, der 
niedrige Preis dar nothwendigen Lebensbeduͤtfniße, eben 
detwegen — und. mehrere Binzufoninende Urſachen 
haben, nach fichern Schaͤtzungen, das gefammte jaͤhr⸗ 
liche Territorial Einfommen des ganzen Koͤnigreichs bis 
auf g00 Millionen Livres herabgebracht. Und davon 
ſollen 600 Millionen ordinaire Abgaben kezahlt werden! 
Weoher ſollen nun die außerordentlichen Auflagen genam⸗ 
men werden? — Daher wied auch. fo bitter über das 
progreßine. Deficit, von dem Directoris geflagt, 
Was die Kolonien betrift, fo ifts hinteichend zu bes 
merken, daß 250 Millionen Liores Einkünfte, die fon 


Frankreich aus den Eolonien 308, garnicht mehr exiſti⸗ 
ven; Daß die Revolutions Herrſchaft mehr ais 200000 


Echwarze, und 10000 Weiße getoͤdtet Hat, 1 
Egon Eanfte vor der Revolution jährlich ſuͤr 27 Mil⸗ 
Itonen rohe Seide, und verkaufte fie ſabricirt, wieder 
ins Ausland, Aujetzt muß: diefe fonft blühende Stadt, 


aus Mangel an Menichen, Kapitalien, und Werkzew 


gen, ihre eigne Seide den Fabricanten in Berlin, und an⸗ 


dern Orten, werfaufen. Die Dianufacturen der Städte 


Nimes, Orleans, Tours, Apignon, Bedouin u. ſ. w. 
haben einerley Schickſal mit denen zu Lyon. — Die 
Staͤdte Sedan, Eibeuf, und. Abbevile haben noch 
einen Theil ihrer Tuchfabriken, aber dod in fo vers 


ringertem Stande, daß die Englifgen —— 
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Haft alles Tuch zu den Uniformen der Franzoſiſchen Tenpt 


pen gelieferpphaben,, wie authentiſch bewieſen iſt ··⸗ 


Vor der Revolution zog Frankreich, fuͤr Colonial⸗ 


Producte, und: den Handel, Über 75 Milltonen Livres 


von dem Anttandei- Sekt muß; bey aller Einſchraͤn⸗ 


Zung ded; Verbrauchs, bey allem Geidmangel, noch Über 


so Millionen Livres an .das Ausjand für Waaren bes 


— dahlen. — Fu * > ; 


a 
— 


Herr v. Ivernois berechnet Die Schuld Summe, 
Die jeßt Frankreich jährlich an auswärtige. Länder bezah⸗ 
len muß, auf 100. Millionen „ und führt daben ein in 
Nathe der: Alten denuneirtes Factum an. Mährender 
Zeit, daß die Zahlungen der Bauk in Londen ſuspendirt 
waren, hieit man auf dem. Wege von Flandern ein Cam— 


voi von gooooo Livres an, welches Geld nach London 


beſtimmt war. Es waren ſchon zwanzig eben fo ſtarke 


Summen auf dieſem Wege weggegangen, und faft. alle 


unter der Escortirung von republicaniſchen Soldaten, 
r Die Zerſtoͤrung der Marine, die Vernichtung. der 
Fiſchereyen die Verwuͤſtungen: der Wälder, die unery 


wißlichen Wegſendungen für.bie Truppen, bie Unterhals 


Ämg ganzer Eorps d' Armee im Innern, zur Dämpfung 
Dar allent halben · aucbrechenden Syufutvertionen, die Raͤu⸗ 
Berenen-in der Provinzen, die taͤglich das Cigenthum 
verringern, nd auf Koſten der abch nrbeitenden Claße 
ebnähit werden — — alle Vertuſte und Ungluͤcksfaͤlle, 
die auch den gtoͤßten Staat in ben Abgrund des Ver⸗ 


derbens ſtarzeue — Maren die-Folgen ‚der. Revolution, 


- 


die vom Anfangr an, und Inimer, und ofe-ganz allein im 
politiſchen Sjournale, nach reiner, unverſtellter Wahrheit 
in ihrem Weſen, und nothwendigen Kulgen, beſchrieben, 
und dargeſtellt worden iſt. 9— 7 
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Neuer merkwuͤrdiger Bericht der Unterſu⸗ 
chungs⸗Committee des Engliſchen Par⸗ 
laments, über die Revolutions⸗Ver⸗ 
ſchwoͤrung, und die Propaganda.. 


Wie haben im vorigen Jahrgange uhfrer Zelta⸗ 


ſchichte (im Dctobersund November⸗Stuͤcke) den im 
ländiichen Parlamente veriefenen Bericht von der 9 
lion in Irland, mitgetheilt. Noch mehr merkwi 


und tahrreich in unfrer Zeitperiode , ift dee hier nächfte 


hende authentifche Bericht über die Staarsverrächer 
riſchen Somplötte, und Verſchwoͤrungen, den die zur Une 


ſuchung derfelben und der darüber erhaltenen Documents 


niebergefeßte geheime Committee im Unterhaufe, de& 
Engliſchen Parlaments abgeſtattet Hat, Er iſt ein übers ' 
zeugender Veweis, wie neuer Fanatismus, Bosheit, 
und electriſirte Schwaͤrmerey ſortdauernd durch verborgue 
Triebfedern, und unerhoͤrte Mittel, dahin arbeiten, Mr 
liche Länder. in den Abgrund des Verderbens zu flürzen, 


und welche Energie, wachſame Strenge und Aufmerkfarts. 


keit. gegem die Urheber diefer mörderifchen Plane noth⸗ 
wendig geworden ſinn. N 
Die Außerft wichtige Actenſtuͤck, welches 45 Geis . 
ten in Folie s Format, nebft einem Anhangevon 73. Geis 
ten einnimmt, folgt hier in einem getreuen, und forgfäls 
tigen Auszuge aus. dem Engliſchen Originale. Es bes 
ſteht aus acht Abfchnitten, von denen die letztern das 
vorzäglichfte hiſtoriſche Intereße haben. . 

Im Eingange erklärt. die Committée, dag fie die 
klarſten Beweiſe eines ſyſtematiſchen Plans gefuny 


den habe, der durch Frankreich in Verbindung mit Innern 
Verraͤthern entworfen und genähtt, und bis aufdenge 
genwaͤrtigen Augenblick mit unermuidlichem Eifer verfolge - . 


845 "wurde; 
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mwente erwieſen find, und vorzuͤglich die Fortſchritte aller 


aufeähreriichen Seiellichaften in beyden Königreichen, 
feit. dem Jahre 1791 beſchreiben. Wir heben Daher 
nur aus denfelben dasjenige heraus, mas wirkliches In⸗ 
tereße der Neuheit har. Nach der Entftehung ber Ver⸗ 
einigten Irlaͤnder im Jahr 1791, bildeten ſich aͤhnliche 
Verbindungen in England und Schottland, wie die 
Cerreſspondirende Geſellſchaft in London, und die Schotse 
ufchen Geſellſchaften der Voiksfreunde. Die Geſellſchaft 
in Schottland kam, unter dem Namen des Brittiſchen 
Eonventa der Dolfedelegirten, zum erftenmaie im 
Derember 1793, bavanf im Aprit 1793, und zuleßt im 
Ortobet dieſes Jahrs zuſammen; im Desember wurde 
fie vernichtet und geſprenat. 

Auch in England war man beeifert, einen gehei⸗ 
men Nationalconvent zu errichten. Die aufruͤhreri⸗ 
ſchen Geſellſchaften traten daſelbſt in Correſpondenz mit 
VFrankreich, ſuchten den oͤffentlichen Geiſt durch Adreßen 
tere zu leiten, und zu entflammen, traten in einer Zur 
ſammenkunſt zu Chalk⸗ Farm im April 1794 zuſammen, 


und bedienten ſich ausgeſchickter Emifaite, und andrer 


Maafregeln, um empoͤreriſche Stimmungen zu erzeugen. 
Die nachdruͤcklichen Verfügungen der Megierung, und 
die Suspenfion der :Habeabs Eorpuss Acte feßten die 
Verſchwornen zwar in Beſtuͤrzung, hielten fie aber nicht 
won. ber weitern Verfolgung ihrer verderblichen Plane 
ab. Sie verſammelten fi im October 1796 im Hotel 
von’ Kopenhagen, wo fie einen Angrif auf ven König 


‚verabredeten, wenn ſich diefer ins Parlament begeben 


Kohrde: Die Aufruhrbill und mehrere Arretirungen 
hemmten die fernen Fortfchritte der Empoͤrung. 
Demohngeachtet brach fie im April 1797 von neuem 
auf der Flotte aus. : Die geheimen Dirigenten wuß⸗ 
ten den Funken, der außerdem nur einen augendiicktis- 
chen unüberlegten Berfioß gegen militairiſche Disciplin 
und Subordination hervorgebracht Haben würde, zu — 
2 en u AR 
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planwllen ſyſtemaͤtiſchen Verſchwoͤruns und Rebellen 
unter. dem Namen einer. ſchwimmenden Republik, 
een Mit gleicher Werriebfamkeit machte. man in 
der Kolge. häufige Verſuche, ſowohl die Flotte als auch 
die Armee zur Rebellion zu reizen, da die Verfährung 
der Kriegs macht ein erwiefener Sauptzweck jener 
Geieuthaften war. 

‚Dies Syſtem verbreitete ſich immer weiter, und die 
Vereinigten, Irlaͤnder traten nunmehr. mit neuen im 
England und Hhortland' geftiftsten„aufrührerifchen Ser 
felichaften in. Verbindung, Arthur ©’ Conner und 

O' Coigley leiteten dieſe Correſpondenz. Im Febrnar 

+ 3798: ‚8 erſterer verhaftet wurde, ſollte er gerabe.cbet: 

als bevollmachtigter Minifter. des Irlaͤndiſchen Directo⸗ 
riums, deßen Mitglied er war, nadı. Frankreich -gefandt 
„werden, um den bisherigen dafigen Agenten, Cewines/ 
mit befen Detragen man unzufrieden war, abzuloͤſen. 

. Marach diefen Thafachen erzehlt der Bericht in nn 
beſonders wichtigen fiebenten Abſchnitte, die fernern Eins 
verftändnigb-zwiichen den Vereinigten Srländern., der 
Franzoͤſiſchen en und den. Brintichen Societaͤ⸗ 





ten, .und, die Entfiehung neuer Geſellſchaften J 4, 


nebſt ihren Unternehmungen. 

Schon vor laͤnger als zwey Jahren hatte die kön 
doner Correſpondirende Societaͤt ihre Abſicht er⸗ 
klaͤrt, eine Republik mit Beyſtand Frankreichs zu errichs 
ten. Es war daher neht mehr von einer Parlamentsre⸗ 
ſorme oder andern ſonſtigen Vorwaͤnden die Rede. Sie 
hatte ſogar einen Agenten, Namens Aſhley, zu Ps 

"gig, der vormals Oecretair derſelben geweſen war, uhb 
noch kuͤrzlich Hoſnung zu einer Franzoͤſiſchen Unterſtuͤt⸗ 
zung machte. Die Dirigenten der verſchiednen empoͤre⸗ 
riſchen Geſellſchaften pflegten auch in einem Keller von 
Furnivals Inn verborgne Zuſammenkuͤnfte zu halten, 
einem Orte, der allmaͤhlig die Hoͤle und der Schlupf⸗ 

Bu ei der nörnehunften each der Verſchwoͤrung 
wurde, 
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Wurde ,’uriter: denen sieh: vork@erich Arthur — 
und O Coigley anszenhadten "tet wurden wiederholte 
Berathſchlagungen angetatt'ss Hier’ entwarf man nee 
andern den Plan m eben den Augenbliche-'eine allge⸗ 
meine: Bevolution. in der Hauptſtadt, unde dutech Das 
zanze Land, zu beigirken, und den Koͤnig, die Koͤniglicht 
Batnilie, und viele Mitglieder ‘von beyden Haͤuſerm des 
Parlaments zu uͤberſallen, und zu ermorden. inte 
Kaniglichen Dienſten -iehender erfahrner Officer folge 
der miöhttatrifche Anführer hierbeyf yp. Aber das Mißj⸗ 
aan inihre eigne Dedele haeit die Nealifieiing es 
Borhabens der Rebellen auf. - 
172m Jahre 1797 bildere ſich eine Verkündung: ums 
vet-dem Mamen dir: Dereinigten Engländer , geh, 
ach dem Modelle der a ten Irlaͤnder. Sie wur⸗ 
dr durch O' Coigley und John Binns, nebſt neinigen 
‚andern: Perſonen dirigirt, die den Titel der Mationale 
Committee von Kngland minahmen, »Deeſen "uns 
bekannten Dirigenten mußten dis Mitglieder dehorchem 
und man ſuchte thren Gehorſam und ihren Eifer ns 
durch die Verſichtung zu beleben, daß Perſonch son 
hohem Range und KLinfluße der Verbindung, dere 

Werſammlungen ſie aus Vorſicht nacht beywohnen bee 
fein, Unterflägung iind Geidbehtraͤge gewährten. - Ein 
Amflans; den die zur Unkerſuchung niedergeſetzte Corks 
wilttee, wenn auch übertrieben, doch in einher DROHT 
ai wohlgegtuͤndet betrachtet. - 

gIn Condon allein hatten ſich über viersig. Dive 

"onen von Vereinigten Englaͤndern gebildet, von dei 
nen ohngefaͤhr zwanzig ihre beſtimmten Berfammiungas 
Plaͤtze und Tage hatten. Viele ähnliche Gefellichaftiat 
wurden in den verſchiednen Theilen des Landes geftifte 
Die meiften Fortſchritte machten fie in den Gegenden 
von Lancafhire, und einigen Theilen von Wales, un 
dem weſtlichen England; die mehr unmittelbare Kom: 
7 munisatien mit Stand hatten, und wo ſich —— 


= 
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Zelinder ‚anfleiten: Großbrittannien felite in Nuͤch 


ſicht feiner verſchiednen · Graſſchaften in Diſtricte einge 
Aheilt werden. Jeder derſelben follte: eine Central Sm 
sierät in der‘ Hauptſtadt haben, weiche mit den kleinern 


: Bocietäten diefes Diſtricts und mirder Genrals Se 


ſellſchaft in London in befländiger Correſpondenz fiäudes 
und dieß Syſtem war fo eingerichtet, Daß bey der ;gehnft 
an Vermehrung der Mitglieder immer größere: Untep⸗ 
abtheilungen Start finden; kontiten.. . Die Theilnehmer 


der Verſchwoͤrung wagen durch Eide gebunden, und - 


man. fand mehrere für die Vereinigten Englaͤnder des 
ſtimmte Eidesformeln. 00.0 
ei Die melſten der, nei der Londoner Correſpondiren: 


denn Geſellſcheft in Communication ſtehenden, So⸗ 


eletaten in England, nahmen auch das Syſtem der Vers 


ginigtean · Irlaͤnder an. Da fie e6 aber für zu aefäbrlich 


"Selten; dieſe Verbindungen fchriftlich zu unterhalten, 6 . 


vermieden fie es, for wiel als möglich, ſich mit Papie 


“yon. zu; befaßen. Gie bedienten ‚id, in den menigen 


Ichriftlichen Verhandlungen, die anter ihnen vorfielen, 
dar. Chiffern, oder geheimnißvoller Worte, unterhielten 


‚ihre Verftändnißg vorzüglich. aber durch Agäfiten,, "dit 
von einem Orte zum andern giengen, und durch Zei⸗ 


hen erlannt Wurden, melde man Häufig änderten Bier 
ie unwiſſende, ſchwacht,oder unͤberiegte Perlenen 
wurden durch das ganze amd, in Diele Staatsverr aͤther 


ſche Verbindung hineingezogen. „Zugleich wurde. der 


Einſtuß ihrer zerſtoͤrenden Lehrſaͤtze noch durch die Errich⸗ 


tung. von Clubs, unter den niedtigſten Volksklaßen Auf 


mer mehr ausgedehnt. “Dieie Ciubs waren allen deny 


⸗ 


jenigen offen, die Einen Engliſchen Pſenning erlegten, 
und es Wurden darin Sefänge geſungen, Toaſts ausge - 


. Städt, und Reden gehalten, die von der empoͤreriſch⸗ 


ken Art waren. — 
Einer der Hauptſttze der Verſchwoͤrung war. Man⸗ 
cheſter, woſelbſt und in der umliegenden Gegend, noch 
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ser dem" Jahee-1797 eine Soſellonſt nen. Darinige 


Ss 
— 
ſchien. Er kam wieder ip Jahr 1798 ‚auf feiner; Ruͤch 
behr yon Irland, nad) einer nach Frankreich gemaghien 
Reiſe, dahin, und uͤberbrachte den Vereinigten Enskäue 
dern. und Irlaͤndern erneuerte ſtarke Verſichrungen einen 
nahen Huͤlfe von Frankreich. 


See 1 
Während dafi die Verſchwornen in Seland und 
England, ſo an dem Ruine ihres Vaterlands arbeiter 
ten, bemähten ſie ſich eiſrigſt auch in Schott land eine 
Geſellſchakk ven Derzinigten Schottlaͤndern/ ganz 
nach dem nemlichen Modelle, und gteichem Piqne zu 
errichten, Und die Committee kann nicht umhin des 
beiondme-Befireben der Rehellen zy bemerken, um Schott⸗ 
land ſowohl als Irland von England loszureißen, und 
auf den Truͤmmern der rechimaͤßigen Regietung Dich | 
— r 
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Deſchirdie, von einander getkennte, Republiken zu 
gründen: Dieſe Vorſuche warden ſeit dehi: Apıit 1797 
vorzuguch in. den Gegenden von⸗/Glasgow, in den Gruft 
waſtea Renfrew Lanerk Fife, und Dumbardon aw 
fange: mitbetraͤchtlichem Erfolge gemacht. - 
vie Gefellſchaftenin Dchottland waren zu einem 
Eyſtame der: Regelmaͤtigkeit ind Vollſtaͤndigkeit gu 
deache das faſt der ir: Irland eingeſuͤhrten Ordnung 


idea; Der Contur des Plans war derfelbe, und 


vis forhfältig beobachtete: Heimlichkelt der Gerhandiuns 
gen, und. die Gradation der innern — 
mimeten die große charakteriſtiſche Auszeichnung deß 

Fin. Ihre Communicationen mit den verſchtednen 
Gegenden, und beſonders mit England, wurden’ feltgw 
ſhriſtlich unterhalten. Demehngeachtet find einige Pa⸗ 
MArte entdeckt worden, welche offenbar zeigen, daß Die 
Geſeliſchaſt die gefaͤhrlichſten Abficheen Hatte, In ha 


ren wlutduͤrſtigen Hofriungen entwarfen dieſe Verſchwoͤ⸗ 


rer dus wilde und ausſchweifende Prbject, in Einer 
Nacht alle Nirglieder und Beamten der Regie⸗ 
rung durchs ganze Land zu Üüberfällen.. Soll⸗ 
ten idieſelben · Widerſtand keiſten, ſo mar ihr Tod. ber 
ftimeit unterwarfen ſſe ſich aber ruhig, ſo ſollte zwar 
ont iwerden,, sie 
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Einn neuen Beweis hiervon geben Die -Bebured? 
renden un Eheliften des Adnnigrerche Böhmen von 
vxerfloßnen fahre. Man zählte nemlich, uch auebents 

Sehen Angaben, daſelbſt 120,523 Sehmiten;' da der Beer 
Inft ber Bevoͤlkeruag durch Todesfähe nur 94,743 Men⸗ 
‚fehen betrug. Dex neue Anwachs des Population durch 
has Alebergewicht der Gebornen ſtieg alſo auf 44,786 


OO 
25,096: Chelfien and 23,99% Jabenwusmmälheh.: MB 


Totalbevolkerung von Lemberg beſteht alfe gegenwaͤrtig 


ohne Militair und Fremde au rechsen, aus 38,34% 
. Seen: Man gab fie bicher nur zu 30,800 Setieh 
amn , ſio hatke ſich folglich in Anigen Jahren aͤder Soon’ 
Seelen vermehrt. Im Rüge ar Vlaßen befimien 
ſich unser den geſammten Eimwohnern 303 Geiflide, 
‚Tor Adlihe,.: 670 Öffentliche Beamte, 640 Bürger 
und Handwerker, 4846 Haͤueler⸗ und. Gärtner gas 
win: — ee ee ET 
: Wenige Städte in der Molt Haben fo ausgebteititd 
wohlthaͤtige Anftalten zum Beflen der leldenden Armuth 
aufjumeifen als Wien; naM ſaltuer find dieſelben dr 
von gletch gtädiichen Wirkungen Begleiter. Im verfin? 
nen Jahre wurden bey ber Vezirkekranken; Auſtalt uf 
Bin; 27,20 arme und minder vernögchde Krauke ARM 
genommen. Von dieſen Rranken waren: 14,000 bed 
lägerig, bie in ihren Wohnungen von‘den Aerzten und 
Wandarzten beſucht, und. dafelbſt unentgeidlich Scham! 
delt warden; die uͤbrigen erhielten: bey den täglichen: · De⸗ 
diangutionen: des Aerzte und Wundaͤrzte den nöchlgen 
Bath, und warben mia den daza orforderlichen Arſnehen 
verfſehzen. Durch dieſe Anſtalt wurden unter andern 
allein — und: 6700 Kinder in ver⸗ 


vderzigſtꝛ Aramze geitorden im 00:00... © 
. Damtbarleit gegen die Regiereng, treus Ahle 
Udpbeit an diefolhe, and snarıne Gaskkiensliche hs biB 
et Ta ber Ooſertel⸗ 
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glorreichen Laufahn zu nenn Erfolgen: Ste rücken, 
wuhhderm fie‘ and! zatem in ihrer ganzen Auedehnung über‘ 
den Mincis gegangen war, über Cnfigliome :deie Otu 
wiege den Brangofen noch: :- Aber Diefe'erwardenin in ih’ 
rer Stellung bey Bozzolo den drehenden Arigrif nicht’ 
Sie zogen ſich oh Stand zu Hatten: in omur unbe⸗ 
Iqreib lich en Unordnuung, und mit einer olchen Eilfertige 
tee zei: ſie Cremona weit. hinter ſich lUeßen, 
une. ihr Mauptqartier: nach Lodi zuruͤckoetiegtennn. 
Unterdeßen ſtrriſte ein zuruͤckgebliebnes Corp: des 
Urcken Flügels unter der Anfuͤhrung des Generals Gta⸗ 
fin Klenau vom: Mantuaniſchen aus, bis weit genſeits 
bet Do, und machte in jenen. Oegenden dor Branzöflichtm 
Waflsuhrrefirefe ein End. . Ein Theil depatöen nahm 
Mirandola ein, wo die Kaiferlichen mit den größten: 
bezeigungen aufgenuimmen wurden, (undnebft 3 3 
aAbeureten Kanonen "Me. Frunzoͤſiſche Garntſon, die amd“ 
300 Mann beftand, zu Mefangnen machte, Dertapfro 
Weneral Klenau bemaͤchtigte ſich ſetbſt de Sy 
"Wi Rage ſcuro, zwang das-dajcihf befindäiche Merafäje) 
mat. von 128 Jranzoſen fi zu ergeben, warb wrheuicuee 
ag meraflie: nnd acc eiſerne Kanonen, die daſelbſt verd· 
boͤrgen Jeinefen waren. Ein Artilleriepauk;, der -felten’ 
wur fo geringer Mühe im Kriege nennen worden IE. 
Aa. Beute, die die Katſenichen Überhaupr auf; Beybams 
Ufern des Po machten, war von unernwpficyent Werche; 
mich derechnere ſie über 4 Millionen. Sie bameifteiten 
A Aberdem nach eines? grotzen, nach Mautua beſtime⸗ 
sin] Transport von 3 Millionen Livres und 00 Ochſen, 
uire'thuen nebſt de Erangönichen Kriegekanzley, und den 
DE | 882 wich 


TR 


se Wehe 
wichtigen Cerreſponbenzen, And richehianen * 
Bikhen: Difostortums nörgen Mailand, Rem Ib Dean | 
nl, in He: Hide firlen:: . a Tcz 
Gleiche Erfolge --begteitetän bie: ——— — 
| mungen des Senerald Klenau. Indeß. eine Dielen 
defeibeh: Parma und Arerukanch Reggis beſetzte, — 
eine andre Tolonne unter dem Oberſten Drestovich, ums 


Hi⸗ VRelaleniſcher Krieg. Sr 


dar Frongoſen Puh dae ancheftegh aren Ocſerretchiſchen 


egpferkeit mie dunge Hiderftand leiſten, und wurden 
mit Verluſt zur ſchnetten Flache gezwunugen. "Die Foige 


alla ungluͤckuch War ein zweyter Ausfall) den am 2aſton 
ah Corp von 1000 Mann mit 8 Kanonen ãus · der Por⸗ 
a Moiina hat. Die Osfterreiiiche Cavallarie · ma chte 
60 Mann zu Gefangnen, und toͤdtete und zor ſteruce 
die Abrigen; vön denen nur ein kletner Reſt nach Ver⸗ 
Aufl AlebigoKanddet:naih Wtaninalpuehltihrte:  : ° 
‚20 ga rn all Suwarow 
She a TRETEN Quegomacht "Aber 
d | St3. . Monte 
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} einges 


ich mit 
‚dem rechten Zlägel gegen Bregcia, wahin er.den unter 
‚feinen - Yefahien. ſtehenden General Oit voraus ſandea. 
Diefer. ruoͤckte am Soſten April ſruͤh mit einer Oeſtertei⸗ 
chiſchen ‚Dioißen, und einem Rußiſchen Corps von spp 
„ 1099, SAgern-zu Fuß und 300 Örenadieren 
gegen diefe Stadt.an, die mit-wiskiemem Erfolge gs 
fchoßen wurde. Die Franzoͤſiſche Beſatzung in Breseiq, 
zog fich nach der Eitabelle. zurägf, und die, Kaiſerlichen 

Truppen zogen unten den lebhaften Freudenbezeugungen 
der Einwohner in die Stadt ein, und omähtigem Ab. 
allge -Antgänge. dev. Feſtung, aus weicher die Franzefan 
zain anhaltendeq, aber unfchädliches. euer machten. Die 
wurben hierauf von dem General Kray anfgelordert, und 
der Beangäfi he Commandant ühenaab_ bald die Citadelle, 
‚Auch. ⸗ine Sapitulation, zufolge welchen. die 1000 Mann 
Magke Arms. iu Kriegtgeſengnen gemacht wurde. 

Die Sieger fanhen :dafelbft 40 metallne Kanonen, ı8 
en Maͤrſer, eine Menge von. Feuergewehren, Lo⸗ 
— Muniton. 48,000 dp. —— viele andy | 

qußes: ; 

. Diefe von x. ‚glättichfen Blfangm. bepleisete 
Eroberung war. zugleich auch durch. hia-Operatieuen,gis 
‚nes vom, Öenaal Bulafovidgoogmanpinen; E,cps der 
— in 8 — werden ee: Re 


”. 


! 


ſqhamuten Poſttion an der Adda hatte ſich Die concentcied 
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Gehäigtfeitegehen Bresgläminkarkäiker wär. „Wie Haupr 
macht Ouyavords in Krälten Rand nt ie den Kalten 
lichen Truppen In Tyrol uncer · dur General Bellegatbe 
in Berkindeaiag. Der General‘ VBukaße vich untorſtuͤhte 
andy wie. Plaue Suwerows mit vieler Thaͤttgkeit. Er 
hottr hereits vorher Salo —— —— eg 


f Se, und ruckte welter vor. 


=& Yanmer die ſtͤchtigen Framtiiſchen —E 
vor ſich her treibrnd, tung die verrinigte Oeſterreichi⸗ 
ſh· Rußiſche Kriegemacht gegen Maitand vor. "Eine 
Aoloane derfelberikärhtgte Bergamo mehft dem Fore 
gu 2epttniisen,. nd ſchnice Dadurch ‚ei Btanzöfihen 


„anährentr daß 
vew.: amasfien Apeil!.in —ã— 
6 Stunden von Matland eimädtersın dus: © 
Eie neue ſchreckliche Schlacht eraſnrtarerſt der 
* Burns Me — geboenen 
and zuerſt wieder wernicherru talieniſchen Eisatpiriid 
ſchen ‚Mepubliktt: n ie ft ara 25ſten U Here 


—R | 
Deprio: und: Cafhetöreer ; und cwiget KerhadiHefil 


dem schnfinsdigen Kacnpfermit der vollkommenſten Nei 
— der Franzeſen. In einer aͤnberſt ſtarken vor 


te Macht der Poanzeien..unter dem Obergeneral Mo⸗ 
reau feſtgeſetzt. Hier boten een 
— AKAraͤſte anf); am Mailand zu recten. 


Te Anſtrengungen wurden durch —— — — 
won Rufen 


verritelt, bern zeihter Ftagel unter dent Sr 
aeral Moſenberg, der linferunter dem Seneral Melat 
uaurhtkte Stite griffen, nachdem eine Colociius in der 
vorhergehenden Nacht an einem Otte eine Btuͤcke Abos 
bin: Kuda geſchlagen Hatten, wo dieß für eins Unmtg 
lichteie gehalten wurde, am 27ſten April ſruͤh die Frau⸗ 


—5*— dr win unauſhoruch⸗e marderiſchee Aruuievi⸗ 
as Bwochehinis 


mathien. a. ber Autgang 
i* st { uns 


> 
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2 — —— beſetzt zwar.. Die Frauzoͤm̃ 
ſchen BRerſchanz ngen ‚wurbent von-derria-Kontrusne tam 
Rußen wit einem biuninderusioäsdiger Heiten 
muthe und einer beyſpielloſen erſtuͤrutt 

ud Die Frenzoſen aus denſelben dertriehen. - Sie for 
Sen, nu Ueßen pr- Caßaus mebfi einem großen Mayes 
gine.von Gebenemiittehn und PMusitien.ıe 2** uns 
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en OR · Aßril unter dem General Meiate vr um 


—28 herbeymarſchirt war, ihren Tchaupheirizug 
ie Mattand. *. Sie fanden daſeibſt große Diagazirte, amd . 
ungeheure Schäge von Krirgaͤmunition und Gomäeht . 
wie Art, weiche zeigten, duß die Franzofdn im Ver⸗ 
rauon / auf ihre uneinnehrabar geglaubte Poſtticn⸗ os 
für: anmöglich gehalten: hatten, wurd dem Mattdustihen 
werttiebenizuwerben, und weiter flachen zu mügen; Much 


warde das Cuſtell von Mitand, welchet ſte wit: mr u 


m beſetzt hatten zur Uebergabe geuäfhigt. . 
Suwarow durch Das. glorveiche Teeffen dig | 
Sapano der Franzöfiichen Revobationthervſchaftz Abende 
Römbarbey den · Zodeaveid) behbrachte, vollfuͤhrte der 
wber.augeführte General Vakaßovich, Wunder der Ta⸗ 
dferti. Er zeg mit. feiner Brigade bey Brevie agı 
ꝑy ſtes April über die Midas’, unbe ſchlug die Angriffe: der 
— ab, die ſeinen mie Heroiomus ſtreilenden 
won der Suite von Barca and Imcberſagohei, 
u ——— über: akfe Binß ya verweheen fach. 
Sie vernichteten ie Bike Bey Leeco und wochen Die 


ie duruͤck. Vukalovich drung icun gegen. äh 


and ver, und ſtieß — auf Dub Di AD 
murcato za Verderio verſchanzte Corps vesr Generais 


weiches er am an fr Di 


rg Ehisanen’anfitl. &s’entiend ein 


ges; Eefecht, dem nhlich die auwissrkichligeiitäir 
dor Ooſteereicher den ylarreichiien Ausgang nal: 
oulegn diw Franzoſen zu · einer / an folgenden Morgen den 
oft: Aprii vollzognen Capitulatien, wodurch das gauge 
orpo iſich gu. Kriegigeſaugnea augab. Do nahm der 
General Bukaßovich mit einer. geringen Macht den be· 
Imnaten. Denerol Serrutier und einen Korte 
Men ral nebſt wehr aln Soc En gef 1 
Auzahl.der. an Diefen entſHoidangẽ vollen — 
asfſten iR zum 28ſten, ya Eaßano, Gremayıalädr Um 
| ai ar deu a la —— 
un $ 80 


— 242 


⁊ 


76 Lx. Italeniſcher Krieg. 


en ſtieg, nach Saw⸗awe chyy > | 
Lann, weruntet 4: Öenerale 


veritren Die Franzofen Man 
en fo viel Verwundete. 
ad. Gefangennehmung einag 
rns trönte den General Bis 
es Ruhms. x Sie war em % 


ad durch das nachherige Vor⸗ 
Como, die Kraniche Ar. 


weißgein iehtern ‚Orte am! Riten. Mai Das Suspehuansiet 


DE Generals Moreau mar. Dott wodite.er. unter dem 


Schutze der Kanonenidieger Feſtungen neue Verſtärku 


gen erwarten: Aber Gumarowließ ihm feine Zeit ſich 
qzu erholen; er ließ die, Hauptarmee gegen Pavia won 


dringen, während daß eine andre ſtarke Ceionne na . 


dem. Piemonteſiſchen aufbrach. Zugteich warte num 
wehr nach dem Falle von Peſchicra die Belageruug von 


Mantua mit tebhaftem. Eiſer nurernommen. Cie fkand 


auter. der Zeitung des far verdienſtvollen Gerierals.Kıay, 
ya dem ſich ſchon einige Srapzöfiicge Officierr aus tens 
tua mit Capitulatiend: Verfhiägen, die aber. wide au⸗ 
ginemmen Wurben , begehen, EL ZI 
AUnterdeßen erlämpften auch. bie Oeſterreicher, unter 
be Anführung tes Geuirals Bellegarde, am den Biedki 
gen von Tyrol anfchutie Borrheile. Gieräcketg ui 
ıgten: April in-Wereinigung wit den braven Sandesetes 
cheidtgern: aach Ponde di Legno vor, vertrieben kie Fu 
Z a er | doſen 
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zeſen nach — Gefechte aut. ihren Verſchan⸗ 
anngpn, zu. und. beichten; ain · au len, dt Anhoͤhen 
won. Edolo... Ein tiefen chune noͤtrhigte den General 
. Wellegarde,, die auf den falgenhen Tag beftimmaten Uns 
xrnechmnugen auszuſetzen, ‚ahne daß der Major. nen 
Gin, ‚pam eine Digesfion-aufgettagen var hiervon 
— Ar erhielt. Er drang alſo bloß mit ſeinem einzale 
nem Detaſchement vo, und ließ ſich in ein anſaͤnglich 
*8*8 Gefecht ein, welches ſich aber damit endigte, 
daß er mis einem Theile feines kleinen iſolirten Corps 
ein- Opfer ber Uebermacht wurde, und in Ftanzoͤſtſche 
Gefangenſchaft gerieth. 
Neue Siege erſetzten Blefen kleinen Unfall, Die 
Kaiſerlichen brachen am Zoflen April auf'allen Seiten 
(8 Engadtu tin. Die Feanzafen hatten eine verſchanzke 
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wien: Bis Braniphire. he beöhmmertinnfihriniche, 
um Magazine, tn Unterhaltungs Diittel Der Jauphen, 
Vncevapacie fagte ur feiaeir. baarfuͤßigen, an Kiribene 
Aerifanas / hungerleidenden Soldaten = nach ſeinen 
ichten — Bei: ter Eroͤfnung des Feldzuge 
* Es fehtt euch ala; aher Ihr finder alles 
j nd, ſchlagt die Feinde, dringt in Mailand ein, 
= ihr:werbet alles. haben. . Auf · gleiche Weiſe Tagte 
Echerer ya feinen Truppe, die IS 4 Monaten keinen 
Soid/gehabe hatten; Fe falten. Berenauerpben‘; ne 
—— die Stade pländettt, er Ä 
. Qefihren Die —— — nicht Kileg!.Ränige 
ia Kutfer haben Achtung für-die Mexſchheit, — 
> . Goldaten daͤcfen fein Siuͤck Brodt, kein Huhn ra 
ie moͤſun ihre Unterhaltung aber ·vichtig haben: — : 
ur Nun waren durch Syemedane Schaaren allo Gegend 
den im ganz Schwaben ausgeſogrue Mangel und Their 
ung. felgte. ihren Fußſtapſea. Die Oeſterteichiſchen 
Krieger Mßten mit Magazinen; und Vorraͤthen ‚alt 
Bee Die-Bufahtrn,i die, Crrich 
von Magazinen, wurden durch die — verderbien 
Wege, band) den range. in din Ochwaben, vurch die 
zuimirten Felder und Wieſen, fo ſeht erſchwert, daß alle 
die ungehener großen Meduͤrfniße nur ſchwer and’ laug⸗ 
. fa herbeygeſchaft werden konnten. Der: Snballeris 
“fehlte es an Fourage. Sie mußte, fo wir die. Inſan⸗ 
terie, in eage Canlonnivungen verlegt werbeit ‚- ul Date 
Dehatt: die Zufuhren erwarien. Der Graf wen Lehrbach 
"wandte allr ſeine gewaͤhnliche Thaͤrigkeit, tum ſeinen gusie 
— zon Dienſteiſer an, um hen dem Muͤnchner Safe: die Bei. 
ſchleunigte Ducchfahe. der Peduͤrfniße zu der Katſerit⸗ 
en. Armee zu bewerkſtelligen. — Dazu-kam:sin kal⸗ 
tes Wetter, mit Froſt amd Schner, welches teichtige 
Operntienen durchaus — ke es — in 
a. vtz darb· * — 
e 
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Veunoch war bie Orſtedretchtſche Aue: FM yahtg 
Are Oas Corp des. Binde Sr aruny,, wies, 
mach die durch: — nerheuentigen Aboeiſe * 
aden Generals, von: vem wärtfeften Dincfelger,; Go 
acval Kospoth, — -und:den rechten hed 
der Armee bitdete, beſetzte bie ſeſten Päße des —— 
wold ern, draug von da weiter/ und bie Raſtavt hmm, cu 
den Rhein vor, ſtellte ſich den Franzoſen bey Kehl gi 
gen Aber, und war Meiſter der ganzen Gegend gzuiſchen 
"Yen Meckar, und den Rhein, bis weit in die Bregſteaße 
Kin? :» Mom ergriffen "die durch die Framzboſtichon 
men Bedruͤckungen empoͤrten Landleute die Waffen, wrg 
da said: zahlteich, ſchlugen· afters die Granzäfihni ges 
‚gen fie ausgeſchickten Truppen ; und ſetzten, In Site - 
gung. mit dem Kaiſerlichen Militair, dis-Beahgupen) ie 
Die Unmoͤglichkent, "dar Weiten vorzudingen. Dir: Frau 
zifiicht: General Collaud, "sur (cin Hauptquattiet zu 
Marinheim Hatte, erbat fi Dringend; Huͤlſe aus: Sets 
land, Alndı es wurden auch 14000. Mann Suflähöikhe 
rppen, und ein Theil noxr Soanzöfifhen: Bubfidiens: 
Bölder dafelbft, durchd ſche dem — 
and zu Huͤtle geſchickt > 

Diefe von Norden Gerheyeienbe KHkfe usa um: * 
| ——* der groͤßte Theil der Framzoͤſiſchen Cer Be⸗ 

maus Armee, nunmehr. Ober⸗Rhem⸗Armes, Fick ned! 
der Schweiz Hinzog, wogegen der Mittelpunet und Sun 
linke Flügel der Kaiſerlichen Armee länge des — 

vo Vaſel bis Schafhauſen hin ſich austehnte, . 
> Diele auf dem rechten Rhein Ufer ——— 
Isar. noch vom den Franzoſen biſeht, und ſchirn ein fünee 
iher Arnier beſtimmter Dammelplatz zu ſeyn. Er mußſte 
aifo nach dem Plane des Erzherzogs weggenommen wer⸗ 
den. Graf von Nauendorf, ein durch vielfältige Unter⸗ 
nehmungen ſchon ruhmvoller General, bekam Sen’ Arhts: 
trag dazn. Er ruͤckte am 13ten April gegm Gihafs- 
haufen an, und forderte die da ſtehenden Zranzeſen 
auf 
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X. Framoͤſiſcher Krieg, | * F 
—— Dion. ⏑ Dtunbe —— 

* et zu Ben: 
um en ngen perbeyzujichen ‚ aber der Graf Wail⸗ 
lat; derrad Mauenborfa Qeita man dete, HAB fegleich 
feine -iapterte:gegen ein: Eradithensfpieten, Mur gllher 
rücken ‚unter Klein Enmehrfruen.iie Kegeelichen gegen. 
alle 4 Thor⸗s an, und ſchoßon. andich die Thare xin, var 
dem die Frauzoͤſiſche Beſahung die Stadt .uerkieß „. aber 
anf ihrem Ruͤckzuge die herzliche Rheinbruͤcken die⸗ cns 
dan gräßten Meiſterſtuͤck⸗ der Bankuofl par, in Wraub 
fleckte, wodurch auch dag Darf Seuerthalen, welches 
unit: der Brlicke zufanınen hing, in Fiammen geriad,; 
und: goͤßtentheils ‚eingedichere wurde. Die Kaiſerlichen 
bejehtentdie Stadt. Die xxobarten 17 Kanvnen uud. 
viele Waffen⸗ Vorraͤthe, und machten uͤber 100 Dam’ 
Sranzeien zu: Sefanguem: > | 
Am folgenden Tage;. dem. ag. Aptil, grif an —* 
Genrrai Sojor Piacesf- die don: den: Franzoſen nach! 
‚ beiehte, auf dem rechten Nhain⸗ Uſer liegende, Confams; 
zer Vorſtadt, Peterehauſen, mit Muth ud. Ent, 
ſchloßenheit an, vertrieb. die Grenzoisn, und awoberie 
dieſen Poſten. 

Nach der Einnahme von Schafherufen, und Petero⸗ 
hauſen, ſtand bis Rheinſel Hin fein Sranizofe mehr 
auf dem rechten Rhein⸗Uſer als in Egliſau, einem 
Staaͤdtchen, welches zu ben Kanten Zürich gehöre. . Auch, 
| n Ort wurde, von ’d ._ von Schwarzenberg; 
ſolchen Ochnelligkejt angegsiffen, und embirt,. 
die Franzofen bey dem — nicht die Zeit hats 
* die dortige Rheinbruͤcke anzuzuͤnden; die rn - 
hen beſetzten dieſe BDtuoͤcke, giengen- über den 
mb nahmen jenſeits des Rheins, auf dem linken Yin, 
sine fehlte Poſitioen. 
Ä Unterdeßen hatte der ruͤhmlichſt bekannte Oberſte 
Miuſane eine anſehnliche Flotille bey Lindau, im Bo 
Beate, ertichtet, und fie in. ‚süftigen Stand gefeit, um 
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"De Samipih Önsmiar Magna Aare imn | 


Pin Dauptmacht ·nach Däfel, "und in die Schweiz 
gzegen; und am’ rien Mal ſein "Hauptquartier — 
Zerich verlegt. Dieß ſchien then un fo noͤchtger be 
es: das. Anfehn hatte, vaß der Eigderzog ſeine Abſct 
auf einen Einbruch in die Schwrig gorichtet Harte, und 
dya iur: den Zeitpunet und‘ die Umſtaͤnde erwartete. 
In vor Schweiß ſelbſt isaten „oem vielen Orten, beſen⸗ 
ders in: Scheiß; Uri, und Dberwulis, gefähtliche Yes: 
ſaerectionen ca ebrochen wogegen ·ein Theil der Bram: · 
zoͤſſſchen⸗ Armee gebraucht werden mußte. Aber der 
Mangel am: allem. Labracuuttemn in der Schweiz vie von“ /⸗ 
allen Seiten, und auch durch dͤe Beſetzung now. Ems‘; 
‚ za: Trappen der Kaiſerlich ew Italieniſchen Aemes, ger 
ia und die Vrrzehrung der großen Auzahl⸗ 
dee Frunzoͤſtſchen· Trupren machten den Einmarſch der 
| gesßen: Kaifestichen Armee Inzein fo erichöpftet: Un, 
bis in don Mai bin, noch nner — * 








XI. rRaſtadi. 513 
Ai Keletz and gigen Tentichland hetreten toi, Teln En⸗ 
Ye erreicht, wie im vorigen Monate ſchon bemerkt wor⸗ 
bei Aber die Franzoͤſiſ = 
alle moͤgliche Kunſtgriffe 
tunden zu anterhandeln, 
von den Reihägliehen ; 
be Staats: Rebölution | 
Ein; wodurch die Staaten 
ige Abhaͤngigkeit, amd | 
> Welche die Umſtuͤrzung d 
beyſuͤhrte. Aber diefe m 
Bergebens erklaͤrten 
SH) daß Bas Directorium 
Hatten wolle, welche einze 
felben fchließen wuͤrden, 
Ihe Betragen zefäten , di 
mögliche Schonung geni 
Iimembehrlichften Bedaͤrſ 
8; und 3) daß, fb-ötel 
Kkriegs nur auf die Deft 
Risen fallen follte, welch 
wer Hofes ſtaͤnben — — 
..,,9 %ergebens ſragten die 5 
denn Chur⸗ Mainziſchen Mint 
vbb man noch Noten von ihnen 
ten wuͤrde? Ste ethielten di 
Mreoeten angemdinnien , aber v 
Nicht beantwortet werden kͤnnten. 
Dennohh ſchienen fie an keine Äbreiſe von Raſtadt 
zu denken. Da ereignete ſich win Vorfall, welcher fie 
daran erinnereteee 4212 
Bieich beym Anfange des Congreßes hatte die Reichs: 
ei ‚den Antrag gemächt, Oraftabı für einen 
melitealen Ger erklären zu lagen. Die Franzdſiſche Ger 
tötfchaft aber wollte dieß nicht zugeben. Nunmehr 
X Raftadt in der milltairiſchen Linie Fr —F 
I. 
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. x2@8 waren in jeien Tagen, anßer-beni aber erzähle 
sen Berfalle wit dam enden Plittercdorf, noch 


andere Unannehmlichkeiten dorgeſallen. Es war ein 
Courier der Franzoͤſiſchen Oeſaudten von Bam Kaiſerlichen 
Huſaren angehalten, und been Briefſchaften ins Kai⸗ 
ſerliche Hauptquattier geſchickt worden. Dias güb- alt 
ei Factum an, daß did Geſandten, Graf von Stadion, 
und Freyherren von Jacobt, und Rofehträn, auf einem 
Gpazier⸗ Aitte vun Kaiſerlichen Huſaren waren ange⸗ 
haiten, und nach Raſtadt zuruͤckbegleltet worden. Man 
— fegan bay der · nvch uͤdrigen Reichs Deputatlon 
Nne!: urkundliche Negiſtratur uͤber diesen Vorfall," Aber 
die Herren von Jacobi, und von Roſenkranz erklaͤrten 
in einem Schrelben an den Herrn von Albin; daß bad 
angeb liche Fackuı, was ſie Bercäfe‘,' nicht — ſey, 
und: beſchwerren füch,: daß Man über Biete Unwehrheit, 
ußte fie zu befeagen, eino ordentlicht Negiſttatur aufs‘ 
gommen Habe. == "Unter ſolchen verdrießlichen Um⸗ 
ftänden reioten die meiſten Selandten abr © — — —- 
.. Dis Geanzöffchen hatten ihre Adreiſe auf den 2ſten 
Rotil beſſimmt. Des · Abends um Ude an gedachtem 
Dager kam in ſtarkes Commando Szekler Huſaren in 
Raſtado an, und deſehzte alle Thore, indehen ein Trom⸗ 
dest eine Deveſche von dem K. RK; Oberſten Barbaczz 
an den Chur⸗Maninziſchen Geſandten, Herrn von Ale 
Bat, überbrachte, - Wörth "er dieſem Mimiſter bekannt‘ 
tradhte, daß er Raſtadt befehzen muͤße, und folglich die 
Franzoͤſiſchen Geſandten die Stadt binhen 24 Stunden‘ 
5::: Dleſe bezeigten daruͤber eine feht unruhige Unzuſrie⸗ 
denhete, drſonders der immer ſtoͤrriſche, und heftige 
Bonner, Er wellte durchaus ſogleich, und ohne Paß, - 
apreifen, Man Helle hin — vor, me 
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Ts bie Feanzöffchen Geſandton aus. amenkurze 
Stre von Raſtadt weg waren, ſo wurde gleichder er 
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: er La. prasqu — — Nabitam de. Bande n'z 
_ Peine dissimuld opinion, qui en, autibus. harape can 
ception, er. toute la dire&ion à l’Autriche, ‚qui, d’apräs 
“ toutes. les ‚probabilites, ä donn£ I'o rdie de. l’ögor! 
gement des trois Mipistres, de nn de nos pa 
iers,. es a.prpmis. le. pillage 
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len nur Räuber und Mörder Menfchen an. 
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mit Qabahlcher 


K, in einen trek⸗ 
und den Mor⸗ 
xupy hielt Bour 


md, und töhtele _ 
exte ihn. Ehen - 
elchem der Kopf 


Jichen genommen 


ung. der. dicken . 
ngen, nichtsige 
Decretaie Roſen⸗ 


en wit allen Wa⸗ 


ı, am folgenden 
m: Escorte, von 
über den Rhen, 


on ben verfhlin 


dendig anführen, 


ufaren / Uniform, 
angeben, bef@ _ 


: fo ſtarken Pas 
nn on nach dem eignen 


Merichte des Debeh, das ſoqenannie Derafchemrnt von 


beynahe 60 Huſaren aus einem Sinterhalte, mer 


nen es ſich auf einem Canale der Murg verſteckt 
haotte, hervorſprang. So fällt keine Patrouille, fo fal. 


Berchedu·det Mörder ſorachen gut Fruinnoͤfiſch ⸗ dh⸗ 


ne alten’ Tran Hecent, To. wie gebotne Frangoſen, 


nach der Verſichrung ber Franzoͤſiſchen Berichte feihft. 


Derjenige, der Bonniers Kutſche anßel, ſagte, wie er 
= an ee m hen angeben Inßen; Ach! das if 
onn . 


Du bifts/ der Sch Flieden nicht bat 
a ! un⸗ 
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unterzeichrien wollen! Aeußerſt merkwuůtdigr Worte 
die den nachdenkenden Leſer zu großen Folgerungen fuͤh⸗ 
ten. Was gieng die Zeichnung, oder nicht Zeichnung 
bes Raſtadter Friedens die Szekler Huſaren an! — Und 
wie könnten gemeine Szekler Hufaren wißen, daß es 
Bonnter vornehmlich geweſen, der durch feine Stoͤrrig⸗ 
feit dem Directorio die vortheilhafte Fetedend: :Schliefe 
fang, dergletchen Frankreich nie wieder geboten werden 
wird — verdorben haͤtte? — Und war es nicht Oe⸗ 
ſtorreich, welches eben die Nichtſchließung des für Teutſch ⸗ 

- land abſcheulichen Friedens verhinderte, und dem’ alſo 
Bonnier durch feine Widrigkeit, den Frieden zu ſchlieſ⸗ 
fen, ‚indem er. noch mehr verlarigte, vielmehr einen 
Sat, ald einen Schaden, thar? 

‚Weiche Gedanken müßen bey diefer Betrachtung, 
und unpateheuifchem Nachdenken entfichen! 1,1 

Auch. Hatte allein das Direstorium einen Vortheil 
von diefer Mordthat. Es benutzte fie zur Electriſtrung 
des Gemeingeiſtes in Frankreich 


wie ſonſt, republicaniſch-⸗hitzige 


dudurch einen neuen Enthuſiasm 
‘ sogen, da der alte verloſchen wa 
tional⸗Haß gegen das eben jet 
Defterreich zu erwecken; es fuchte 
deßen heilige Beobachturg des v 
die Fuͤße getretnen Voͤlkerrechts 
oft nachtheilig geweſen iſt — m 
heit, bey Fuͤrſten, und Maͤchten 
gen; obgleich fein vernünftiger 
Deſierreich Verdacht haben Fanı 
Oeſterreichiſche Marodeurs geiwe| 
velthat begiengen. | — 
Der Erzherzog Carl, welchem dieſer Vorfall von 
mehrern Seiten her berichtet wurde, verficherte ſogleich 
in einem befondern Schreiben, dem Franzoͤſiſchen Ober: 
Benerale Maßena, foren Abſcheu über die greuliche 
| 21 — Mord: 
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umißlon wiebergefeht has - 
d firengften Unterſuchun⸗ 


iltat dieſer Unterſuchung 
geben; wir koͤnnen ee 
vegen des Fortgange der 


erwarten. Wir werden 


atsſtuͤcke unſern Leſern 

aher hier der. Anfuͤhrung 
e daruͤber im Publicum 
fe That den Emigrirten, 
d von Wahrſcheinlichkeit 
die jetzt, andere gar den Conſeribirten, weiche ſich em. 
den Miniftern, die durch Nichtſchließung des Friedens: 
de zur Schlachtbank haben führen laßen, andere noch 
ar höhern Planen in Paris, zur Wäre letzteres ber 
EN it fe würde die Wahrheit, ohnerachtet ‚Aller inteks: 

ſuchung, doch nicht fa bald end Tageslicht kommen, 


ar erſt der u. Zeit vorbehalten ſeyn. — 
z zu Raſtadt, der 18 Du 


vlg Reiche uͤber drey 
t, noch trauriger, als er. 
afange wurde Mainz weg« 


—F hatte beſtaͤndig ſort. 


Mäder in einem. widri⸗ 
riebwerke, langſam ſich 
bis endlich die ganje N 


Exwiger Dank dem Kaiſer, und — — und 
allen, die Teutſchland von dem Ungluͤcke eines ‚Hiitera 


werfunges Seirbene befreyt ba en! 








XIII. 
ageichen von verfchleönen ehe 


Spanien und Portugal. . ©. ie 


‚Spanien ſpielt fortdauernd jene-in der Länge Hin für 
dad Wohl des. Landes nachtheilige Rolle eines, durch 
ſchwanke Grundſaͤtze bei — erzeugten Teta⸗ 
poriſirungeſpſtens. Diefe Ungewißheit der Politik 
welche mannichfaltige Contraſte herbeyzuſuͤhren rain: 
' gab, au vielen verſchiednen Mathmacßzungen Aulaß. So 
verbreitete man ‚unter andern das Gerücht, daß die 


Spaniſche Reglerung zu Paris alären laßen würde) 


daß ein Separatfriede Spaniens mit England fuͤr Frank⸗ 
reich vortheilhafter ſeyn koͤnnte, als eine Allianz, die 
ae. den völligen Ruin des Spaniſchen Finanzen nach 
ich zoͤge. Dagegen zeigten ‚bie Granzäflichen hätten 


eine nene genauere Bereinigung Spaniens mit der Frau⸗ 
ſiſchen Regierung an. Der Schlaͤßel zu allen Sieſen 
Wid erſpruͤchen lag in den Charaftet des Madridter Hes 


{68 ; deßen Abſichten darauf abgwekten, Frankteich we⸗ 
wi sief ſinken, noch feine Mogh zu ſehr tr wenern vo 


Inbdeßen ſetzte die Pentat hie all⸗ Sriebraͤden in Be⸗ 
wegung, um ihren ziemlich paßiv gewordnen Einfluß in 

Madrid zu verſtaͤrken. Einer ihrer eiſrigſten Anhänger 
war der vorerſt an der Dpitze der rtigen Angeles 


genheiten ſtehende Don Urquijo, dem das Airectorium⸗ 


in einem beſondern fchmeisheihaften Schreiben feing Theil⸗ 


"nahe an feiner proviſoriſchen Ervennung bezeigee. Eñ | 


wurden auch: zwifchen Madrid und Paris fortgefegte Line: 
terhandlungen betrieben, dexen vorzuͤglichſter Gegenstand. 
die von dem. Directorium verlangte Entichtung von 24 
Milltinen Livres Subſidien war; eine Geldfordrung, 
die durch den — gegenwärtigen ———— noch 


Years % 
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. | 5 chen 
N w * 
4 
’ . ’ 


v 


ga. ° XIE-Spanten. 
Schon empfand Spanien in der ſteigenden Zerrtzt⸗ 


tung des o⸗ — Wahlſtands die verde lichen Folgen 
der ungemwiß hin und ber wankenden Hoſpoittik. Der 
ausländifche und innre Handel lag in Cadix, in Madrid, 
und in allen andern Ötädten ganz danfeher, die Ce 
werbeinduftrie ftockte, die Seltenheit des baaren Geldes 
nahm mis jedem Tage zu, und die Königlichen Schutds 
zettel erlitten einen Verluft vos 44 Dr. Ct., ohngeach⸗ 


tet ſie die Regierung zur Anfrechterhaltung Ihres Credits 
mit 4. Pr. Er. richtig verintereßirte, und ſie auch in 
den oͤffentlichen Caßen für voll annahm. Die ſchoͤn fe 


aberwiegende Maß⸗ der Porierſchuld wurde noch durch 


die KFabricirung von neuen. Pillete für den Betrag von 


Fon Millionen Reale⸗ de Vellon (200 Millionen Frany. 
Livres) wergrößert. Wan kündigte zugleich im Publi⸗ 


eum- mehrere Decrete an, um dem Papiergelde ‚einen 


nd es wuren vielfache 
durch Veraͤußerungen, 
enſionen, Laͤndereyen 
ontributionen und Abs 
> srichöpften Finanzen 


it inzwiſchen wonunche 


Beytraͤge: ſo brachten 
Ichwager der Marquis 


icetoͤnig von Merk; 


llionen Piaſter dar. 


vorzüglich durch die 


Ankunft der Schäge 
erurſacht. Eines die: 
Golondind war ſchon 
Piaſtern in der Nahe 
vor dieſem Hafen. von 
Dieſe fuhren mitt Thaͤ⸗ 
> Überhaupt länge dee 
Schiffahte an denſel⸗ 
5 die. ERBE 
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sen zur ur Wiedereroberuig son Weineres trafen. Es wur⸗ 
den auch, mie die Franzoͤlſchen Ivurnale meldeten, in 
Gerral und in andern Spabiſchen Haͤſen, — 


daranſtaltet, die ſchon Monate lang ſortdauetten, or 


* — Re zur Reiſe der realiſirten Ausführung ka 


in ur der eigne Kandel Spaniens nach Amerika voͤl⸗ 
lig gehemmt war, ſo beſchloß die Regierung auch den 
Sen Mationen, nicht weiter ‚diefen Vorcheil zu ger 
ftarten. Sie hob daher die Denfelben am agften Non, 
1797 ertheilte Erlaubnis der Schiffahrt aus fremden 
Haͤſen nach den Spanifchen Befigungen in jenem Welt⸗ 
thelie auf, und ſtellte die vyrigen Einrichtungen und 


Gelege. wieder bar. - 


Deffenttihen Nachrichten infolge, bat te Spanı 


cche sandte zu Petereburg den Befehl erhalten, diefe 
Beiden; binnen 24 Stunden zu verlaßen. Der Grund 
zu dieſer Maaßregel war die von dem. Könige von Spas 
nien verweigerte Anertennung Pauls I. als Großmei⸗ 


fler von Malta. Eine Schwierigkeit, die in Ruͤckſicht 
der Religion und der urſpruͤnglichen Verfebung dieſet 


Oudens, uͤberhaupt bey den Katholiſchen Höfen Statt 
maps. ; 


Deym Ochluge diefes, kaufen nach die Nachrichten 


ein, dap-fünf Spaniſche Linien: Schiffe aus Karel aus⸗ 


gelaufen find, um fi mit der von Dreſt ausgeſegelten 
Branzsifhen Flotte zu vereinigen. Sie wurden aber, 
duch Sturm, oder. einen andern Grund; gendthigt; 


- bey Se Sal As, ohnweit Rochefort wieder einzulau⸗ 
ie 


ſen. Flotte zu Cadix hatte am agften April noch 
nicht den Hafen verlaßen, und Lord Sr. Vincent kreuz 
ie, en jenem Tage noch ‚ mit feiner Blorte in dee 


: dafigen — 
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PET all zer nt 
ſwebt in einer Art von etei von dem Sy | 
ſteme des Spanischen Hofs, bdefen eignes, durch die 
Bande dee Bluts verſtaͤrktes, Intereße für bie Portu⸗ 
gieſiſche Regierung ein Bollwerk gegen die Bedrohung 
eines Franzöfifhen Einfalls iſt. Diefe fo lange lebhaft 


genährten, immer ermeiitten Beſorgniße verſchwanden 


einigermaßen, da der Engliſche Befandte Wal - 
pole den Hof zu Lißabon durch eine: miniſterielle Erklaͤ⸗ 


fo weg beihwict, dp das ie Im Cirularien sfr 
wen \ 4. Dar’ 
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Halega bts auf Abzug von 4 P. €. — vollen 
Merih hatter Um den Reichthum des Staats und das 
Butrauen zus demſelben noch zu vermehren, wurde auch 
in.-Bottugall das todte Capital mehrerer are 
sum — Dam: N — — = 


v ahre en die en ER uni 
* Zahte waren unter blufigen | 
Faͤmpfen verfloßen, um ihre, auf Bayonnetten gegruͤn⸗ 

bete Herrſchaft über dieß ſchoͤne Land zu befeſtigen — und 
drey Wochen zerſtoͤrten die Fruͤchte dreyjaͤhriger An- 
ſtrengungen, und beſreyten die ihrem eiſernen Joche 
anterworſnen Staaten. Die vormals unuͤberwindliche 
Fraͤmoſtſche Armee wurde von. den ſiegreichen Oeſterrei⸗ 
chiſch⸗ Rußiſchen Waffen aus der Lombarden 
und nach den enkſcheidendſten Niederlagen 
wont zuruͤckgeſchlagenn, Oberitalten wurde «€ 
uitet; nd die Contterevolution grif immer 
ſich. Die Geſchichte der großen kriegeriſche 
heiten iſt in einem eignen Arttkel enthalten, 
Ten hier nur die Folgen, und din Antheil, d 

. ber Yeatiins an denfeiben nahmen. J 
A⸗ Die Antiaͤhern 
Heerte wurden ſogl 
wafneten Aufftande, 
u. des E 

einer DIE 

—— fi die Jr 
8 Veröinigühg mit 
haßten Drucke frem 
Ya Mant uaniſchen 

78 Ottſchaften GB 
aufgeflanden;;zir d 
shngefädr 1000 O 
Ungeſtuͤm vor, am 

z | af 
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arfienten Zinwahner mit-ihnen werdenden, % Mesh 
ben wurben Die Freyheitsbaͤume umgehauen ;: md nid 
wahſam fonnten die regulairen, Truppen den Ausſchwei⸗ 


augen ihrer Much gegen die Drymmsipalisdten me. 


zoſenſteunde Einhalt thun. 
Schnell wie ein Lauſſeuer lid ſic vi Anfurs I 
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yangder Semãather zu Purcheyinen Aushruchet, une ' 
ſezte alle won den Franzoſen — — Ko 
liens in zn — eier 


e der Jtamoͤſiſhen eneintiensfädpfunem; 
—— Republik waf auch zuerſt das £oas 
ax vernichtet zu — Buonaparte hatte ſie ann 
Selten Junius 1797 geftiftet: Sumarom zerſtbrta: ſie 
naqchdem ihre Erifieng grade sine Dauer von 22 Mo⸗ 
naten ‚reicht hatte, Mit jedem Fortſchritte ſeines 
muhmbedeckten Heers flog beym Anblicke des doppelt 
Adlers, ein Theil derſelben nach dem andern in die Luftẽ 


Die einruͤckenden Krieger wurden in Brescia, und ‚abs 


Isuthalben mie lautem Jubel bewilllommt, und bie rei 
yablisanifchen, Einrichtungen amgeſtuͤrzt. Je mehr und 
ſchneller fi die Cisalpiniſche Republik ihrer völligen - 
Aufloͤſung wäherte, ‚defto größer wurde Die.embeichteibs 
Beftärzung und Vermisgung der neuen Heerſcher 
in Mailand, wo fich bereits Volksbewegußgen vegten. 
Das Diestterium erließ dafelbft bey der. dringenden Ge⸗ 
fahr eine Proclamation, worin es nach ſehr oft wiedern 
Seen “in Betracht daß 94:36. auch endlich in Detrache 
308.2: deß es am ficherften sep z. fh noch Piemond:zg 
flühten. Dorthin eilıen nun drey der Divectornnebf 
den Sefebgebern , indeß die bepden übrigen. in Mer Ata⸗ 
dele von. Mailand. ein Aſyl fuchten, als. die Oeſterrei⸗ . 
wis, — Truppen erſchienen. A 
Dioeſe hieitencam 2ſten Apribiären ———— 
ing ‚in die Stadt. Mailand, vachdem dieſelbe / drey 
Jahre weniger 16 Tage (ſeit dem 14ten. Mat: 1796) .in 


VKxanzoͤſtſchein Beſitze geweſen war, Er. war durch Hall 


weittönenng Sahne, des Bolks, und durch die feutig⸗ 


m und anfpıftigften Beeudenbezeigungen der Einwoh⸗ 


ner verherrlicht, die in zahlloſen Ochaaren von allen 
Gränden, Auern und Eeſchlechtern, nebſt den vorigen 
F Magiftrats perſonen und dem Adel den Stegern entgegen 
—— : Die erſte Bug Rs ———— 
? 


A [4 


! 
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GEiſlcenißair der Atmee jur Sekte ſtund / war die 
Errichtung eines Policeytribunals, unter dein Vorige 


urigent? 56" verſank die zertruͤmmette 
Eätpintkhe Republik Binten wenigen Tagen in Dtichest 


E — nedben Ach hier die granzoiſſche Gerrſchoft zum MÄR 


⸗20 


NDE Se Diamond wurde hr duech die weiche 
Unruhen hrdroht. &ie brachen, nach den Fran 


WVeornften Im Mailaͤndiſchen, ih den ehe ap en von 
Aleßundria, Virevano, Tortona und Novate, mitkns 


widerſtehticher Heftigkeit ans, Die Cincheuun dleſeb 


"Landes aAm vier Departements, und die neuen Franfo⸗ 


Minen Organiſationen, weiße mad) Aufhebung der pri 
viſoriſchen Nesierung eingeführt würden, Fächten der 


 Aufftanbimech lebhafter an, in weichem viele Sranzfek 


als:Opfer dro durch die. harten Bedruͤckungen erregten 


Deättomaihaßet ſielen 2 


Auch in Toscanz, welches kaum feit einigen Mo⸗ 


nuten under die Franzoͤſiſche Waffengewalt gefallen· war 
brachte der durch ganz Italien herrſchende Inſurtectldue⸗ 


geiſt gegen die Srangefen Die erſten Scenen eines Cork, 


rreerevolution hervor. In: goren wurden die Proela⸗ 


watonon Ob0:Bärzöftihen' Rigierungscominignisez es — 


noyen: Reinhard, unter feihen Augen abgerißet;, "UN 


Eimnsilder der nenen Froſchrit beſchimpft; Bra 


fiche Cocatde ir Faßen herwik, und: die Fran 

xeſianten ſahen ſich in Goſahr n von dem erhlhten "Galle 
amgebracht gu werden. 5: Spar unterdruͤckte ein ll 
Derbengeeiltes. Sranzöffiijeg' Eorps unter — 


 -Wauthter die Nuftwallunken: der unn 


iR wurde dadurch nicht erfticky und erwärtete rin = 
— zu meilen Kegungem Inzwiſchen 
wurde der Gtoß berʒdg yon Toscana Band ci veſcub⸗ 
des Gaͤck gerettet. Drey Otunden nach’ ſeiner Abreiſ⸗ 
Siwiuh aberbrache sw Eontit RE Sireetdriumns 
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| (a Aparte den Geen Gauchter den Veſch dletn Site 


ſten mit ferner Bamitie' gu: arretiren; er wurde ſogleich 


bdem Großherzoge nachgeſandt, aber er verſehlte um eine 


Stunde fein Zieh Der Frambfiſche Officier, der den Giro - 


dhonpws baoieideto hatte «ia vielleicht .. 


die Neife-fo beſchleunigt, daß der Courier denfelßen erſt 


an den Grenjen Cisalpiniens erreichte, und mit dee 


Nachricht des mislunguen — zu den fünf He 
chern in Paris zuruͤckkehren mußte. Se 

Nicht To gluͤcklich war das Schickſal das dutch Harte 
Unfälle gebeugten Pius VI, dem fein Alter und- feine 


zerruͤttete Ghefundheit Beine Xafprüche auf eine menſch⸗ 


lichere Behandlung erwarben. Er wurde am zzten Aprif 


um fünf Uhr des Morgens, in Geſellſchaft feiner bisher 


re und-unter Escorte von 12 Grenadieren 
nebſt einem Öffittere, von Parma weagefchleppt. Dee 
entkraͤftete Greis reiſete Am 15ten, nad einem kurzen 
Aufenthalte von Piacenza woiter, wurde kurze Zeit 
‚bavanf wieder dahin zuruͤckgebracht, und des Nachts 
abermals zur Fortfetung feiner Reiſe gezwungen, und 
über Caſtel San Gio und Belgiojofe nad) Voghera ger 
führt, Wenige Tage nah der Adreife Pins’ VI am 
sgten April kam ein Detaſchement Orfterreichifcher Hu⸗ 
faren nach Parma, um ihn den Händen feiner Feinde - 


zu entreißen. Es war zu ſpaͤt; er traf am zufen in 
Tortona, und am 25ſten in Turin ein, von da er nach 


Franxeich abgeführt murde: 
Nirgends wuͤrhete der Volkskrieg mit allen feinen 
&eißeln ſchrecklicher als in Neapel. Das gartze Land - 


Wwar im Auffkande, den die Grauſamkeiten und zerſtoͤr 


renden Greuelthaten der Franzoſen immer vergrößerten, 
In der, Provinz Apuglia wurde ein Corps der bewafne⸗ 
ten Einwohner, weiches fi in der Stadt Andrin am 
Geilſo di Manftedonta⸗geſammeit hatte, nach blutigen - 
Kaͤmpfen von der Uebermacht der Franzoſen überwältigt, 
‚weiche mehr als 6ooo derfelben maßacrirten. Kin and⸗ 
vos Franzoͤſiſches Corps unter dem General Watrin vers 
— Idurn. Mai m Mm wan⸗ 


Aſche, weiches ists zur Flam 
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wandelte, much har waͤctigen Seferhten / worin ei. cach 


eignen Berichten oͤber 400. Mann verlor, Die wiß 

Sturm eingenommenen Staͤhte Traeta und Caſtel Forte 
in Aſchenhaufen. Demohngeachtet vervielfaͤltigten ſich 
die Inſurrectionen in einen furchtbaren, Ausdehnung. 


Sie erſtreckten ſich wie in einer Kette von Calabrien ae 
durch die beyden Abruzzos und uͤher Gaeta bis in den 


Roͤmiſchen Staat, wo ich die Franzoͤſiſchen Trupt 
‚.yen, etihöpft, geſchwaͤcht und bon allen Seiten beun⸗ 
ruhigt, in ein werfchanztes Lager/ bey Prima porta zuruͤck⸗ 
zogen, Zn Negapel ſelbſt glimmte ein Feuer unter der 


In Calabrien war die. Königliche Armee in Vereks 
nigung mit den bewafneten Landesbewahnern, unter der 


Anführung des ruhmvoll thaͤtigen Cardinals Nuffosauf: 


360,000 Mann angewachfen, und. ſormaͤchtig, daß fie 
„Ach nicht mehr auf einem bloßen Deſenſionskrieg ein⸗ 
ſchraͤnite und Häufige Geſechte lieferte, Die tapfern Gas 


labrier und übrigen ihrem Menarchen treugebliebnen 


Neapolitaner ſahen nun auch dem gluͤcklichen Augenblicke 


ihrer Erloͤſung von den erduldeten Uebeln und ver Wie⸗ 


derherſtellung der rechtmäßigen Regierung entgegen. 
Der Admiral Uſchakow ſegelte am 14ten April mit der 
vereinigten Rußiſch⸗ Tuͤrkiſchen Seemacht von Corfu 


nach Otranto zu ihrer. Huͤlfe herbey, die er Ihnen in ei⸗ 


ner worher,an. fie exlaßenen fenerlichen Proclamatioh zus 
ſicherte. Zugleich erwartete man den Engliihen Admi—⸗ 
tal Nelſon, der: auf feiner Fistte die in. Steilien unter 


. dem Koͤnige zufammengebradhte fintfe Armee nach} Nea⸗ 


pel überführen follte,, und deßen Kriegsichtffe zum Theil 


ſchon an den Neapolitaniſchen Küften erfchienen waren, - 


. Nadı nenern, eben jet eingehenden Nachrichten, hatte. 
auch ſchon eine. Engliihe Escadre bey Neapel gelandet, 


Diefe Hauptſtadt nad) einem bintigen Geſechte eingenoms 


men, und drang, zur Vertreibung der Franzoſen, und 


‚aufzulodern drohte, 


. Befrepung bes Nenpolitaniichen Staate, von zahlreicher ‘“ 


a 


“ 


xu Schweiß, | ss 


WMannſchaft der Einwohner unterſtuͤtzt eis weiter 


vor, wovon Bie ſerneren Berichte noch weiter am _ 
werben. 


— © DS 
— ac, beh dem Anzuge der Kaiſerlichen Dnden 


gegen ihre Grenzen, und der Menge — *5* — 


Truppen in ihrem Innern, ih einer gewaltfaͤmen Kriſis. 
Das Schrecken von Seiten der neuen Oligarchen — und 
drohende Unruhen und Widerſetzlichkeiten von Seiten 


des zur Verzweiflung gebrachten Volks, erzeugten; an: 


ter vielfachen Zerruͤttungen, einen Kampf, der den Ruin 
dieſes ungluͤcklichen Landes vollendete, Die inr.ern übel 
Umſtaͤnde wurden 


Herrſchern felbft, 


feßgebet die vom 2 


erklaͤrung gegen £ 


in der Legislatur 
dem Directörium 
nen Thüren sehe 


waͤltung, und übe 


anſtalten, lebhaft 
riuͤm antwortete, 
geüſeitige Beſchul 
es eine Faction uͤl 
des Vaterlands a 

Indeßen wu 


maßregeln bo 
rial⸗ Preclamation rief zur allgemeinen Bewafrung auf, 


und bebrohte diejenigen, die ſich weigerten, oder ſich den 
Verfuͤgungen des Directoriums widerſetzten, mit der un⸗ 

verzuͤglichen Todesſtrafe; auch wurden nebſt zahlreichen 
Arretirungen in allen Cantons, foͤrmliche Revslutions⸗ 
tribunale oder Kriegsgerichte errichtet. Die revolutio⸗ 
naire Härte diefet Maaßregeln, vermehrte die allges 


meine Exbittrung: . Im ganzen Eanton Berk begeigten 


m 2 es die 


1% - 


Pe (= Schweit — 


die Einwehner ihren Widerwillen gegen ie Ergreilang 
der Waffen ſo nachdtuͤcklich, daß Bern und mehrere ans: 


dern Städte in Belagerungsftand gefeßt werden mußte, - 


Gleiche Weigerungen etfolgten in vielen andern Gegen» _ 


deu, ohngeachtet mehrere. der Widerſpenſtigen, wie um 


. tee andern zu Nappersweil, todt geihoßen wurden. Es 
brachen vielfältige Heftige Inſurtectionen aus. 

Anm drohendoſten aͤußerten ſich in Ober⸗ Wallis und 

in den Cantons Schwiz, und Uri, die Wirkungen des 

— dent gegen die Franzoſen und die jekige Verfagungs 

ort hatten fich die tapfern Landesbewohher 6000 Mans. 

Vaffen verfehen, und in 

„ im Vertrauen auf ih⸗ 

hen der Ueberwaͤltigung 

Inſurgenten flug ein 

es Torps in die Flucht, - 


ı der Schweiz mit Sta 


n in der Folge dur die : 
aßena von allen Seiten . 
gezwungen, aber die un⸗ 


sen nur den guͤnſtigen 


WE u 
end unter den täglichen 
doͤhe. Der Mangelan 
n hatte eine entfeßlihe 
ſah, bey der vergrößers 
kung des Landbaus, eis 
egen. Zu allen dieſen 
ifche Gewaltthaͤtigkeiten 
det Sranzöfifchen Commißarien bey der Armee, deren 
Hauptquartier der General Maßena nach Zürich verlegte, 
we aber der Mangel an allem den zahlreichen Truppen 
keinen langen Aufenthalt zu laßen ſchien. 


— 


et fee 


vw, r 


A 
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2eeutſchland. — 
Die hifloriſchen Denkwuͤrdigkeiten · Teutſchlands in 





eziehung auf Öle keiegeriſchen und anderweitigen Ar 


gelegenheiten, find betelts theils in den Kriegsberich⸗ 
ten, theils in dem Artikel von Raſtadt, und andern Abs 
ſchnitten, erzehlt worden. _ Wir Haden daher unter bits 
‚fer. Rubrik nur ſehr weniges zu bemerken, da auch in 
datt Verhandlungen des Reichstags gu Regensburg ein 
finthäriger Stiliftand’eingetreten war. —;— 
FFBortgeſetzte kriegeriſch 
ſtende Haͤrte die Gegende 
ſchon ſo lange empfanden, 
den Hauptſtoff der Geld 
‚ aut. Im Vuͤrſtenthumꝰ 
die ungluͤcklichen ˖ Landleut 
rungen, gezwungen, du 
yon Holz und andern © 
- $eanzoferr Ichleunigft die 
proviantirten, ihr Vieh 
Kultur deg Geldes lag faft 
Weinbau, einer der worzt 
Nheinbewohner, bucch d 
beſchaͤdigt war. Verzwe 
fentliche Unſicherheit, wa | u 
| "Die gegenwärtigen Zeitumftände hatten überhaupt 
. auf Induſtrie und Gewerbfleig in den an dem Theater 


des Kriegs liegenden Ländern einen trautigen Einfluß. 
-Auc am Oberrheine wurden die Einwohner durch feindse 


liche Streifereyen beunruhigt. So kam ein Trupp von 
200 Franzoſen nach dem Dorfe Rothweil, mo die Ein⸗ 
wohner fe aber muthig zuͤruͤcktrieben. Am Niederrhein, 
auf Dem Odenwalbe, und der Bergſtraße, dauerte der 
durch Den Druck der grauſamen Uebel erzengse Aufſtand 


ber'dewafneten Landleute mit Erfolg fort, Die Sram 


zoſen unternahmen Sen Weinheim einen Angrif genen 
Be | = Ru: m 


s 


Pe 


u xu Lertſchiand. 


fe, worin die mir Büchfen yerfehenen, und in Schr 
fhen, Weinbergen und auf Anhoͤhen vortheilhaft voſtir⸗ 


— 


ſchien in einen einſtweiligen Stillſtand zu kommen. 
Vaiern aber ſollte news fremde Truppen durchziehen ſe⸗ 
bey, Es war ein Rußiſches Armee Corps von 45,090 
Dann angekuͤndigt, welches durch Baiern zu der Armee 
des Erzherzogs marfchiven ſollte. Es verlautete auch Ion, 


das die von dem neuen Churfuͤrſten aufgehohne Baier⸗ 


— be 


' 


Ü 
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she: Bungee des Waheſe Ordens wieder Seide wc 
sn: — 
In den Hetjesthämern Stanenund Werden ſind, — 
ufsige ber ung misgecheilten Geburts Eterber und Eher 
| —— für deren genaue Details uns jetzt der Maum fehle, 
im verfioßnen Jahre 1798 zuſammen 7032. Menſchen 
geboren und 4353 beerdigt worden, ſo daß ſich das Les 
 bergewicht der Sehtirten. auf 2678 Individuen belief, 
Unter den: Gebornca, von denen 3529 Knaben und 
3398: Mädchen waren, "zählte man 336 Unehliche; von 
ben Geſtorbnen waren 2170 männlidyen und. 2742 weibt 
lichen Geſchlechts, und unter diefen 16 ,; die ein Alter 
von go biß 100 Jahren le een — 1694 
gerieben. nn. a { 


— Greoßbrietanmen 


in Eil durch einzelne Linlenſchiffe, welche ſchleunigſt von 
el HPiymouth, und Gpithend, ’abfegelten, 
Mm: _ bis 


236 IE Großbrittaunien. 
bie zu 27 Lindenſchiffen verſtaͤrkt. Ole nahm mie biefe 
Schiffszahl einige Tage bis zum gten Wat eine ſehr aus⸗ 
— Stellung; daß fie fih beynahe den Frauzoͤß⸗ 
ſchen Küften wäherte,, concentrirte ſich aber Darauf. wies 
der beymı.Enp Clear, und behielt, auf ausdruͤcklich ans 
London. erhaltenen Beſehl, ‚dort ihre Station, um bloß 
für die Sicherheit der Irlandiſchen Kürten zu: machen, 
und jeden andern Man, die Franzoͤſiſche Flotte wer. 
folgen, oder anfzufuchen, vorläufig anfzugchen, Am 
zaten Mai fegete Admirat Gardner mie 3 Linienſchtf⸗ 
fen von. Plymouth ab, um den Lord Bridport zu vers 
ſtaͤrken. Auch der zu Yertsmouth nach dem zu. 
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en Gegenwart nothwendig ſeyn möchte, abzugehn, und [1 


fimmelishen Bolentait:, Yeomanıy s und andere Bemafr 
nete Bürger , Corps Waren zum fortbaumnden Dienfte 
beordert. 

Nach einer noch erſt am yaten Mai —— 
bed Engliihen Publicums in den. Londner Minifterials 
Blaͤttern befanns gemachten'Lifte, beſteht die. Flotte dag " 
Lords St. Dincent, welche theild vor Ladir,. ar 
zu Lißabon und Stbraltar Iegt, aus 22 Kinien 
fors. Außerdem befanden ſich im Mittellaͤndiſchen 
se unter Lord Melfen, Sir Sidney Smith, ferner * 
Malta, und zu Minorca, überhaupt 15 Linienſchiffe 
ſo daß. alle unter dem Oberbefehl des Lord Ot. Vincent 

ſtehenden Schiſſe nicht weniger als 37 Linienſchiffe/ 
von 30 Kanduen, 37 Bregatten, und 22. Sloope und 
Cutter, ansmachten. Außerdem befinden ſich als Enge 
Ufche. Allüste Im Mittellaͤndiſchen Meere5 Drußifche, 
37Portugieſiſche und 3 Tuͤrkiſche Linienſchiffe. Hierzu 

fommen nun nach 5 Engliſche Unienſchiffe, die am ot 
Met unter dem Contraadmita Whithead mir 2 Free 
gatten von Plymouth ausl m die Flotte des Lord 
St. Vincent zu ——— dieſer ſind von Yar⸗ 
mouth noch. 2 Rußiſche Linienſchiffe geſtoßen, welche 
nach dem Mittellandiſchen Meere beſtimmt ſind. Uebri⸗ 
gens war man in England von der Beſorgniß einer Frans 
zoͤſiſchen Invaſion auf Portugal fo ganz. zuruͤckgekom⸗ 
mien, daß bereits ber Befehl gegeben war, alla In Pers 
uugall befindliche Engliſche Truppen von dort abzufühe 
ren. Der. befannte General. Tarleton, welcher eben 
et zum Commando der Cavallerie dort augelangs war, 
wurhe mieder in Enaland aurück erwartet, | 

„Die:upnter dem? 
gelauſene Flotte ber 
Waſtindien wird. dur 
Geymour , der dort 

ſtarit. Nach den aer 


Mm. 0. 


1838 U, Huelaty. — 
F ee die Eseadee Da Commeodere Plankett nicht nur bey 
her Inſel Socetora au der Muͤndung des vothen Meers, 
ſondern es war auch Admiral Rainier mir 3 Linenſchiſ 
fen, und einigen bewafneten Compagnieſchiffen, van 
Madraß dahin ahgefegeit,um gegen: jebe etwanige Gran 
zoͤſiſche Unternehmung gefaßt zu ſeyn. Vom Vorgebuͤr⸗ 
gze dev guten Hofnung war eine; kleine Escadre ausgs⸗ 
ſchickt, um bey Isle de France zu kreuzen. 

In der Königlichen Familie ſind der vierte und fünfr. 
te Sohn der Königs, die Prinzen Edugrd, amd 
Ernſt Auguſt, nun gu Königlichen Pairs einanne 
und ‚haben. ats ſolche im Oberhauſe Sicz genemmen. 
Erſterer als Herzog von Bene und Strathern, auch 
Graf vpn Dublin: Letzterer als Herzog von Cumber⸗ 
land und Trevlotedale, auch Graf von Armagh. 
Der Herzog von Kent, walcher ſich mehrere Jahre zu 


| Gibtaltar, in: Weſtindien und zulegt im Meufhettland | 


aufgehalten, auch bey ben Rriegtoprrationen in Weſtin⸗ 
dien, bey ‚her Landmacht, rühmlich gedient hat. geht 
‚ma als Eommmandenr en. Chef von Canada, und dein 
übrigen Brittiihen Icochamerifa, weiche Stelle As 
Graf von Dorchefler, —g ld. Dir Guy — {a 
ge —— naͤchſtens and) Quebek. 


| Holland. ! j 
Die in Holland ſcheinbar herrſchende Ruhe uns 


Ir 


“ur Etile öffehtlicher Merkwuͤrdigkeiten iſt nur die Zuruͤck⸗ 


haltung bevorſtehender heftiger Ausbruͤche dis in nn 
Ramificationen verbreiteteninnern Mißvergnuͤgens. Es 
arſtreckte ſich durchs ganze Mind ; und brachte allenthal⸗ 
ben Stimmungen hervor, die den. tn Holland zurllckge⸗ 
bliebnen zahlreichen. Freunden des ek iters die 
gänftigften -Ausfichten eröfrieten, und deren Sympkome 
die Eriftenz geheimer Bewegungen angeigten, welche aur 
auf aubwaͤrtige Huͤlfe harreen. 


eBDie —— wurde noch X die neuen de⸗ 
cre⸗ 


— 


* 


— 


— 
Ku Holland. 5399 


—* Eorſcriptlonen vernieffältige, beren Menlifrung 


allgemeinen Widerwillen erregte, und fchön zu offenba⸗ 
sen Unruhen, und fiürmiichen Auftritte Anteb:gebs 
Diele Manfregein waren durch die Franzoͤſiſchen Anteime . 
gungen erzwungen worden, ‚Dessen die neuen Megenten 


in Holland Folge leiften mußten; Es Zrgieng eine Both 


ſchaft des Divectoriums, au die‘ Geſetzgeber, worin: bies 


ſes auf. eine Verſtartung der regulairen Armes mit 9545 


Mann antrug, wodurde jedes SJufanteriss Bataillon auf 


998, jedes Artillerie⸗Bataillan auf 997, und .bie, Yds 


ger; Bataillons auf 1001 Mann ge acht werden-jollten: 
Es verlangte hiernaͤchſt die ſchleunige Organiſation einer 
bewafneten Buͤrgermacht anf den Kriegsſug. Beyde 
Zuſtimmung der erſten/ und die 
der zweyten Kammer, die den 
enden Nationalgarde auf 25,000, 
tmehrung derfelbere auf 40,000. 
Fällen, beftimmten, ‚md. Dee 
le Wirklichkeit ber Yolziehung 


teuen Werbungen und 
hrten die ſchon ſo große Diope, 
it einge € 
alden. 
Geldfordrung ber Stanzöfifchen — 
nes Darlehns, worauf dieſe ſcho 
ten (S. Sehr, und März diefes 
aller .Berweigerungen der neuen 
beftand.. Sie bequemten Ad, 
rihten,. endlich zur Entrichtu 


Eontribution, obgleich nur unte 


Bewilligungen, die der nach den 
gociateur dieſer fogenannten Anl 

zu Paris überbrachte. 
Mit dem Ruine des Staatavermoͤgens ſant auch | 
augleich der + Böahifaub ber Privatleute in eine immer 
a tranu⸗ 


! 


so . XIL Ptreußen. 

temırläete Bereöttung. So war der vor der Nevolutlon 
ſo bluͤhende Dre Vlaardingen, der ehemalige Hauptſitz 
der nun zerſtoͤrten Holl aͤndiſchen Heringeſiſcherey, jegt 
bem. tleſſten Elende Preis gegeben. Ueber die Haͤlfee 
ber zu dieſem Fange gebrauchten Schiffe, in allem 76, 
deren jedes im Durchſchnitte auf 10,000 Gulden ger 
fchaͤzt wird, waren den Englaͤndern in die Haͤnde gefal⸗ 
kn, und die darauf befindlichen Mannichaften vo 900 
bis 1000 Sichern zu Geſangnen gemacht worden, des 
sen Sanıilden nunwehr tm häfflofer amp verſchmach 
— 

Preuhen. 


uw 
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deſerrei riicher e dee Framoſtſchen 
fen, le en Ga wir Pr — 
viſch verſichern | En 


Das gute Vernehmen - zwiihen Oeſterreich und 
Preußen dauert ununterbrochen fort. Die Unterhands 
* kung des Brafen von Dietrichſtein zu Berlin bar ihren 
Speck erreicht, und man erwartete in Berlin einen neuen 
Kaiferlichen Geſandten. Der Englifche Geſandte, Gren⸗ 
ville, welcher vor einiger Zeit Anſtalten zur Abreife vom 
Derlin zu machen. fchien, verlängert feinen Aufenchale 
daſelbſt, und genießt alles das Anſehn, weiches ihm 
‚fein einfadjes und. verfidjtiges Betragen erwirbe Es 
würde ein neues Zuwachs zu der Ehre des Preußiſchen 
- Gabinets ſeyn, wenn es die. Vorfälle und Gituarionen 
zuließen, die Vermittlung eines allgemeinen. Friedens 
zu bewerffielligen, und Teutfchlagd dabey einen beßern 
Frieden erhlelte, als den es von Raſtadt ber befuͤrch⸗ 
‚ten mußte. An verichiebnen Teutſchen Höfen har ber 
aats, Minifter Straf von Goͤrz, nach oͤffentlichen 
achrichten, Unterhandlungen eingeleitet. 
er König hat ſich in dieſem Monate mie den Re⸗ 
vüen der verſammelten Truppen bey Potsdam, und bey 
Berlin, befchäftigr. Wach deren Beendigung war die 
Reiſe ded Monarchen zu dei Obferwationd ; Armee im 
Weitphalen beftimmt. Ob die Reiſe des Königs vor 
| Minden noch weiter, und wie weit fie gehen würde, 
hing von Umſtaͤnden ab. Neuere Berichte aus dem 
Meiche zeigen an, daB das — der combinir⸗ 
ten Armee von Minden, nach Muͤnſter, vorgeruͤckt 
werden follte. Vorerſt bezog_die Armee ein Lager bey 


Minden. 


Im Innern des Staats hätte die Allgemeine Auf⸗ 
mirffamkeie eine neue Unterhaltung durch die vom Gr 
netal s Directorio ſelbſt bekannt gemachte Abhandlung, 
des Direitors Achard über die Cultur der Runkel-Ruͤ⸗ 
ben, Dehufs der Zuckerſabricatieon, Man m. | 


/ 


442 - XI Rußland. , 

Gon mit der Bereitung dieſes neuen wichtigen Pros 

ductg vielfältig ins Groͤßbe·· RE 

| Bey unfter jehigen. Trenerungs: Sucht auch in Bifs 
. fenfchaften, imd in Lehnfägen, machte es Doppeltes Aufs 
 fehn, daß eine Anzahl Inden ih, in äffenrligen Er 
kiaͤrungen, an den. Dber » Konfftoriat: Kuch Title ge. 
wandt hatten, um eine Amalgamirung einiger Juͤdiſchen 


Dogmen mit einigen Chriſtlichen zu bewirken, und fe: 


gine Art von neuer Religions Secte, die den puren Nas 
turalismus zum Grunde hat, zu fiften. Wir führen 
dieſe Sache nur Hiftorifch an, als einen Beytrag, zu dem 
nut fo allgemein verbreiteten Revsiutionss Drange in 
alien Dingen. In Berlin hat man darüber epigramina⸗ 
tiſche Berfoggemacht, Wie fagen' vielleicht zu andrer-. 

Zett mehr Aber die Abſichten dieſes, Im Grunde nicht 
neuem; Religions Plans‘ 7 — tie - 
> u he s 7 i 


Br Be 
„nn. Rußland, | 
haͤtig bas 
m Macht 
drauſe 
derſelben 
Ruhe in 
Schon 
Kin Ita⸗ 
zur Bes. 
SER TER IR „tgewirkt. 
Ihnen folgten die andern auf dem Marſche befindlichen 
Rußiſchen Eorps nach, wie in.den Briefen von Wien 
und an. andern Orten angeführt iſt. e 
Sie zogen zur Vollendung der Abfichten Pauls! 
ſchnell herbey. Das Condeſche Corps ſchloß ſich an das _ 
neue durch Weſtgalizien anrückende Heer an, weiches 
aus 34009 Mann befand, um in Bereinigung mit 
bemfeiben zu gleichen Beſtimmungen aufzubrechen. Ah . - 
. machte det Seneralfelömmfehall Suwgrow den Churfuͤr⸗ 
er R Ze ze ſten 


! 


\ 
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ſeen von Malern eine dffleefle Anzeige von dem Durch 


marſche einer Rußiſchen Huͤlfrarmee von 45,009 Mann 


durch Balern, und . Oberpfalz, zuͤr Oeſterreichiſchen 
Macht unter dem Erzherzoge Earl; Ueberdem ſollte 


noch eine Armee von 30,000 Mann an der Grenze‘ den 


vormaligen Polniſchen Provinzen eine Stellung behcinp⸗ 


on ‚ um in gewißen Faͤllen agtren zu inte:  \ ..- 
Eine. gleiche Thaͤtigkeit ;Befeelte Die Operarioneni- bee 
mie der. ——— Estoprezertinigeen Rußiſchen Geb 
macht im’ ‚Mitteländifchen Meere. Die fegelte am 
14ten April von Corfu zur gaͤnzlichen Zerſtoͤrung der 
N Revolutionsherrſchaft im Neapolitaniſchen 


ab; Meikwuͤrdig mar’ es, daß der Oberbefehlshaber 


derſelbili, Admiral uſchake, den Einwohnern der Juu⸗ 
—— :Corfis durch eine Proclamatıon.erfläute ,1,da5 die 
ußen die Feſtungen derſelhen beſetzen, von den 


Taͤrkiſchen Truppen aber nur einige dazu beſtimmte 


unter Kommando des. Patrona⸗Bey bleiben wuͤr⸗ 
den. - Den übrigen Truppen, und befonders den, Alba⸗ 


nweſeen, wurde der Eingang in die Forts, und die Srodk; 


unterjagt, und die Wermaltung der Zuftizs und Finanze 
ſachen, nach Venetianiſchen Gefegen, einer Commißion 
ven: 6 Mobili Übertragen, Die combinirte Seemacht 
egbautete auf Corfu nebſt 630 Kanonen, und mehrern 

einen bewafneten Fahrzeugen, das vormals den Eng⸗ 
ländern. genommene Kriegsſchiſf Leander, welches die 
Rußen, und die Sieganıe ia Drune, welche die Tuͤrken 
erhielten. 


Die hohe Protection, welche Paul J. dem Maiteferi z 


orden gewährt, giebt Diejem Inſtitute einen neuen Ölanz, 
Dep Kaifer ernannte als Großmeiſter einen Oberregie⸗ 
Tungeragh des Hrdens, deßen Mitglieder 9 Großkreuze 


waren, an deren Spitze der Großfuͤrſt und Thronſolger 


Alexander als Generalſeldmarſchall, und der Graf Sal⸗ 


rukow det Erſte, als Stellvertretender Lieutenant des 


Großmeiſters ſtanden. Verſchiedne Nachrichten 
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aan auch die bevorſtehende Wiederherſellang Bir vor kure 


m aufschobmen —  Balerfipen Zunge des Mal⸗ —— 
deſerordens. — 
1: Von din innern verſoniichen Veraͤndrungen und Be⸗ 


- 


Ardrungen, die nicht in unfre. Seitgefchichte gehören, 
benerken wie hier nur, daß der Kaifer den verdienſtvol⸗ 
len Vicekauzler von Kotſchubey zur Würde eines Grafen 


erhoben Hat, und daß ber debanute / General⸗Lientenant 


Barton vor Berien zum General ber Infanterie ernannt 
worden iſt. Mehrere Generale, und andere. Etoils 
Beamten find a. abgefeht R theils nmean. ihre Steu 


ben ernannt word 


IMach den Beriäten. in Öffentiichen Blattern hat 





\ 


Nußland feinen großen Staats Diann, und Miniper, 
den — von Desborsdfo, dus den Tod verloren. 


— * 

Tuͤrkeh. ——— 
Rußland find Sropbrietstnten hat 
luͤcklichen Einfluß auf die innre und 
omannifhen Reichs, und wandelt 
des Mationald)araktere in erfölgeoll 
um. Sie zeigte ſich in vielfältigen‘ 
m, and wurde Durch die Theilnah⸗ 
unterftüßt. So brachte das Corps 
willigen Betrag von 15 Millionen, 
Divans Io Milllonen Piaſter dar. 
[vbeicen im Arſenale und im Haſen 


wurde noch durch die Ruͤcktunſt des Eapitain ⸗Paſcha, 
Hußein, beſenert. Cr uͤbernahm ſogleich das Amt eis 
nes Oberadmitals, das feinen Talenten angerheßner war 


de, und ließ ſchleunigſt eine 
ınd ſetzen, die unter ſeinem 
zlauſen ſollte. 
Rüftungen war bie Wieder⸗ 
d die Vernichtung des Heers 
ber ans dieſem Lande ſchon 
kai 


N 
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. Gertipiiete jun machen ſucher. Er ruͤckte, nachdem dar 


General Kleber mit einem vorausgeſandten Corps Gaza 
eingeusemmen hatte, mit feiner Macht nach Syrien vor, 
und Überfiel daſelbſt die Avantgarde der von Ghezar⸗ 
Paſcha beſehligten Türkiichen Armee, unter deßen Kia⸗ 
ga, in ihrem Lager. Die Tuͤrken kampften it großem 
Mathe, und tödteten vielo Franzofen, wurden aber end⸗ 
lich dureh die Uebermacht, und beſonders durch ein Frans 
zMiches Reſervecorps uͤberwaͤltigt und zerſtrent. Nun 
drangen die Franzoſen, unter der eignen Anführung des 
Generale Bnonaparte, immer weiter in Syrien vor 
machten Ab zu Meiftern von Siaffa, und griffen ende _ 

Bd Ghezar⸗NPaſcha in Arre felb am. Hier erlitten fie 
aber duch die Yon den Englaͤndern unterſtuͤtzte Türe 
kiſche Tapferkeit in einer zweyten mörberifch beftigen 
Sqhlacht eine fo entfcheidende Niederlage, dag fi) Bus⸗ 
naparte, mit Veriuft von 6000 Mann, zum Ruͤckzuge 
nach Aegypten gezwungen ſah. So wurde dieſer bis⸗ 
herige Liebling des Gluͤcks zum erſtenmale vom Siege 
verlaßen, und von den Tuͤrken, von undisciplinirten 
Kriegern uͤberwunden! Seine: ſchon fo mißliche Situa⸗ 
on erhielt dadurch eine noch unguͤnſtigere Wendung. 


Nenere Nachrichten melden, da ſich Buonaparte nach 


ner neuen verlornen Schlacht in Syrien auf Discre⸗ 
kon an Ghezae⸗ Paſcha habe ergeben muͤßen. Diego - 
nauere Erjehlung hiervon, wird, bey erfolgter Bed 
tigung, im Eünftigen Donate mitgetheilt werden. 
Inzwiſchen erfolgte zu Conſtantinopel eine neue 
merkwuͤrdige Wtinifterlalverandeung. Die wichtige Stels 
te eines Weiss Efjendi wurde durch Atipı Effendi, ei⸗ 
nen Guͤnſtling des Großveziers Jußuph, beieht. Auch 
Abertrug der Großherr dem bisherigen Commißair über 
die Branzöfiichen Effecten Dsman  Effendi, und den Fi⸗ 
Kranz: Tontrollear Achmet, die Hohen Siaatsaͤmter eines 
Chiafa Bey und eines Chiaße Ehiaja oder Schakmeilters, 
Auf eintgen Inſein des Archipelagus waren aufruͤh⸗ 
Hrifche Unruhen entſtanden, auf einigen andern war die 
\ fie. Jouen. Mai 1799. Na Def 


46 XI. Fhankreich. 
MPeſt aus gabrochen. An eigen Orten in Griechenaud 
glimmte auch das Revoluſions: Feuer. — ‚Die übrigen 
Nadwichten von der, vtelleicht num nicht erfalgten, Abs 
reiſe des Großveziers zum. Kommando der Aruiee in 
Aegypten, tee Gegenſtaͤnden, enthaͤlt ein aignet 
Brief aus Eonfiantinopel.. a WR 2 
j ; 5 . rankuic. 1 
Schon manche Stuͤrme, und uͤble Situationen hat⸗ 
"ge die Pentarchie bisher uͤberwunden, und mit Gewlt 
bezwungen, aber nunmehr zogen von vielen Seiten fe 
viele Sewittermollen herhey, daß man einen? nieder⸗ 
reißenden Sturme entgegen ſah. Im Direetkrie ſelbſt⸗ 
wo zwar immer ſchon Partheyen, und öfters Debatten 
geweien wären, harten die neuen ängflichen Berlegena 
Beiten eine heftige Erſchuͤtterung verurſacht, die auch. im 
Publico bekannt wurde, und eine Kataſtraphe im Mb 
rectorio felbft herhepamziehen ſchien. Die: Selegenkeis 
dazu gab der um biefe Zeit gewöhnliche Austritt eines 
Pentarchen aus dem Directorio. jedermann weiß; 
daß das Loos, welches den Austritt entſcheiden fol, eines 
der unzähligen Blendwerke iſt, aus. welchem die jetzige 
Kranzöfifche Regierung beſteht. Lareveillere Lepaux war 
ſtimmt das Directorium zu verlaßen. Aber die vrelen 
—5*— der Armeen, gaben zu Vorwuͤrfen fie 
wbel Anlaß. Der fo oft and fo ſtark gefchlagne 
Beneral Schergr war ein Schwager, und man ſchrieb 
nicht allein die Misderlagen, ſondern auch den. Mißs 
muth der Soldaten, und. die Unzufriedenheit der Offi⸗ 
tiere, ben Raͤubereyen, und dem tyranniſchem Verfahren 
ber Sommißarien bey den Armeen zu, welche faſt alle 
Rewbels, und Scherers Creaturen waren,. Cs kam 
daruͤber im Directorio zu ſtuͤrmiſchen Auftritten, die 
. w ganze Directorial: Gebäude erfihürterten,,, die aber 
och zulegt den Ausgang hatten, daß Rewbel dae Dis 
tectorium verlieh. Er gehörte zu der Parthey, die den 
Frieden zu Campo formido bewittte. ⸗ — — 
Unter denen, die der Rath der 500 dem — — 
re ee ‘ 
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Mitch ar? Canbidaten zu ber erledigten Ditertor »Ötelle 
vorſchlug; waren der nur zu bekannte Exabboͤ Sieyes 
im Berlin, und der durch kriegriſchen ungeſtuͤmen Muth 
ausgezeichnete General Lefebre die merkwuͤrdigſten. 
Die eidungs « Wahl des Raths ber Alten firl auf. 
Sieyrs. Wir werden im fünftigen Monate über diefe 
neue Director: Wahl noch:manches zu fagen Haben. 
Die augenblickliche Unterhaltung über den neuch Die 
rertor, und uͤber die. nenen Wahlen in beyden Rächen, 
wurde durch bie traurigen Nachrichten von ven Armeen, 
- Die man zwar: :dum Publicsſorgfaͤltig gu’ verbergen fiichs. 
te die aber dennoch, wenigſtens durkh die Erfolge, bes 
Eummt wurden, ..untetdrärkt, Ein neues Kunſtſtuͤck, 
durch die ſchwaͤrzeſten Beſchuldigungen des Wiener Hos 


ſes, wegen der’ ungluͤrklichen Ermordungen der: Sefünds 


ten zu Raſtadt, Die Wuth der Rache, und durch Mes 
den, und ſchwarze Bahnen bey den Truppen, und Trauers 
Ceremonien, den Enthuſiusmus der Setbaten, und des 
Volks zu erwetken, hatte fe wenige Wikung, daß bie 
herrſchende Purthey einſah, und ſelbſt geſtand, die: Zeit 
der Electriſirung, und der Auzuͤndungber Flamme des 
Beiendlichts ſey vorbey. Aule Eroberungen hiengen ges 
ſchwinder vertoven⸗ als ſie gewonnen wotden waren, die 
.  Wölker empoͤrten: ſuh gegen ihre. Tyranneir, und riefen 
threizehtmäßigen Herrſchalten herbey, die. Truppen 
wollten faͤr fremden: Raub‘ nicht fechten, im Innern 
ſelbſt ertoͤnte lauter Unwille, und das Deficit der Bir 
nanzen warde nicht ansgefüllt, und alles war in Unrahe! 


XIII. u re 

* Fernere Briefe. — —— 
SZopenhagen,/ den'igten Mai y3. 
Die Politik Danematks war ſtets einfach and auf 
richtig. Sie war dem friedlichen Zuſtande, worin wie 
und To lange gluͤcklich befunden haben, geeigner. Stets 
iſt aber die Neutralitaͤt den Angriffeh der kriegenden 
Ä u ha Muaͤchte 


. wa , 
1] * \ 
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Maͤchte -ausarfeht geweſen. Auch wir haben biefn 
Schicklal im gegenwärtigen Kriege empfunden. Mau 
hat Daͤnemark micht anf .eine Direrte ‚Art: bewegen koͤn 
nen, am Kriege Antheil zu nehmen, man bat es alfo 
anf eine indtreete verſucht, und eft iſt ein großer Theil 
der Beſchwerden, worunter Europa niit, nf ‚die 
ſchulsloſen Nentralen gefallen. 

..Man kraucht nur wenig mit der Geſchicht des Tage 

bekannt zu ſeyn, um dieſe Wahrheiten einlenchtend zu 
finden; und. fie Haben ſich neulich beſtaͤtigt. Es wich 
Ihnen bekannt ſeyn, dag in einer Öffentlich bekannt ger 
machten angeblichen Depeſche an den Staats ſecretair 
Lord Grenville behauptet, wird, daß unſre Flagge feinde 
liches Gut decke: daß fie ſich viele Mißbraͤuche Habe zu 

Schulden kommen laßen. Das zanze Berragen des 
‚Lords Fitzgerald allhier rechtfertigt Hy hinlangiich vom 
VBerdachte, daß ſolche leere, anf keine Thatſachen geſtͤß 
te, Beſchuldigungen von ihmiherrühren koͤnnten. Eie 
exiſtiren abex nichts Deftoweniger. Das Königliche Com⸗ 
merz⸗ Collegium konnte unmöglich gleichguͤltig dabey bleib 
den, und hat alſo zu feiner Rechtfertigung eine oͤffenn 


tihe Erklärung ge a ſowohl in hieſigen alßz 


ſremden, inſonderheit Engliſchen Bildern abgedruckt 
af Die ſtrengſte a: Der: Königlichen: Eos 
degien, und die größte Vorſicht ift zwar nicht immer 
hinreichend, die Kunftgeiffe zu entdecken, deren ſich 
vielleicht einige zur Erreichung eines niedrigen Gewinns 
Hedienen möchten: ich brauche aber nicht zu ſagen, wie 
unbillig, ja wie ungerecht es iſt, von Weſondern anſs 
Allgemeine zu ſchließen, und eine ganze Klaße von 
. ©taatsbürgern für das unäberlegte , oder vielleicht pflichts 
widrige ... Einzelner süken zu laßen. 

Zur Oicherheit unſrer Schiffahrt in Weſtiudien, und 
der Colonien, werden, außer der daſelbſt ſchan poſtirten 
Fregatte, nach 2 Briggs von 16 bis 18 Kanonen; als 
geſandt werden. ‚Die Beſchuͤtzung zu Lande wird aus 
3 Compagnien beſtehen. Auch werden nn. 
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Dat (Achte iofepcach ugewarden; urn Weſt ⸗ 
iadien verſandt, um »ie:3; daſelbſt Befimblichen Haupt⸗ 
Soree zu beſeen. Eine. Esendren leichter Renter von: 
48 Wann mit Ders und inter s Stab und Pferden. 
urietiehenfalis von. hieraus nach unfern Colonien gefandt. 
Auf-den Forst werben 1 Dfficier ,. 6 Ober s und 18 Um 
terranfabel zur: Rrefergumg: det Geſchuͤtzes vertheilt. 
u Ufer thaͤtigſt auf. das Wohl des Landes: aufmerkfe:. 
mar. Rranprinz wird, nach deu Hier geendigten Sommer⸗ 
Möttsenvrrs, eine Neiſe nach bem Holſteiniſchen machen. 
:: Da die Feßungsewerke in den Herzogthuͤmern Bin. 
und wieder eine Berbeßerung bekürfen, fo werden dem 
Vernthmen nach ‚ einige Ingenieur⸗ und Artillerie: Of; 
fire in. kurzem von hier abgehen, am felbige in Au⸗ 
genfähein zu. nehmen, und siärhigenfaßs: in den gehört 
sm Vertheidiguogeſtand zn ſetzen. 
Unter diejenigen, welche ſich Sefonbek chaͤrig ge⸗ 
zeigt. haben, durch Anfiaiten zue Büdung geſchickter 
Lehrer der Jugend ſich Verdienſte zu erwerben, gehoͤrt 


. ber Graf Ludwig Neventlew, der ſich in- Fuͤhnen auf⸗ 


haͤt, und die Direction des dortigen Schulmeiſterſemi⸗ 
narums, weiches ihm feine Exiſtenz verdankt, uͤbernom⸗ 
men hat. Es nahm im Sommer 1795 ſeinen Anfang 
in einem vom Grafen zu dieſem Behnfe eingerichteten. 
Gebäude. Gegenwärtig beſteht das Seminarinm aus 
27 Seminariſtan und 18 Koſtgaͤngern, welche für den 
Unterricht und Unterhalt bezahlen. Man iſt darauf ber 
beachte, den Mugen dieſer Anftalt noch zu vermehren. 
per dtäcktiche Fortgang, welchen das Schulmeiſterſemi⸗ 
narium zu Kiel gehabt Bat, und bie vielen Schullehrer, 
welche daſelbſt zu. ihrer. Beſtimmung werbereitez find, . 

a eine frohe Ausſicht für das Fuͤhnſche. 
* Es iſt nur zu bekannt, daß das phildiogifche. Stu; 

daum, welches vielleicht in Altern Zeiten zu ſehr getrieben 
wurde, in den neuern vernachlaͤßtgt if. Bereits im 
Jaht 1778 WR auf der. Univerſitaͤt zu Kiel, aus der Koͤ⸗ 
niglichen Chatull aße, ein —— Ctipendiam = 


* 
—E 
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200: Rt gepiſtet, weiches Cehndingen Ra 
300 m. verwehrt —* en wird jährlich: 
4 Phllologen, und zwar untet dieſenigen verthritt 
Biete SKenutniße in Sumantseibus: kurtheſleißige Mer 
Ä furhang der Vorleſungea; welehe 
Um: den Gtudieriahen die. Aideichunk tiefen Abſicht zil 
erleichtern, ok dem Kirchetrath Gier auf derrdertigen 
Unverſituͤt neulich erlaubt, ſeine oͤſſentlichen Vorleſun⸗ 
gen: gänzlich der Phildlegie widmen zu dürfen; Dirn 
End dadurch zu dir Hefnängberedftigt, daß das: Wk 
getan ef € Gelehrten ner ahgiihe Sarimian· zu 
verbanten haben werde. ee PEser 2777 
Won dem Juſtizrath und, grofefor-KBusge, itefee 
. Suehttunf nach Kopenhagen ich. Ihnen tn mieinen iega 
Schreiben: geineldas höhe, erwarten wir naͤchſtera 
eine vollſtaͤndige Beſchreihung feiner Reife. In einer 
vorlaͤufigen Nachricht won berfeiben hat er gezoigt, daß 
die Urſachen, welche ben Fortgang der Arbeiten, hinber⸗ 


a, "einzig und aliein bey Den Franzoͤſtſchen Commiße⸗ 


zu fuchen geweſen, weiche neue und weitlaͤuſtige 
an bee Meridian : Bogen vornehmen mes 
ten, obwohl dieſe durch wärläufige Berechnungen hin⸗ 
Unglich beſtimmt waren, und daß. dier Pflichten ſeines 
— — Amts ihm che einukt Härten, den Ausfall: 
n Berechnungen zu erfahren ‚Sie vtelleicht nicht ‚cher 
es im Ausgang des fürftigen Sornueraibeendige ſfeyn 
xkannten. Ich halte mich uͤberzeugt, daß Sieß hinlaͤnga 
— ſeyn wird, um bie falfchensund. boshaften. Gerſachto 
u. wiberlegen, welche man in der Decabe philsfapfigere: 
dieſen unſern verdienten — ei 
und die offınbas det @epräge ber nnwahrhett au ſeh 
R. ©. Da die Yinflände-od — 
Daß unſre —* fo ſchleunig als mönlich ausgeräftet, und. 
noͤthigenfalls vermehrt werds, mm Die Meustalicät, 
he fortdguernd das unabaͤnderliche Gyfleis der ind 
tung 5% entſlotzen zu behaupten: r Rn ne 
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Date an alle ſich im den Provinjen aufhaltenden 
ESEchifanmnerleute der Befehnergangen, ſich unverzuͤg⸗ 


uch hierhas zu begeben, um an denanszurüftenden Schiſ⸗ 


Mar zu arbetten. Auch wird, "wie verlauter, ein Theu 
der Truppen im Helſteiniſchen cantonniren. | 
| Stockholm, den 1ater Mat 1799. 

Bey dem Gliuͤcke der äuferhchen Stube, und des in 
ken Gemaͤthern der Natlion⸗harrſchenden Ftiedens, dab 
wir unter naſter Regierung genießen, oͤſnen ſich ung 
auch, brh dem geſegneten Zuſtande unfrer jungen Konigin 
ſchoͤne Ausfichten in die Jußunft. Sind dieſe zur Freu⸗ 
de der Unterthanen erfüllt, 5 find andy die Herzen des 

Paars — wenns mögtilh iſt — noch unzer⸗ 
trennlicher vereinigt, Zedem guten Menſchen iſt es 
vrihrend, dieſe hohen Beyde in der ſchoͤnſten Harmonie 
des geſellſchaftlichen Lebens zu erblicken, und unſre Wuͤn⸗ 
ſehe fuͤr die Zukunft ſind deſto wentger ceremoniell, deſto 
mehr: Derylichkeit. — Wie gewoͤhnlich wird der König 
am we Junius ins Lager auf dem Ladugardelander; 
felda ziehen, Aber Cavallerie fell, wegen der Theu⸗ 
Bang. der Fourage, nicht da ſeyn; nur ohngefaͤhr 3 bis 
goco: Wann Infanteriſten werden geübt werden. Die 
Roönigta;wirh ſich in der Zeit zw ⸗ Haga aufhalten, dieſem 
von Guſtav II. fo geſchmackooll angelegten Parke. 
Vorgeſteen ſaarð die ONE auf dem innern 
Schloßhofe gemuſtert. er 
m. Bor.einigen Wochen ik ein aene Vathor vor Ein! 
Muhr und des Gebrauchs Der Kaffeedehnen erſchienen. 
Behterer, Der Gebrauch, follanie dem vſten Fuiiue anf 
hoͤren, und die Einfuhr darf felt der Bekanntinachung 
vieles. Königlichen Befehls nicht mehr Stait finden. 
Zugleich Has der Aönig He Strafe auf den Schleichi 
haudel mit verbotenen Waaren geichärfe, und "beruft 
ſich dabey, in einen gnaͤdigen Schreiben an die Bevol⸗ 
maͤchtigten in dem Reichsſchuldeucomtoir, auf eine 
Aeußerung feines Hoͤchſtſeeligen Herrn Waters beym 
VNeichttage vom 1792, daß je die Abſicht Babe, = 

a "N 4 v 


keit Wegen, gegen die Arwen bekannten —— 


FT: xi. Stockholm. 


Kine. innerhalb dus Reichs zu befördern, weſche in 


dem Maaße gereitzt werde, als mau nicht mehr fie aus - 
ländifshe. Producte Geid außerholb Landes jchicken duͤrfe. 


Am agfen April wurde Der ſonſt auf den-28ften fals 
lende Seraphinenordenstag · mit den gewoͤhnlichen Care 
monien und einem Gottesdienſte in der Schloßkapelle 
geſeyert. Nur Einer wurde zum Ritter des Seaphis 
nenordens geſchlagen; nemlich der Retcheherr, Feid⸗ 
marſchall, Graf Meyerſeldt. Zum Ritter des Waſaor⸗ 
dens ernannte der Koͤnig einzig den feiner Wohlchätigs 


Diecdrichsſon. 


So. Majeſtaͤt — beliebt, sine. Si tatiotsennds 
wißten über das ismarifche- Tribunal niederzufeben; 
Zum Präfidenten darin wurde geftern der ehmalige Be: 


neralgouverneur in Dommern, Here Graf Rumb wi 


Hans, der feinen Eip in die Hände bes Koͤnigs ableste; 


und zum Secreiair in dieſer Commißion der: Hoſtath 


Sundbeck, der bit jeßt Secretair bey des Furnſten vom 
Heßenſtein Ducdlancht war, Diefe Eommißten ſollte 


eigentlich. alle drey Jahre niedergeſetzt werden: ei 
aber ſeit ſehr vielen Jahren nicht geſchehn. — Der Fuͤrſt 


von Heßenſtein wird in einiger Zeit, —— om 


: feine Bäser autuͤckreiſen. — 


‚Die Corwohuer von Wexid, welch⸗ Duo den — 


den großen Brand gelitten haben, find Aura. Brrrädi 


Ude Qummen unterſtuͤtzt worden. Der König gab hnen 
amd feiner Handcaße xooo Athir; die Einwohnen Otoch 
beung Haben über. Zootzuſammengeſchoßen; . und’ auf. 


‘ 


Gethenhurg, Carlscrona, Norrkoͤping und andern Dtäu 


ten Aud gleichfalls mehrtre Tauſende geliefert, außer was 


ſenſt alt, Einnahme von Concerten und Comabdien, aut 
yan ‚bemittelten Prinatperionen an Delde, "Wictuakten 
und: Bautyaririalien gegeben iſt. Man färtgt -alfe fchek 
an, wicber aufgibanen, und zwar miches eis maßive Reh 


nerne 


—8 34 nö noösmetn, —* —— 
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menate Ihres Zouraals von. einem andern —— 
denten als etwas beſonders augezeigt war, daß: man zu 
Gweaborg mitder Reparation der DE Beichäfi 
tigt fep. Es ifeaber deeß dae gang Gewihniähe, vaß alle 
Weähjahte 300: — zu der Abſicht · beordert Wer⸗ 
bin. — "Wie: Rad in I aller ish Achte un hne v⸗ 
iße. - 

Fe innre Metwärdietek, die ich hier —* 
iſt die. Aufhebuuge der Reviſſons⸗Kammer. Die Köni 
het an ihrer. Stelle ein Reichefanımer : Gueicht 


ſetzt, weiches anter des Direction eines Peafidenten * 


en 5 Aßeßoren beſteht. — 
Wien, den zen Mai 1799 

x Die Nachrichten von dem Ueberſetzen unſter — 
über den Adda Fin, von. der — entſchei dem 
ben, Niederlage der Frauzoͤſtichen Aruce Sag: Cahnneo 
und der Einnahme von Maitland, unatttelbar dareuf 
haben hier umeſo groͤßere Frende gemacht, du wir gigletch 
erfuhren, daß unſre ſiegreichen Truppen wtlienthatden, und 
ganz befonders zu Mailand, mit allen erdruklichen Außen 
wingen der treueſten, und frohften Geſianungen empfan⸗ 
gen. werden ſind. Der Feldmarſchall Gumerow Wat 
Überall ſelbſt zugegen, und belebte alle mir feinem ra 
lofen Heroiemus. Unſer Verluß war unbettaͤchtuich. 

Nun weiß man auch, daß die Corpoͤ, unter Gene⸗ 


—— 


ral Hotze, aus dem Verarlbergſchen, und unter dem Se 


meraie Bellegatde, aus Tyrol, im Vorruͤcken nach Siam 


bitaden find., und ſehen den Anzeigen sine Velreyens | 


— Landes entgegen. x 

. wi. Dei Reſt ber Framzoͤſtſchen Armee in — * 
Po deforganifipt if, und in völliger Maorduung füdh 

getieiet , ſoll in Piememe‘, zwiſchen Turn, ans Con, 

ſch vorerſt geſteilt Haben. =" 

In Abacht des K. Preußiſchen Heler benicht Am 
Publteo no immer Ungewißheit? Cinige wollen gar 
deſorgen, daß diefer Hof nicht allein der: En 
——— w ferthin: un ze . 

ve 


Be "::.:.: 
en 


ef hi euere 
largniß abe: wumbi-arumdiat. Nana. N 


—— Knien Kranzifigche Arikzefinn ik nun noch 
Mitut ae Kierendblungais:dem Horhege ion Angau⸗ 
——— Auch Bat — die Gtinehlin: des: layie 
— wie Her eantreich, Ludmigs des XV⸗ 
isher ſich zu Budweis aufhielt, — u 
(VER Bee Re TYT TRY 2035 UP Be 
in Menhler ange lomtnene — — ⏑ —— —— 
ſich in den olleb aſunden, einen geoßen Thell feiner: Hoa 
maſtiauen arund beſonders die Stalltutszu zntlaßen, die 


ſchon unterwegeut, web hir, treuleſe Gefinnungen ver 
rathen haben.Auf der Reiſe ſind ſchul vier reichbela⸗ 


‚bene Wagen ;uxinfgebltehen ) von / been: man keine weis 
Aare: Wechsicht:-erhalten.x- Die.zurggefhiekten find mie 
MValigae: Moa cherran die Toftaniſche Grenze geführt wor⸗ 


Dam. Dr gutmeächige Großherzag war son Verraͤthern 


gnringt,; cu) ſehen uͤhel berathen. Ammeiſten legt 
wmian dem Gimranie Manſrehini zur Laſt, dem nun bew 
Eintritt ia ſaauntliche K. H. Erbſtaaten verſagt ſeyn 
al: Finambe; Gcbloͤndaſcher Fuͤrſt, der fich in Foren 


Shan, Satıklr gut beſunden, daſelbſt zu:bleiken;; une 
Ach chtopenißgenagndaßen 1: bafkz find Imelennee | 


——* ſeueſtrirt worden. 
nn vi Mien den gsten Mai 1799. 
..t Mies Nadgrichien and Italien tasten fertbautınd. legs 
mibrunivargmöge: "Kaum war F. M. Suwarow aus 
gehen. Avril in Mailand eingerroffen, fschiele er einen 
viegsrach in Lodi, wo beſchloßen wurde, die Feinde 


wiauggeſetzt zu verſalgen, und wicht zu Athem lommen 


verlafena.. Dip Hauptcorys zog dann gleich gegen Pa⸗ 
mond unk Turin, und: ein- anberes Corps ward gegen 
Genua detaſchirt, um die Paͤße zu befeßen, durch welche 
aus wre; Icseanikten Franzoͤßſche Truppen ankommen 
foͤrntes. Inzwiſchen ergab, Ach am Gten Perchtera:: fl 

bald man mit der Belagerung Ernſt machte. Die Gar 
mer. u serien, erhieit ſreyen ag, mie! — 


»’ 


e 


— 
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Verbindlichteit Buch 6 Monate nicht: gegen" don: um 

fer und feine Alliete zu dienen. Wir ſanden Aber 10 1? Mi 
Stuͤck Geſchuͤtze, und große Vorrdihe an Wand un 
Belege ı Berikefnigen, Heute geht nd. Geruͤcht, er Sn 


8% 
thellung Ber: Englifchen 
8 beſetzt, und die — ef 


und Portugiefifche Siotte — 18,000 Mann Ha 
yel.gehamder, und; dieſe Seadt. and: einem * 
Gefochte, eingenonnnen — de 
Der Ciherng 5 — it ai Angie, — 
ſet, un dass Die Recutiruae Glkhäfte i iu — 
Sain ſchon in Ling. hefindliches: Geldgepäcdde iſt — 
bracht worden. Er wird für jetzt weder zu Armer Inf 
Reiche, noch zur Ataltentſchen abgehen, Die vollkom⸗ 
mene Geneſung unſeres vortreffũchen Erzherzogs Earl 
macht feines GEie genwartbey etſterer, ganz entbehrlich. 
Der Kaiſer von Rußland hat den Grafen Stroga⸗ 
ae ri bug echickt, um a Hl an Sf — et 
entiren. U of. nm. var ten 
hen — — * — — * — lchat 


ger Zeit ala 8:2. Hofra.häm = — 


nium geſtaudenen n nen Srautmaan aber⸗ — a 
‚ a einem 2 von Kanftentinopeh : — 
vom 2oſten April:s 


1299. 
gch "Habe-Ahnen leytens bie — ——— des Sr; Du 
siert zum Serbarie Ekrom zum die Auer it Aegppaer 
——e— gu rommandiren, rangeraint Eyr · trrift 
— zum Marſche, der in einigen Wochen wor 


| = el und hing Sanzlegbengten an —* 


Mm eRNannt. 


ben, m und viermal er Berhuf —— 
worden find; während daß der zn Smith Ban 2 


1 


ge UL Conttaneinppel. 
| rer euge ee er Bahleien un uch —— 


5 und — on Dgezar: Paſcha 
u... — — — \ es Smith, der dem 
— —— —— und ®& 
Hör —* ans Bi und die Tuͤrkiſchen Opetra⸗ 
tionen f9 gut geleltet. —— die Franzoſen ihr Unterneh⸗ 
men ‚haben aufgeben, 6 fd nad) Aeghpten furäczichen 
en, inbem fie Gi faffa und Roma raumten. "Wenn vie 
| 18. geben, ſo wind der Groß⸗Wezier nicht die Haupts 
ſtadt —— oder auf halbem Wege wieder, umkehren, 
Ein Dann von mehrern Linicuſchiffen, Freaatten und 
anonier⸗ &aluppen, in ‚allen 30 end ſtark, iſt Ibereit mit 
dem erſten Winde AN dieſem Hafen absufegen, um die 


Engliide. Escadre "eesführden weiche — blo⸗ 
iin —— 


— + 
LE Ze FE . 
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son dem Ganzen, wand Suwaren eräbirte. : Wenn Buoner 
darte der Italiker heißen foll, ſo muß Suwarow des Obers 

Italiker beißen. — — Be: 

Das Ers Mepüblicanifiren gebt geſchwinder, ld! bas 
Republicanuiren. — Die Grangsjiihe Armee war sänglich 
in Mutblofigkeit. und Unsrdnung, daß fle im eilen er 
Geſchoͤr Gewehre, Munition, Lehensmirtel, zurück ließ. 
Ein Tdeil der. dey Caßand geſchlagnen Armee zog an dem 
DPo herab, entweder auf einen falſchen Weg verfchlagen, 
oder auch, um Gelegenheit zu ſuchen, die Beſatzung in 
Mantua, wenn möglich, zu verſtaͤrken. Dieß Corys ing 

gen Parma hin. Graf non Hodenzollern grif es an, 

Hug es, eroberte 9 Kansnen, und machte viele Geſaugne. 
Der Reſt entftoh nach den Apenninifchen Gebirgen. 
Suwarow hieß ein Eorps yon 4000 Mann in Mailand, 
zur Blocade des dortigen Caftells, ließ einen Theil der Ars 
. Mer nach Piemont vorruͤcken, und nahm fein Hauptquartier 
gu Pavia, wo die Franzoſen bey ihrem eilfertigen Abiuge . 
42 Kanonen, 18 Berfichläge mir euer : Gewehren, und eW 
ne große Menge Pulver, und andern Kriegsvorrach zuriick 
 gelaßen hatten. Ein Corps unter dem Generale Vukeßs⸗ 
wid) drang. nad) Novara vor, wo die Franzoſen 16 Kano⸗ 
nen, 4 Bombenkeßel, 265 Faͤber mit Partonen, und vies 
lerley andre Kriegevortärhe im Stichegedußen hatten. Det 
" @eneral Kaim eroberte indeßen mir einem andern Corps die 
Eeftung Pizzighetone. Die Eroberangen von Breſcia, 
Bergamo‘, und Peſchiera find nebſt den andern Feſtungs⸗ 
Eroberungen, bereits in dem obigen: Italieniſchen Krieges \ 
berichte angeführt werben. Be ne a 

Um sten Maı verlegte der Feldberr Suwarow fein Haupe⸗ 

Quartier nach Voghera. Ein derafchirtes Corps hatte Ihon 
Novi, und Gavi befegt,, und’drang nach Genua DDr; wo 
es nad) einer vorläufigen Nachricht, auch [hen am 6ten 

Mai, gegem Abend, eingeruͤckt war. s | 

> General Kray unternahm, nach der Ueberzabe ber Fe⸗ 
ftung Peſchiera, die Belagerung-von Mantua. General 

Rlenau durchzog mit ſeinem Corde die Gegenden won Res⸗ 

gio, Modena, Cento, und ſeine Avantgarde nabm am 
sien Mai die Stade Modena, und die Eitadelle ein, wo 
“große Kriegsnorrärhe zurächgelaßen waren. 

Durch den Bordrang eines Theils der Armee nach Ge: 
ua, ſchnitt der Feidmarſchall Suwaroto die Franzoͤſiſche Urs. 
mee des Generald Macdonald, die aus dem Neapoluani⸗ 
ſchen durch den Kirchenſtaat, und das Toſcaniſche sur Verei⸗ 
Nigung mit der Armee des Generals Moreau heran-50g, von 
detrſelben ab. — More datte mit Hinter gar en 


ASB XIV. Augemeiner Bericht. 


gerten Armer eine Fehr Bnfktiän, bey Conti; denommen, 

und erwartete bafelöfi@Berkarkungen. Uber Guwarow, hat 

- te fhon ein Corps gegen Turin zu abgefchickt, welches am 

‚Pen Mai bereits Chivaßo, dred Teutſche Meilen von Tus 
ainz:tingenommen, und babeg viel Seſchuͤtz erobert baten, 
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Maͤhrend dieſet glanzenden Operanonen Kir Rain 
Com Urmee, woburd ‚alle Pentarchiſch? Repubiikamſche 
Verſaßung in des ganzen Lombardey bis auf die — 
sertilgt , und alles wieder auf den Fuß gefetzt wurde, wie 
24.im -tübjahre 1788 war; Meß ber Erzherzog Enri, Die 
— in Graubuͤnden einzudringen, welches zug 

Anterſtuͤtzung und Sicherung ſeiner fernern Vornehmungen 
nothwendig war, wiederhoäs fortſetzen, und die Armee des 
Bentral Hotze von Zeit:zu Zeit vertärken, Bis endlich det 
große Zweck ausgeführt wurde: Am 141m’ Mei yrifen Ges 
metal Hotze Bon vorne, und General Jellachich im Ruͤcken 
ben für uͤnuͤberwindlich gehaltaen Lucienſteig, nicht mit 
Verraͤtherey, wie die: Fraigoſen, ſondern mit offenbarer 


vollkommen dertchtigen werden. 

Der größte Then uch — dei jet bin Manbes, 
Sem Pentarpiichen.Hi Sylieme ein.g — —— Ende 
au ſeter, und die — —* — | a 





269. ‚XV. Vermiſchte Nachrichten. 
Obern ber Pentarchte wenden ihre legten Mufte an, um no ch 
einige Hoͤſe durch —— i eignem Intereße, uhd 
duch allerhand Jeidenfchaftliche, und andre Mittel, zu gewim 
‚wen, und — wenns nicht andere möglich iit, einen: folchen Frie⸗ 
den zu en Li: — a eg uruͤck 
gienge, um kuͤnftig deſto beßer gu foͤnnen. 
ir trauen es der — Politik aufgeflärter tant& 
Miniſter zu, daß Ge die Nettung Europas nicht hinderw — 
daß ſle fie befördern. werdene — Wentz Siyes die Stelle eir 
nes Directors in Paris. annimmt — ſo fenn man verſichert 
feun — daß neue politische Scenen mafchinire werden. — 


[4 
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(Sorfegung.)  - 
. ginblig und deren Bilanz. Beſchluß. 


* der Buntelften Nacht des Xiterthumd bis zu den 
für den Dänifchen Staat fo glänzenden Regie⸗ 
ie n det Waldemare, und von digſem Zeitraume bis 
em legten Decennium dieſes Jahrhunderte, ſtellt die 
Berhiähte feine Epoche auf, in der ſich der Handel Di: 
remarks auf der Höhe befand, — welche er ſich jetzt 
emporgefhwungen hat. In allen Weltgegenden, auf 
allen Theilen des Oceans ſieht man die Daͤniſche Flagge 
mit reger Lebhaſtigkeit beſchaͤſtigt, und dieſe Thärigfeit 
des Commerzbetriebs vermehrt die Maße des Staatk 
Vermögens in einem fleigenden Verhaͤltniße. Koͤnnte 
man eine Berechnung von der Vergrößerung machen, : 
welche das Eapital des Nationalreichthums unter. der 
fo benlücenden drey und dreyßigjaͤhrigen Regierung 
Chriftians VII. und befonders unter der Leitung und 
hoͤchſten forgfältigen Thärigkeit feines mit den erhaben 
ſten Regierungs; Talenten ausgezeichneten großen Soh⸗ 
Pole, Jonrn. Junius 1799. O o nes, 


562. = = I Dänemark, i — ae 
ehe ee in 
nes, erhalten hat, 16 würden die Kefultae derfelben die 


_ 


Grenzen des Gilaublichen Äberfchreiten. Aber es bedarf 
folher Calculs nicht, um bie, a Re are. Fort⸗ 
ein. : . 


ſchritte der Handelsinduſtrie ins Licht A 


Die vorzuͤglichſte Baſis ihres Gewinns beſteht in 
ber Activitaͤt der Handlung. Daͤnemark führt feine 
Prodnete mit eignen Schiffen aus, uind holt auch groͤß⸗ 
tentheils mit denſelben die Gegenſtaͤnde feiner Beduͤrſ⸗ 


niße vom Auslande. Norwegen befitzt nicht genug 
Fahrzeuge, um ſeinen Ueberfluß den fremden Mationen 


ſelbſt zuzufuͤhren. Aber der Paßivhandel der Normaͤn⸗ 


nee iſt nur ein idealiſcher, kein reeller Verluſt fuͤr die 
geſammte Daͤniſche Monarchie, da die Daͤnen die Aus⸗ 
fuhr der Erzeugniße jenes Zwillingereichs zu einen wich⸗ 
eigen Zweige Ihrer Sgiffahrt machen, und dieſer Vor⸗ 
theil alſo nicht Auslaͤndern zufaͤllt. 
Wenn man deu gegenwaͤrtigen Flor des Daͤniſchen 

Handels, das fortdauernde Warhsthum, und bie wei⸗ 
tere Ausbreitung defelben, die fo vermehrie Anzahl der 


Wirkungen haben die neuen Handeisrevolutionen in 
— 3 Cu⸗ 


% 
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| — hervergebrucht? Pontoppiban, m been Selten 
nicht allein der Handel, ſondern auch Gewerbsinduſtrie 
und der Ertrag. des Ackerbans, im Vergleiche mit ihrem ? 
jegigen Zuſtaude, in ihrer erhen Kindheit waren, ſchaͤtz⸗ 
se den Werth der jährliihen. Ausfuhr aus Dänemark 
auf a Milliouen 500, ooo Rthir., aus Norwegen anf 
3 Millionen Rthlr., die Erporten beyder Geſchwiſter⸗ 
reiche zuſammen alfosauf ſechſtehalb Millienen Rihlr. 
Hierin waren bie Herzogthuͤmer und die Colonlen nicht 
mit inbegriffen, :. Nach ſyaͤtern ſtatiſtiſchen Angaben 
Hatte Dänemark in feinem ausinirtigen Handel einen 
Veriuſt der Geldbilanz, den aber der anfehnliche Ueber⸗ 
ſchuß der auf’ Mrwegen ausgeführten Warten wieder 
des: Gleichgewicht brachte. Sie berufen vorzüglich auf 
seen Berechnungen , feit weichen jetze der dritte Theil 
eines Jahrhunderts verfloßen iſt, und die, auch bey 
rer vorausgeſetzten Richtigten, nicht —* * 
ſtabe dienen koͤnnen. 
Die Ausfahe aus Dänemark jtieg im Jehre 
auf 731,674 Rthlt., die Einfahe auf 1 Million, 
449,069 Rthlr.; der Verluſt nach Abzug des le re 
wierder ausgeführten, made 658,272 Rthlr 
Norwegen An für ı Milton 598,669 Nehle,,. pie 
anperbein an Kupfer allein für 271,018 Rthir., zuſam⸗ 
wen alfd für 1 Million 869,687 Rihlr. ausgefüher: 
Die Importen beliefen fich nur auf z Metllion 279,678 
.. Dithiens der reine Gewinn betrug alſo 590,009 Rthie, 
Im fhlgenden Jahre 1768 gewann Norwegen 476,985 
Rthir., ba hingegen Dänemark 686,153 Rthir. eins 
büßte ; der geſammte Verluſt für beyde Reiche war alſo 
nur 190,033 Rthir. Ein Verluß, deßen Stealität noch 
nicht erwieſen iſt, beſonders wenn man den bey aller 
Aufmerkiamfeit unvermeidlichen Schleichhandel erwaͤgt. 
Er gruͤndete ſich vorzüglich auf die für die Dänen nad 
theiligen Commerzialverbindungen mit — — 
a nereich und England. | 
0% Wie‘ 
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MWie sartheilheft ‚aber. im Sanzeit der ander mie 
England ſchon ſeit derws mde: des vorigen Jahrhan⸗ 
derts für die Dänifche Monacchie iſt, zeigt dine bereits 
angeführte authentifche Ueberſicht der Handelshilanz ge⸗ 
‚gen Großbrittaumten. *): "Dänemark und Norwegen 
"gewannen, zufolge derfelben, in dem Zeitramme vom1ı698 
bis 2754, ı Million, 161,724 Pf. St., im Durch⸗ 
fchnitte gerechnet, jährlich aljo beynahe 320,000 Rthir. 
Daß auch jetzt dieß Uebergewicht fürs den Daͤniſchen 
Staat noch fortdauert, und ch. beträchtlich vermehrt 
2 ift eine allgemein anerbaunte Tharſache. Vverꝛos 

lich I aber der Handel mit dem republicaniſirten Frank⸗ 
reich in neuern Zeiten eine unermeßlichẽ Goldquelle für 


| » Be Dänifche Nation geworden, Die fich duch Die. srege 


Ausfuhr dahin. mit vielen Schägen bereichert. dat, os 
we, bey dem Auine det Frangoͤſiſchen Staats virmoͤgeno, 
wie fen. die Erzeugniße und Manufacten jenes Bandes 
für die erhaltnen Summen wieder einzutauſchen .· 

Mangel au zuverläfigen Angaben, und linvollftäns 
Digfeie der Nachrichten. über die vielfachen Ramificatio⸗ 
renu des allgemeinen Zuſtandes der. Handlung erzeugen 
An diefem für die Dänifche Monarchie fo glänzenden 
Abſchnitte mantiichfaltige Schwierigkeiten der Darftel 
Aung.- &o hat man z. B. von dem amiehnlichen Se⸗ 
winne des gegenwärtigen Commerzbetriebs in den bey 
den Herzogthuͤmern Schleswig und Holſtein nur einzel: 
ne Bruchſtuͤcke. Wenn man daher auch nicht mir ma⸗ 
thematifcher Gewißheit, und in arithinetifchen Merech⸗ 
nungen, die Größe der Geldſummen darthum kann, die 
Dänemark in feinem auswärtigen Hanudel an ſich zieht, 
fo iſt doc) dieß Uebergewicht dem patriotifchen Staats⸗ 
buͤrger, fp wie dem umpartheptichen: Beobachten aus ben 
RB ha .. Daten, and aus dem * 

— > LE 

+36, die mehrmals erwähnt 

u zu on — ur 
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REN BEN Wohlſtande: des Landes ſtchtbar. 
Ohne eme. unverbuͤrgte Hypotheſe aufzuftellen, kann man 

anriehmen, daß die Daͤniſche Mation, unter den jetzt ſo 
guͤnſtigen Zettumſtaͤnden, die eine noch längere Fort⸗ 


dauer hoffen laßen, alle Jahre in ihrem Handel einige 


Millionen von dem Auslände gewinnt. Dieb 
Capital giebt der innern Induſtrie einen neuen Schwung, 
die in der Benutzung Der Int ereßen deßelden unter⸗ 
ſtuͤtzung und Aufmunterung erhaͤtt. 
Dieſe fo voncheithafte —* ik größtencheite‘ 
bie: Schbefling: der Regierung, und eine Folge ihrer vaͤ⸗ 
ter¶chen Morſvrge uns Aufmerkſamteit. Die Befoͤrde⸗ 
rung des Commerzes und der Schiffahrt iſt ein Haupk⸗ 
ziel ihrer Anſtrengungen, das vorzuͤglichſte Triebrad, 
welches ſaſt alle uͤbrige Theile der Staatsmaſchine in 
WBewegung "zu ſetzen ſcheint. Dieß mercantilifdye" 
 Spftemihär einen wichtigen Einfluß auf alle inne Eins” 
richtungen, fo wie fie die Hauptbafis der Politik bildet.” 
Die aumesärtigen Verbindungen und Beziehungen Dis 
nemarks mit andern Mächten hängen ganz, oder doch 
eößtentbeits von den » situ realtſirten Kandeldptin 
ciplen der Negierung ab 
u 6 warde unmöglich fen, hier alle die zahlleſen 
Anſtalten zur Erweiterung und Erleichterung der Com⸗ 


merzbetriebſamkeit anzuführen, oder auch nur eine Skiz⸗ 


ze davon zu geben. Sie find in der Zeitgeſchichte des 
Politiſchen Journals für die Zukunft aufbewahrt. Die’ 
.  vorzäglichfien Stuͤtzen der Handiung find die zu Kopen⸗ 
hagen und zu, Altona eriftirenden Banken. Schon’ 
ſeit dem Jahre 1736 beſaß die Hauptſtadt der Daͤniſchen 
Monarchie eine Aßignations⸗· Wechſel⸗ und Leihbank, 
deren anſangs bluͤhender Credit durch unguͤnſtige Um⸗ 
ſtaͤnde und eine große Anleihe geſchwaͤcht wurde, und 
die in der Folge unter die Koͤnigliche Direction kam. 
SGSie leſchaͤtig ſich nunmehr ſeit 9. Jahren bloß mit der 
Tilgung * Schulden, und Ag Eintöfung ihrer Zet⸗ 
3 u tel, 


1 


| 566 z 1 Dinewart. 


Fu 


tel, mit ——— Einwechs lung ie ee abigen. 


Aufloͤſung entgegen xneiſt. An ihre Stelle wat im Jah⸗ 


re LYOT eine neue, in Kopenhagen errichtete Daͤnibch⸗ 


I 2 


Norwegiſche Speciesbank. Ahr in 6000 Actien vers _ 
theilter. Stiftunge « Sonde beſteht aus 2 Millionen, 
400,000, Kehle. Species; und fie vereinigt in ſich ben 


Mugen eines Giro: und Zettelbanf,  ‚Iinabhängsg non 


der Krone fo wie die Hank von England, hat ſie ihre 
eigne Direstion, die durch ihre gute Verwaltung den: 
Werth der Actten ſchon — einer achtjaͤhrigen Dauer 
über ein Drittheil vermehrt hat. *) Drep- — 


her im Jahr an — die Teutſchen 
‚mit einer, anf gleichen Grundlagen geſrifteten OEchles⸗ 


wig / Holſteiniſchen Speciesbank beſchenkt warden: Sie 
Hat mit einem vom Koͤnige darin nicheguiegteb Fends 


" on 6oq ooo Rthir. Species ihren Sit zu Alma; und . 
— 


— al find steichfals von dem bean: 
egleitet. 

Wer kann den Schleswig / Hoiſteiniſher den — 
Fuͤhnſchen Canal bey Odenſee, der ſich ſeinen Vollmer 


"dung nähert, wer kann alle bie Züge. dev Sorgſait müb- - 


Thaͤtigkeit in der Kürze nennen, wit welcher dis Reglei 
rung den Handel elestrifixt „- ihn von den Feßeln des 


Monopolzwangs befreyt, deßen Arte Aufnehme befoͤr⸗ 


dert, und den Privatſleiß zum allgemeinen Beſten un⸗ 
rerſtuͤtz har? Wer wird dabey nicht wos Dank gegen 


bdie Urheberin dieſer Wohlthaten durchdrungen ſeyn ? Dies 


fe Verfügungen, welche die Adminiſtration des allge 
mein verehrten Kronprinzen iss Der. Geſchichte verhereii⸗ 
chen, haben die Periode, feit welcher er das Ruder bet 
Staats uͤbernommen hat, durch, die gluͤcktichſten Erſchei⸗ 
nungen, durch den heoſlen has be⸗ 
zeichnet. | Die 


Die Aetien Xu —* merken ui en 
2 fir 160 unge ” —* jet m. —* 
gu 


m Seekelegs⸗Liſte. 567 


Iahvarvre WILD: = 
. Bella gerant:: ki, i ta mercans s Danla — dt 
Na gune Mars akis,: dant: tibi sregha.tateie: 2 


‚oe, — Bist — — 


— ir. & % 





a AU © RE | . —— | 

— giße und Varallele aller iu 
dieſem Kriege genommenen, ober verlor⸗ 
nen Kriegsſchiffe, und Fregatten, aller 
zur ee .- führenden Maͤchte. 


Eoriſetzung) 
Binde von uns nicht abhängigen, Aufhaltung, 


| $drinen wir nun, ‚die oftmals ſchon won unfern Leſern. 


verlangte Fortſetzung ber ſpeclelien, und authentiſchen 
Berechnung des Schifs⸗Verbaſts, der zur See krieg⸗ 
— Mächte, mittheiten. Dieſe Fortfegung fehließt 
ſich an bie — und Pac genau an, weiche wir 

im Jahrga a tm erſten KYionatafthrfe, 
©. 19.0. ff., er ——— — 


1M:@eefriegäekiften 


or 


hen „€ erwoemn dienen 
77 Dissckieige 


ee are 
X Die mit — Stern 
Lueht In, der Brittiſwen 


51.7 d 
B > d 7 20 


* 


Mi 1 CeetrigrYte 569 


Namen der P|OrF und Seit wo Regenmmen, 
Rai 18 oder zu Grunde gerichtet. 
[} 3 1796. + ws 3 D 
Inßine 4 vreioten bey Irland im Der. 
iz en durch die Escadre 
ir R. J. —— 

ſten Decembgr, . 


Veſtale in n bey Cadir, ven 
Be denne R Dec, wiedergenom⸗ 
Be Am folgenden Tage. ° 
| — 
* Tortue ‚en bey Irland, ben: 7 
(nun wi Januar. 
©urveillante _ in der Banutry⸗ a 
ö anuar. 
viluee de r Orient den Irland Kun 
Su anuar. — | 
Suffrein d gefentt bey Oleant, 
' j ten Januar. 


* Atalante (So en 18 Seemeilen fühs 
| — weſtlich won den Sorlingi⸗ 
ſchen Inſeln (Scilly⸗ Se 

1. lands,) den 10ten Januar. 





Megret | 






genommen bey Oueßant, den 
. (von 175 Tonnen) |  12ten Sanuar. | 
Deoitsde Homme 74ſauf den‘ Strand: ;ggiang bey 
Er J Penmarks, den 14ten Jan. 
Ein Schooner 2|jgenomnfen auf ber Höhe von 
Barbados, den 13ten Febr. 
* Stefflancee 44) genongmen durch den. St. 
(nun Eifpguatd)  ) |) Ziorenze und bie’ Nymiphe 
Conſtance 1241) auf der Höhe von Breſt im 


I 5) März Dieſe beyden Schiſ⸗ 
) fe ſetzten in Gemeinſchaft mit 

j bh der — von 48 Ka 
no 3... s ng 


[4 


Namen re 4 2ſ0ri und Beitteir] höttitmen, 





Kriegsſchiffe. 3 oder — dar 
Im J. F|1797. .-- . 
— 47 ‚nonen, Die Boa A sh 
z — 1 | [ Sal ans 
Medefte — o en auf der er She yon, 
FF *I. P. Vizagapatnam. — 
Harmonie 44 auf den Strand gejage' und 
a u zerſtoͤrt zu Dt. Domingo, 
ara she]. den ryten April 

alfa rg genommen in ber Nerblee, den, 

1]. ı3ten Mat, 


”Mutne 13bey Santeerur,den zgktenWiat; 
Ä Slgenomnten bey | Yhaben, | den. 
17. ı12ten Yuntlig. 

36 durch die Escadre des 
Str J. B. Warren an der 
1 Stanzöflihen-Küfte, ben 
"I ryten Julius, 
Slgenommten und verbrannt durch 
. eben diefelbe, den ı7ten Zul. 

20 125 Seemeilen S. O. vor 
den Bermudas⸗ Snfeln‘; 1 

den zoten Auguf, 

Eine Coruette 122 — zerſchmettert 
| } | duch) die Escadre des Sie 

Ä I 3.9, Warren ander Frans 
un re 17 3 Kuͤſte, den. zıten Aug. 
Ein Big  .Irzjgenommen und in Grund ges .. 
; u ſenkt durch eben dieſelhe, den 
|  zıten Auguſt. 
Egalito B8lgenommen durch eben dieſelbe, 
— den zzſten Auguſt. 







grechom 
= Gaieis 


Pelit 


N 


2 Eactrieh/iue St: 


= » Det und Zeit wo fle genommen, 
— 13] oder zu Grunde gerichtet. 
— | Im J.3 1797. 


8lgenemmen und PRATER 
m ‚buch, ‚ben Beet den 











; : ————e— Ben 
nun Wentweim). | : |: Igten Ortobersmwiebergen 
J e nommen, und abermals dem 
a ——— pille se 
; * Nereibo .436bey ben Sorlingiſchen Inſeln 


EScilly), den 22ſten Dec, 
Darhs Cs ‚jzolts der Bay von RU NER 
| — Demunker, 


Triumphaute (Cory) 14 — in Weſtindien, den 
—— ıften Januar, 


| fünten tn :d0r. Bay von 
FE | Biscaya, den sten Jannar. 
 Sehpien ">; Q 


genommen auf der, Höhe von 

| — Guadeloupe, den 16. Febr: 
Sourie 5: . fr6lbey Ot. Marcon, den z6ften 
Quatore Auißer 4ldurhh einen Zufall verbrannt 
N ih | zu Orient im April. 
Sainte Fawille— geneminen in der ‚See, den 
(Chaße Maree) gten April. 
Arrogante Glbey Fk den 19ten April. 


X Herchkles 74durch den Mars unter Capit. 
nn ah Kood, bey dreh, den zyiten 
April, 
Eine 


. 






er 42 ſOrt und eit woſle geuonimen, 
Kriegaſchie. . 13 oder ann 
Im 3.311798. 24 
Quar Serie ©::- 7132768 em⸗ bon; fieswar wußte 
it nett he.k ſcheinlich zuvor ein Kaper. 
zes | ) dutch r Batterien der In⸗ 
n ac ni de fein SE Marenc, unter dem 





Elibuftier· Kon A. 
negboot genommen, u.| ..H.ne den ‚ten Din: Die: auf) 
mehrere undde Franzdat":.1). diefer ‚Station befindlichen 
ſiiche Fahrzenge. ) Englifhen Schiffe, Adas 
Grund gebohrt 1 mant, Eurpdiee, und Dres 

I a x 1) fled Eonnten durch Wir Lage 
1 Doteine 'wefentliche —— 
— ) sung gebe... - 2. x 
| Wondori (Corvoette) an sep Cerigo, den 13ten 


—— hDieBoͤte wurden verbranut⸗ 
Eine Anzahl son] . und die Schleuſenwerke durch 
Baͤten;, "mir dent |) die ©ee und Landmacht un⸗ 
Schlenſenwerken und| |) ter Commando des Capitains 
Bafinthoren des :Casi : |) Popham, und des General: 
note von Oſtende nach/ !)'majors Coote, den':ıgien 
Bruͤgge 3... I) Mai in die Luft geſprengt 
a a: M) und jerflört, 
Confiante J auf den Strand gefagt, — 
ai "= verbrannt dey Havre den 
J 3 iſten Mai. 
Eoriyre ne ——— den Sorlingiſchen Inſeln 
| A (Scilly), den sten Junius. 
* Senſible 36igenommen im Mirteldndtr 
ae ſchen Micere, auf ven Wege 
Rn von Malta, den 2ıften Ju⸗ 
nius. 
——— —— *Sei⸗ 






m 


Ak @erkriegdeli, 573 
„Namen der . | @ |Ditund Zeit wo fiegenommen, 






Kriegsſchiiſſe. 3 } oder zu Örunde gerichtet. 
ImJ.3 11798 — 

* Seine 1] gaben der Inſel Isle des Saints 
| we | den 29ſten Junius. 
*Boallante 20ſout die Escadte des Sir €. 

Inun Dange) Pellepp, in der Bay. 

tie aolauf der Höhe von Irland, den 


12fen Auguſt. F 








— omen) 18ſbeym Nil, den zıten Auguſt. 
e Decad 44lauf der * vom Cap Finiss 
— terre, den 24ſten Auguſt. 
gor⸗ 11 36ſim Canal, den Sten Septemb. 
) Genommen, verbrannt und 
FE er - D in Grund gebohrt , an ber 
) Mund, des Nils, 
a ) den ıften Auguſt, durch 
Genommen. ) bie &scadre unter dvemObers " 
* Franklin 80)) befehle des Contreadmirals 
(nun Canopus). ) Sir Horatid Nelfon, K. Bi, 
* Tonnant + 801) die. aus dreyzehn Schiffen 
Guerrier 74) von 74 Kanonen, einem von 
* Opartiate 741) 50, und einer Brig von 14 
* Eonquerant . | 74|) Kanonen befimd,und 1026 
* Aquiton 41) Kanonen führte. Die Frans 
(nun Abufir) ) zöfifche Flotte beftand aus eis - 
Heureuyx 74) nem Kriegsſchiffe von 120 
Mercure 17 4,) Kanonen, dreyen von go, 


. # Opuverain Deuple = ) neun von 74, einem von 48. 
(nun % Snertiet) ID einem von 44, und zweyen 
) von 36 Kanonen. Sie hatte 

) in allem 1190 Kanonen am 

? ) Bord. — Bon diefen ent: 

N J. h kanisn in der Ochlacht allein 

Lu | zwey 


— 


— 


574. IE Seekriegs⸗kiſte. 










) und von der Rußiſch⸗Tuͤrkl⸗ 


) fhen Blotte in Grund ger 






*Aventuriere( Corv.) zugenommen bey der Inſel Bas, 
j .1..1 den gien Ausuft. x 
* Legere uf der Hohe von Alexandrien, 
(Kanonenboot) ] den 22ften Auguſt. 
Tortide Nau Abukir, den asften Aug 
GgweymaſtigtSchiff) | | 
Anemone _ 4lzerſtoͤrt zu Damiette, den sten 
(Kan Boot) September. | 
— ) genommen durch die Escadre 
) des Sir J. B. Warren, 
Hohe 80)) an der Irlaͤndiſchen Küfte, 
Eoquille 40h den ı2ten October. — Die 


* Ambuscade 40) Coquille iſt in der Folge durch 
| )) einen Zufall im December 
) zu Plymouth verbrannt. 


/ 


Bellon⸗ | 36 durch eben diefelbe an der Ir⸗ 


laͤndiſchen Käfte, den ı2ten 
Er} Steben 
KR \ Die 


) Hafen ebenfalls vernichten, 


J 


Namen der: | % IÖttund Zeit wo ſie genommen, 
Kriegſchiffe. 5 oder zu Graude gerichtet. 
Ja] 3798: . 2 u, 

ee wwey kinlenſchiffe amd zwey 
) Fregatten, nemiich Guillau⸗ 
er : I). me Tell von 30, Genereur 

- Verbranne: | . von 74, Diane von 48, und 

LOrient - - ]120|) Juflice von 44 Kansnen., 

Timpleon. . 74.) Und von diefen beyden is - 

Artemife 36|) nienſchiffen wurde das eine, 

In GBtund ges| - |) der Generaur, weiches erft - 

bober, ) nad) Korfu, und dann nach _ 
] 36) Ancona entfloh , im letztern 


Batave 122 


C(Admir. de Winter) | ) 7 Schiffen von 74 Kanonen, 


f 


1. Seekriego⸗ eife = 575 


Namen ber 2ſOrt und Zeit wo fi⸗ genommen, 
Kriegeſchiſe oder zu Grunde gerichtet. 


Im 3.311799. 
Rehlae .la0lb ey Irland, den 13ten Oetober. 
* Loire , 15olbeym Cap Elear, den 18ten 
October. 
Immortalih | je auf der Höhe von Breſt, den 
aoften October. 


* Zulminante 8im Mittellaͤndiſchen Den, 


(Eutter) | im’ October. 


Fouine (Lugger) $|bey Breſt, den 17ten Novenb. 


Hirondelle (Eorvetted|2olin der See, den 20ſten Novemb. 


Wilding 4Alin ber Bay den 28ſten Decemb. 
Liguria 
* a im Mittellaͤndiſchen Meere i 
ea den 7ten Auguft 1798. — 





Sollandi male von den Englaͤndern —— 
oͤrte, oder verlorne Kriegsſchiffe. 


— dee Ort und Zeit, wo fie genommen, 


Kriegsſchiffe. J oder zu Grunde gerichtet. 
| mE 


3 1796 Zu 

genommen auf der Hoͤhe yon 
Barbados, den 6ten Julius. 
* Sarlem (Brig) |rojdurd.die Escadre des Admiral 





nun Amboyna — in Oſtindien. 


797. 
. Sm 9. ; Genommen durch) die Flotte, 
5) unter Admiral A. Duncan, 
an der Hollaͤndiſchen Küfte, 
ee . ) den zıten October. Die 
eVryheid 4) Engliſche Flotte beſtand ans 


7 von 


576 1.Seekriegd⸗ Liſte. 


ve Mämen der ſOrt und Zeit wo ſle genommen 






Kriegsſchiffe. 24oder zu Grunde gerichtet. 
m Im J. > 1797. — — 
a ee ) 7 von 64, 2 von 56, 1 von 
iin ) 40, 1 von 28, ı vonı6, 
FD 2voni2, ıponıo, ıvong, 
 Supitee 74h) und ı von 6 Kanonen. To: 
(nun Eamperdown) ) tal 240chiffe, und 1198Ka⸗ 
Harlem 681) nonen. Die Hollaͤndiſche 
— ee Vries 68) Flotte war. 4 Schiffe von 
Gelykheid- 681) 74 Kanonen, 5 von 68, 2 
9: Waßenaer 164") von64, 4 von 56,2 von44, 
*NHercules 64) 2 von 32, 2 von 24, 3 von 
(aun Def) _ ) 18,..17 von. IT, und I von 
Det 561) 6 Kanonen ſtark. Total 


(im der Folge geſunken)) |) 26 Schiffe, und 1259 Kano⸗ 
° Alkınaar 561) nen. —, Den Officieren 
) find, wie inder Schlacht des; 
D- Strafen Nowe, goldneChrens 
H medalllen zu tragen ertheilt 


Pa 


a 








. 


’ u ) werden. ; 
Munnichkendam “nn auf die Hollaͤndiſche Kuͤſte 


(verloren) getrieben, und wieder ges 
Ambuscade 32]|) nommen. 
Young Frank I0|) 
Lımbt 8) genommen duch die Nefls 
CTernate | 4) flance von. 44 Karfonen 
Das Borbertheileines unter dem Beſehl des Ca— 
Schifs 6|) pitain E. Pakenham, zu 
Jund 41) Ternate, einer der Moluk⸗ 
PYoung Lauſun 101) kiſchen Inſeln, inOſtindien. 
Ein Caracore | 6|) 2 Ä 
Walter I. durch eben diefelbe,bey der Inſel 
Gonontalo, in Oſtindien. 
Eine Biig —* — — — dep der Inſei Cor - 





pang, in Oſtindien. 
s Im 


*. 1. Seötriegs ‚if 77 


Namen der 
—E——— 
| Im). 


Courier 


Furie | 
Baitzampeib 


¶ |Ort mid Zeit wo Regenöimmien; 
odet zu Grunde u 


1798: - 


6 genommen in —X den 
2b6ſten April. 

361) in der Nordſee, den 2aſten 

26 ; Detober. | 


uduouv 








Spanifibe von den Engländirn | genommene 
— — Atie 6 e, feit Sn | 


In], 
Ei Sälvardre dei 
Mundo . _ 
El San Sofefe . 


a 


EZ 


# El San Hicelael 8o 





dergenonituen. 
= 57: 
I 3 Genommen burch die Flotee 
112 


vis, beym Cap St. Vincent, 
ben 


Pout. Journ, Junlus 1709. 98 


\ 


m 


Anfange diefes riegs. 
Namen der 2 Ort und Zeit wo ſie genommen, 
Kriegtſchiffe. 53. oder zu Grunde gerichtet. 
| a Dal 
La Princefa 16 Igenommen auf der Hohe von 
SEE Corunna, den ı6ten Sept. 
Ei Mahoneſa 34|deyıı Cap de Gatt, im Mit⸗ 
I teländifcyen ‚Meere, im 
October. 
Ei — Pis '18|den äten November. 
(Corvera) . 
El Sälgo Eetveta) 18 auf der Höfe, von Granada, 
- den 23ſten November 
Ze El Corſo agim Mitfellaͤndiſchen Meere, 
den Bien December. 
La Sabind zolim Mitteländifden Dierk, 
Caebergenbitch) abet den folgenden Täg wi 


des Admirala« Ste I: Sehr 


8 U Serfringdriie 





R Damen der [Ort und Seit wo fie genommen, 
| Kelegeſchiſfe. 63] der zu Grunde gerichtet. 
W AIm N s 1797. — 


) den ı4tm — Die 
9 Fa Flotte war 
) fünfzehn; die Spanifche 
‚)) fieben und zwanzig %s 
) nienfchiffe ſtart. Sjene hats 
-D te 78 Todes, und 222 Vers 
]) wundete; die Spaniet zaͤhl⸗ 
Den 603 Todte und Vers 
) wundete allein auf den 4 
) genommenen Schiffen. — 
) Sm April 1797 wurden, 
) auf Befehl des Königs, gold⸗ 
) ne Ehrenmedaillen ähnlich 
D denen, zue Ehre der See⸗ 
’ fchlacht des Lords Howe am 
h iften Junius 1794 gegebs 
|) nen, den Slaggenofficieren 
). und Capitains der Liniens . 
ſchiffe in diefem Seetreffen 
) überfande und gefchenkt, um 
) fie auf eben die Art wie jene 
) zu tragen. — 


re RER ) Verbrannt durch die Slots 
Ei San. Bincente | 84|) tedes Admirals Harvey, um 
Ei Arrogante 741) ihte Wegnahme zu verhins 
El Sallardo 74|) dern, in der Shaggaras⸗ 
Santa Cecitia ein mus: Bay, auf der Infel - 
) Trinidad, in Weftindien, 

| - N: den 17ten Februar 1797. 
* a San Dani = genommen durch die Flotte des 
| zanmıraH u in der 

Shaͤ⸗ 


*El San Oft 74 


% 
* 


s ä 


Eeenine-line. 379 
‚Namen der = -® [Ott und Zeit wo fie genommen, 


Kriegsſchiffe. 3 | ode: zu Grunde gerichtet. 
m 3 1797. | 
ar . Syayenibinliiber, ke 
| 17ten Februar. 


Los Magallanes. | Alan der Portugtefiichen Kuͤſte, 
den 12ten März 


La Elena . 36 zerſtoͤrt in der Eonils Bay, bey 
ER Cadix, den 2öften April, . 
La Nimfa 36 genommen; Aber nachher ver 
(nahmals Hama⸗ loren. 
dryad) 


La Nueſtra Senoral. |. . 
de la Pledad | 16 bey Gibraltat. | 
* 2a Nueſtra Senp: : 
va del Rofariozd | lauf det Höhe von Cadix, den 
24ſten Mai. 


Ei San draneiseo — ſbey Irland, den 21ſten Jun. 
El Volador 26ſbey Lißabon, den zäten Nov. 
| SM. 11798: E 
Ei San Antonio Sloenominen bey Irland, im Mai. 
Packetboot) 
Ei Receviſo Grig) s den Ste Mai, im Zzſten Gra⸗ 
de Noͤrdl. Breite. 


Santa Dorothea | Aalsen Carihagena. \ 
La Veloſa Arrago Fre en den Wettigen Sen, den — 


neſa (en Aute bel Löten September, 
wafnet) 
San Leon (Brigh 16 beh tihebon, den Agiten Don. 


4 Kanonenboͤte — lgenbmen zu Minorca. 





pa VDie 


’ N 


580. ii Seekriegs⸗Liſte. 
Die Engländer haben. | —— Kriegsſchiffe 


\ 


Nauen det SOet und Zeit wo fie genommen, 


— | B oder verloren worden. 
Im my: 3 1796. ; 


—* So sg[Mton vermuthet, beß Be 


Schif mit der Dannicuft 
in dem Meerbufen von Flo⸗ 


vida im September verloren 


gegangen tft: 


| Malat ar — 54 gieng unter aufdem Wege von 


Weſtindien, im Dctober, die 
. Mannfchäft wurde gerettet: 
De ) wurden verbrannt zu Ajacs 

Poulette· 265 cio, den 20ſten October, da 
| Vellette | 241) fie nicht mehr zum Diefte 
) brauchbar waren. 


Gpecimen ceugzer) rolgenommen duch) die Spanier = 


im Mittellaͤndiſchen Meer, 
2 a im Sctoben 
Vanneau 66 verloren zu Pottd s Ferrajo 
im Mittellaͤndiſchen Meere, 
— im November. 
Helena (Sloop) Ir4lverloren an der Hollaͤndiſchen 
| Kuͤſte, den zten November. 


| Derbiee open) —(geftrandet an der Küfle zu 


Dominica, im November. 


Reunion 36verloren in der Swine, im 
2 Decembers 
- ÜUndaunted u. gieng unter in Weſtindien. 
4verloren am Fuße von Apes 


Couragen 
on Hill, in der Meerenge von 
Gibraltar, im December, 
and nur 124. Mann von 

| dee 


\ 





® 


1. Seekriegs⸗iſte581 


Namen der. }POrtund Zeit wo N 
RrUBSHHIE oder verloren worden. 
— ImJ 3 1796. 











0 
[2 


ber Equipage wurden ge⸗ 
borgen 





Hußar. 28 verloren — der Inſel Bas. 
‚Bombay: Caſtle zalverloren auf dem Tajus⸗ 
— | Strom, im December. . 
Narcißus 20 verloren in Weſtindien, die 

u —— Maunſchaſft gerettet. 
Cuxlen ı8iging mit der Mannſchaſt in 
| 5 der Nord; See, den aıften 
Dctober unter. 





1 8lverioren mit der Mannfchaft 
beym Fluße Shannon, dem 
aten Januar. 
Amazon, | 36 verloren an der Franzoͤſtſchen 
—— uͤſte, den 14ten Januar. 
Hermes 16 verloren in der See, Im. Ja⸗ 
| | nuar, mit.der. ganzen Manns 
eh ſchaft. 
Bloom 14) genommen bey Holyheab, 
Brighton. 1745 den 24ſten Zebruar. 
(Spilalſchie) : | 
Albion Ä 60 verloren in der Swine, den. 
| 4 arten Aprih_. 
Tartap 2 18 were zu St. Domingo, im 
| pril. z 
Lacebemonian Ir. 2|genommen, in, Weftindien, im’ 
— Mai, 
x Fort Royal. Frolgenommen und im Mai 16 
. (Shoe), I Pertan Pair in, Weftindien 


i i 4 aufgebracht, wiedergenom⸗ 
Ppr3 mn, 


2 m Secekriegs⸗Liſte. 


Namen der 


— 18 
Sm). | 3 11797. 


F 

WMignonne 
Artois 

Foy (Cutter) | I 


Fortune (Sloop) 
ae 


Marie Antoinette 
Tribune F 
Providence 
Pandour 


Reſolution (Brig) 


Charlotte (Cutter) 


Hunter 


‚|® Ortund Zeitwo fie genommen, 
5 oder verloren worden. 


men, und nun Recovery ges 
| nannt, . | 

2 verbrannt als unbrauchbar zum 
. ju Porto s Kerrafo, 

en Zıften Julius. 

38 — an der Franzoͤſiſchen 
Küfte, den zıften Julius. 

12 jerftört zu Tenerifia, 

11’6|verloren bey Dporto, 

32in Weſtindien durch die em⸗ 
poͤrte Mannſchaft wegge⸗ 
fuͤhrt, welche den Capitain 
H. Pigot ermordete. 

10 teishfatte in Weftindien durch 
‚die empörte Mannſchaft 
meögeführt, die den Caps 
tain ermordete. 

441gefcheitert bey Halifax: 


[7613 Entdeckungen ausgeſegelt 


im Februar 1795. Verlo⸗ 
ten 1797. 
14verloren in der Mordſee, mit 
der Mannſchaft. 
14Iverloren auf einem Kreuzzuge, 
mit der ganzen Manns - 


- Schaft, SR: 
rolverforen an dem äftlichen Ende 
von Euba, im December; 
I die Mannfchaft gerettet. 
16|verforen an der Inſel Hog⸗Is⸗ 
land, bey Virginia, dem 
Ssften December. 
| Crow⸗ 


Crowler 


u ‚(Kanonenboot) 


Rose 
| Raven (Brig) 
Hamadryad 
ET 

| De Braak 
Pigue . 


Etrusco 


Leander 


| Jaſon 


| h II. Seekriegoͤ⸗Liſte. 883 
Namen der 
Kriegäſchiffe. 

— Im J. 1797. 


9 rt und Zeit wo ſie genommen, 


oder verloren worden. 


genommen auf der Höhe von 
Dungenefi', dur zwey 


| -Seauzöftiche Ruberböte, im 


December. 


| Im J. 1798 


18 verloren in dem Meerbuſen 


won St, lerenz. 
I8|verforen in der Nordfee im 
Februar. x 


j 


36 verloren 


gten April 


32 verioren zu Rota Point bey 


CEddix. 
Junius. 

der Franzoͤſiſchen Kuͤſte, den 
- 2gften Junius. | 
24gefunfen auf dem Wege von 
Weſtindien, den 25ſten Aus 


uf | 
Solgenammen im Mittelländifchen 


in’ der Bay von Al⸗ 
i gier, ® we " 
32|verloren zu Plymouth, den 


. 4lverloren aufdem Delaware im as 


36 geſtrandet und zerſchmettert an 


Meere, tm Auguſt, durch 


ein Franzoͤſ. Linienſchif von 
74 Kanenen, nach einem 
heftigen 6ſtuͤndigen Geſech⸗ 


te, Wiedergenommen von 


den Rußen bey Corfu. 


Pr eſtrandet und verloren bey 


Breſt, den zzten Augufl: 
Pp4 Craſh 


- 


1 


' 


t 
v 
r 
x 
ß D 
| sy ; 
— 


N 


, 


a. Seekriegs Lifte, 
Namen der ſOrt und Zeit wo fie genommen, 
Sri 


\ 


3] ode verloren worden. 
Im "|? 1798. 


Ir — 











Craſh 12lverloren an der Hollaͤndiſchen 
— 4 Kuͤſte, den 20ſten Anguſt, 
Garland 28 verloren an der Kuͤſte von Mas 
SERIE dagascar, im Auguſt. | 
‚Ambuscade ha genemmen durch die Frami⸗ 
rn nn ſiſche Fregatte Bayannaiſe 
von 32 Kanonen in der Bay 
| von Biscaya, im December. 
Ude 3 verloren an der Kuͤſte dei Bar⸗ 
J bärch, 2 
 . Margaret, (— — bey Irland wit der 
ESpyltalſchiſ a Wannſchaſt, im Ro⸗ 
vember. 
Meduſa solverioren in ber Roſeg ⸗ Bay, 
| den 22ſten November, 
Ringe Bifper, Giin 18 verioren an der Sandbank vor 
| Lißabon, den zten 2 Decem⸗ | 
z be, 
‚Eolofat — verloren bey den Sorlingiſchen 


Inſeln Sceilly Islande) 
den ıoten December. 


x Petexel So) 16 — durch 4 Spaniſche 


vegatten, bey Majorca, 

den 1 4ten December,’ abkr 
"wiedergenonimen am fols 
genden Tage. an 





Küfte, den 7ten Januar, 
die Dannfgaft gereuct. 


Weaʒle 


‚ni an der Hollandiſchen 


\ \ 
j ⸗ 
— 
J 


_ 
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Sſrt und Zeit wo fle genommen, 
5 oder verloren worden, 


1798 


Namen der 
Kriegsſchiffe A— 






— erloren in de Barnſtaple⸗ | 


Beagle, Su 
ala Bay, den zıten Januar, 
mit der. ganzen, Mannſchaſt, 
= Proolantweiſter (pur- 
| Proſerpine 28 ses anf der. Er, den 


‚ ıften Bebruar. 
Nautilus Se) ı6lverloren Key Zlambgrough⸗ 
Rh Bd, den ten nis | 


1 


In allgemeiner Bar ai hatten 


authentiſchen Liſte, ſeit dem Anfat 


bis zum Marzmenat Diefes Jahrs, 


Linienſchiffe, | deegatten. 
Die Franzoſen 51 . „Io 


“Die Holländer. i IL, 22% 
Die Spanier. L 6 26, 
. Die Englander 14 35 AR, 


HR. 
Reue Hilloriſch— Grographiſch⸗ Siati⸗ 
J fifche Litteratur in Teutſchiand· ur 


n allgemeinen 
etrachtet, ſo er 
id und drankr 


5 zuſammen, i 


8, in Teutſchl | 
r » P 5 ie 


s86 IL. -gitteratie. 0° 
‚teste geehrte Jahrmarkt ſtellt ein neues Argument von 
dieſer Auszeichnung der Schreibfertigkeit in unferm Bas 
terlande vor Augen, Das Titeloerzeichniß der dieſe 
Oſtermeße neu in Umlauf: gefegten litterariſchen Pros 
ducte ſtieg in allem auf 2523, worin alle bie nicht auf 
dieſelbe gebrachten unzähligen Eleinen Piecen, Tagess 
fehrifren und Broſchuͤren nicht mirgerechnet find. Ein 
Ruͤckblick auf die Vergangenheit der Litteratur zeigt, 
daß ſich die Zahl der jährlich in Teutfchland herauskom⸗ 
menden Buͤcher fett dem Anfange dieſes Jahrhunderts 
bis zum legten Jahrzehend deßelben verfuͤnffacht Hat. 
Nimmt man eine ferner fo fort fleigende Progregion dies 
ſes Verhaͤltnißes an — weld eine Ausſicht eröfner ſich 
dann für das nächfte neunzehnte — 
Es iſt ſonderbar wie wandeldar der Geſchmack iſt, 
und wie ſehr die Moden in der gelehrten wie in der buͤr⸗ 


gerlichen Well abwechfeln.- Vor 200 Jahren übertraf 


die Anzahl der in Teutfehland erfcheinenden Lateiniſchen 
Schriften die der in der Teurfchen Sprache gefchriebnen, 
‚um mehr als noch einmaf fo viel: jegt kann man die 
Proportion jener zu diefen faft auf 1: 20 ſetzen. Eben - 


J ſo haben mehrere Oerter, die wie Tuͤbingen, Coͤln zc. 


die vorzuͤglichſten Druckorte waren, jetzt dieſe Nahrunges 
quelle verloren, und dagegen haben ſich Berlin, Win - 
und andre Städte den Ruhm eigen gemacht, Hauptſitze 
der Gelehrſamkeit geworden zu feyn. Von den auf 
dieſe Oſtermeße gebrachten litterariſchen Früchten füllten 
die Momane, deren Zahl 210 betrug, ein Zwölftel aus, 
und die vaterländifhe Bühne wurde mit 58 dramatts 
ſchen Erzeugnißen bereichert, Weniger ergiebig war, 
nad) den Meßverzeichniße zu fchliefen, das Zeld der 
Muſik Bearbeiter worden, in welchen daßelbe nur 29 
Muſikbuͤcher und Muſicalien anführe. Die Anzahl der. 
Schriften in ausländiichen Sprachen ift durch die Fran⸗ 
zoͤſiſche Revolution und die Zettumftände gegen ſonſt 
fehr vermehrt worden; fie machte dießmal 195 

| “ 


r 


\ 





In der: ſpeculativen Philoſophie und der Politik, 
den Lieblingsfächern unſrer Zeit, Hat die Frequenzider 
Sährifeftellerey nicht abgenommen, Won Kant oder 
unter deßen Namen erſchienen diefmal micht ‚weniger 
- als acht Schriften. Wir müßen zugleich aber bemer⸗ 
tm, daß zum mindeften eben fo viele Federn gegen 
deßen Lehrſyſtem, als für daßelbe beſchaͤftigt geweien 
find. Man kann auch nicht das Lächeln über die grͤße 
Menge der lirterarifchen Erfcheinungen uriterdrüden, 


welche der nun aufgelöste Friedens ; Eongreß zu Naftadtt 


veranlagt hat. Alle die demielben ercheilten Rathſchlaͤ⸗ 
ge und Entwürfe, und die befonders zahlreichen Scheifs . 
ten für oder wider die Sdcnlarifationen, die in Ruͤckſicht 
ihres Erfolgs der Stimme Yes Predigers in der Wuͤſte 
gleichen, find ein ſehr negativer Gewinn für das Publi⸗ 
cum, Wir enthalten uns hier aller Urtheile über de 
wahre Befchaffenheit der gegenwärtigen wißenichafttis - 

. Gen Eultur, und geben nachſtehendes Verzeichniß, deßen 
Brauchbarkeit und Intereße anerkannt it. Es enthält, 
wie gewöhnlich, mit Hinweglaßung aller periodiichen 


Zeitı und Flugfchriften, die neueften guten und näglie 


| = Producte in dem Gebiete der Geſchichte und Sta⸗ 
ti i —— Be 


® 
Staaten des Haufes Oeſterreich. 


Darftelung der durch Kaifer Joſeph II. entſtandnen 
Grundlage der Kirchl. Verfaßung der Proteftanten, fo 
wohl in Wien als in den fämmtlichen Exrbflaaten von. 

Oe ſterreich, gr. 8. Regensburg. ne — 
Eiberg, C. von, Tyrols Vertheidigung-gegen bie 
Franzoſen in d. J. 1796 und 97, nad) ihren Haupt: 
epochen und Srundzägen, aus Urkunden, gr. 8. Insbruck 

Geſetze und Verordnungen, politifhe, Franz des Il. 
für die Oeſterr. Boͤhmiſchen und Galiziſchen Erblaͤnder, 
zoter und zıter Theil, ge: 8 Wien. j 

ne Koli- 


— 


f 
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-" Kollinovics, Gab., nova Hungariae periodus 
anno primo Gynaeco-+Cratiae auftriacae inchoa- - 
ta. Libris novem recens abfolutifs. narratio. 
Edidit M. G. Kovachich, 8. maj. Budae. 

 Kovachich, Mart. Georg. ‚Scriptores rerum 

hungaricarum minores,. hadtenus ınediti, fyn- 
chroni, aut proxime, coaevi, Tom, Il. $. maj. 
Budae. | Ä 
Eiusdem Supplementa ad vestigia comitior. 
apud Hungaros, ab exordio regni corum in Pan- 
nonia, usque ad hod. diem celebrat.. Tom. I. 8. 
Kropatſcheks, Joſ. Gtaateverfaßung Oeſterreichs, 
vereinbart mit den zuſa gezognen beſtehenden Ge⸗ 
ſetzen, 5. 5ter Band, gr... Wien. — 

Novotny, P. H. Sciagraphia ſeu compendia- 
ria regni Hungarici descriptio, Il Tomi. 8. maj, 
Viennae. | — 

Voyage pittoresquè de PIstrie. et de la Dal- 
matie &c. avec. estampes, cartes et plans, 6eme 
et zeme.Livr. gr. in Fol, à Leipzig, 


Preußiſche Staaten. 


Bacgzzko's %. von, Sefchichte von Preußen, zterß. 
gr, 8. Koͤnigsberg. | | 
Berlin, von f. Entfiehung bis auf gegenmärtige 
Zeiten, hiſtor. geograph. befshrieben. 25. 8. Berlin. 
Sa derzogthum Magdeburg, ge. 


« 


g. I 
| on, Beytraͤge zur. Geſchichte 
der yon 1794 bis 1796. Aus 
dem 16 Verf. even uͤberſetzt. Mit 
J ı der Zweyte und fein Sohn 


Geo! e aus der Srandenburgifhen 
Geſſhichte, 8. Hein, J— — 
— ai 
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„Müllers, W. H. Tabellarifce Nachrichten über Die 
Mopulation der gefaminten Preuß. Staaten ic. Sol. 


Webrige Teutſche Staaten. 

Arnoldis, J. Geſchichte der Orantens Naßauiſchen 
Bänder und ihrer Regenten, zfter und. 2tet Bd. gr. 8. 
Herborn. | | nt 

Becſchreibungen, auch einfache Anzeigen der Ritters 
vrdenscommenden, der Collegialſtiſte, der. Abteyen und 
Probſteyen, ber geftifeeren Kloͤſter etc. im Baiern, nebſt 


einem Anhange von der Ober-Pfalz ꝛc. 8- Regensburg: 


Erbbefchreibung vorm Herzogthum Braunſchweig⸗ 


gr. 8. Magdeburg. un en 
Fabers, Oberfien von, documentirte Beleuchtung 


der äußerri Verhaͤltniße Ehrenbreitſteins, It: g. Ulm, - 


Safelins, J. A. L. Verſuch einer kurzen Lebensge⸗ 
ſchichte Johann Friedrichs dei Großmuͤthigen, legten 
Churfuͤrſten von Sachſen⸗Ernneſt. Linie, gr. 8. Weißen 


fels. ee 
Gemeiners, €, Ih: Regensburgiſche Chronik; mit 
Urkunden, ifter Bd. 4, Negeneburg. 


Weſchichte der Teuiſchen, zur Unterhaltung für Lieb, | 


haber und’ Ungelehere, Iſter Bd: at. 8 Frankfurt a. M: 
Heinrichs €: G. Teutſche Reichsgeſchichte, 8ter 
Cheil, gt. 8. ceipzige —— 

Leben imd Bildniße großer Teuiſchen, heransgegei 
| cn von ©; Rath von Klein; 4ter Dd. gu Kol. Mann‘ 
heim. er — 

— Ledon 


Plato, C. C. kleine Laͤnderkunde des Herzogthums 





90 um, titteratur. | 
Leonhardis, 5. G. Abriß der Erdbeſchreibung der 


⸗ 


Churf. und Herzogl. Saͤchſ. Landen Mit einer Landchar⸗ 


‚te, 8. Leipzig. 


} 


Lericon, geogr. ſtatiſt. —*—*— vom Sränkifhen 


Kreiſe, ausgearbeitet von J. C. Bundſchuh, ıfter Bd. 


gr. 8. Um. 


Lexicon, geogr. ſtatit. topegaph· von Oberſachſen, 
Aſter Bd. gr. 8. Frankfurt a. M. 


Marſchhauſens, J. H. Lehrbuch der Teutfchen Ser 


ſchichte, ꝛc. 8. Halle, 


Miscellaneen und Urkunden zur Saͤchſiſchen Ge⸗ 


Rudi, ifter. Th. zte Abch. gr. 8. Leipzig. 
Regely, I. Geſchichte und Befchreibung von Carls⸗ 
ruhe in Oberfchleflen ?c. mit Kupf. gr. 8. Nürnberg, 
Reife, meine, im Teutſchen Vaterlande, aus Thuͤ⸗ 
ringen ins Rieſengebuͤrge zu den Elbquellen, und durch 
Böhmen ins Erzgebürge ic. 8. Bretian. 
Reiſe nad) dem Niefengebürge, und den umliegens 


ben — Boͤhmens und Schleſiens im J. 1796. 


Gotha. 
Schlihrhorfts, H. Geſchichte der Herzogthamer 
Bremen und Verden, et ‚Bd. gr. 8. Hannover. 
* — F. M. Reiſen durch Salzburg, gr. 8. 
Beftenricers, L. Abti det Valerſchen Geſch % 
3 Theile, mit 6 Kupfı 3. München, ü ” 


Dänemark, 


Abhandlungen, hiſtoriſche, d. a. Geſ.b. Wihenſch 
zu Kopenhagen. Aus dem Dan, uͤberſetzt ic. von V. A. 
Heinze, Zter Bd gr. 8. Altona, 

NRiemanns, A ſtatiſtiſch. topograph. Handbuch über 


Me —53* Schleswig und Holſtein, After SD: 8: 


Schies 
— * Efterindie, Samting af — 
kit 
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Skrifter over Sie A. P. Bernftorff, 3 Dede, gr, 3. 


enhavn. 
Frankreich. 


Denkwuͤrdigkeiten des Kardinals von Retz, verfloch⸗ 
ten mit den wichtigſten Begebenheiten der erſten Jahre 
Ludwig des 14ten ⁊c. ater Theil, gr. 8. Jena. 

Herrmanns, Er. Leben, Thaten und Schickſale der 


Franzoͤſiſchen Generate, welche fi ‚während der Rev - _ 


lution berühmt gemacht haben, zter Theil, 8. Leipzig. 
Merciers, Gemälde des jeßigen Paris; aus dem 
— E. z‘. Kramer, aſter und ater Theil, 8. Braun⸗ 


"Root, C. L. Gemälde des neuen Frankreichs; 
aus dem Engl. uͤberſetzt von C. von S. 8. Erlangen. 

Pruͤdhomme, L. Irrthuͤmer, Fehler und Verbrechen 
der vier Legislaturen Frankreichs, inſonderheit des Na⸗ 
tional⸗ a bearbeitet von W. Afchberg, zfter und 
oter Theil, mir Kupf. gt: 8. und 

Robespierres, des Franz. Tyrannen, politiiches Les 
den, — ** Thaten, und traurtges Ende ic 8. 

Sranff. a. M 
Sechiller, 8. A. unpartheyiſche Geſchichte der Fran 
söfifchen Revolution, und des dadurch veranlaßten Kriegs, 
2 Bde. Bien . 

Ueberſicht, kurzgefaßte, der merkwuͤrdigſten Ereig⸗ 
niße der Stanzöfiihen Kevolution, von ihrer Entſtehung 
bis zur Dethronifitung des Königs von Sardinien, mit 
- einer Eharte von Frankreich, 8. Frankſ. a, M. 
Correspondance fecrete de Charette, Stoffler, 
Puifaye, d’Autichamp, et de pluſ. chefs vendEens 
&c. 2, Vol 12.2 Hambourg, 


Großbrittannien. 
Archenholz,  W. von, Annalen der Brittifchen 
: Sri 18ter Bd. 8. Tübingen, u 


\ 


Faujas | 


PR 


39% = m. Litteratur. 


Paujas, de Salat: Fond, Reiſe duch ‚England, 
Schetuand, und die Hebriden, in Ruͤckſicht auf. Wißen⸗ 


ſchaſten, Kuͤnſte, Naturgeſchichte und Sitten. Aus 


dem Franzoͤſiſchen mit Anmerkungen von J. Macdonald, | 


derht, von C. R. W. Wiedemann, 2 Die mit Kupf. 


dr. 8. Göttingen. 
Prosperity, Die of England, midst the cla 


moufs of ruin, 20 a Merchant: of —— 


karge 8. Hambourg 
Italien. 


Vveſchreibungen der Inſel Malta und des Molteſer⸗ | 


bitterordend , mit eihem Profpert und Abbildung, 4: 
Nuͤrnbera. — | 
yo Malta, ‚3 So und Co⸗ 
anau. 
Sifler, Nachricht von dein ger 
er Handlung, den Sitten und 
in Malta, und Gozo. Aus 
W. Ritter, $. Altona: . 


Neapel und Sicilien. Aus dem Franz. gter Theil, 


| mit Kupfern, gr. 8. Gotha. 


Ueber Neapel und die Lazaroni; ein charakieriſt. Ss 


mäldeg. ic. Erfurt: 


‚ KDie Sortfeaung dieſes Ber eichnißes fol wegen Man⸗ 
ei se ee aun im wächften, Kent‘ | 





IV 


Erklaͤrunß des Koͤnigs von Sqweden. 
am Reichstage zu Regensburg; über 
den jetzigen Krieg. Mit einleitenden 
| Bemerkungen. 
Won ı welcher bedeutenden "Wichtigkeit das aus den 


‚Zeitungen —— bekannte un des n voh ‘ 


9er 


4 


[5 
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GArkden an ſernen Eomitials Gefandten zu Regen⸗s⸗ 
burg, d. d. zıften April, ſey, welches, der Abſicht ges 
mag "oon dem K. Schwediſchen Sefandten der Reiches 
verfamfslung Äbergeben worden, hat inan zwar im alls 
gemeinen gleich eingefehen, und felbft in Paris hat «6. 
die hoͤchſte Senfatlon des Directoriums erweckt: aber 
es haben fih auch Stimmen gefunden, welche die Wich⸗ 
tigkeit dieier Erklärung durch die Bemerkung des gerin⸗ 
gen Contingents, fo der König von Schweden als Her⸗ 
309 von Pommern zu geben hat, haben vermindern - 
wollen, Diefe Menfchen fheinen nicht zu wißen, oder 
vergeßen zu haben,’ daß es Schwedens Macht war, 
wodurd der dreyßigjaͤhrige Krieg jene große Wendung 
nahm, die den Weftphälifchen Frieden herbeyführte, der 
die Grundlage der Teutſchen Staats: Verfaßung iſt; 
fie ſcheinen nicht zu erwägen, daß Schweden dee Gas - 
rant dieſer Teurihen Grund ; Conftirution ift, daß 
Schweedens Macht jet noch flärker ift, als Damals, 
und daß eine Schwedifhe Armee, an dt Seite der Des 
ſterreichiſchen und Rußiſchen Truppen, feiner Erklärung 
eine gebietende Wirkung geben könnte, Aber der weife 
König ermahnt nur in der Eigenfchaft eines Mitftandes 
des Teutſchen Reihe, und ftellt die Angelegenheiten 
diefes Reichs in ein fo glänzendes Licht der Wahrheit, 
und der reinen Politik, daß diefe Erklärung als ein um 
vergänglihes Monument feines königlich edlen Patrios 
tismus, und feines politifchen Ruhms, auch in unſret 
Zeitgeſchichte aufbewahrt, und der Nachwelt überliefert 
werden muß. ES lauter wörtlich alle: „Da Be. 
Kaiſerl. Majeſtaͤt erklärt hHaßen, den Raftadter Friedens: 
Congreß nady dem Ausbtuche des gegenwärtigen Krieges 
nicht mehr für conſtitutionsmaͤßig anzufehen, und ihre 
Plenipotenz deswegen abgerufen haben; fo ift auch dies 
fer Congreß als aufgelöse zu betrachten, Keine Ges 
fandefchaften Teutſcher Heichsftände werden wohl nicht 
mehr fich dort aufhalten können, ohne den Schurfam 
Polit. Journ. Junius 1799, — Qg gegen 


v 
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gegen das Oberhaupt des Reihe. zu verlegen... 
genwaͤrtige Krieg, glaube ih, muß als ein Reiche 


betrachtet werden, in welcher Eigenfchaft er ſchon Bi 
her erklaͤrt worden iſt. Und da der Kongreß ſich nur 
verfammelte, um während des verflofienen Waffenſtill⸗ 
ſtandes über einen künftigen Frieden zu unterhandeln, 


fo finde ich nichts anders, als daß die Sachen jegt in. 


ihre alten Verhältniße zuehefgefommen feven. — Die 


_ erfle Pflicht eines jeden Mitglieds des Teuiſchen Reichs 


bleibt alsdann die, durch Stellung ihrer Contingente 
Theil an diefem Kriege zu nehmen, und kann meines 
Erashtens kein Mitglied von diefer Schuldigkeit ausge 
nommen werden, als wenn bie Localität feiner Länder, 


- and deffen Unvermoͤgenheit es nicht möglich machet. 


Sjede andere Sefinnung kann ich nicht fir geltend, wohl 


aber wider die allgemein angenommene und heſchworne 


Meichs » Conftitution fireitend, vechnen. Unſere vor⸗ 


nehmſte Pfliht muß deswegen feyn, durch Gehorſam 
gegen das Dberhaupr, und durch Anhänglichkeit an die , 


Eonftitution unfere Verbindlichkeit zu erfüllen, zu trach⸗ 
gen, um unfere geſetzmaͤßige Freyheit und Gerechtſame 
dagegen mit Gerechtigkeit zu genießen. Man koͤnnte 

vielleicht zu Widerlegung dieſes einwenden, daß das 


Intereße und Wohl einiger Teutſcher Laͤnder eine ſoge⸗ 


* 


nannte Neutralitaͤt erheiſchten; da ich aber ſchon die 
Regenten und Laͤnder ausgenommen habe, welche durch 


—— dringender Umſtaͤnde nicht im Stande ſind, die 


uͤrde des Krieges tragen zu koͤnnen, ſo finde ich keine 


Urſachen, zu einem ſolchen Verhalten bey denen, welche 


wegen Lokalitaͤt nicht gleiche Entſchuldigungen anſuͤhren 
koͤnnen, und wenn auch dies Theilnehmen mit Beſchwer⸗ 


den und Koſten verknuͤpft ſeyn ſollte, ſo bleibt es dem⸗ 


ungeachtet Feine geltende Urſache, feine gegebene Ver⸗ 
ſprechungen zu brechen. Nein! und möchte mich Selbſt⸗ 
Sintereße zu ſolchen Schritten führen, dann würde mich 


die Heiligkeit gemachter Verſprechungen, fo von Ins, 
Ä —— A wi 
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wie von: unferen Vorfahren geehrt werden, abhalten; 


hierdurch, und nicht durch Abſonderung von Uns ſelbſt, 
oder durch Ungehorſam gegen das Dberhaupt wird die 


Wahre Integrität des Reichs allein aufrecht erhalten 
werden. — Muͤſſen wir denn nicht dem Kaifer unſeren 
Dank opfern, der, obſchon er bald nach den Anfange 
des erſten Reichskriegs ſich allein, fich ſelbſt, und ſei⸗ 
nem treuen Volke uͤberlaſſen ſey, doch einen fünfjährigen 
Krieg ausſuͤhrte. Und, wenn auch fein Friede mit der 


Republik nicht ganz dem allgemeinen Vortheile Teuiſch⸗ 


lands entprach, ſo entſtand dieß vieleicht daher allein, 
daß man zu weiteren Erwartungen nicht berechtiget war, 


dem man das Oberhaupt verlaſſen hatte. Da wir 
egenten von unferen Unterthanen Treue und Gehor⸗ 
fam fordern, ſo iſt es unfere Pflicht, ihnen durch Er⸗ 
füllung unſerer eigenen Verbindungen ein Beyſpiel zu 


‚geben, ünd weiche Vortheile Hat man wohl durch die 
Neutralitaͤt gewonnen? if fie wohl vefpektirt geblieben, 


und find nicht neuere Fälle genug da, die Ins vom Ges 
gentheile volllommen überzeugen koͤnnen? — Da ich 


{ 


— 


meines Theils eine genaue Erfüllang meiner Verbindims - 


gen für meine größte Zufriedenheit halte, fo habe Ich 
auch das allgemeine Schweigen nicht miehr gleichgültig 
anfehauen können. Sich habe ein längeres Stillſchwei⸗ 
gen meiner Seits für ſchaͤdlich betrachtet, und rechne 
es mir zu einer großen Belohnung, es hiermit gebrochen 


zu haben. &r, der in die Herzen der Menfchen ſieht, 


richtete wich, und wird ficher finden, daß Feine andere 


Ehrbegierde mid zu gegenwärtigem Schritte geführt 
habe, als mein Verlangen, das Teutſche Reich zur 
Einigkeit , innerlihem Vertrauen und Selbſtſtaͤndig⸗ 


keit zurücführen. — Ich will alfe Biemit ſaͤmmtlich 


‚meinen Mitſtaͤnden zu erkennen geben, daß ich von dies 
fen Tage an bereit bin, mein Eontingent, ats Herzog 


von Pommern, marfchiren zu laffen, und mwünfche, daß 


alle wohldenfende Mitglieder des Teutſchen Reiche, und 
% | | t 
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die beſonders, welche Macht genug haben, es kräftiger‘ 
unterftügen zu koͤnnen, bas wirklich thun mächten... 





N | J | v. | J 
Einzelne hiſtoriſche Züge und Anekdoten. 


Staatskundige, wohlunterrichtete Perfonen Haben 
fon Iängft bemerkt, daß der. Ottomanniſche Hof zu 
Eonftantinopel,; von den politifhen Syſtemen, und 
Angelegenheitender Europätichen Hoͤſe fehr richtige, ind 
tiefgefchöpfte Kenntniße faft immer habe, und daß die 
Politik diefes Hofes Achtung und Bewunderung vers 
diene. Mean Hat aud) auffallende Beyfpiele davon ges 

» Eines der neuefien war die. Wendung, bie der 
legte unglückliche Krieg gegen Rußland und Oeſterteich, 
durch) den von der Pforte kluͤglich negoctirten Zwiſchen⸗ 
Eintrittvon England, und Preußen, bekam. Die Pfor: 

‚te verlor, nach einem der verderblichften Kriege, gegen 
Defterreich gar nichts, und gegen Rußland, nach Ver; 
hältniß der Erbberungen, außer der Feſtung Oczakow, 

nur wenig, 

Jetzt Hat auch die weife Politik der Pforte einges 
fehen, daß fie ihren bisherigen äraften Feind, zum wahr- 

- zen Freunde haben könne, und eine Allianz mit Rußland 
das bisherige widrige Spftem aufheben muͤße. Diefe 
gründlich Einge Politik, und wahren. Scharfblick druͤckt 
‚der Katfer Selim, in ſeinem Hattifherif an den Groß; 
vezier, wodurch er ihm den unumfchränkten Oberbefehl 
der ind Feld ziehenden Armee übertrug, fehr wohl mie 
den Worten aus! „Der Zeitpunct ift gefommen, daß 
du alle deine Kräfte anwenden mußt; denn dic Zeit, 
in weldyer-wir leben, ift wahrlich mit Feiner. 
"andern zu vergleichen. — Andiefen Worten liegt 
die Bafis des einzig wahren yelisiichen u aller 

| u taats⸗ 
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Staat sCabinette in Europa, Die die nicht befolgen, 
‚werden die Beybehaltung des alten Syſtems in der, 
neuen Zeit: Epoche, ſicherlich, unſehlbar, auf eitier, 

oder der andern Seite zu fpät bereuen! ! . 
Schon fieht man Mahomets Söhne dem Vater der 
Ungläubigen gegen feine ausgearteten Söhne helfen, 
‚und fein verlornes Land Ihm wieder erobern. chen 
wehen mahometaniſche Klaggen am. Kirchenftaate, zur 
Erhaltung des. Kirchenſtaats, vereint mit den Flaggen 
der Schiematiker, aus Rußland, Gelimans Kinder 
reichen dem die Hand, um ihn auf feinen vwerlornen 
‚Stuhl zu feßen, der fie, fo wie ie ihn, bisher mit Haß 
. belegten, — Die Zeit, in der wir leben, ift wahr⸗ 
Lich! mit Feiner andern zu vergleichen; er Sul⸗ 
| tan Selim, der Weiſe! 


N 





In keiner Zeit, in keinem Kriege n find fo viele Uns 
Ä wahrheiten und grobe Grdichtungen, mit den glaͤn⸗ 
zendſten Blendwerken der Betruͤgerey, bis zur ſchein⸗ 
barſten Evidenz verbreitet werden, als in dem gegen 
wärtigen Zeitpuncte, Die. Wefenheit der ganzen Ns 


 ‚welutionss Periode iſt neuer Fanatismus, de an 


. ‚die Stelle des alten getreten iſt. Die Extremen gren⸗ 
zen an einander, Von dem religioͤſen Fanatismus iſt 
‚man endlich zum irreligioͤſen Fanatismus abergetreten, 
Jeder Schwärmer, jeder Itrkopfhaͤlt ſeine Phantaſien, 
faͤr die Vernunft im hoͤchſten Grad + Jeder der nicht 
fo denkt, —— der hat keine Vernunſt, ſagt der 
Schwaͤrmtr. Nur der Schwärwer, und Phantaſt kann 
fagen, daß er allein Vernunft habe, und daß — alle 
die. nicht denken wie er. Narren, und Dummeöpfe find. — 
Gleichwohl iſt dieß dar Charakter aller der Philoſophi⸗ 
ſten unſrer Zeit, die daglauben, daß ihr Gehirn allein 
He neun — kann, und * 
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Wenn es mit dem Electrifiren in Beßtfägen *) nicht 
mehr ſort will, wie jetzt in Frankreich ſo gar ſchon ge⸗ 
ſchicht, fo verunftaltet und verfälfcht man. die Facta, 

oder erdichtet fie gänzlich. Faſt kein einziger Wericht der 

Fanzoͤſiſchen Generale von den Kriegsbegebenheiten iſt 
rein wahr. So ſchreibt Maßena, nach der verlornen 
Schlacht am 27ſten Mai bey Winterthur, an das Di— 
rectorium. „Der Feind hat keine Vortheile uͤber mich 
erhalten.“ Und der Feind erhielt alle Vortheile, die er 
‚ beabfichtigte , durch diefe Schlacht. General Hoße vers 
einigte feine Armee mit der des Erzherzogs — der erſte 
Zweck der Schiacht — er nahm Winterthur ein — der 
zweyte — er. rückte gegen Zürich vor — der dritte — er 
nöthigte Maßena, fich bis gegen Zürich zuruͤckzuztehen — 
der vierte — und Maßena wurde zur Folge dieſer 
Schlacht, auch genoͤthigt, ſeine ſtarke, unuͤberwindlich 
geachtete Poſition bey Zuͤrich, und Zürich ſelbſt zu vers 
laßen, und — mit Kinterlaßung von 36 Kanonen und 
‚anderer vieler Beute — nad) Baden zu fliehen. — Das 
heißt im Revolutionair Franzoͤſiſchen Stile: : » Der Feind 
bat feinen Vortheil erhalten.‘ 

Noch lieblicher war eine officielle Ankuͤndigung, wel⸗ 
che der Erx⸗Donau Armee bey der Parole am 21ſten 
. "Mat, auf Beſehl des Generals Maßena, mit allen 
Eertificaten verfehen, gemacht wurde,“ des woͤrtlichen 
Inhalts: „Die Menpolitanifche Armee, 6,000 Mann 
ſtark, Hat fi mit der Armee des Generals Moreau, 
unter den Mauern von Aleßandria, veteinigt. Die 

Oeſterreicher And’ in einer lacht Wearrunden, und 

dezwungen worden, fh zucikötjugtehen, — von 

un⸗ 


ah 


0) Ich habe Imnier mit Biieraitehisenakt, — mn 
» von Srangöflicen — deren: Grundſagen 
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ca nun Ei Als nun werden folte, 
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‘ 


anferh <tuppen umzingelt zu werden. Dier Feind iſt 
aus ganz Piemont verjagt. „Certifté conforme, ° 


Signé. L’Adjudant general Hadry.„ Und yon 
allem dem officiellen, certificireen, ‚war fein einziges 
Wort wahr. Man fennteganie en mit folchen Lieb _ 


| lichkeiten anfüllen. 


Die Tapferkeit, und die Heldenthaten der Defters Fe 


— 
PR, N \ 


reicher in diefem -Feldzuge gehen über alle Beſchreibung. 


In dem Treffen am 25ſten Mat, zwiſchen Scanenfeld 


und Winterehur, fahen ſich drey Regimenter von einer 


- 


dreyfach ftärfern Anzahl von Feinden umgeben, _ Sie 


‚fochten mit unuͤberwindlichem Murhei bis fie Unter, 
ſtuͤtzung erhalten konnten. General Hoge war überall 


gegenwärtig; und als fein Engländer endlich ermüdet 


war, fhwang er fih auf Ordonanz Pferde, und eilte . | 
von einem Regimente zum andern. | 


Die meiftechafte Eroberung bet Luclenſteigst, des 


Ehhͤß⸗i⸗ zu Graubuͤnden, war mit Schwierigkeiten 
verbunden, die ſich nicht genugſam erzehlen laßen. Zwey 


Colonnen mußten zwoͤlf Stunden lang uͤber Berge in 
einem Klafterhohen Schnee waren, und des Nachts 
eine entfegliche Kälte ausftchen. Zum Erſtaunen felbft 
der Bergbewohner, wurden Kanonen über den fürchterlis 


- hen Schlappiner Berg gebracht. Der Anführer, Ger - 


neral Jellachich, ſchon mit vielfahem Heldenruhme bes 


deckt, zog ſich durch die Anſtrengungen, da er 20 Stuns 
‚ den lang im rlefen Schnee fland, eine Krankheir 3% die 
‚fein Leben mit Gefahr bedrohte, 


u 





Dieſelben Werkzeuge und Mittel, weiche bie Rebo⸗ 


lutions⸗ Franzoſen anwandten, um ihre SHerrfhaft, und 


die Revolution allgemein zu verbreiten, haben ihr eigs . 
nes Berderben bewirkt. Sie rieſen die Völker zum Fech⸗ 
ten, und bewafneten fie, und die Voͤlker, deren ſchlich⸗ 


oo tee gefander. Menſchen / Verſtand ſtch nicht durch Blend⸗ 


a 4 wetrke 
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werke bethoren ließ, kehrten die Waffen. gegen das 
Brandfackel Licht, und beſtuͤrmten, und vertrieben die 
neuen Schwaͤrmer. Der Landſturm in Tyrol, die In⸗ 
ſurgenten in Graubuͤnden, in der Schweiz, im Neapo⸗ 
Utaniſchen, im Mailändichen, in Piemont, in gatız 
Italien, die bewafneten Odenwalder, und andre Teutſche 
Landbewohner, halfen die raſchen Fortſchritte der fiegs 
zeichen Defterrsichifchen und Rußiſchen Truppen befehleus - 
nigen, In andern Ländern, Holland, Belgien, und 
in Frankreich felbft erwarten die Inſurrectionen nur dem 
Augenblick, der für fie erforderlichen Umftände, 


In der militairifchen Zeitung des Hauptquartiers 
bdes Erzherzogs Karl. wird in dem Blatte vom often 
Mai bemerkt: „Wenn man das Reſultat dee Schlachten, 
und Gefechte in Stalien feit dem 260ſten Maͤrz bis rotem 
Mai zuſammenrechnet, fo hat die Kaiferliche "Armee, 
nad) den niedrigfien, Angaben , in diefem Zeitraums von 
6 Wochen dem Feinde 22,509 Mann getödtet oder vers 
mwundet, 12,319 Gefangne gemacht, 630. Kanonen, 
und 24 Moͤrſer, nebft_einer unzähligen. Menge von 
Dulserwagen, Munition, Zeuergemehren, Pontons, 
Schiffen, Lebensmitteln u. [. m. erbeutet.. Von jener 
Zeit, an bis anjeßt hat ſich die Anzahl der Sefangnen, 
der Kanonen, der Beute aller Art,. bis ins unberechba⸗ 
ze vervielfältigt, | | | 

m 


Sn Paris fagte man von’ dem neuen Director 
Sieyes: Es ift ganz recht, da der Mann, der die Thos . 
re der Revolution geöfner hat, auch beym Schluße ders 
felben nahe ſtehe. 





.- SEE | 
Großbrittanniſches Parlament, 
Verhandlungen vom zen Mat bi gem Sun) 


Diie dießjaͤhrigen Geſchaͤſte des Parlaments neigen 
ſcch ihrer Beendigung zu, und alles ſcheint anzudeuten, - 
daß die Prorogation zu erwarten ift, fobald der bisher 
voch immer verzögerte Ueberreft des Budger, durch 
Er — = Minifter * Ale den Dienſt des laufenden \ 

ahres noch erforderliche nleihe von ſechszehnt 
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ge, durch den Lauf der Zeit und Umſtaͤnde hun aber. 
* beynahe unerheblich gemorbene Begebenheit, die nahe 

Derlöfbung der Praͤtendentenfainilie Stuart 

in Anregung. Durch 2 Parlamenteasten, welche unter 
den Regkerungen der Königin Anna und Georgs II. ge 

‚geben ‚worden, iſt naͤmlich feilgeiegt, daß in Haochver⸗ 

cards, Falleg die immobilien und Familien Gfter eis 
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der Cardinal Stuart am Rande des Grabes ſtehe, 
daß, nach dem jebigen Laufe der Zeiten, dieſer ungluͤckliche 
Praͤlat ichwerlich alle Verraͤtherey mic in ſein Grab neh 
"men könne,» und dennoch folle, nach den beſtehenden 
Acten, fein Tod eine Milderung der Hochverrathsgeſetze 
verurſachen. Wenn es aber je dringend geweſen fey, 
die Eonfication ded Vermögens des Hochverräthers 
fortdauernd und bleibend zu machen, fo fey es in dieſem 
Zeitpuncte. Das Eigenthum ſey das Schooßkind der 
bürgerlichen Geſellſchaft. Verluſt des Eigenthums ſey 
alſo gewiß eine ſehr angemeßene Strafe fuͤr ein Verbre⸗ 
‚den, welches gerade auf die Vernichtung der buͤrgerli⸗ 
chen Geſellſchaft abzwecke: die Verraͤtherey wirke langs 
ſam, der Verraͤther breite feinen Plan im Otillen aus, 
weſnn fi nun dabey feinen Gedanken feine Frau und 
. Kinder barflellten und ihm zuriefen, du ziehft uns mit. 
in dein Verdeiben, du machſt ung zu Bettlern, fo müge 
fein Herz gewiß doppelt verhärtet feyn, wenn er nicht 
in fich gehe und won feinem Plan abſtehe. Die Eons 
fifcation fey alfo ein fehr wirkſames Mittel gegen die 
Verrätherey, die in dem gegenwärtigen Zeifpuncte ges - . 
wiß häufig in England vorhanden fen, und wobey un⸗ 
bemittelte una dürfsige Menſchen von Reichen 
unterſtuͤtzt würden. Nichts fen billiger, als daß fols 
he Reiche mit dem Verluſt eines‘ Vermögens beftraft 
- würden, von weichem fie einen fo fchlechten Gebrauch _ 
gemacht hätten. „ — Er trug auf eine Bill an, buch 
weiche bie vorerwähnten beyden’Acten in fo fern abgeaͤn⸗ 
dert werden follen, daß die Strafe der Eonfifcation des 
Vermögens eines Hochvertaͤthers, auch nach Erlös 
- (dung der Familie des Prätendenten, fortdauern 
fol. Diefe Bill wurde nad) wenigen‘ Einwendungen 
bewilligt. — EBEN — 
Als ein Beytrag zu den augerotbentlichen Begeben⸗ 
heiten, welche der gegenlbaͤrtigk Zelpuͤnct herbeyfuͤhrt, 
verdient bemerkt’ Ju erden, aß’ eben diefer —— 
Run | ork, 
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Hork, aus der in England ehemals fs. Sehr gefürchteten 


Praͤtendentenfamilie, zu eben der Zeit, da man im 


Brittiſchen Unterhauſe feiner erwähnte, fich 'als ein 
Flüchtling vor. den Franzofen, am Bord eines mit Eng⸗ 
land. aflitrten Portugieſiſchen Scifs, ‚folglih unter 
dem Schusz der Englifchen Flagge befand, und fo . 
aus Neapel über Korfu zu Trieft ankam. = 
Die Antrag, welchen der befannte Wilberſorce all⸗ 
jährlich im Unterhauſe zur Abichaffung des Sclaven⸗ 
handels macht, iſt zwar auch in dielem Jahr mit 54 
gegen 30 Stimmen verworfen worden; ‚die Gegner bies 
ſes Handels haben aber doc): im vorigen Monat 2 Bis 
‚ ‚imjlnterhaufe durchgeſetzt, durch deren eine der Stiw. . 
venhandek nur auf. gewiße Küflengegenden von Afckean 
‚eingefchräntt,, in den Übrigen Küftengegenden aber vers : 
Boten wird. Als dieſe Bill ing Oberhaus / gebracht wur⸗ 
de, erklaͤrte der Herzog von Clarence ſich dagegen, und 
kuͤndigte eine Motion an, die er Über dem Sclavenhan⸗ 


dei im allgemeinen. machen wolle. Dieſer Prinz, web 


cher ſich dem Seedienſte von der fruͤheſten Jugend an 
gewidmet, im vorigen Kriege als Midſchipman und 
- Rieutenant. die berühmtefien. Expeditionen mitgemacht 
‚bat, lange Zeit auf der &tation in Weftindien gewefen 
it, amd gegenwärtig auf der Lifte der Viceadmirale 
ſteht, ertidste: im Oberhauſe, wo der Staatsſecretair 


Grenville ſich beſonders für dieſe Beſchraͤnkung verwen 


dete: — „Es thue ihm zwar leid, daß er mit Gliedern 
der Regierung uͤber einen zur öffentlichen Erwägung ges 
brachten Gegenſtand nicht einerley Meynung ſeyn koͤnne, 
allein dieſes ſey doch wirklich der Fall mit dem Selaven⸗ 
handel, auf den er ſeit mehrern Jahren feine Aufmerk⸗ 
ſamkeit gerichtet, und zu deßen genauerer Beobachtung 
er in Weſtindien Gelegenheit gehabt habe., — Am 
folgenden Tuge.entblelt pas Minifterialblatt Morring- 
Herald din Nachricht, der Herzog von Eiarence werde, 
weil die Bil wegen Beſchraͤnkung des Selavenhandels 
a, Sr, von 
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von bden Aöntglihen Miniſtern unterſtuͤtzt werde, ſich 


denſelben nicht weiter widerſetzen. Der Herzog erfhien 
im Oberhauſe und erklaͤrte: „Dieſe Zeitungsnachricht ſeh 
gänzlich falſch. Er habe Feine Urſache zu glauben, daß 
die Sefchränkungs s HI eine Tabinetsinanfregel fey, 
‚und nur jolche würden. non den Königlichen. Miniſtern 


.. offichell unterftügt. Geſetzt aber auch, ſie waͤre eine 
Cabinetsmanfregel,, fo wären doch die Ihatfachen, auf 


welche ſich fein Widerſtand gründe, von der Ast, daß 
er feinem Könige und Vaterlande durch ſeinen Wider⸗ 
Rand einen Dienſt zu leifteri glaube... Am often Mai 
überreichte. der Herzog dem Oberhauſe eine Wittichrife 


der Kaufleute von Liverpool gegen die Bill, auch wur⸗ 


de auf des Grafen. Weftmoreland Vorfchlag: verfüge, 
daß Abfchriften aller feit dem. 22ften Waͤrz zwifchen den 


Koͤnigl. Souwerneuren in Weftindien, und dem Staatbs 


ſecretair gewechfelten Briefe dem Oberhauſe vorgelegt 
werden ſollten. Am 23ſten uͤberreichte dee Staatsſe⸗ 
cretair Grenville eine Bittſchrift der Plantagenbeſitzer 


‚auf Sierra Bushe für die Bill, und erklaͤrte dabey, daß 


er in Vertheidtgung diefer Bill ohne alle weitere Räck 
ſicht bloß feiner Ueberzeugung als vechtfchafener Wann 


folge, und folhe männlich und entichloßen zu behaup⸗ 


„ten gedenke, befonders da ie einen der wichkigften Be; 
genſtaͤnde betreffe, der je vor das Parlament. gehracht 


worden. . Am 23ſten überreichte deu Herzog eine Bitte , 


ſchrift der nach Weftindien handelnden Kaufleute gegen 
die Bill, und feitdem ift das Oberhaus befchäftige, Ads 
vocaten und Zeugen der Kaufleute für und gegen die 
Bill abzuhören, Die Advocaten und Zeugen genen die 

Bill behaupten, man wolle gerade diejenigen Küftenger 


genden, auf weichen die beften Sclaven zu erhandeln 


wären, und von welchen am geſchwindeſten nah Weſtin⸗ 


dien zu ſegeln fey, ‚den Selgvenhaͤndlegn !verfperren; 


- Auf alle Faͤlle tft zu ermartum;' daß Die -Befheänkungde 
bill wenigfiens in dieſem: Jahre nicht paſſtren wird, * 


+ 
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"Beim, beit 1 3ten Inmius 1799. — 


Der. König iſt nach Weſtphalen gereiſt, und die 
Großen der. Refidenz find meiſtens auf ihre Guͤter gegan⸗ 
gen. Die- Prokinzen jenſeits der Weſer freuen ſich des 


Anblicks ihres Sonverains, und die in Franken werden; 
in diefen Tagen, . eben diefe Frende genichen. In Eapel 


find viele koftbare Feyerlichkeiten, zu Ehren des Koͤnigs 


veranſtaltet worden. 

Es iſt falfch, was viele Zeitungen ſagen, daß Sieyes 
eine Abſchieds⸗Audienz beym Könige gehabt habe, Er 
sieng ohne diefe Etiquetten s Ceremonie von hier weg; 


und verabfchiedete fi anf einem Balle, den die Könis 


Hin zum Ende der Revue hier gab; da denn der König 
freylich mie ihm ein Meilen ſprach. Man hatte ihm 


eine Sauvegarde bis zu den Grenzen des Reichs ange⸗ 


boten, die er aber nicht annahm, weil er in den hieſigen 
Staaten ſich unbedingt fiher hielt. Doch hat ihn ein 
Dfficier, ein Graf von Lottum, bis an die Strenge be 
gleitet: 

Am Ende vörigen Donate giengen hie einige hun 


dert Familien durch, welche aus den Gegenden ded | 


Schwarzwaldes emigrirt find, und als Eoloniften in uns 
‚ feen neuen en Süd: und Heu Oft: Preußen 
angeſetzt werden. Ihre aufſallende Kleidung machte 
— ‚eine gluͤckliche Senſation; man theilte den armen 
— reichlich mit, und manche haben ein Reiſe⸗ 
von 70 bis 80 Thalern zuſammengebracht. Aber⸗ 
it ein ſchoͤner Veweis hieſiger Großmuth, nnd Mild⸗ 
thaͤtigkeit. 
Unſere Armee hat einen ganz artigen Zuwachs von 


| Reeruten erhalten; und — aus Irland, Die Zuhlden 


ſel⸗ 


_ 
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ſelben ſoll ſich auf mehrere Tauſende belaufen. Mehren⸗ 


theils junge ſtarke Leute, wenige Weiber unter ihnen. 
Der berühmte Banquier gig,’ der die Achtung eis 


nes nüglihen Staatsbürgers mit ins Grab nahm, bins 
. terläßt 35 Enkel, und jedem derſelben ein Vermögen . 


won 10,000 Thalern. Außerdem hat er ſein Haus, 


und feine Meierey zum Fidei Commiß gemacht. Linie 


gen feiner Söhne durfte er. in feinem Teſtamente nichts 


beſtimmen, weil fonft ihre Ereditoren zugegriffen haben 
würden, und ein Sohn tft gang enterbt worden. 


* : Das für die Thorheit der Dienfchen ſo ungluͤckliche 


Lotto, welches erſt ſeit zwey Jahren ins Anſpach Bayı - 


reuthſche transplantict worden ift, hat bereits 340,000: 
Gulden aus diefen kleinen Fuͤrſtenthuͤmern nach Berlin 
gezogen, und nur Kreuzerweiſe ift es durch die Thoͤrich⸗ 


ten-eingefloßen. Der Menfchenfreund hoſt, daß diefe . 


Börfen=Peft endlich einmal aufhören wird. 

Man bat hier einen angeblich Englifchen angefehs 
nen Sprachmeifter, Andree, bekannt durch feinen Engli⸗ 
ſchen Club, "und durch hohe Stellen in geheimen Ges 


| jeilſchaften, in Arreſt gebracht, al6 einen Dieb, der for 


gar durch gewaltfamen Einbruch hat beträchtlich ftehlen 


iaßen. Die Umftände, wie er allen Verdacht von fi 
entfernen wollte, zeigen ein Genie an, deßen aufgeflärter 
Kopf anderswo, als unter der Scharfſicht unfret Polis 
cey, hätte — Revolutions s Stück machen können. 

- on politifhen Angelegenheiten fage ich Heute 
nichts: Vielleicht ſehr bald deito mehr. Sch; glaube, 
daß ſich die meiften Politiker in ihren Urtheilen über das 


Syſtem unfers Hofes gar fehr geirrt haben. Dian wird 


in Eurzem viel erfahren. — — 
“ Frankfurt am Mayn, den 12ten Junius 1797. 


Man ſlieht es mie Recht als ein großes Gluͤck für 
Teutſchland an, daß der neue Churfürk von Pfalz⸗ 


Daten, im feenndfchaftlichen Verhaͤltniße mit en ’ 
| s oje 


— 
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Hoſe zu Wim, ein zahiteiches Contingent Truppen zu 


der Kaiſerlichen Armee ſtoßen laͤßt: einige fagen 10000, 


andere 1 5000 Mann. Die, ahnehin wenigen, Beur 
laubten ſind alle zu ihren Regimentern einberufen wor⸗ 
den, und bie Armee hefinder ſich im ruͤſtigen Stande. 
Es ziehen noch immer viele Teuppen, aus Aeſterreich 
durch Balern und aus Böhmen, zu. der Armee des 
Erzherzogs Carl, welche zwar in den bisherigen Schlachs 
ten und Geſechten, viele Leute verloren hat, durch die - 
nachruͤckenden Verftärtungen aber noch weit zahlreicher 


wird, als fie am Anfange des Feldzugs war. Be ne 


Die Maltheſer Ordens Zunge wird in Bayern. wies 
der hergefielle werden... Der berühmte Baron Flachs⸗ 
- landen ift bereits. auf feiner Rückreife von München - 
Mürnberg paßirt. 

Man erwartet einen nahen Durdimarfch einer ans 
fehnlichen Rußiſchen Armee durch das füdliche Teutſch⸗ 
land. . Die darüber ſich kreuzenden Gerüchte, und die 
yon den Entwürfen der Kaiſerhoͤſe, find alle zweifel⸗ 
daft, und zum Theil ungegruͤndet. 

Die Verpflegungen der Kaiſerlichen Heere in Samen 
ben haben bereits in Franken einen folchen Drangel ers 
zeugt, daß der Fuͤrſt⸗ Biſchof von Wirzburg beym Kreiſe 
erkläre hat, wie er feine Truppen nicht mehr zu ernaͤh⸗ 


ren im Stande fey. Uebrigens werden die Fränkischen " 


— ⸗Contingents⸗ Truppen wieder, mit allem Eifer, 
ergänzt. 

Bey ben Mequiſitionen für die Kaiſerliche Armee 
iſt die Reichsſtadt Nürnberg, in Rückficht ihrer bedraͤng⸗ 
ten Lage, vom Erzherzoge Carl ganz befreyt worden. -\ 
Augenzeugen, welche die. Franzöfiiche Armee am, 

Rheine geſehen haben, verfichern, daß fie gar nicht zahl⸗ 
reich, muthlos, und unwillig ſey. Die Conſcribirten 
kommen in geringen Haufen an, und die meiſten laufen, 
auch von der Armee, wieder nach Haufe. Alles iſt ger 
gen das Directorium aufgebracht, und noch niemals 
war g6 ſeinem Sturze ſo nahe, mie jezt. 

| — n 


En} 
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In Mainz wurde neulich DIE Zanze "Guten A 
Allarm gefegt, da das-Gerüche'tief, man habeninn Meile 
won ber. Stade eine Defterreichifche Patrouille geſehen. 
Wr: Kaffeehauswirth, welcher auf: fein Schild die 
Worte. Kaffeehaus der Republik: geicht Hatte, 
holte geſchwind · eine Beiter, und loſchte eiust die Worter 
* usa 1079 

Dir deruͤchtigte Lange, welcher feit geraumer Zeit 


ve; Vayreurh in feiner fogenannten Staatszettung die 


erſten Monarchen Europas, fo wie die rechefchaffenften . 
Männer mir zügellofer Hefttgkeit angrif, und Jacobini⸗ 
ſche Lehrſaͤtze oͤffentlich verbreitete, IR endlich, wie man 
fagt, auf Requifition verhaftet worden; fol aber dem 
Arteſte entfprungen feyn. 


- Wien, ven Bten Yuntus 1799. . 


* it vielleicht kein Beyſpiel in der Geſchichte von 
einem Feldzuge der, ſo wie der gegenwaͤrtige, mit 
unanterbrochenem Gluͤcke und Erfolge gefuͤhrt nn 
wäre. In Zeit von weniger als 3 Monaten, find all 
Sranzsfiihe Heere beynahe — der größte Zeil 
der Sranzöflihen Eroberungen ift in unſern Händen, 
wir ftehen einer Seits im Herzen der Schweiß, ander 
ver Seits tief in Piemont, und von beyden Seiten find 
die Franzöfifchen Grenzen bedroht ! ; 

: Wie das gefhehen fey, Haben unfere häufig erſchie⸗ 


nenen Amtsberichte fo umftändlich gezeigt, dab mat - 


nichts mehr hinzuſetzen kann. Aus dem jüdlichen Ita⸗ 
lien her, hat man durch beynahe zwey Monate gar kei 
ne Nachrichten erhalten; der Poftenlauf war durchaus ' 
gehemmt. Durch die vor wenigen Tage wieder aus 
dem Tofcanifchen angefommenen Briefe, erfah man, daß 
der General Macdonald, mit dem größten Theite feines 
Heeres, im Teſcaniſchen angekommen ſey, und zwi⸗ 
ſchen Piſa und Florenz ein großes Lager hatte. Um ſich 
— Are in nähern, dot — ſichtbarlich — 
nuͤrd / 


vo Wien 665 


. Ange Seit s von Piemont vetlaſſen; itei es ſcheint | 


weht, daß er aus det Schweiz oder durch Savoyen her 

ſonſt irgend eine Verftärkung erhalten had: Wenn 
nim diefe Scanzöflidhe Armee vorruͤckt, fo wird ſich der 
Betdauß In Italien bald ganz entfcheiden; Mittierweile 
treffen unſrer Seits vielfältige Verſtaͤrkungen, imd das 
Rußiſche Huͤlfscorps ein, das Über Ungarn dahin zie 


het, und: der letzte Effort der Franzoͤſiſch⸗ Italteniſchen N 


Armee dürfte wohl wie der erfte fheitern. 


4 


— 
* 


Ind eſſen haben die Franzoſen doch, wider alle Ei | 


>... Wartung, eine beträchtliche Kriegeflotte in das Mittels 


ländiihe Meer gefuͤhret, wo gegenwärtig, die combis 


nirte Seemacht zerftreuer iſt, woͤ die Franzoſen bäher 
Anfangs einige Vortheile damit haben, auch Steilien 


in Gefahr. Bringen können. Doc) iſt leicht vorzuſehen⸗ 
daß ſie auch dieſe Bortheile nicht werden behaupten koͤn⸗ 
neh; ſo bald eine Englifche angemeffene Macht eintrifft: 

Der Feldmarſchall Suwarow bat feinen General⸗ 


Abſudanten, der Oberſtlieutenant Thelen ſelbſt, mit der 


Nauachricht von der Beſetzung von Turin hierher gefände, 


vermuthlich um nun hier weitere Befehle, tvegen der - 


Fortſetzung bet Kriegs s Operationen, einzuholen. 


Ein neues Rußiſches Hülfscerpb; das einige Zeit 
Halt machen mußte, foll hun fee dem. 15ten Mai: be⸗ 


reits in Wefts Galizien eingeruͤckt ſeyn. Es ſteht unter 


den Befchlen des Generais Korfakoff, und iſt gegen 


39,900. Mann far, Diefes Corps ſoll durch das 
eich zu ziehen: beftimmt feyn, und. wird hun hierin 
wohl keinen weitern Anftand mehr finden: 

Der Werliner Hof ift noch immer für das Publi⸗ 
‚Kun ein Raͤthſel. Der hiefige Prertßiſche Sefandte hat 
vor wenigen Tagen einen, Couriet erhalten, und ſich 
alſogleſch unmittelbar zu dem Kaiſer begeben. : Man 
ſagt3 ae hade von Se. Mäl: unmitielbar⸗ eine entſchei⸗ 
dende Antwort verlangt, der Käifer ader Hände fie vers 


ſagt, ohne worhär:fich mit Berh: GMin iler· de auswattt· 


ug aan 1799; Rt Ei 
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gen Angelegenheiten beſprochen zu haben. Sie Pi aber 
durch denfelben einige. Stunden darauf, ertheilt wor: 
den. 

Die Erklaͤrung, welche der Schwediſche Hof am 

Reichstage zu Regensburg gethan hat, iſt hier mit vie⸗ 
lem Beyfalle und Vergnügen geleſen worden. Seit dem 
ſind auch die Verhaͤltniße zwiſchen unſerm Hofe und 
dem Schwediſchen, wieder inniger geworden. Lange 
hatten wir, wegen Etiketteſtreitigkeiten, keinen Geſand⸗ 
ten mehr am Schwediſchen Hofe; aber nun hat der 
Kaifer wieder einem ſolchen, in der Perfon des Grafen 
. von Lodron, dahin beſtimmt, und die vorigen Verhaͤlt⸗ 
niße hergeſtellt. 

Man hat vor einiger Zeit gefagt, auch in Zeitungen 
gemeiber, es fey ein Franzoͤſiſcher Commiſſair, aus Pas 
is, hier angefommen, aber gleich abgefchaft. werden ; 
das war ein Irthum. Es war der ehemalige Tofcanis 
ſche Sefandte, Here von Angiolini, der aus Paris ges 
kommen war, wirklich aber ſogleich den Befehl ertheilt, 
zi, den 
n, hat 
halten. 
m nach 
ß nicht 
er nah 


2m — — 


Auszug aus einem Schreiben aus — 
| pel, vom ıgten Mai. 

„Wir haben hier fhon die Nachrichten von dem fieg 
zeichen Fortſchritten der, Kaifer s Armeen vernommen, 
und alles ift hier darüber entzückt. Aus Aegypten und 
Syrien wißen wir nur, doß Buonaparte felbft mit 12 
bis 15,000 Franhzoſen, und eben fo vielen Griechen, 
Arabern, Koptenzc. nah Syrien gelommeifst Gaza, 

oma, — beſetzt — und sm; > won 
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Acta gekommen, wohin ihm, wie ſchon bekannt, der. 
Commodore Sir Sidney Smith zuvorgekommen war, 
und einen folchen Widerftand ‚bereitet hatte, daß Buo⸗ 
naparte dreymal vergebens flürmte, dabey mehr als 
sooo Mann verlor, und ſich endlich zurückziehen mußte. 
Die Druſen, und andere Bergbewohner, auf welche 
die Franzoien zählten, haben ihnen den Beyſtand vers 
fagt. Nun find alle Anftalten ſo gemacht, daß fie, von: 
allen Seiten umgeben, ſchwerlich mehr nad) Aegypten 
zuruͤckkommen werden, und ih in einer ——— 
Lage befinden muͤßen. 

Dennoch tritt der Großvezier — ſeine 
Reife zur Arınee in Aflen unfehlbar an, die bis zu feis - 
ner. Ankunft anf 100,000 Mann angewachfen ſeyn wird. 
Schon ift der größte Theil diefer Armee zu Haiders 
Paſcha, bey Scutari, in einem Lager verfammelt, und 
täglich zieht, ungeachtet, der Fefttage des Eurban ; Bats 
sam, eine große Anzahl von Dannfchaft dahin. Der 
Janitſcharen Agha iſt geſtern mit 18 Ortas dahin ger 
gangen und heute find ihm alle übrigen Odgiacks des 
Reichs gefolget. Als er fich bey dem Großſultan beur⸗ 
laubte, ward er mit einem Zobelpelze, einem koſtbaren 
Dantziar (Mefler) und einem ſchoͤn geſchmuͤckten Pfers , 
“de beſchenkt. Das ganze Miriftertum geht mit dem 
Großvezier. Hier bleibt nur der Kaimakam Ebubelir, 
Paſcha von Salonichi, ſamt den Veszils. 
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Frankreichs neue Revolutions⸗Kriſis. 
Situationen, und Vorgaͤnge bis zum 
. zoten Junius. 


Den aufmerkſamen Leſern unfers "Journals fönnen 
die — in den Zeitungen geleſenen Nachrichten, 
| — r 2— von 
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von den Gaͤhrungen zu Paris, und von den Angtiffen 
auf das Directorium, nichts neues, und unerwartetes 
deweſen ſeyn. Schon laͤngſt Haben wir erzaͤhlt, in wel⸗ 


che Verlegenheiten, in welche Noͤthen die Pentarchie 


gekommen ſey, und in welcher mißlichen Situation fh 
dieſe Fünfherricher befanden. Wir haben auch ſchon im 
vorigen Monate S. 487 der Deputation erwähnt, wel⸗ 
he aus dem Nathe der 500 an die Directoren mit vielen 
Wefchwerden gefandt wurde, und wovon man nachher 
auch in den Zeitungen gelefen Hat, 

Nachdem das neue Drittheit in den Rath der 300 
eingetreten war, ſo ſahe man die Gegenparthey des Di⸗ 
rectoriums fogleich verdoppelte Kräfte gewinnen. Die 
foredauernden, und immer. heftigen. Unfälle der. Ars 
meen , der immer vergrößerte Finanz Mangel, der ints 
mer ‚lauter werdende ‚Unwille der Truppen, : und des 
Bolks, im Innern, und die neuen Gefahren, die von 
auswärte her die Franzöfiiche, Republik en vers 
urſachten neue Schritte gegen die Pentarchen. ES ers 
fehlenen Adregen, — die gewöhnlichen Vorläufer beabs 
fihtigter Revolurionen — angeblich eine von Chamberi, 
eine andre angeblich von Grenoble, in welchen über den 
‚General Scherer, über die Abfegungen der Generale, 
Die Anftellungen der neuen. Generale, ‚über die unges 
heuern Verfhwendungen der Militairs Adminiftratios 


nen, Über den deforganifirten Geift fowohl bey den Ars 


meen, als in dem, Gebiete det Republik ſelbſt, über das 
vielfältige Unglück des Staats, bittre Klagen geſuͤhrt 


würden — Bald auf dieſe Adreßen folgten, heftige 


Reden in den beyden Raͤthen uͤber die ſchlechte Staats⸗ 
verwaltung, uͤber den Druck des Direttoriums, und 
deßen dietatoriſche Gewalt, wodurch auch die Redacteurs 
der oͤffentlichen Blaͤtter verhindert worden, die Waͤhr⸗ 
‚heit zu jagen, und fi) nicht einmal getraut hätten, das 
aufzuzeichnen, was im Rathe der 500 nachdruͤckliches, 


a kraͤftiges gefage werden, fo en man kaum N e 


‘ 


' 
N 
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ob neben: bem Directorinm ein Nach exiftire, und bie | 
lichtvollſten Discußionen verloren giengen, weit die 
Journale ed nicht wagen dürften, Davon zu reden. Ein - 
. Mitglied des Raths der 500 ſagte: “Das bedrohte Vaꝛ 


terlartd ruft die Bluͤthe feiner Bevoͤlkerung zur Verthei⸗ 
digung auf. Sollen. wir ‚denn dulden, daß unſre 


Brieger fi für ein Sirngefpinnfte (lagen? i | 


..  Diefen vorläufigen Schritten folgte bald ein ſtarker 
rafcher- Schritt, welcher gerade auf den Zweck losgieng. 
Am sten Zunius ſchickte der Rath der soo eine Both⸗ 
(haft an das Directorium, dergleichen 16 noch nie, 
fett feiner Eriftenz, erhalten hatte, ‚Man hat fie der 
Länge nach in den Zeitungen geleien. Das weſentliche 
beſtand darinnen, daß der Rath dem Directorium derbe 
Lehren gab, wie es ſich nach der Conſtitution zu verhal⸗ 
ten habe, wie es, als die erſte Schildwache der Re⸗ 
publik, das geſetzgebende Corps von den Maaßregeln, 
die es ergreife, benachrichtigen muͤße. — „Vor'6 Mo; 
naten waren wir allenthalben ſiegreich, jetzt ſcheint es, 
daß der Feind Vortheile über uns hat. Die öffentliche. 
Stimme fagt uns, daß einige Mächte, die bisher wer 
nigftens keinen offenbaren Antheil an dem Kriege gu 
nommen haften, fih gegen uns in einem Zuftande nicht 
nur von drohender, fondern wirklicher Feindſeligkeit bes. 
finden. Unter diefen Umſtaͤnden erwartet der Rath. 
der 500 die von der Conſtitution vorgeſchrieb⸗ 
nen Mittheilungen; aber er hat ſelbige noch nicht. 
&ihalten. - Wir erfuhen, die Bürger s Divestoren „ 
dem. Rache unverzüglich die nähern Auftiärungeh über 
die innee, und dußere Lage der Republik, und deren 
Sicherheit zufommen zu faßen.» ER 
Das Ditectorium hatte big zum z2tem Junius auf: 

die nacjbrückliche Bothſchaft des geſetzgebenden Corps - 
noch nicht ‚geantwortet: dagegen hatte det Kath der 
sco fon neue Vorſchritte gethan. Dan hatte, mit 
dollkommen republicaniſchem Rechte, Beſchwerden dar⸗ 
we Rz ÜBER, 


J 


64: . VI Frankreich. 


über geführt, dab das Directorium 20,000 Mann Trup⸗ 
pen zur Sarnifon in Paris, unter feinen Befehlen has 
. ‚be, welches ein offenbarer Eingrif in die Eonfticution 
| fe. Freylich hat dadurch die Despotie der Fünfe ein 
milttairiſches Uebergewicht, aber nur ein ſchreckliches 
Blutvergießen kann die Folge dieſer Maaßregel ſeyn. 
Dagegen hat der Rath der 500 das Volk in Bewegung 
zu bringen geſucht, indem er die Beſchluͤße machte: 
1) ein Geſetz zu geben, durch welches den Buͤrgern die 
freye Ausuͤbung ihrer Rechte in den politiſchen 
Verſammlungen geſichert werden ſollte. (Das Dis 
tectorium hatte dieſe Rechte der politiſchen Verſammlum 
gen ganz aufgehoben, und mit Hayonetten unterdrückt.) 
2) Die inviduelle Freyheit der Bürger feſtzuſetzen. (Bls⸗ 
her hatte das Directorium, alle Nächte viele Bürger, 
aus ihren Betten ‚reifen, und in Gefaͤngniße ſchleppen 
taßen.) 3) 'Die Verantwortlichkeit der Miniſter muͤße 
genau beſtimmt werden. (Bisher hatten die Miniſter 
alles thun koͤnnen, was der zu ihren Departement bes 
ſtimmte Director ihnen befohlen, oder auch erlaubt hatte.) 
Diefe Herzhaftigkeit des Rache der 500 ſcheint 
denen gewiß fehr gefährlich, die ſich des 4ten Septem⸗ 
bers 1797 ‘(des 18ten Fructidor) erinnern. Aber jegt 
war ein fefteres Syftem. Es hatten fi) über 200 Mit⸗ 
glieder des Raths der 500 vereinigt, welche fi, oͤffent⸗ 
lich in dem Bibliothet s Saate des geſetzgebenden Corps 
verfammelten ‚- und mit einander, verbunden , dahin 
trachteten, dem Divzctorium feine Gewalt zu befchräns 
fen, und wiederum neue Volks-Geſellſchaften zu errich⸗ 
ten, die durch ganz Frankreich verbreitet, eine ſuͤrchter⸗ 
liche Maße darftellen ſollten. — Man fprady fchon all: 
gemein von den beasfichteten Planen, welche nichts ges 
ringers enthielten, als daß das Directorlum vernichtet, 
und eine Commißion des Rathsé der 500 errichtet wer⸗ 
den follre, welche Die hoͤchſte Gewalt ausüben wuͤrde. 
Diefer Plan aber ift zu ſe 4 nad) dem Modell des Wohl 
fahrts⸗ 
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‚ fahrts s Ausfhußes geformt , in welhem Nobespierre 
Chef und Henker: Tyrannn wurde, ald daß er fo ganz 
ausfuͤhrbar ſeyn koͤnnte. Ueberdem waren die Gegner 
des Directoriums in Partheyen getheilt, ein Theil 
wuͤnſchte Einheit "der Regierung durch Rinen; 
ein anderer einen anarchiſchen Republicanismus. Und 
dieſer Jacobiniſche Theil Hatte wieder zwey Partheyen, 


wovon eine die alte Bergparthey, die andre die ges 


maäßigtere war. Man unterſchied fie fogar fchon mit dem 


Namen der ſchwarzen, und der weißen Sacobiner. — 


So' unglücklich, fo zerrüttet mußjeder große Staat 
nothwendig werden , twenn die ſchwankenden Ideen eir 
ner Republik in den Köpfen feiner Führer find. | 

Die Bedrängniße von auswärts her, die Niederla⸗ 
„gen der Armeen, die Verlufte der eroberten Länder, und 
Seftangen, (wovon in andern Kapiteln unfers Journals 
erzehle wird) und die Innere Mißmüchigkeit, bewogen 


ben Rath der 500 das zu thun, was fonft eigentlich. 


das Directorium thun follte, ein Ermahnungs s Troft, 


- und Bieter Schreiben, unter dem Titel: Adreße: an 


das Franzoͤſiſche Volk auffegen zu laßen, in welchem die 
gewöhnlichen, längft abgenußten Phrafen von dem Ehr⸗ 
geitze, und dem Blutdurſte des Hauſes Oeſterreichs, 
(welches ſo herzlich gern den Frieden von Campo ſorꝛ 
mido behalten haͤtte) von den treuloſen Projecten, und 
politiſchen Verbrechen Englands, mit der unſinnig⸗ 
erdichteten Vorſpieglung, einer beabſichteten Theilung 
des Franzoͤſiſchen Territoriums, gepaart waren. Dieſe 
Adreße follte, à la maniêre de Revolution, electri⸗ 
“firen. Sie wurde aber kaum gelefen, und alle die fle 


"fafen, empfanden nichts von. dem heiligen Feuer des 


Enthufiasmus dabey. Sn eben jenen Tagen der erfchie: 
nenen Adrefe gab man in Paris ein Stück auf dem 
öffentlichen Theater, in welchem ein König gekrönt wird, 
und von ihm die vielbedeutenden Lobſpruͤche, mit allgex 
meinem Beyfalle erſchallten: 

RXrt4* 11 
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GE VIE grankreich. 


Il n’a pas des Tyrans les maximes 
F 000 seruelles! . 
Adore des Soldats; et craint des ennemis 
Il porte la terreur chez les peuples rebelles., - 
Ja paix et le’ bonheur chez les peuples ſou- 


| | or MUS. a 
Die Unruhen in den füdlichen Provinzen Frankreichs, 


deren Wir oft gedacht haben, wurden täglich drohender. 
Die verſchiednen Partheyen fiengen an, fih auf dag 
ftärkite zu Außern, Täglich wurden in allen Städten, 
fo wie auch befonders in Paris, Adreßen über Adreßen 
angefchlägen. Einige non. den Regierungs s Gewalten ; 
andere dagegen. Die jetzige Regierung befand ſich in 
eben der Situation, wie Ludwigs des XVI feine eben 
vor dem Ansbruche der Revolttion war. °— 


Unter foldgen, Umftänden kam der nur zu befannte 


® 


f. 


Sieyes, als neuer Director, am Iten Zunius, in Pas 


ris an. Er wohnte am folgenden Tage dem Trauerfefte 
bey, welches zum Andenken der bey Raſtadt ermordeten 


Geſandten gefeyert wurde, und alles. in Hitze bringen _ 


follte, und doch — eine alte Proceßions; Ceremonie 


blieb, welche die Municipalitaͤten, und die beyden Nas 


! 


the, mit. Decianationen, ändern, und theattalifchen 
Figuren begiengen. Re 


Man hat ſich gemundert R daß Sieyes ſich eben jetzt | 


hatte laßen zum Director machen. Aber die tieffchaueng . 


den wohlunterrichteten wißen, daß eben $Er jetzt noͤthig 
war, um, im Sue des Directorial s Sturzes, die 
Staats :Mafdhine, die er mit fchlauem Jeſuitismus von 
jeher dirigirte, auf eine andre Art und Weife wieder 
neu zu tefortiten, und in «inen neuen Bang zu brin⸗ 
gen. Die baldbevorfiehenden Begebenheiten werden 
dieſes Raͤthſel hiſtoriſch erklären. — | 
Bey der Beſorgniß der Herannaͤherung der auswaͤr⸗ 
tigen ſiegreichen Feinde, und der innern Unruhen wurde 
om Lager bey Lyon beordert, und ein anderes bey er 





sch: zu beyden follten die neu zuſammen getrieben Con⸗ 


ſeribirten geſchickt werden, welche aber in ſehr geringer 


Zahl ankamen... Auch in Belgien, bey Aloſt, teilte 
man Truppen zufammenzichen. 

Die Breſter Flotte war in Toulon angekommen, 
“und, nad) den neueſten heute eintveffenden Nachrichten, 


von da wieder nad) Livorno gefegelt, um der gefchlagnen, 


desorganifirten, aͤußerſt gefhwächten Italieniſchen Armee 
Huͤlſe zu bringen. Die Englaͤnder hatten aber 51 Ks 
nienfchiffe im Mittelländifchen Meere. - - 


Die Franzoͤſiſche Regierung gieng fo fehr bis zum, 


unfinnig aͤußerſten, daß fie den Zeftungs » Commandans 
ten beſehlen ließ, keine Feſtung eher zu übergeben, und 
nicht eher. zu capituliren, bit der Sturm ausge= 
halten worden; als wenn es möglich wäre, noch nach 
einem Sturme zu capitulicen, oder ald wenn die 
Garnifon, die keinen Proviant mehr. hat, zum Hun⸗ 
‚ gertode verdammt feyn follte, — — 


(Wenn fernere wichtige Begebenheiten nor dem 


Schluße diefes Monats zur Nachricht kommen; fe nen 
den fe no weiter. unten, eräenl 
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| Zotteniſher Krieg, Reißende Eroberun⸗ 
gen, und Siege der alliirten Armeen, 
Italiens Wiederherſtellung. 

Noch nie hat die Geſchichte zu erzehlen gehabt, was 


im verfloßnen Monate geſchah, noch nie hat der hiſto⸗ 
riſche Griffel von irgend. einem Eroberer) der alten und 


neuen Welt das Wunder bemerken koͤnnen, welches für 
uwarow in unfern Tagen aufbehalten war: — In 


| vi Boden - — vom 27ſten —— sum, 27 ſten Mai 
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nahm Er zwanzig Feflungen ein, von denen bie 
meiften fonft im Stande waren, große Arıneen Mona: 
te lang aufjuhalfen, und unter welchen fieben zu den 
größten und uneinnehmbarften in Europa gerechnet wurs . 
den. In eben den vier Wochen nahm Suwarow zus. 
gleich, nehft jenen Feſtungen, eine Strecke Länder — 
weſtlich von 120; füdlid von 100 Quadratmeilen ein, 
und ftellte das zertuͤttete Italien in feinen Regierungss 
formen wieder her. Er überwand die unüberwindlichs 
ften Hinderniße, befreyte Italien won beim druͤckenden 
Joche der dreyjährigen Franzoͤſiſchen Revolutionsherr⸗ 
ſchaft durch die ſieggekroͤnten Anſtreygungen der unte 
ſeiner Leitung ſtreitenden Helden der verbundnen Kai⸗ 

ſerheere. Wir nehmen bey der Erzehlung dieſer großen 
Ereigniße den im vorigen Monatsſtuͤcke abgerißnen. Bu 
den der Geſchlchte wieder auf. ol 
Die Schauplaͤtze der Erfolge der Oeſterreichiſch⸗ 
Außiſchen Kriegsmacht in Italien waren ſo groß und | 
fo ausgedehnt als die Zwecke derſelben. Sie kämpfte | 
in einer Linie von mehr als 6o Meilen. An diefe 
ſchloß fich über den Comer See die in der Schweiz agi⸗ 
rende Armee des Erzherzogs Carl an, und fo entſtand 
nach dem großen, nun realifirten Plane eine zuſammen⸗ 
hängende Kette, die fih vom Mittellaͤndiſchen 
Meere bis an den Rhein erſtreckte. 

Der Einmarfch des Generalfeldmarſchalls Strafen 

Suwarow in Piemont (S. vor. Stüf S. 557) war 
von einer Proclamation deßelben begleitet, worin er die 


beabſichtigte Wiedereinſetzung des Koͤnigs von Sardinien 


in ſeine Staaten erklaͤrte, und die Piemonteſiſchen Trup⸗ 
pen zur thaͤtigſten Mitwirkung aufrieſ. Sie hatte die 
gluͤcklichſten Folgen. Die durch den Waffendruck erſtickte 
Anhaͤnglichkeit an Carl Emanuel erwachte, und zeigte 
fid) auf vielfältige Art. Unter ſolchen innern Stim⸗ 
mungen, rückte Suwarow dem General Moreau nad, 
der mit den bepben Diyifionen der Generale Victor und 
Gre⸗ 


m 
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Grenler und allen Truppen, die er auf feinen Ruͤckzuge 
ans Turin und andern Orten hatte fammeln können, in 


einer feften Stellung bey Aleßandria fih ſetzte. Die 
fiegreiche Armee gieng bey Piacenza über den Po , und 
zeg Über Voghera am gten Mai gegen Tortona. 

Dieſe wichtige Feſtung, der Schluͤßel zu Piemont, 
- Eonnte der Defterreichtfchen Tapferkeit nicht Widerftand 
leiften. Ein Corps grifam gten des Abends, unter dem 
Commando des verdienfivollen Seneralguastiermeifters 


Marquis Chateler, Tortona an, fprengte die There mit 


Huͤlſe der. Einwohner; und eroberte fo dieſe Seftung, 
‚ohngeachtet des heftigen Rartärfchenfeuers, welches die 


Franzoͤſiſſche Beſatzung aus der Citadelle madıte, wohin _ 


fie fich retirirt Hatte, und die fogleich, eingefchloßen wurs 
de. Illuminationen und lauter Sjubel, welcher die ganı 


ze Nacht hindurch währte, und andre Zeflichkeiten be: 


zeugten die lebhafte Freude der Einwohner. Sie hatı 


‚ ten, nah Moreans Abſicht, in Berbindung mit der 


ſchwachen, nur aus einigen Hundert Wann beftehenden, 
Sarnifon, diefe ſtarkbeſeſtigte Stadt gegen Die Orftet: 


reicher vertheidigen ſollen, denen fie: fie aber, uͤberlieſer; 


ten, und die dadurch fo leicht den Beſitz derfelben erı 
langten. . Am folgenden Tage jeßte die Defterreichifch; 
Rußifche Armee. über den Scriviafluß, den ſie, durch 
keine Beſchwerlichkeiten abgeſchreckt, in geſchloßnen Slie 


dern durchwatete, und nun bey Torre di Garofolo ver: 


einigt vor der Pofition des Mbergenerals Moreau 
erichien. 


die ganz Piemont darbot, und eine der flärkiten, welche 
je im Kriege behauptet worden find. Moreau hatte 
zwifchen den beyden Hauptfeſtungen Aleßandria und Va— 


lienza fein Lager aufgeſchlagen, und ſeine Armee, die 


durch zahlreiche Verſtaͤrkungen wieder bis auf 24,000 
Manm angewachſen war, breitete ſich auf zwey Erd⸗ 
zungen aus, welche die Ergießung der Bormida in den 
Tana 
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Diefe war durch die Natur des Locals die feftefte, | 
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Tanaro, ‚und bie Vereinigung des Tanaro mit dem Yo 
bey Pafignana bilden. Ihr linker Flügel lehnte fi) an 
Valenza, das. Centrum: ftand längs der Orba bis zum 
Thal di Scrivta, und ihr rechter Flügel war an Alefans . 
dria geſtuͤtzt, von da er fh weiter ausdehnte. So auf 
der Fronte durch zwey anfehntiche Fluͤße, auf den Flan⸗ 
fen durch zwey der furchtbarften Zeitungen gedeckt, ers 
wartete die Franzöfliche. Armee neue Zuſendungen von 
Mannſchaſt, und vorzüglich den Anmatſch des Generals 
Macdonald. 
Die Feſtigkeit dieſer Stellung, welche Moreau mit 
allen feinen gefammelten Kräften vertheidigte, Hlett den 
Muth der Alliirren nicht von Unternehmungen gegen 


dieſelbe ab. Nach einigen am zıten Mai gemachten 


Bewegungen, verfuchte es ein Corps der Avantgarde nur 
4000 Mann Rußifcher Truppen ſtark, am ı2ten fruͤh 
zwifhen Borges franco und Baßignano auf fliegenden 
Bruͤcken über den Po zu gehn. Es befegte zu dieſem 
Endzwecke eine Inſel diefes Flußes, um von derjelben 
auf das jenfeitige Lifer durchzuwaten, wo fie auch ſchon 
ihre Landung bewerkſtelligten. 

Sin dieſem kritiſchen Augenblicke ſtuͤrzten ſtch die 
Franzoſen, die auf einer Anhoͤhe in dieſer Gegend ein 
Lager bezogen harten, mit ber ganzen Divifion Grenier, 





der ˖ Beſatzung von Batenza, und vielen andern Trups - 


pen, die Moreau nad) feinem eignen Berichte immer 
feifch anruͤcken ließ, über die Rußen ber, und fingen 
bereits an, diefe abzufchneiden, und zwiichen dem Fluße 
und jener Inſe einzuſchließen. Die Rußen wurden in 
der Fronte und auf der linken Flanke zugleich angefallen, 
und die Tapferkeit kaͤmpfte einen heftigen, aber unglei⸗ 
hen Kampf gegen die Uebermacht, die-fich ſchon des 
Dorfs Baßignano bemächtigte. Aber die Oeſterreicher 
eilten von allen Seiten unter den Seneralen Vukaßovich 
und Fröhlich, von Sale und vom Tanaro her, ihren 
BeheAngsen Weſenbrudem zu — , beftenten —— 
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Ahrer bedenklichen Lage, und verhichteten die Hofnun⸗ 
gen der Franzofen , die, im Rücken und von vorne ans 


- gegriffen, ſich nach Aſti und Aleßandria zuruͤckzogen. 


Dieß Vorpoftengefecht, in welchem der Rugifche Vers 


ft an Todten und Verwundeten in allem 682 Mann 


betrug, wurde von dem General Moreau mit vielem Ges 


räufche als eine gewonnene Schlacht angerühmt, in. wel⸗ 


cher er 7 bis goo Gefangne gemacht zu haben vorgab. ’ 
Die Hartmäcigkeit, mit welcher die Franzofen ih : 


’ 


hier. zu behaupten füchten, zeigte, wie. ungerne fie das 


fſchoͤne, fo lange beherrfchte Stalien.verließen. . Ein neues 
iebhaftes Treffen, dem die Bravour der Oeſterreicher 
und Rußen einen enticheidend günftigen Ausgang gab, 


zwang ſie aber zum weitern Ruͤckzuge. 


Moreau ſeibſt unternahm am 16ten Mai dieſen 


Angrif. Er ſetzte mit zwey Diviſionen des Morgens 
von Aleßandria aus auf einer Schifsbrücke uͤber die Bor⸗ 


mida, und drängte durch das große Hebergewicht der Ans 
‚zahl die von Koſacken formirte Vorpoſtenkette unter tapf⸗ 


ter Gegenwehr von Marengo bis ndh San. Öiuliane 
zuruͤck. Hier ftand ein’ von dem &eneral Fürften Pans 
krazion befehligted Nußiſches Truppencorps, welches zu 


- ‚andern Operationen befliimmt war, nun aber die unter 
dem Oberbefehle des Generals Lufignan zum Kampfe 


anruͤckenden Oeſterreichiſchen Truppen unterſtuͤtzte. 

So zog die vereinigte Macht, in zwey Treffen for⸗ 
mirt, dem General Moreau entgegen, der nach Torre 
di Garofolo anmarſchirte, und ſich mit der Hauptſtaͤrke 
aller feiner aus Aleßandria und den dafigen Gegenden 
an fich gezogenen Truppen gegen den rechten Oeſterrei⸗ 


chiſchen Fluͤgel kinge dem Tanarofluge wandte. . Mit. 


Elingendem Spiele und fliegenden Fahnen griffen die 


Alliirten um 11 Uhr Vormittags dte vorzüglich an Car’ 
vallerte Überlegnen Franzoͤſiſchen Eolonnen an, die ihnen 


den ensfchloßenften Widerfiand entgegen ſetzten. Lange 
blieb die Entſcheidung zweifelhaft, nad zweymal gelang 
Se | Ki; 
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« den Framzofen ſelbſt, den rechten Flügel in Unordnung 


und zum Wanken zu bringen, aber diefe augenblicktichen 


— 


Vortheile wurden ihnen entrißen, die Vorgedrungnen 


wieder zuruͤckgeworfen. 
Ein geſchicktes Manoeuvre, wodurch die ruhmvolle 
General Fuͤrſt Pankrazion den Franzoͤſiſchen rechten Fluͤ⸗ 


‚gel zu touniren und abzuſchneiden drohte, und eine 


Verſtaͤrkung, welche der General Lufignan von der eben 


erft eingerrofnen Divifton des Generals Kaim erhielt, - 
beſtimmte endlich das Schickſal dieſes Tages, und neigte 


_ den volllommenften Steg auf die Seite der Defterreicher 
nun allenchalben zuruͤck, und eilten fid über die Bor⸗ 
‚ mida zu retten. Sie wurden unter einem heftigen Acı 
tileriefeuer noch jenfeits Marengo, und beym Ruͤckzuge 


und Rußen. Die Franzoͤſiſchen Heerfchaaren wichen 


ubzoͤber jenen Fluß His zum Einbruch der nädrlihen Duni _ 


£elheit verfolge, und ihre Flucht Eoftete ihnen, außer 
den im Gefechte Eingebüßten, viele Todte und Vers 
wundete und mehrere Sefangne. Der Totalverluſt der 
Alliteten war aͤußerſt gering; er belief fih nur auf 43 
Todte, 404 Verwundete und 273 Bermißte und Ges 
fangne. Die Folgen diefes Treffens erhöhten deßen 
- Wichtigkeit. Der Seneralfeldmarihall Suwarow gieng 
gleich darauf bey Caſa Tisma über den Po, und rückte 
‚weiter nach Tandia am Seßiabach vor. Während daß 
die Franzoſen diefe Niederlagen erlitten, murden bey der 
Armee des Generals Maßena officielle Lügen von 
erfodhtnen glänzenden Siegen des General Moreau, 
worauf er wieder in Mailand eingerüsft ſeyn follte, 
bey der Parote bekannt gemacht! 
Die großen Erfolge der vereinigten Kriegsmacht 
wurden vorzüglich durch die fIaunenswürdigen Forts 
ſchritte des, durch Heroismus und hehe Talente ausge: 


zeichneten, Generals Vukaßovich befoͤrdert. Erdrang - 


mit feiner Colonne Über Novara und Vertelli vor, und 
gieng am 16ten bey Ponte Stura und Verua über den 
Po, 
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Do, indeR feine Wwantgarde unter dem Prinzen Cart 


von Rohan-voraus nach Ivrea eilte. Sie eroberte 
dieſe wichtige Feſtung, die ihren Beſitzern das Thal von 


Auoſta zuſicherte, und erbeutete in derſelben 30 Kano⸗ 


nen nebſt einem großen Vorrathe von Munition. Mit 
gleicher Schnelligkeit noͤthigte Vukaßovich die Franzefen 
zur Räumung von Verua, und des dortigen Caſtells, in 
- welchem fie nebft andern Gegenſtaͤnden 61 Kanonen zur 
ruͤckließen. Er beſetzte hierauf Trino, Chivaßo, Crescen⸗ 
tino, und nahm am,ızten Mai mit einem Theil feines 
Corps Dercelli ein, wo die Franzöfiihe Sarnifon ber 
“ reits zuvor von den infurgirten Landleuten und Piemons 
teſiſchen Soldaten aus der Eitadelle vertrieben worden: 
war. Auch fachte eine ausgelandte Streifparthie einen 
allgemeinen Volksauſſtand in Piemont an, und näherte 
fi) den Thoren von Turin. | u F 
Noch war die Stellung der Franzoͤfiſchen Armee am 
Po in der Flanke und im Ruͤcken durch Caſale gedeckt, ein 
Poſten, den der Obergeneral Moreau daher, ſo wie Va⸗ 
lenza, aufs wirkſamſte zu behaupten ſuchte. Die Wich 
„tigkeit deßelben bewog Vukaßovich, alles zur Eroberung 
dieſes feſten Platzes aufzubieten, die fein militairiſches 


Genie auch, zum Theil durch taͤuſchende Bewegungen; 


und falfche Demonftrationen,. erreichte. Eben da hie 
Aufmerkfamfeit der Franzoſen an andern Drten hefchäfs 
tigt war, erfchien am. ıgten Mai ein Oeſterreſchiſches 
Detaſchement unter dem Major Diesfo vor Eajale, ber 
drohte und befchoß die Stadt, und verbreitete allgemeine 
Verwirrung. Beſtuͤrzt verließ Im panifchen Schrecken 
die fih umringt glaubende Franzäfiiche Beſatzung, welche 
aus 1000 Mann beſtand, die Stade und das Caftell 
. von Kafale, ohne auf der eiligen Flucht, 5 Kanonen 3 
Moͤrſer, viele Waffen und Munition, und ein ſehr großes 
Magazin mit ſich zu nehmen, welches alles den Sie 
gern in, die-Hände fiel. Die Einnahme von Lafale 
war ein Creigniß, welches auf den Fortgang der Kriegs] 
i opera; 
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| Stone einen äuferft vortheilhaſten Einfluß ba 


e war von den'anmittelbaren Fall der Fe 
lenza begleitet; welche am ıgten von den Zranzofen ger 
Sue wurde, und Rußiſche Befagung erhielt. | 


Inzwiſchen errangen Defterreichs und Kupiande Kriei | 


ger auch an andern Orten ruhmvolle Siege. Der Ser 


neral Graf Hohenzollern belagerte die Citadelle von 


Mailand, während dag der Prinz Victor von Rohan 
mit einem vorausgefchickten Corps von 2ooo Mann am 
Comerſee vorruͤckte, unterflüßt von’ den bewaſneten Eins 
wohnern, die Franzofen nach. Chiapenna zuruͤcktrieb, 
und in dem Canton Urt nebft den Gegenden von Bels 
Nlinzone eine Volksinſurrection organifirte: Das Detas 


ſchement des Prinzen war jedoch zu fhwach, um die von 


mehrern Seiten gegen ihn voncentrirte Franzoͤſiſche Ue⸗ 
bermacht zurückzuhalten ; der Graf von Hohenzollern eil⸗ 
te daher mit unglaublicher Geſchwindigkeit von Mailand 
zur Verſtaͤrkung des Prinzen herbey, mit dem er ſich 
am 17ten Mai bey Ponte Teiefa vereinigte, und danu 
im drey Colonnen gegen Taverna vordrang. 
Hier ſtand der Franzoͤſiſche General Lecourbe, — 
Eorps durch den Muth der Oeſterreicher angegriffen, zu⸗ 


ruͤckgeworfen, und zerſtreut wurde. Vergebens ſuchte 


der Franzoͤſiſche General mit dem Reſte ſeiner Truppen 


in heftigen unaufhoͤrlichen Kämpfen Widerſtand zu lets . 
ſten, er wurde in einer Strecke von 5 Stunden. and eis : 


ner Poſition in die andre, bis Hinter den Berg Cenere 


7 


zuruͤckgeſchlagen. Der Franzoͤſiſche Verhifl an Todten, 


Verwundeten und Gefangnen flieg über 460 Mann. 


Jetzt ließ der Graf Hohenzollern den Prinzen von Ro⸗ 


han in jenen Gegenden fichen, wo er nudinehr dur 
die Avantgarde des Generals Bellegarde hinlaͤnglich uns 
kerſtuͤzt wurde; er felbft kehrte eben fo — 
nach Mailand zuruͤck. 

"Seine Thaͤtigkeit beſchleunigte Die Anſtalcen jur Bei 
Ingeruttg der dortigen Citadelle ſo ſehr, Do die vo 
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eröfnet wurden, und die meiſten Batterien am 24ften 


dieſe Feſte ſchon beſchießen konnten. Bedtoht, und 
wiederholt aufgeſordert, entſchloß ſich der Franzoͤſiſche 


Commandant nech am Abend dieſes Tags, dieſe Feſtung 


gegen die Kaiſerlichen Truppen nicht zu fechten, mit 


allen dazu gehoͤrigen Perſonen, und allen Arbeitern und 


ſonſtigen Nichtſtreitenden zu den Franoͤſiſchen Vorpoſten 


geführte, und außerdem den Officieren noch die Mitneh⸗ 


mung von zehn Kleinen nicht. unterfuchten Wagen geftats 


"tet wurde, So ergab ſich diefe regulaire Feftung nach 


einer Eurzen, noch nicht vierwöchentlichen Belagerung, 


Sie hatte fih im Sabre 1796 gegen die Franzofen laͤn⸗ 


ger vercheidigt (vom 14ten Mai bis zum 2gften Zus 
nius). Die Oeſterreicher eroberten in derfelben 110 


brauchbare Kanonen, nebft einer reichen Beute von 


- durch eine: Eapitulation zu übergeben, zufolge weiher : 
‚Die Garniſon, in allem 2220 Bann ſtark, unter der 
Verbindlichkeit als Kriegsgefangne binnen einem Jahre 


großen Kriegs: und Magazins; Vorräthen, Geldfums 


imen und andern Sachen. Die Freude und. Danfbarı 


keit, welche die Einwohner und der Adel in Mailand 
- Über diefe glückliche Einnahme der Citadelle bezeigten, 
war um fo gegründeter, da auf ihren Beſitz großentheils 

"die Sicherheit der Lombardey beruhte: Um dieſe noch. 
miehr zu befeftigen, wurde auch Pavia, welches zum 


Depot der Artillerie beſtimmt war, durch eifrig betrieb⸗ 


ne Fortifications: und Schanzarbeiten zu einer Feſtung 
umgeſchaffen. 


Empfindlicher noch als die durch regulaire Truppen 


erlittnen Niederlagen, waren für die Franzoſen die Aus⸗ 
bruͤche allgemeiner Volksinſurrectionen, die ihren 
Ruin vollendeten, Die Geißel, die fie zuerft gebraucht 


— wandte ſich nun gegen ihre Urheber. In ganz 


Piemont erregten die erbitterten Landleute einen ſurchte 
baren bewafneten Aufſtand, der ſich bis nach Oneglia 


hin erſtreckte, und deßen Hauptfitz die von ihnen einge: 


Palit, Journ. Junius 1799, ©: 0 nm 
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nemmene Feftung Mondovi war. Dorthin brachten fie 
ein ganzes Franzoͤſtſches Bataillon, welches auf dem 
‚Wege zur Armee des Senerals Moreau von ihnen übers 
waͤltigt und entwafnet worden war. Viele andre 
Sranzofen, und unter diefen zwey Generale, wurden 


von den ergeimmten Piemontefern überfallen und .ers 


mordet. Die Infurgenten waren fo mächtig, daß ein 

Schwarm von mehr ald 10,000 derfelben Ceva, eine 

- der Hauptfeftungen von Piemont, nad) einer neuntaͤgi⸗ 
gen Umzinglung eroberte, und die dafige Franzoͤſiſche 
Befagung, 325 Mann flart, als Kriegsgefangne nach 
Mondovi zur Aufbewahrung in der Eitadelle- dafcibft 
führte. Nach diefen Tharen, riefen fie durch Depur 
tirte die ſich annähernde vereinigte Macht zur Beſitznah⸗ 


me diefer bedeutenden Seftungen herbey, in denen eine’ 


Menge Artillerie, Munition und Lebensmittel befind« 
lich waren. - Ein andres Corps der infurgirten Bauern 
Befeßte den Berg Cenis, und hemnite dadurch die ba 
municationen mit Fronkreich. 

Auch der Beſitßz von Genua war far ea 
fen nur fehr precait.. Zwar war die zuerft verbreitete 
Nachricht von dem Einruͤcken der Defterreicher daſelbſt 
eben fo voreilig, als ein nachheriger im Nauptquartier 
des Erzherzogs Earl-befannt gemachter Bericht, welcher 
eben dich enthielt; fiher.aber war es, daß ein Kaiſer⸗ 
liches Corps unter dem General Raraiczap ins Senuefls 
ſche eingebrechen war, wo die Franzoͤſiſche Truppen⸗ 
macht nur ſchwach war. Bon. vielen Einwohnern uns 
terſtuͤtzt, bemächtigte es fih der Stade Novi, wo fi 
ein fehr betraͤchtliches Magazin von Keiegebedürfnigers 
befand, befeßte alle Kailerliche Lehen, eroberte das Fore 
Gapi, und breitete fih weiter aus. - 

So dehnte fih nunmehr die Oeſterreichiſch; Rußi⸗ 
fhe Macht über Verua, Eafale, Tortona, und Novi, 


in einem Halbeirkel um die Armee des Generals Mor 


— umher. Dieſer Bu ſelbſt in einer Depeche. 
‚a 


8 


! 


an den Senerof Mafena, bie. vom General Bufäfovic 
aufgefangen worden war, . Die Umftände, in denen er 


fich befand, mit den fchwärzeften Farben, indem er in 
die heftigften Klagen und bitterften Beſchwerden darüber. 
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ausbrach, daß. man ihm gar. feine Verſtaͤrkungen aus 


Frankreich zufendete, während daß die Volksheweguns- 
- gen im Piemonteftichen ihn im Rüden bedrohten. In 
dieſer mißlichen Sage, deren Sefahr mie jedem Tage 


wuchs, blieb ihm nichts übrig, als das ganze Übrige 
Piemont ohne Vertheidigung zu lafen, und ſich gegen 
die Inſurgenten bey Mondovi zu menden, ehe ihm dies 


fe, vereinigt mit den Oeſterreichiſch⸗ Rußiſchen Trup⸗ 


pen, den beabſichtigten Ruͤckzug uͤber Aſti und Cherasco 


längs dem Tanaro nach Coni abſchneiden koͤnnten. 
Dorthin eilte er nun voͤn ſeiner bisherigen Poſition, 


nachdem er zuvor die Citadelle von Aleßandria mit 3000 


Mann beſetzt hatte, welche gleich darauf von den Der 
‚flerreichern und Rußen eingefchloßen wurde. Er. bes 
flimmte ein Corps zur Deckung der Paͤße des Apennis 

| niſchen Gebirges im Genueſiſchen, indeß er felbſt zu Co⸗ 
ni mit den Truͤmmern der ſonſt ſo unuͤberwindlichen 


Italieniſchen Armee ſtand. Sie war fo auherordentlich 
verringert worden, daß ihre ganze Staͤrke nach einigen 


Nachrichten nur 16, 000 Mann betrug. 
In wenigen Tagen vollfuͤhrte Suwarow die Erobe 
rung eines Landes, welches ſonſt Beſchaͤſtigungen vier 


ler Feldzüge Barbot. Er ließ einen Theil der Oecfterreis | 


chiſch⸗ Rußiſchen Kriegsmacht in mehrern Eolonnen, un: 


Pa 


ter den Generalen Kaim und Fröhlich, über die Seßia, 


©tura, und Dora, gegen die Danpıfladt Turin ans 


| tüdten, während daf auf der andern Seite der General! 


Vukaßovich am rechten Poufer gegen dieſelbe anzog. 


Bey dieſer Erfcheinung trafen die in der Stade befind. 


lichen Franzöfiichen und Piemonteſiſchen Truppen am. 


26ſten, Vertheibigungsanftalten, verrammelten die Tho: . 


te, und beantworteten die Auffordiungen zur Uebergabe: 


durch SINN von den yes 
St Jetz 
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Detzt brauchte Vukaßovich, ber die Avantgarde bey 


. diefer Expedition commanditte, Gewalt, Er ließ am 
27ſten Mai auf der von ihm befeßten, fogenannten Kar 
puzineranhöhe 16 Artillerteftürte aufführen, und Gras 
naten in die Stadt werfen, wodurch verſchiedne Gebaͤu⸗ 
de in Flammen geſetzt wurden. Dieß hatte die erwars 
tete Wirkung. Die. bewafneten Einwohner und Pier 
maonteſiſchen Soldaten zwangen nun die Franzofen unter 
heftigen Drohungen, ſich In die Citadelle zuruͤckzuzie⸗ 
hen, wohin fich diefe, einige tauſend Mann ſtark, flüchs 
teten, indem die Piemonteſer feine den Siegen die 
Shore öfneten. - 

Ihr Einzug war durch das Sqauſpiel verherrlicht, 
daß ihnen 6000 Mann Piemonteſiſcher Truppen mit ge⸗ 


ſchwenkten Huͤten, und unter dem Jubelgeſchrey;: Es 


. Tebe der König von Sardinien! freundſchaftlich entgegen 
‘ tamen, ihrem Monarchen den Eid der Treue leifteten, 
‚and fi) an die Defterreicher und Rußen anfchloßen. Sie 


erbeuteten in Turin einen ungeheuern Artillerieparf von 


mehr als 360 Kanonen und andern Gelchägarten, 
- 600,060 Pf. Pulver, und große Vorräthe von Muni⸗ 
tion und andern Segenftänden. Außerdem waren ben 
Alliteten in den von den Franzofen geräumten Piemons 
teſiſchen Feftungen noch uͤber 300 Kanonen zugefallen, 

Die ununcabrocdhnem Eıfer wurde jogleich auch die Ci⸗ 
tadelle von Zurin blokirt, Die Franyöfifche Befagung - 
befchoß aus Berfelben die Stadt, _ Aber der General 
Vukaßovich erklärte dem Commandanten, dem General 
Fiorella, daß der Krieg nicht gegen Haͤuſer und wehrs 
lofe Menichen geführt würde, und daß wenn die Kans⸗ 
nade, die nur die Stadt verwüßete, ohne das Bloka⸗ 
decorps von der Einſchließung der Citadelle abhalten zu 
- tönnen, noch fortdeuerte , fein Mann von der ganzen 
Sranzöfi fhen Garniſon das Leben behalten ſollte. Das 
Kanonisen aus der Feſtung wurde hierauf eingeftellt. 
Von Turin aus en MEER Rußiſchen 


Wafs 


4 
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Waffen weitere Fortſchritte. Carmagnola wurde von 
den Nußen mit dem Bayonette erſtuͤrmt, Pignerol 
und Moncallier befege, und ein ſtarkes Corps Grad) 
. gegen Suſa auf. I 
Indeß fo die Franzoſen aus Oberitalien vertrieben. 
wurden, ſetzten Oeſterreichs Helden durch ſchnelles Vor⸗ 
dringen und unaufhoͤrliche Siege auch in den mittlern 
Gegenden Staliens der Waffengewalt des Franzoͤſiſchen 
Bandalismus ein Ziel. Sie nöthigten, unter der Ans 


führung des tapfeın Generals Grafen Rlenau, am -- 


22ſten Mat die Franzofen, ihnen durch eine Capitula⸗ 
tion die durch die Feftigkeit ihrer Lage wichtige, hartnäckig 
vertheibigte Stadt Ferrara zu übergeben, won welcher. 
fie unter den Aeußerungen der lebhafteften Freude der 
Einwohner Befig nahmen. Gleich darauf am 23ſten 
capitulicte auch die Citadelle von Ferrara, nachdem 
ne ‚derfelben angezündet worden waren, 
ie Defterreicher erhielten in diefer Feftung 115 Kanes 
nen, woruntee 72 ganz neue metallne waren, nebit 
großen Kriegsvorräthen, 3234 Centner Dulver ꝛc. und 
‘ Lebensmittel für 10,000 Mann auf 6 Monate. Die 
zu KRriegsgefangnen gemachte Garniſon zug am asften 
Mai, 1525 Mann ſtark, unter der Verpflichtung aus, 
6 Monate lang nicht gegen den Kaifer und deßen Alltirte 
zu dienen, Schon vorher hatte fi das Fort Urbina 
ergeben, | | Ä 
Mit. jedem Tage brachten die Erfolge der Kaiſerli⸗ 
hen die neue Roͤmiſche Republik ihrem Ende näher, 
Ueberall wo fie erfchtenen, erleichterten und begünftigten 
 Volksinfurrectionen ihre Fortſchritte. Ravenna wurde 
am abſten überfallen und eingenommen, und der Gene 
ral Klenau drang über Imola nach Faenza und Forli 
fiegreich in den Römifchen Staat ein, aus weichen . 
ihm zahlreiche Haufen von Inſurgenten und Recruten 
zuſtroͤmten. Noch fand bey Rimini ein Franzoͤſiſch⸗ 
Cis alpiniſches Truppencorps unter dem Franzoͤſiſchen Ge⸗ 
Ss3 nes⸗ 
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neral Montrichard, und dem Cisalpiniſchen Generat Le⸗ 
hoz. Aber die beyden republicaniſchen Heerſuͤhrer ges 


tjethen ‚unter einander in die heftigften Zwiſtigkeiten, 


woben fie fich gegenieitig durch fcandaloͤſe Proclamatio: 
nen ahfebten, die ſich damit endigten, daß Lehoz mit 
allen Diemontefern und Cisalpinern‘ ſich auf die 
"Seite der Saiferligen ſchlug, upd zu ihnen übers 
ion . 
| — ruͤckte der General Otto gegen — 
an, wo Macdonald mit der Franzoͤſiſchen Macht.in Un: 
teritalien, und der im Florentinifhen ftehenden Divie 


ſon des Generals Gauthier, gegen dad Senuefifche im 


Anmarfche war. Der Feldzeugmeifter Kray eilte mit 
einem Theile feiner Belagerungsarmee von Mantua nach 


.. Weggio und Ponte Tremoli, um den General. Otto zu 


verſtaͤrken, gieng aber bald wieder zur Belagerung von 
Mantua zuruͤck, um dieſen wichtigen Endzweck mit 
Nachdruck zu betreiben, 

Die Nachrichten von den Ereignißen tm Südlichen 


Italien find nicht geſchichtsmaͤßig genug, um fie hier 


anzufuͤhren. Seit tänger als vier Wochen. tft der Po⸗ 
ſtenlauf ven Rom, und Neapel gehemmt. Das bis 
jest Siſtoriſch⸗ gewiße befteht darinnen , daß die 
Franzofen das Neapolitaniſche geräumt, und nur eine 
Eleine Sarnifon im, Fort San Eimo, und in Capua geı 
lagen haben: daß die dem Könige treugebliebne. Neapo⸗ 
litaniſche Armee aus Calabrien vordrang, und im An: 
zuge auf Neapel war; daß nur noch wenige Sranzöfiche 
Truppen im Roͤmiſchen Gebiete waren: und daß eine 
Rußiſch Türkifhe Flotte die Feftung Ancona bembars 
dirte, deren Uebergabe täglich erwartet wurde, 

Das fernere werden wir noch, nad ——— 
——— hin, Gehren er 
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Kriegsgeſchichte des Erzherzogs Carl. 
Siege und Eroberungen fin der 
Schweiz. 


In der uͤberhaͤuften Menge großer Thaten verdraͤngt | 
-- eine ‚die andre, und es-ift dem auf einen befkimmten 
Kaum eingeſchraͤnkten Gefchichtfchreiber unmöglich, als 


‚Jen einzelnen rühmlihen Begebenheiten volle Gerechtig⸗ 


keit des Labes wiederfahren zu loben. Selbſt Schlach⸗ 
ten, und große Unternehmungen koͤnnen nicht immer 
mit der verdienten Ausführlichkeit erzehlt werden, wenn 
die Zahl, und Mannichfaltigkeit ihrer-Umfände, und 
Auszeihnungen die Grenzen einge a bis 
‚ ftorifhen Vortrags weit überfleigen. 

Bon diefer Sattung, und ohne Beyipiel find die 
Degebenheiten und heroiſchen raſchen FZortfchritte der 
Katierlihen Armeen in Italien, und in der Schweiz. 
Wir könneneinen Coloß nur in Miniatur mahlen. Wir 
koͤnnen die under der Tapferkeit, die den Oeſterrei⸗ 
chiſchen Namen verewigen, nur anzeigen. Wir 
koͤnnen nur fagen; Nie noqh gefchahen in fo Eurzer Zeit, 
fo große Dinge, in keinem Kriege der Welt, als im 
Italien, am Rheine, in Graubuͤnden, in der Schwehz, 
— des kurzen Zeitraums von acht Wochen, ge⸗ 


Beide glänzende Züge, welche große Thaten des 
Genies, des Muths, der unermüblichen Tapferkeit, des 
unäbermindlichen Heroismus gemährten nicht jene Tage, 
in welchem der mit Kriegsruhm ſich bedeckende General 
Hotze die unübermwindlich geachren Feten Graubuͤndens 
eroberte, und durch dieſe Eroberungen dem Erzherzoge 
den Plan möglich machte, über den Rhein in die Schweiz 
einzudringen, Ehe nicht Granbuͤnden erobert, Chur 
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eingenommen, und die Beſetzungen von Sargans, Gla⸗ 
rus, Appenzell, St. Gallen, und Conſtanz die Flanke, 


"und den Rüden gedeckt hatten, Eonnte der Erzherzog, 


bhne unvorfihtige gefahrvolle Kähndeit, nicht über den 
Rhein gehen. — Wir haben bereits im vorigen Donate 
(8. 559) die Eroberung Sraubfindens angeführt, una 
die Folgen davon erwähnt, Hier muͤßen wir noch ei⸗ 
nige Umſtaͤnde anfuͤhren. 

Bey der Eroberung des Lucienſteige mußten drey 
Colonnen unbeſchreibliche Hinderniße uͤberſteigen, uͤber 


ſchon zu ſchmelzen anfieng, waten, die ſchrecklichſte Kaͤl⸗ 
te auf den hoͤchſten Gebirgen, uͤber 24 Stunden lang, 
ausſtehen. Nicht allein Cavallerie, ſondern Artillerle 


wurde über die Höhen Berge gebracht. Ein Zug Uhla⸗ 


nen ſchwamm ducch einen reißenden Strom: ein Batail⸗ 
lon gieng unter dem ſtaͤrkſten feindlichen Feuer über eine 
in vollen Flammen brennende Bruͤcke; Dragoner fties 


gen von Pferden, giengen bis an die Schultern in den: 
Rhein, und machten Stridte an feindliche Kanonen an, . 


um fie wegzuziehen, unter dem heftigften feindlichen 
Kartätichen » Feuer. — Solche Dinge har Buonaparte 


\ 


1232 Stunden lang durdy einen Elafterhohen Schnee, der 


von feinen Unüberwindlichen nicht zu ergehlen gehabt. — - 


So bald die Armee des Generals Hotze die erſor⸗ 
derlichen feften Pofltionen von Graubuͤnden her in der 
Schweiz genommen hatte, ließ der Erzherzog das Lager 
von Stockach, am aıften Mat, nad) Singen vorrücken, 

"und am 22ſten Mai gieng die Avantgarde, unter der 
Anführung des Grafen von Nauendorf, bey Conftanz, 
welches die Franzofen, da ihnen Hotze im Ruͤcken ftand, 


— verlaßen hatten, und hey Stein, über‘ den Rhein, und 


drang gegen Frauenfeld vor, wohin ebenfalls, von dee 
andern Seite, General, Soße feinen Anmarſch richtete. 
Die ganze Armee des Erzherzogs Earl, die man auf 
40,900 Mann fchäßte, marſchirte am 23ſten Mai aus 
dem Lager von Singen, gieng auf zwey — 
ey 


« 
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bey Buͤßingen, über den Rhein, und.nahm das Haupt⸗ 

quartier im Kiofter Paradies. General Hoge drang am’ 
2aſten über Biſchofszell nahe an Frauenfeld vor. Nach 
den bey ihm eingefommenen Nachrichten, ftand nur ein 
Corps von einigen taufend Franzoſen bey Frauenfeld, 
welches die Oeſterreicher mit einer geringen Abtheilung 
‚von Truppen verdrängen wollten Aher Maßena, dem 
die Folgen der Vereinigung der Defterreichifchen Armeen 
vor Augen lagen, hatte feine ganze Macht nah Frauen⸗ 
feld gezogen, und that. auf das vorgerücte Hotziſche 
Korps. einen allgemeinen heftigen. Angrif, Mit weit 
Überlegner Stärke drängte er die Defterreicher zurüd, 
und warf fie bis über die Thur zuruͤck, wobey einige: 


hundert Mann gefangen genommen, und eine beträchts 


liche Anzahl getödtet und verwunder wurde, Zwar 
wehrten fich die Defterreicher mit Heldenmuthe, und 
machten auch 500 Geſangne. Das Regiment Kinskt 
fürzte In die Mitte der Feinde, und hieb zwey ganze 
Compagnien nieder. . Viele ſchon Sefangne wurden den 
Franzoſen wieder entrißen. Allein die Oeſterreicher 
mußten bey einbrechender Nacht das Schlachtſeld dem 
Beinde uͤberlahen, und ſich zuruͤckziehen. — Dieß ger 
ſchahe am 25ſten Mai. 
Erzherzog Carl entſchloß ſich ſo gleich, den Feind: 
von neuem anzugreifen. Cr. beorderte den Fürften von 


Reuß mie feiner Divifion, uͤber Pſyn vorzuräden, und 


_ mit dem General Hotze fih) in Verbindung zum Angriſ⸗ 

fe zu ſetzen. Dieß geſchahe am 26ſten, indem zwi⸗ 
ſchen den einander gegen uͤber ftehenden Armeen heftige 
Vorpoſten-⸗-Gefechte vorſielen. 

Am 27ſten Mai griffen num die Corys des Fuͤrſten 
von Reuß, und des Generals Hotze den General Maße⸗ 
na, deßen ganze Macht zwiſchen Frauenfeld, und Wins 
terehur fand, mir dem entſchloßenſten Muthe an, Es 

wurde eine schreckliche Schlacht geliefert. Man ſtritt 
von beyden Seiten mie der ausharrendſten Tapferkeit. 
Ss5 Die 
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Die Oeſterreicher hatten einen deind mehr als fie er⸗ 
warteten: Die Schweizer fochten faſt ärger als die Frans 
zofen, und thaten vielen Schaden. So gar Weiber was 


- zen von dem modernen Fanatismus erhitzt worden, und- 
fochten mit, und beym Vordringen ber Defterreicher, und 


in Rranenfeld goßen fie heiß Waßer auf die Truppen, 
und betrugen fi überhaupt, fo wie viele Einwohner im 
Zuͤrichſchen Gebiete fo rafend wild, daß der Erzherzog 
eine eigne Proclamation ergehen ließ, in welcher er die 


Magiſtrate, und Vorſteher der Gemeinen für ſolche 


Vorſaͤlle verantwortlich machte. Schon laͤngſt hatte der 
Prinz befannt geniacht, daß er als Freund in die Schweiz 
fomme, und nur deren Unabhängigkeit und Freyheit 
wieder herftellen wolle. In den meiften andern Canton 
war man vernünftig, und nahm die Oeſterreicher, als 
Befreyer, mit Freuden auf. Aber im Canton Zürich, 
befonders in Frauenfeld und Winterthur, wer einem 
großen Theile ber Einwehner das Gehirn —— 
worden. 

Die Oeſterreichiſche Tapferkeit ſiegte uͤber allen Bis 
derfiand. General Hotze gewann in diefer märdeifchen 
‚ Schlacht, den volllommenften Sieg. Er fehlug den 
übermächtigen Feind, trieb ihn nach Winterthur, und 
wollführte die gänzliche Vereinigung feiner Armee mit 
der des Erzherzogs Carl. Das Hauptquartier kam nach 
Andelfingen; "und darauf nach Baßerborf, anderthalb 
Stunden von Zürich. 

General Mafena fah ſich gendthigt, über die Glat 
zuruͤckzuztehn, und feine Macht zwiſchen Zuͤrich und 
Winterthur zu concentriren. Hier pofticte er ſich auf 
Bergen und in Verſchanzungen, die bis nach Zürich hin 


ſich erſtreckten, wo fein Hauptquartier war, Man hielt 


[1 


diefe Stellung für eine der fefteften, die jemals eine Ars 


mee gehabt Hat. Die beyderfeitigen Armeen ftanden fo 


nahe an einander, Daß vom 29ſten Mai an, täglich 
Gefechte, und Kanonaden, mehrere Stunden lang, vor: 
fielen. 
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fielen. Maßena hielt fich in feiner Poſition für unuͤber⸗ 


Wwindlich. Erzherzog Carl wollte ihn überwinden, und 


überwand ihn, 

Tactiſche Klugheit dirigirte: raſche Tapferkeit ſuͤhrte 
aus. Der Scharfblick des Erzherzogs ſahe, daß man, 
um gegen dieſe unendlich feften Poſitionen etwas auszu⸗ 


richten, die auf den Anhoͤhen bey Zuͤrich angelegten. 
Verſchanzungen teurniren müße, ‚und daß dieſes uf . 


den Dergbatterien, von Wittikon, über Zollikon, und 
Rieſchbach bis an das Seeufer hinab, gefhehen könne, 
anf welche Weiſe der rechte Franzoͤſiſche Flügel bis in 
die Verfhanzungen von Zürich getrieben werden, und 
die Defterreicher einen Vortheil des Terrains von den 

Wittikoner Verſchanzungen ber, gewinnen koͤnnten. 

Am zten Junius, des Abends um 7 Uhr, griff, 

unvermuther, mit voller Weberraihung, ein Kaiferlis 
e6 Corps die Franzöfiihen Verfchanzungen auf den 
ittikoner Berge mit Ungeſtuͤm an, und eroberte fie, 
und land nun den Rranzofen in der Flanke, in Berg⸗ 
batterien, die die Franzoſen für unüberfteiglich gehalten 
hatten, De rechte Franzoͤſiſche Flügel zog fih nun in 
‚ der Nacht bis an die Verſchanzungen zuräd, die nahe 
bey Zürich, auf.den dafigen Anhöhen errichtee waren. 
Am folgenden Morgen, am sten Junius erfolgtenun 
eine ſchreckliche Bataille. 

Auf allen Seiten wurde kanonirt, geſtuͤrmt, das 
Kleingewehrſeuer mifchte fi unter den Kanonendonner, 
und alles, was aine Schlacht fchreskliches hat, Härte 
und tahe man in den Gegenden um Zürid, Die Anı 
griffe der Defterreicher waren fo heftig , daß fle in ment: 
gen Minuten eine Batterie eroberten; fie eroberten eine 
Anhöhe nad) der andern, und die Franzoſen wwichen bie 
unter die Wälle der Stadr, einige Uhlanen wagten ſich 
bis an die Thore von Zürich. Allein um 10 Uhr des 
Morgens war ein Corps Rranzoien den Oeſterreichern, 

hinter Wittikon in den Rücken gefommen, und von die 
— ſer 


x 
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ſer Seite konnten ſie keine Fortſchritte weiter machen. 
"Dagegen gieng nun der Kampf an vielen andern Orten 
an. Die Defterreiher warfen die Franzofen aus einet 
Boͤtterie in Die andete: Die Franzoſen wehrten ſich fehr: 
noch mehr, mit verzmweifelter Wuth, die Schweizer bey 
ihnen, welche auch einen fo geoßen Verluſt erlitten, daß 
nur wenige von ihnen übrig blieben. Erzherzog Earl 
war immer an den gefährlichften Otten, und. Maßena 
felöft ſagt in feinem Officlals Berichte, daß ‚der Erzhere 
309, in eigner Perfon, eine Anzahl: Srenadiers Com⸗ 
pagnien ins Feuer geführt habe. Die Angriffe gefchar 
hen in einer allgemeinen Richtung auf alle Franzoͤſiſche 
Verſchanzungen von Regensberg her um Zürich herum, 
bis an den Zuͤricher See hin. Der entfeßlihe Streit: 
dauerte 14 Stunden lang. . Alle alte Officiere, Oeſter⸗ 
reicher, und Franzoſen, geftanden, einen’ folchen heißen 
Tag, und eine folhe mit ununterbrochner ſtuͤrmiſche; 
Heftigkeit fo lange dauernde Bataille nie geiehen zu has 
ben. Die Sefchichte wird ſchwerlich ihres Gleichen has 
ben. Maßena wollte feineunüberwindliche Pofition, die 
Natur und Kunft und Localkenntnife der Schweizer, 
und harte Tapferkeit beſchuͤtzten, durchaus behaupten, 
Held Earl wollte fliegen; und er fiegte. Er trieb. die 
Franzoſen endlich bis in die nächften Verſchanzungen 
vor der Stadt; feine Vorpoften fanden bis auf einen 
Zlintenſchuß nahe an den Batterin. 
Am folgenden Tage, den zten Junius recodnoſcir⸗ 
te der Prinz die feindlichen Stellungen. Ev beſchloß, 


nd teaf Anftalten, die Verſchanzungen mit Anbruch 


des folgenden Tages zu ſtuͤrmen. Maßena wollte diefen ' 
Sturm nicht erwarten. Er verließ die Berfchanzungen 
in der Nacht; die Defterreicher rückten darinnen fruͤh 
Morgens ein. Die Räumung der Stadt Zürich erfolgte 
darauf am 6ten, bis Nachmittags Hin. Der menfchens 
freundliche Sieger verbot alles Schiegen auf die weg; 
ziehenden Feinde, weil dadurch bie u . in he 
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fahr der Pländerung, und der Verwuͤſtung der Käufer 
gefeßt worden wäre. - Um 4 Uhr war die Stadt Zürich 
von den Franzoſen befreyt. Der Magiſtrat lieh die vers 
ſchloßnen Thore öfnen, und Carls fiegreihe Ttuppen 


zogen ruhig, und freundfchaftlich ein — Der flüchtige ' 


BSeind hatte 36 Kanonen, und 15 Munitionstarten, 
nebſt andrer geringerer Beute, zuruͤckgelaßen. 
Maßena zog ſich mit feiner Armee gegen Baden zus 


ruͤck. In feinem eignen Berichte an das Directorium _ 


zu Paris fagt er, daß er auf der Kette der Albis: Ser 
birge feine Pofition genommen habe, indem er feinen 
linken Fluͤgel an den Rhein, und den rechten an der 
See von Zug angelehnt Habe, 

indem diefe große Begebenheiten in der . Schweiz 
gefchahen; gieng das Korps des Generals Grafen von 
Bellegarde aus dem Valtelin gegen den St. Sorthardtss 
berg, auf Airolo los, wo der Franzöfiihe General 
le Courbe mit einem beträchtlichen Corps fand. Die 


Defterreichifche Tapferkeit ſtuͤrmte diefen wichtigen Berge 
poſten, forcirte das Centrum mit den Bayonnetten, in⸗ 


deßen die Cavallerie die Flanken in die Flucht ſchlug, 
and oͤſnete durch die Beſetzung dieſes, und eines andern, 


von dem Grafen St. Julien erſtuͤrmten Hauptpoſtens, 


bey der fo genannten Teufelebrücke, die volllommne Com; . 


munication zwiſchen der Oeſterreichiſchen Armee des Erz⸗ 
herzogs Carl in der Schweiz, und der des Feldmarſchalls 
Suwarow in Italien. Das geſammte Corps des Ge: 


nerals Bellegarde gieng uͤber den Gothardtsberg, und 


uͤber Como nach Mailand, wo ſchon bie Avantgarde 
am zten Junius angetommen war. Diefed Corps war 


39,000 Mann ſtark, war zur Beförderung und Ber 


fRärkung der Operationen des Feldheren Suwarows, in 
Itallien, beſtimmt. . Die Defterreichifchen Heere ftanden 
nun vom Rheine bis an den Do, vom Po bis an bie 
Franzoͤſiſche Grenze hinter ——— in ofnem commu⸗ 
——— Zuſammenhange. 





die Staatenordnung wieder hervor, 





Nachrichten von verſchiednen Ländern. 


Ko überhäufte Menge * Kriegsbegebenheiten, 
welche, nach dem Plane der voüſiandigkei⸗ | 
unſrer Zeitgeſchichte, nicht uͤbergangen, noch einer 
kuͤnftigen Erzehlung vorbehalten werden koͤnnen, 
noͤthigen uns, die innern Merkwuͤrdigkeiten der 
Laͤnder, unter dieſer Rubrik, ſehr ins kurze zu 
— und dasjenige, was durch die Aufbewah⸗ 
für das naͤchſte Stuͤck kein Intereße — den 

ek verliert, dahin zuruͤckzulegen. es 


Italien. 


Die neuen Revolutions-Rubriken Italiens haben 
aufgehört, und die vorigen nehmen wieder ihre Stelle 
ein. Die zerftörten monarchiſchen Verfaßungen erftes 
den wieder aus ihren Trümmern, und die neuen Res 
publifen verfchwinden, und jertheilen fi wie Luftges 
ſtalten, bey der fiegreihen Erfcheinung der vereinigten. 
Kaiferheere, und dem Aufitande des gemighandelten 


Volks. So ſtuͤrzen die, allein durch Bayonnette erhals 


tenen, Franzoͤſiſchen Revolutionsſchoͤpſungen in’ Italien 
zuſaumen, und aus einem dreyjaͤhrigen — geht 
Cisalpinien — — — 
im nicht mehr — felbft Diefer Name ift aus der Wirk 
lichkeit vertilgt, und die alte Benennung der Lombar⸗ 
dey wieder eingetreten. Bereits im vorigen Monate 
iſt das Ende und die ploͤtzliche Vernichtung der zuerſt ge⸗ 
bornen, und zuerſt verſchiednen Cisalpiniſchen Republik 
erzehlt worden. Dieſe durch die Heldenthaten der Des 
ſterreichiſch⸗ Rußiſchen Kriegemacht fü ſchnell bewirkte 


Exrepublicaniſirung wurde durch die Einnahme der * 
N ‚ ’ — a © R 
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befeftigten Citadelle von Mailand am 24ſten Mai aufs 
neue geſichert und vollendet. Die dankbaren Einwoh⸗ 
ner bezeigten uͤber dieß gluͤckliche Ereigniß eben: die leb⸗ 
hafte Srende, mit der ſie zuvor der Einzug ihrer Bes 


freher erfülle harte. Die Kaiſerliche Cocarde wurde alls 


gentein aufgefteckt, mehrere vorzügliche ſtrafbare Revo⸗ 
Iutionaire arretirt, und die Mailänder zertruͤmmerten 
alle Symbole de⸗ Republicanismus, hieben die Frey⸗ 
heitsbaͤume um, zerſtoͤrten mehrere allegoriſche Statuen 
anf dem Marsſelde, und verſtuͤmmelten und rißen die 

‘in dem Centrum der Stadt errichtete coloßaliſche Bild: 
fänle des Brutus nieder. Eine charekreriftiihe Auss 
zeichnung diejer Auftritte war, daß dabey ffeine Auss 
fhweifungen des ergrimmten Haßes und der Erbittrung 
vorfielen, daß man überall nur Frohfinn , beluftigenden . 
Spott, und faryrifches Lachen über das heilige Feuer der 
Freyheit, über die herrliche Volks: Souverainetaͤt u. ſ. w., 
wahrnahm. 

Die Landesverwaltung in dem nun dem Kaiſerlichen 
Scepter wieder unterworfenen SLerzogthume Mailand 
war vom Generalſeldmarſchall Suwarow einer proviſo⸗ 
riſchen Regierung uͤbertragen worden, die ſogleich meh⸗ 
rere wichtige Verfuͤgungen traf. Sie ſtellte die Civil⸗ 
verſaßung auf eben den Fuß wie vor dem Einruͤcken 
Zranzoſen im Jahre 1796 wieder her. 

Im Mailaͤndſchen, wo beſonders der Adel einen 
| Patriotismus durch die größten Anftrengungen bewies, 
in Pinrenza, in Parma, in allen Gegenden, in weis 
chen die Defterreichifh: Rußifchen Truppen erfchlenen, 
wurden fie mit enthuſlaſtiſcher Freundfchaft aufgenoms 
men, mit Geſchenken won Lebensmitteln und freywillts 
gen Bepträgen aller Art uͤberhaͤnſt. Das Volk ſchien 

gleihfam in einen Taumel der Freude verfunfen zu feyn, 
“ und metteiferte an den verfchlednen Dertern: in den Ber - 





zeugungen der feurigften und thätigften Dankbarkeit ger 


gen feine Netter, Mit gleicher ungeſtuͤmer Lebhaftig: . 
| keit 


/ 


keit dos Nationalcharakters brach aber auch die lang ge⸗ 
reitzte Wuth gegen bie Franzoſen, als die verhaßten Ur— 
heber der erlittnen Uebel, in furchtbare allgemeine In⸗ 
ſurrectionen aus. | 
Anmn gefährlichften- und wirkfamften waren diefe Er⸗ 
plofionen im Piemontefifdyen, wo mehr ald 20,000 
bewafnete Einwohner einen Aufftandin Maße erreaten, 
in welchem viele Franzoſen ihren Tod fanden. Sie 
tämpften mit der Entfchloßeribeit der Verzweiflung, ber 
feßten die Sebirgspäße der Alpen an den Grenzen von 
- Savoyen, nahmen in Süden die wichtigen Feſtun⸗ 
gen Mondovi und Eeva ein, wie bereits in dem obi⸗ 
gen Kriegsberichte ausführlicher erzehle iſt, und befoͤr⸗ 
derten dadurch die ſchnelle in einigen Wochen vollbrachte 
Eroberung Piemonts durch die vereinigten Kaiferlichen 
Kriegsheere. | | — 
So wurde dieß ſonſt uneinnehmbare Piemont, bis: 
her eine reunirte Provinz Frankreichs, dem Joche 
der Pentarchie entrißen, und ſeinem rechtmaͤßigen ver⸗ 
triebnen Souveraine, dem Könige von Sardinien durch 


u Die Defterreichifchs Mußifchen Waffen wieder geihenkt, -, 


Die Hauptftadt. deßelben, Turin, war nicht länger 
als 5 Monate und 18 Tage Cieit dem gten December 
des verfloßnen Jahrs) in Franzoͤſiſcher Gewalt geweſen, 
als fie am 27ſten Mai, unter dem lauten Jubel ihrer 


erfreuten Bewohner, im Namen Karl Emanuels in 


Beſitz genommen wurde. Suwaromw ſtellte dafelbft fo 
wie in Mailand bie vorige Ordnung der Dinge völlig 
soieder her. Auch wurde aus den im Venetianiſchen, 
im Oeſterreichiſchen und in Ungarn aufbewahrten kriegs⸗ 
gefangnen Piemontefern, die ihr Monarch durch bevoll⸗ 
— maͤchtigte Minifter ud Commißaire wieder zu feinem 
Dienfte vereiden ließ, und aus den ihm treugebliebnen - 
re eine neue Königlichs-Sardintfche Armee ges 

ildet. — 

In Toscana, wo ein unter dem General Rusca 
zu⸗ 


\ 
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zurdtkgelahnes Franzoöͤſtſches Corps; obgleich müͤhſam, 
Be ——— Unzufriedenheit unterdruͤckte, er⸗ 
warteto man nur die Kaiſerlichen, um der Franzoͤſiſchen 
ITyranney ein heiß erſehntes Ende zu machen. Buß 
das zu voreilige Gerücht von der Annäherung derſelben 

Brachte einen ꝓloͤtzlichen allgemeinen Aufruhr hervor, det 
Annie drohandem Ungeſtuͤm mehrere Tage lang fortdauerte, 
. and ſich electriſch durch das; ganze Land erſtreckte. Die 
beſtuͤrzten Franzoſen fuchten fich durch verdoppelte Stren⸗ 
de, und durch die Wegſchleppung einer Menge vi 
Geißeln in die Eitadelle von Livorno zu fihern.. Kaum 
fonnten fie durch ähnliche Maaßregeln thre wankende 


Herrſchaft · uͤher die ihren Entfranzöflsung entgegenreifens | 


de Kigurifche Republik aufrecht erhalten. Diebeange 
ſtigten neuen Herrſcher und Direetoten erließen wieder⸗ 


hoite rübrende Proclamationen an das Volk, die aber 


auf die verhärteten unrepublicanifchen Sefinnungen 

- der Genueſer keinen Eindruck mahıen — — 

Mit gleich ſchnellen Schritten nahte auch bie Todes 

ſtunde der neuen Franzoͤſiſch ⸗ Roͤmiſchen Re⸗ 

publik heran, in welche Die ſiegenden Kaiſerlichen Trups, 

‚yon unter dem General Klenau eindrangen: Heftige 

cronvu J — 
vor il 

zens 

bien 

ſchtec 

durch 

belag 

Schr 

nad). 

ſchaa 

gegeben hatten. ern 

Eben ſo harte Macdonald init dei ganzen im Suͤb— 

‚lichen Italien befindlichen; Franzoͤſfiſchen Heerssmacht 

Yieapel geraͤumt, und nur im Fort San Elimo, und 

. Polit. Journ. Junius 1799: Rt in 
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in den — Feſtungen Capua, und Gaeta, kleine 
Beſatzungen zutüdgelapen.! Sein Abzug war durch 
vielfaͤltige Grauſamkeiten gegen die Landeseinwohner 
and durch mehrere hlutige Gefechte bezeichnet, von des 
nen man bis jetzt keine detaillirte Nachrichten hat· Man 
e, In Verbindung 
v:d06° Rönigss in 
er dem Oderbeſeh⸗ 
apfern Cardinals 
vorgevuͤckt waren, 
ten. Sie ladeten 
d ein, nad) feiner 
er ſeit fünf: Mo⸗ 
naten abweſend war. — aan | 
So erhielt ganz Italien, von den Kpen bis zum 
Veſuv, von Venedig bis Nizza hin, feine ——— 
ſtellung, und Staaten; Ordnung . | " 


— Spanien 
"stieß 0 bisher bey jenem ſchwankenden — wel⸗ 
ches ſchon mehrere Jahre lang der ‚Charakter des Dias 
dridter Hofes, und bey allen Minifterialveraͤndrungen, 
bey allen ſcheinbaren Umwandlungen, der beſtaͤndige 
Geſichtspunct feiner Polttit geweien iſt. Die räthfels 
hafte Beſchaffenheit dieſer Verhaͤltniße, verleitere das 
MPubliceum zu vielfaͤltigen Urtheilen: Sie veranlaßte für 
gar-die in mehrern öffentlichen Blaͤttern enthaltene ir⸗ 
rige Nachricht von Spaniens Beytritte zur Toalition, 
waͤhrend daß das Cabinet zu Madrid ein paßlver Zus 
ſchauer der neuen großen: Errigniße-in Europa war. _ 

Inzwiſchen hat das Theater des Enstiih Spani⸗ 


\ 


is ſchen Seekriegs — wennman anders bie friedfiche Uns 


thätigkeit der Spaniſchen Marine fo nennen kann — 
„feine Scene veraͤndert. Die Englifche Flotte uncer dem 
"Commando des Viteadmirals Lord eith ſah' ſich durch 
— rn der. * — ausgelauſenen Franzoͤſi⸗ 
"ES On. — A, Ichen 
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(hin Flotte bey — und durch einen darauf ausge⸗ 
brochnen heftigen Sturm, bewogen, die Blokade dieſes 
Hafens aufzugeben. Ihte Entfernung aus dieſen Ges 
waͤßern wurde ſogleich von dem Admiral Mazaredo ber 


nutzt, um nach einer länger als zweyjaͤhrigen, faft uns. 


unterbrochnen Einſchließung, am 14ten Mai mit der 


Spaniſchen Flotte aus Cadix in See zu gehen. Shre 


Staͤrke beſtand aus 5- Kriegéſchiffen von 112 Kanonen, 
1 von 84, und 11 von 74, zuſammen aus 17 Linien: 


ſchiffen, nebſt 4’Fregatten von 40 und 36 Kanonen und 


3 Brigantinen. Sie fegelre, verfolge von der Engli⸗ 
fihen Flotte, ins Mitreländifche Meer, erlitt aber durch 
einen fürchterlichen Drcan fo große Verwüftungen,, dag 


fie, aͤußerſt beſchaͤdigt, und in dem traurigften Zuftände, 


eiligft m dem Hafen von Carthagena einen Zufluchtsort 


fuchen mußte, wo fie durd) ein widriges Geſchick abers 
mals zu einem langen Aufenthalte gezwungen war. 


Eine für Spanien gluͤckliche Folge diefer Verlegung - 
der Schaupläge der Seeoperationen, war die fo fehr ers 
wuͤnſchte, durch die Engländer nicht weiter verhinderte, 


Ankunft einer mit vielen Schaͤtzen Americas beſrachte⸗ 
ten Spaniſchen Escadre von 2 Linienſchiffen und. ı Fre 
garte, zu Santona zwiihen Bilbao und St. Ander. 
Sie brachte von Vera Crux 3 Millionen Piaſter für 


die Regierung, 2 Millionen für die Kaufleute, und 


außer bieien baaren Seldfummen, 1700 Suronen Coche⸗ 
nille, Indigo, Cacao, und viele andre Waaren als 
Ladung mit, deren gejammten Werth man auf 60 Mil, 
tionen- Livies angab. Dieß hatte auf die Finanzum, 
fände einen fo augenblicklich vortheilhaften Einfluß, dag 
der Credit der Staatspapiere fogleih um 12 Pro Cent 


flieg. Sonſt harte Spanien keine Hiftorifche Metal, 


digkeiten. — 


Großbrittannien. Ä 
© ber entſcheidend a tun, welche 
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der Krieg gegen die Srangöfiiche Republik auf allen Thei⸗ | 
len des feiten Landes genommen hat, nahm, zugleich 


der Seekrieg eine gänzlich veränderte Geſtalt an, und 
der Schauplatz defielben wurde plöglich aus dem Kanas 
le, und dem Atlantischen Meere nad) dem Mittelländis 


ſchen Meere verpflanzt. Bloß die unter dem Oberbe⸗ 


hle des Lords Duncan ſtehende Flotte behielt ihre Stel⸗ 


ung vor dem Texel zur Blokade der Hollaͤndiſchen Flot⸗ 
te, und Schiffahrt; alles andere wurde veraͤndert. Nach 


den von der Engliſchen Admiralitaͤt ſelbſt bekannt ge⸗ 
machten officiellen Berichten, zeigte die am 26ſten April 
von Breſt ausgelaufene Franzöfifche Flotte fih am sten 
Mai, 33 Seegel ſtark, vor Cadix, wobey die Spanis 
ſche Flotte zu Cadix, 22 Linienfchiffe flarf, nur in eis 
ner Entfernung von 7 bis 8 Seemeilen im Geſichte lag. 
Der Englifhe Admiral Keith Ing in eben dieſem wichtis 
‚gen Augenblicke mie 15 Linienfchiffen vor Cadix, fegelte 
gegen den Hafen von Cadir zu und ab, und wollte der 
Breſter Flotte, die während dem sten Mai feinen Vers 
ſuch, weder zum Angriff, noch zur Vereinigung mit der 
Spanifchen Flotte machte, eine Schlacht liefern, als 
fi) am sten ein heftiger, gerade nad) dem Lande zu 
wehender Sturm erhob, wobey Admtral Kelch die Bre⸗ 
ftee Siotte aus dem Geficht verlor. Er blieb darauf 
noch bis zum gten May vor Cadir, fegelte dann = 
dem Cap Spartel, und da er fi überzeugt hielt, da 


die Breſter Flotte durch die Straße von Gibraltar in 


das Mittelländiiche Meer gegangen, fo folgte er.derfels 
ben am zoten nad) der Straße. Unterdeßen traf der 


- Admiral en Chef, Lord Sr. Vincent, Anftalten, der 


Breſter Flotte, weiche am gten Mai zu Toulon einges 
daufen war, mit allen feinen Schiffen nach dem Mittel⸗ 
ländiichen Meere zu folgen. Da hierdurch die Blokade 
von Cadix aufgehoben war, fo benußte die Spanifche 


“. Slotte zu Cadix dieſe Befreyung, und lief am 14ten 


Mai aus, fegeite durch Die Straße von Gibraltar, wur⸗ 
— de 
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be von der ci Fiotte verfolge, und nur ein ſehr 


heftiger Sturm, welcher ſich am 18ten Mai erhob, ver 


hinderte eine Schlacht zwiſchen beyden Flotten, und die 
Spaniſche Flotte lief am 20ſten Mat ſehr beſchaͤdigt, 
da allein 10 Linienſchiffe entmaſtet waren, zu Carthage⸗ 
na ein. 
Sdo erhielt in einem Zeitraum von noch nicht vier 
Wochen der ganze Seekrieg eine veraͤnderte Geſtalt. Die 
Blokaden von Breſt und Cadix wurden geendigt, und 


das Mittellaͤndiſche Meer, welches am vorigen zten as : : 


guſt der Zeuge eines der ausgezeichneteften Brittiſchen 
Siege gewotden, wurde von neuem der Schauplag des 
Seekrieges. Sehr zur gelegnen Zeit fahe Lord St. 
Bincent fhon am 16ten Mai eine aus Portsmouth uns 
ter dem Admiral Whitfhed abgegangene Verftärkung, 
von 5 Linienfchiffen auf der Höhe von Lißabon eintrefi 
.. fen, und zu Anfang des Junius fegelten von der bie 

dahin an der Yrländiichen Küfte noch gebliebenen großen 
Slotte des Lords Bridport, 16 Linienfchiffe, unter dem 
Admirale Gardner, auch nach dem Mittelländifchen Mee⸗ 
ve ab, wodurch die Brittiſche Uebermacht völlig gefichert 
if, und zu einer In jenen Sewäßern bis jeßt nach uner: 
hörten Maße von mehr ald So Linienfchifien anwächft, 
fo daß aller Anfchein vorhanden, dag auch im Meittels 
ländifchen Meere die Unthätigkeit und Ohnmacht: der 
- Stanzöffchen, und Spaniſchen Flotten, fortdasern wer⸗ 
ve. Ein Hauptgewinn bey dieſer Veränderung iſt e& 
noch für England, daß das Königreich Irland nun von 
. jedem Angriffe befreye ift, und daß das Franzoͤſiſche Dis 
rectorium fein bisheriges Lieblingspreject, bie von ihm 
erregten Unruhen in Irland zu unterflügen, durch Forts 
ſchickung feiner Seemacht nach dem. Miitellaͤndiſchen 
Meere von ſelbſt aufgegeben hat. 

Eine andere wichtige Folge dieſes veränderten Shaw 
platzes des Seekrieges iſt eine, am 6ten Junius im 
Unterhauſe foͤrmlich angekuͤndigte, Expedition von 20,000. 

| — Stz Wann 
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Mann Englifher Truppen, zur Mitwirkung auf 


einem mit dem Intereße Großbrittanniens ſehr ver⸗ 


Enüpfeen Theile des feſten Landes. Dir Staatsſe⸗ 


cretair Dundas erklärte nämlich: daß alle Gefahr und. 


jeder Gedanke von Franzoͤſiſcher Invaſion in Irland oder 
England nun vorüber fen, und nun der wahre Zeitpunct 


vorhanden fey, um einen Theil der vermehrten Miliz 


aufzuldien, die Mannfchaften derfelben aber als Freywil⸗ 
lige ſogleich durch das gewoͤhnliche Handgeld zu einem 
Theile der regulairen Armee umzufdaffen, und von ders 
felben ein Corps von 20,000 Mann zu einer der Operatios 
nen, zu welcher ſchlechterdings jeßt eine Brittiiche Armee 
mitwirken müße, nach dem feften Lande zu ſchicken. — 
Die Einbringung der Bill, welche er deshalb vorfchlug, 
‚wurde ſogleich bewillige, und ohngeachtet er fich nicht 
deutlicher über den Zweck diefer Erpedition erklärte, fo 
hielt man fich doch iu London allgemein verſichert, daß 


ſie nah Holland beffimmt fey, um zur Herſtellung des 


Hauſes Oranien mit zu wirken. 

Moch entſcheidender wurde der Entſchluß der Regie⸗ 
rung, alle Kräfte gegen das jetzt in Frankreich beſtehen⸗ 
de Syſtem aufzubieten, durch eine ‚am 6ten Junius 
beyden Parlamentshäufern ‚überlieferte Königliche Both: 
ſchaft angekündigt, im welcher: nicht nur der mit dem 
Katfer von Rußland wegen Stellung von 45000 Mann 
geihloßene Subfidtentractar, und die Geldbedingungen 


Deßelden angezeigt wurden, nach welden die Summe _ 


von 225,000 Pfund Sterling als ein Ausräftungsgeld, 
dabey eine m natlihe Subfldie von 75,000 Pfund, und 
eine noch weitere / jedoch erft nach: Abfchluß eines mie 
gemeinſchaftlicher Zuftimmung gemachten Friedens, zu 
zahlende, monatlide Summe von 37,500: Pfund an 
Rußland zu bezahlen ift: fondern aud) eine fernere Sub⸗ 
Nöte für die Königin von Portugall, und-eine Unter 
ſtuͤtzung für die Schweiger: Cantons, zur Wiedererwers 


bung ihrer vorigen — und Unab haͤngigkeit gefor⸗ 


dert, 


x 
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dert, auch der Königliche Entſchluß angekuͤndigt wurde, 

jede andere Anſtrengung zu machen, um die ſeit Eroͤf⸗ 

nung dieſes Feldzuges, durch Die Operationen der alliir⸗ 

ten Armeen auf dem feſten Lande, erhaltenen ausge⸗ 

zeichneten Vortheile zu erweitern, und es dabey dem 

Parlamente empfohlen wurde: „Den. König in den 

Stand zu fegen, noch weitere DerbindlicyFeiten 

einzugehn, und weitere Maaßregeln zu nehmen, die 

nach.erforderlichen Umſtaͤnden die bienlichften und wahr; . 

Ibeinlichften feyn werden, um durch fortdauernde Be: 

Harrlichkeit und Nachdruck die allgemeine Befreyung 

| Europas van der unersräglichen Tyranney der 

Franzoͤſiſchen Republik zu vollenden. — Am 

| ten Junius bewilligte Das Unterhaus, auf des Minis , 

ſters Pitt Voxſchiag, in Folge dieſer Bothſchaft, nicht 

nur die an. Rußland zu bezahlende Subſidie von 825,000 

MPfund, fondern auf die Erklärung des Miniſters; daß 

WGroßbrittannien es unter den jetzigen Umftänden bey 

2. dem bloßen Selhſtvertheidigungsſyſtem nicht 

bewenden Inßen Eönne; ward ihm noch ein gefocders 

:ter’Ctebit von drey Millionen Pfund zngeftanden, 

damit der Koͤnig, ſo wie es die Verſolgung des Krieges 

nothwendig machen möchte, noch weitere Subſidien⸗ 

tractaten ſchließen koͤnne. Der Miniſter frohlockte 

hierbey; daß durch das Bisherige Waffengluͤck der Alliin 

ten die ſchoͤne Ausficht zur Wiederkehr des Europaͤiſchen 

Gleichgewichts, und zur Herftellung gefegmäßiger Mache 

und Ordeung eroͤfnet fen, und nun big Kofnung auflehe, 

Europa von-ber größeften Gefahr, und dem größefien 

Elende, womit es feit Errichtung der. clvilifirten Geſell⸗ 

ſchaft bedroht geweien, befreyt zu fehn. Es fey aber 

‚ „nach nicht hinreichend, Frankreich in feine alte Gränzen 

zuruͤckzutreiben, ſondern der Hauptzweck des großen, 

unter; feinen Umſtaͤnden aufzugebendn Kampfs, fey 

Sicherheit gegen. das in Sranfreich jetzt herrſchende &p; 

ſtem, welches gegen alles, den Menſchen koſtbar, 
— 04 Ä 


heilig 
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dfelig und zerſtoͤrend 
em in Frankreich bes 
d das uͤbrige Europa 
Troſt zu hoffen. So⸗ 
it jeder rechtmaͤßi⸗ 
e anderer Staaten 
rümmert feyn werde, 
ndernig mehr im We⸗ 
ſtand von Erwerbung 
ing des Hauptzwecks, 
gsminiſter Windham 
n dahin: „So lange 
ihre noch grauſamere 
reichs zum Soldaten, 
r machen, und das 
yer: treiben könnten, 
Ruhe zu hoffen. Es 
olhen Regierung um 
nd er giaube alſo, daß _ 
er Friede zu fchließen 
— Regierung auf einen 
lißetalen Fuß wieder Hergeftellt fen. 0 
Nach dem endlich erfotsten Abſchluße der dießjaͤhrigen 


zweyten Anleihe von 154 Millionen, wovon jedoch nur 
12 Millionen für England, und det Ueberreſt fuͤr Ir⸗ 
land iſt, fo daß mit der erften Anleihe won 3 Millionen, 
die oͤffentliche Schuld Englands Überhaupt. mit 15 Mil⸗ 
. kionen vermehre worden, berechnete der Miniſter Pitt 
am zten Juntus in dem teberrefb des dießjaͤhrigen 
Budgets, welches. er dem Unterhaufe verlegte, Die dießs. 
— zum Stdats/- und Kriegsdienſt erforderlichen 

usgaben zu zo Millisnen 947, 351 unddiejur Dedung 
derſelben beſtünaten Einkuͤnfte⸗Zweige, nebſt den Ans 
leihen, zu 31 Millionen Pfund.⸗Die Zinfen für. die 
“neue Anleihe betragen 3 10,000 Pfund, zu deren Auf⸗ 

hringung erhoͤhte Abgaben von — — 
Nauen — — Zucker 
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Zucker und Raffee, ſelbſt anf den uch audern daͤn⸗ 
dern auszuführenden, und ein neuer Stempel zum Er⸗ 


trage von 40,000 Pfund auf die umlaufenden Beinen: 


Noten der Privasbanfen bewilligt wurden, _ 
Holland. 


Die Geſchichte von Holland hat in dieſein Augen⸗ 
blicke noch nicht die große Wichtigkeit, weiche, vielleich 
ſchon im künftigen, oder naͤchſtkuͤnftigen Monate, die 


Republik zum Gegenftande der allgemeinen Aufmerkfany . 


keit machen wird. Wir koͤnnen hier daher auch nur fol⸗ 
genden kurzen Artikel als eine — zu den nah⸗ 
bevorſtehenden großen Ereignißen geben, 


Im Sinnern von Holland find die Umflände fo ſtuͤr⸗ 


mifch gewarden, umd zu einer fo drohenden Spannung 
gekommen, daß man täglich neue nn Staates 
erſchuͤtterungen und Kataftrophen beforgte. Schon fah 
‚man die gewöhnlichen Vorläufer: folder Beweaungen, 
als die revolutionaire Parihey der bekannten Dredianer: 
mit anenmuifchen ‚Drohungen „und. unter ber. Maske 

mehrerer dem gefeßgebenden Cotps überreichter Adreßen, 
mit zahlreichen Anterfchriften aus Amfterdam, wo fie 
ihren Hauptſitz: hatte, und aus andern Dertern, Fühn 
gegen die jebigen Negenten auftrat. Dieſe mit vielen 
Beſchuldigungen im jacobinifchheftigen Stile angefüllten 
Adreßen waren ums fo bedenklicher, da die Vredianer 
duch den Eintritt des neuen, größtentheils aus ihren 


nn 
⸗ 


Anhängern beſtehenden, Drittheils neuen Einfluß auf 


die Legislatur erhalten Hatten. Wan erinnerte ſich, daß 
eben dieſe Manoeuvres vor der Revolution am zaften 


‚Sanuar- 1798 hergiengen, da fih dieſe Kactign dag 


Herrſchaftsruder zueignete.. 

Bey ſolchen Beunruhlgungen, waren auch die be 
 selebnen. Naͤſtungen, die Vertheidigungsauftalten an 
den Grenzen, und vorzuͤglich die neuen Konfcriptionen 


a Ei Die wiederholten Proelamatienen von 
Iat weh 
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mehrten nur die erklaͤrte Abneigung der Holländer. ger 
gen die beichlößnen Werbungen und Bewafnungen: die 
jungen Leute weigertenfich entweder förmlich, :oder mans. - 
derten haufenweiſe ans. Ein andres- Haupthindernig 
dieſer Vorkehrungen war.der große Geldmangel, der fo 
hoc) geftiegen, fo druͤckend war, daß die Regierung aus 
den leeren Landescaßen nicht einmal mehr die geringen 
- täglichen Beduͤrfniße beftreiten konnte. —— 
Die jaͤhrlichen Staatseinkuͤnfte hatten allein durch 
die Blokade aller Häfen, 40 Millionen an Aus: und 
Einfuhrzöllen eingebüßt. Induſtrie, Handlung, Schi 
fahrt, und alle Nahrungsquellen des ſonſt fo reichen 
Hollands exiſtirten felhft nicht dem Namen nad) mehr, 
und dieß ungluͤckliche Rand ſank in den Abgtumd des tiefr 
sten Elends — aus dem nur mächtige auswärtige 
Suͤlfe es herausreißen konnte — . 
ao. . . ; „HI. 4 
Teutſchland. 
Das vorzuͤglichſte Intereße Teutſchlands iſt jetzt nach 
dem Schauplatze des Kriegs gerichtet, deßen Entfer⸗ 
nung aus dem Reichsgebiete die gluͤcklichſte Merkwuͤr⸗ 
digkeit der gegenwärtigen Zeitperiode iſt. Diejenigen 
Staͤnde, welche ſonſt aus mannichfaltigen Abſichten den 
Frieden am lebhafteſten wuͤnſchten, ihn am eifrigften zu 
‚ bewirken ſuchten, fehen nun vollkommen ein, daß ‘der 
Krieg eine Wohlthat Ift, die ihnen Schutz und Ruhe 
gewaͤhrt, da ein ſchimpflicher Friede hingegen den Ruin 


ihrer Länder zur Folge gehabt haben würde, Das 


Herzogthum Wirtemberg gab einen neuen Beweis hier⸗ 
von; es hatte durch benffreutndfchaftlicdhen Durchzug 
der Franzöftichen Armee unter Jourdan unarſetzlich große 
Verlufte erlitten, von denen der Herzog: die Berechnung 
nach Paris fandte, Mannheim wurde indeß von feis 
nen täftigen Gaͤſten, den Franzoſen befreye, "welche die 
Feſtungswerke diefer Stade zufelge einer . Convention 
f | a ſchleif⸗ 


2 


XL Teutſchland. 651 
ſchleiften und zerſtoͤrten, worauf die Feindſeligkeiten in 
jenen Gegenden wieder Ihren Anfang nahmen. 
De Reichstag zu Regensburg hat im verſloß⸗ 

nen Monate neue hiftorifche Wichtigkeit erhalten. "Be: 
reits oben ift die bey demfelben abgelegte rahmvolle Er⸗ 
klaͤrung des Koͤnigs von Schweden, ihrem ausführlis 
chen Inhalte nad, mitgetheilt worden. Ein anderer 
der Theilnahme. und Aufmerkſamkeit der Reichs verſamm 
lung uͤbertragner merkwuͤrdiger Gegenſtand war ein 
Kaiſerliches Hoſdecret, in Betref des Vorfalls mit den 
Framoͤſiſchen Miniſtern bey ihrer nächtlichen Abreiſe von 
Raſtadt. Der Kaifer begeigte darin, » daß er ſein hoͤchſt⸗ 
empörtes moraliſches und vechtliches Gefühl, und die 
. Stärke des Eindrucks von Abſcheu durch Worte nicht 
auszudrücken vermöge, welchen die Nachricht von dieſer 
auf Teutſchem Reichsboden an Perſonen, deren Unver⸗ 
letzbarkeit unter dem beſondern Schutze des Voͤlkerrechts 
ſteht, veruͤbten Greuelthat in ihm errregt. Nicht durch 
liebiofen Argwohn und kuͤhne Muthmaaßungen, nicht 
OR verläumderifche Anfchuldigungen, nicht durch feinds 

elige Darftellungen, und todende Soriventereden — nut 
durch eine gewißenhafte, unbefangne, und nad) den ger 
feglichen Borfchriften mir aller rechtlicher Strenge ges 
führte Unterfuchung könnten die Urheber und Theilneh⸗ 
mer an dieſem Verbrechen ausfindig gemacht werden. 
Der Kaifer erklärt aufs -feyerlichfte,. daß nur bie volls 


kommenſte Genugthuung, mit Hintanfeßung aller nur 


denkbaren Ruͤckſicht, die gerechten Empfindungen des 
Neicheoberhanpts. befriedigen könne, und macht den Ans 
trag an die Neichsverfammlung, ſowohl einige Deputit; 
te aus ihrem Mittel zu ernennen, um der eröfneten ' 
Unterfahung beyzuwohnen, als auch tin dem hierüber 
bald möglichft zu erftattenden Gutachten alles an Han 
den zu geben, maß die Wichtigkeit eines fo unerhörten 
Vorfalls erheifchte.s Der Reichstag beſchloß hicranf 
-in einer Conferenz auf eine vierſtaͤndige Deputation, 
5 ä | von 
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son > Churfuͤrſten und = Fuͤrſten, anzutragen, die Fran⸗ 
zoͤſiſche Regierung zur Sendung eines Abgeordneten zur 
terfuhung, und zur Mittheilung der gerichtlichen 
Ausfagen der Beichadigten einzuladen, und jene Depu⸗ 
tation mit unumfchränfter Vollmacht zu verfehen. 

Der Churfürft von Baiern fuhr fort, durch inure 
Einrichtungen und Verfügungen feine Sorgfalt für das 
Wohl des Landes zu beweiſen. Eine gleiche Thaͤtigkeit 
berrichte in den Betrieben ber auswärtigen Angelegen: 
beiten, die beſondre freundichaftliche Berhältniße und 
genaue Verbindungen zmifchen dem Muͤnchner Cabi⸗ 
" nette und dem Kaiſerlich⸗ Rußiſchen Hofe zur Fol⸗ 
ge hatten. 

Auch das durch den fanften Scepter Friedrichs Aus 
guft begluͤckte Sachſen hatte eine in der Gefchichte denk⸗ 
mwürdige Auszeichnung unter den Staaten Teutichlands. 
Der Ehurfürk ertheilte aus elgner Großmuth, ohne 
alte Theilnahme der Stände oder’ des Landes, aus fels 
ner eignen Caße, den Unterofficieren und Gemeinen alı 
ler feiner Truppen, fowohl von der Cavallerie ald Sins 
Tanterie, eine monatliche Gehaltszulage von 12 &ror 
fen. Eine Handlung, die das Andenken diefes verr 
ehrten Fuͤrſten nicht nur den Herzen feiner treuen] Krie⸗ 
ger, Ipndern aller feiner Uinterthanen noch teurer mas 
chen wird, | F 
Wir fügen bier noch aus einem ung zugeſandten in 
tereßanten Verzeichniße folgende durch den Mangel des 
- Raums abgekürzte ftatiftifche Nachricht bey, dag in dem 
103jaͤhrigen Zeittaume von 1695 bis 1798, von Dres 
men nah Grönland 1081 Schiffe ausgegangen find, 
wovon 51 nach der Straße Davis, und 15 auf dem 
Robbenfang giengen. Saͤmmtliche Schiffe haben in 
diefer Reihe von Jahren 306: Wallfiſche eingebracht, 
und der große Ertrag diefer Schiffahrt ift, mie wieler Ges ı 
nanigfeit, in dem gedruckten Verzeichniße nach allen 
Detail, angegeben, 
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Mehrere Merkwuͤrdigkelten Teutſchlands findet man 
in den ——— und andern Artikeln dieſes Stuͤcks. 


Preußen. 


Bey ber n 

cher Schritte, 

ausgebreitete 

ſind mehrere, 

richten, in A 

Preußen habe 

Räumung des 

der Feflungen 

Mainz, und. 

verlangt. Da 

beharre bey fei 

tät unter gew_ 

widerſpricht fie nicht den gethanenen Forderungen zu 
Maris. Das Reſultat von allem, was alle Data und 
unfere erhaltne Nachrichten darbieten, beſteht in der 
Ueberjeugung, daß Preußens Stunde noch nicht 
gekommen iſt, daß fie aber nun bald fchlagen wird. 
Die Erfheinung einer neuen Rußiſchen Armee, und 
die bevorſtehenden Begebenheiten mit Holland werden 
dieſe Stunde herbeyfuͤhren. Laßt uns, ohne Raiſon⸗ 
nements uͤber die ſo nahe Zukunſt, bie Ereigniße ers 
warten, die, wahrſcheinlich ſchon im nächften Monate | 
erfcheinen werden. 

Der König hat, auf feiner Reife nach Weſtphalen, zu 
der Menue der dafigen Truppen, über Magdeburg, Mins 
den, nah Wefel, und von da über Caßel nach den Fraͤnki⸗ 
Then Fürftenchümern,, die unzähligften Beweiſe der Ans 
haͤnglichkeit, und der entzuͤckenden Liebe feines Volks ers 
fahren. Da, nach dem bekannten Charakter diefes Mos 
narchen, alle öffentliche Sreudensbezeigungen, Beyertichs 
feiten, und ſelbſt das Vivatrufen verdoten waren, fo mar 
die * Verehrung der — Menge, die ſich 

| hrt⸗ 
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ie; oife rahrender. Bir Saben“ in einem 


Schreiben aus Wefel, und in zwey.andern mehrere eins 
zelne Züge gemeldet erhalten ; die aber theils zu weitläuf: 


tig zum Anführen, theils auch ſchon aus den Zeitungen 


bekannt ſind. An verſchiednen Orten unterwegens konnte 


der König, wegen des Gedraͤnge des herzuftrömenden 


Volks, nicht aus dem Wagen ſteigen. Dies war z,B. 
der Fall auf dem Salzwerfe zu Unna, wo dad Gchränge 
der Menfchen ihn verhinderte, zu ſruͤhſtuͤcken, und Er fein 


Srühftück eine halbe Stunde drauf, allein, im ofnen 


Felde einnahm. Man erwattere den König, in ‚dei 


erfien Tagen des Juͤlius, von ſeiner Reife, zurück, in 


Berlin, und Potsdam, 
Ein feltnes Ereigniß, deben gleichen man in der Ger 
fhichte wohl ſchwerlich finden wird, fah Preußen am 


vorigen gten Sjunius. Der große Stänrsmanrt, welcher 


fo vieten Antheil an det Bewirkung von Preußens polis 
tiſcher Groͤße hat, der Graf von Finkenſtein, begieng, in 


jener feyerlichen Stille, die von jeher der ‚Charakter der 


* Würde dieſes erhabnen Mannes war, das Jubel⸗ 


eft feines Staats: Minifteriums. “Er. mard vor 50 


Sahren, am gten SJanius 1749, von dem Könige Fried⸗ 
rich dem Ilten zum birigirenden geheimen Staats s und 
Cabinets/Miniſter des Departements der auswärtigen 
Angelegenheiten ernannt, nachdem er fhon 6 Jahre lang 
Minifter an den Höfen zu Stocholm, Kopenhagen, und 


Petersburg geweien war. In weichem für Preußen 
ewig denkwuͤrdigen Zeitraume er das politiiche Ruder des 


Staats regierte, und mit welchem glänzenden Ruhme und 
Gluͤcke, iſt bekannt. In den drey letzten kritiſchen Jah⸗ 
ren des ſiebenjaͤhrigen Kriegs, bis zum Hubertsburger 


Frieden, war Er allein Cabinets Miniſter. Alle feine 


fo vieljährigen Beſchaͤftigungen haben ihn nicht gehin⸗ 
dert, noch in feinem göften Jahre in voller Heiterkeit ſei⸗ 


nem hohen Amte vorzuſtehn. 


Verſchiedne andre Nachrichten von Preußen enthält 
bereits der obige Brief and. Berlin. = 
| ' Ruß⸗ 
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a Rußland. 

Di⸗ Dentwardigteiren dieſes großen Reichs pr 
ER außirhulb drßelben, gegen das Suͤdweſtliche Europa 
zu, wo die erſten fiegreichen. Anſtrengungon der Rußifchen 
Tapferkeit) hi: Verbindung mit Oeſterreichs Kriegsmacht, 
ſchon einen großen Theil’der erhabnen Abſechten Pauls J. 
xxniſtet haben. Man ſah bey Diefen ſo ſchnell errungss 
nen gkaͤnzenden Erfslgen, der völligen Ausführung ders 
felben in ihrem ganzen Iimfange entgegen; man hatte 
die gegründete Hofnung, daß in einem Jahre der allges 
meine Friede, und: Ruhe und Staatenglück in Su 
“wieder hergeftelle jeyn würde. 


> Bon Allen Seiten zogen die Krieger des Wordens 


ar Erreichung dieſes Zwecks mit befchlennigtem Eifer 
‚ berbey. Schon in den erfien Tagen des Mais waren 
die beyden leßten und ftärfiten Colonnen des an ben 
Rhein beſtimmten Rußiſchen Huͤtfscorps mit einem an⸗ 


ſehnlichen Artilleriepark in Lemberg eingetroffen. Das 


unter dem General Rimskoy Korſakow von Terespol 
durch Weſtgalizien über Lublin, Krakau und Belika ın 
Schleſien, anmarſchirende Eorps beftand, nach einem 
‚genauen Etat, aus 45 Escadrons und 29 Bataillons, 
zufammen aus 34,384 Mann und 22,000 Pferden, 


wobey man 22 Generale zählte. Es war über Prag, 


durch Franken an den Rhein beſtimmt. Auch waren 
"bereits in Peft am Ende des Mais die drey Colonnen 
‚der Rußiſchen Armee angekommen, die durch Ungarn 
nach Stalien beſtimmt find. Eine öffentliche Berech⸗ 
nung gab die. Totalftärke der gegen: Frankreich ausges 
zognen oder beftimmeen Rußiſchen Mache, mit Inbegrif 
von 50,000 Mann Landungstruppen-auf der Ocheeren⸗ 
flotte, gu 270000 Mann an. 
ASOubwaromw hat in feinem dankbaren Vaterlande eine 
Ehrenbezeigung erhalten, deren noch kein Feldherr ge⸗ 
noßen hat. Der Name. des alten Helden wurde auf 
ausdruͤckuchen Befehl des. Kalſers m- den "öffentlichen 
s ui 
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kirchlichen Firbitren — perſoͤnlich für ihn in den 
Kirchen gebetet. Eine Auszeichnung, die lelbſhdem Prin⸗ 
zen· Eugen wicht wiederfahren iſt, da zwar fuͤr ‚die unter 
feinem Oberbefehl ſtreitenden Waſſen, nicht aber fuͤr ihn 
ſelſt wie für Suwarow, Danfgebete gehalten wurden. 
+ Im Imern iſt:die bisher gehemmte Getreidegus⸗ 
| fa ine Ausland ‚-imter der Reſtrietion der Lieferung 
des erforderlichen Bedarfs für die Krone zur einem gerins 
gern Preiſe, wieder erlaubt werden. . Als einen. Beweis 
vonder Wichtigkeit dieſer Maaßregel, und wen. ber reis 
hen Kornptoduction der an der Oſtſee liegenden Nußi⸗ 
fhen Provinzen, verdient es angeführt werben, daß in 
Miga fogleih aus der Fremde für 18 Milltenen Rubel 
Rogken beſtellt wurde, wovon ſchon — zum 
ee. bereit en — 
Tuͤrkey. 


F Wir haben hier unter diefer Rubrik nur weniges 
‚Au bemerken, da bereits der obige Brief aus Conſtanti⸗ 
nopel die wichtigften Hiftorifchen Ereigniße erzehlt- Die 
‚in demfelben angeführte Abreife des Stoßveziers, und 
‚die ausgebreitet großen Ruͤſtungen, erſchufen tn Conſtan⸗ 
tinopel, und in allen Provinzen Eriegerifche Anblicke. 
Zur Beftreitung der vermehrten Staatsausgaben ſchrieb 
der Divan eine in zo jahren zu tilgende gezwungne 


Anleihe aus; auch wurden noch andre Quelen der oͤffent⸗ 


chen Einkünfte eroͤfnet. 

Die weife Aufmerkfamteit und Thaͤtigkeit der Plſor · 
te hat der Situation des Ottomanniſchen Reichs eine 
‚neue gute Geſtalt gegeben, und vormalige Beforgniße 
entfernt: Selbſt in Aegypten war durch die Nieder⸗ 
lagen der von dort nach Syrien vorgeruͤckten⸗ Franzoſen 
die bisher drohende Gefahr perſchwunden. Ghezar Pas 
ſcha erfochte neue Vortheile Über Büonaparte, und die 
ſchon fo mißlichen Umſtaͤnde des nunmehr won feinem 
m 2 ganz verlaßnen Franzoͤſiſchen —— 


⸗ 
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rers erhielten, durch einen and der Barbarey nad; Aeghp⸗ 
"ten vorgedrungnen zahlloſen Truppenfchwarm, ber feine 


fo zufammengefehmolne Armee noch im Ruͤcken beuns 
ruhigte, eine neue Verſchlimmerung. Wenn daher auch 


- pie verbreitete Nachricht won einer Kapitulation des fonft 


ſo kuͤhnen Corficaners zu voreilig mar, fo befand er ſich 
Doch in der traurigſten, rettungslos elenden Lage, die er 
ſelbſt in einem neuen, von den Engländern bey Alexan⸗ 


drien aufgefangnen Briefe, in Ausdruͤcken der Vers 


| zweiflung fehllderte 


—E 


Indeken wirkten ingeheim Sranzöffhe Jacobine⸗ 
reyen und Manoeuvres revolutionairer Rachſucht in 
Conſtantinopel. Man ſah im daſigen Hafen in der plögs 
lichen Verbrennung einer Rußiſchen, and in dem Un— 
terſinken einer Engliſchen Fregatte, dem zwey kleinere ſo 


wie jene durchloͤcherte Tuͤrkliſche Kriegsſchiffe nur mit 


großer Geſahr entgiengen, das Schauſpiel einer ſchreck⸗ 


ichen Zerſtoͤrung. Die Urheber deßelben waren den 


in die ſieben Thuͤrme gebracht wurden. — 


N 
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Wortgelett vom Marn Dom Crüf dieſei Jahrzangt. 


oz 


BESTER Geboren, — 
Am’gten April, zu Wien, von der Gemahlin des 


Kaiſers Brangides Zweyten, ein Erzherzog, twelcher die ' 


Namen Fofepb, Franz, Keopold erhalten Hat... - 

: Am agften Mat, zu St. Petersburg, von der Ger 
mahlin des Sroßfürften und. Thronfolgers Alexander 
Pawlowitſch, Eiſabetha Alexiewna, eine Prinzeßin, 
die den Namen Maria erhalten bat, — 


Polit. Journ. Junins1799. Nm (Ber 
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Am sten März, zu Hornzdowitz in Böhmen, bie 


verwittwete Fuͤrſtin, Joſeyha Marta, zu Löwens 


ſtein⸗Wertheim, geberne Reiche Frehin von Stiplip, 
dm nn * — — a; 
m 25ſten März, geblieben in dei Schlacht bey 
Stockach, der Fürft — * Jofepb Aloyſius von 
Sürftenberg ; im 3Yften Jahre feines Lebens. 

Am 25ften. März, eben daſelbſt im Kampfe geblies 


‚ ben, der Deinz Wilbelnt Ludwig von Anbalts 


Bernburg» Schaumburg, im 28ſten Zahre jenes 
Lebens; — | | 


graf Johann Anguft von Kirchberg, im 85ſten Jahre 


" feines Alters, Er war der letzte Zweig diefes ur⸗ 
alten Geſchlechts ſtammes; die regierende Fuͤrſtin von 


Naßau⸗ Weilburg war berelts ſeit ewige Zeit Be⸗ 
ſitzerin der ihr, als rechtmäßiger Erbin, vbn dem Vers 


ſtorbnen dbgerrerinen Graſſchaft Sayn — | 
Am zoften.April, auf dem Schioße Friedrichs Tan⸗ 


neck bey Eiſenberg, der Prinz Johann Adolph, 
Berz0g ZU Sachfen⸗ GSotha / im 7giten Jahre ſei⸗ 


nes. Alters. Er war den 18ten März 1721 geboten, 


und Senior des Hauſes Sachſen Erneſtiniſcher Linie, 

. Am ?ten Juniugs, zu Trieſt, die Pritzzeßin Ma⸗ 
rie Victorie von Frankreich / Tante Ludwigs XVI, 
im, 67ſten Jahre ihres Alters: | Be 

| Vermaͤhlt. — 
Am roten Junius, zu Mitau, der Serzog Lüd⸗ 


wig Anton von Angoͤuleme / (gebor. den Gren Au⸗ 


‚gut 1775) mir der Prinzeßin Marie Thereſie Char⸗ 
lotre von Frankteich (gebbren ven Igten December 


1778), legteri ©pröplinge Ludwigs des Sechzehnten. 


⸗ — 
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Am ziten Apiil, zu gachenburg j der Burga 


* 


— — 


| XIlii. 
FWernere Briefe 
"Ropenbhäßen; den 18ten Junius 1799. 
Unſer politiſcher Horizont iſt noch immer heiter. 
Wenn bis weilen truͤbe Wolken ihn zu verdunkeln ſcheinen, 


fo find fie füft eben fo bald verſchwunden, als entſtanden. 


659 


Handel und Schiffahtt find aber auch noch immer 


den unverheidlichen Nachtheilen ausgeſetzt, die die Fol⸗ 
gen eines ſo unregelmaͤßigen Krieges ſind, wie der ge⸗ 


genwaͤrtige iſt. Sehr empfindlich iſt es, daß England 


alle Hollandiſche Haͤfen theils blokirt hält, theils dafuͤt 
angeſehen wißen will. Verſchiedne Perſonen hier glau⸗ 


ben, dad dieſe Blokade ungerecht ſeh, da fie nicht Hol 


land aͤllein trift;; ſondern der Schaden davon auch auf 


die Dieutralen züruͤckfaͤllt. Linier Oſtindiſcher Handel iſt 
auch noch immer den Beeintraͤchtigungen der Englaͤnder 
ausgeſetzt. Unter den aufgebrachten Schiffen iſt das 


vorgeblichen Grunde, es habe einen verbötrnen Handel 
geſuͤhrt. Wir heſotgen, daß die uͤbrigen aufgebrachten 
©... ffe kein guͤnſtigeres Schickſal ereffen werde. 


Schif Daͤnemark mit feier Ladung tondemiirt, aus dem 


Unſere in der vollkommenſten Ausruͤſtung ſich befin⸗ | 


. beide Keiegsflotte beſteht aus 6 Linienfchiffen, 4 Fregätı 
ten, ind 3 Euttern: Ein Theil dieier Schiffe har bereits 
&us dei Baume geleät: Das zudiefet Eecadre gehörige 
Linienſchif, Oldenburg, und die Fregatte Iris find zur 
Convohirung der retburnirenden Dftindiehfahrer bekimmt; 
. Bir find übrigens init allen kriegfuͤhrenden Mächten 
im fteundfchaftlichen Vernehinen. Unterdeßen hat- un 
fere. Regiekrung, in Abſicht det Kaper, beſonders der 
Franzoͤſiſchen, ſolche Mankregelti getroffen, weiche unfrer Un⸗ 
abhaͤngigkeit den erforderlichen Schuß verſchaffen tberden: 

Am vorigen Dönneiftage paßirten ſaͤmmtliche hier gär: 
Akfonirende Trüppen, das Huſaren⸗ und Bosniaken⸗ 
Corps, und bie‘ Artillerie dor Sr. Majeftät, dein Kron⸗ 
kenn ‚und allen Königlichen Herrſchaften die Revue. 
Dre ſteinden Deinifter fanden ſich auch dabey ein. = 
2 as 
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mu wurden, nach den Urthellen der Sachkun⸗ 
‚ digen, mit der größten Fertigkeit und Präcifion ausge⸗ 

führe. Am 15ten wurden die diefjährigen Sommers 
Manoeuvres auf dem biefigen fo genannten Norderfelde 
beendigt. Sie konnten nicht, wie fonft gewöhnlich, auf 
Ber Inſel Amack vorgenommen werden, da det lange 
Winter, und die darauf folgenden Negengüße das Ter⸗ 
- sain zum Manoeuvriren unbrauchbar. gemacht hatten. 
Am felbigen Tage trat unfer theuerſter Kronprinz 
‚mit feiner Semahlin, und der Prinzeßin Laroline, die 
Reiſe nach den Herzogthuͤmern an. Se. Königl. Hoheit - 
- Werden die Truppen. die Revuen pafiren laßen, bey 
Rendsburg einige Regimenter, die in Cantonnirungen 
Bafelbft fiehen, manoeuvriren laßen, und, ob noch an⸗ 
dere Abfichten bey diefer Reife find, kann ich nicht fas 
"gen: von den mancherled laufenden Gerüchten erwähne 
ich nichts. Die Zeit der Abweſenheit it auch under . 
ſtimmt; man giebt fie Indeßen auf — hoͤchſtens 
10 Wochen, an. 

Dem Vernehmen nach wird unſer G· ſandter in Pe⸗ 
tersburg, der geheime Rath von Blome, wegen feiner 


ſchwaͤchlichen Geſundheit, die das dortige Clima nicht | 


ertragen kann, feinen Poſten naͤchſtens vorlagen. Wer 
zu ſeinem Nachfolger ernannt werde, iſt noch nicht bes 
Bannt. Der Kammerjunfer H. v. Krabbe, welcher ber. 
reits vor geraumer Zeit zum Legations : Secretair in 
 Stocdholm ernannt werden, iſt im. Begriffe zu feiner 
Beftimmung abzureifen. 
Nachdem ein anfehnlicher Theit unſrer Haupiſtadt 
aus ſeiner Aſche von dem verheerenden Brande wieder 
aufgelebt iſt, und man ebenfalls angefangen harte, den 
einen Flügel des Schloßes Chriſtiansburg wieder aufzus 
bauen‘, um dafeibft die Comtoirs verfchiedner Collegien 
anzulegen, To it man nun darauf bedacht geweien, das 
Saauptgebäude dieſes Schloßes wieder zum Wohnſitze für 
die Königliche Familie einzurichten. Der vor kurzem 
hier verſtorbne geſchickte Harsdorf hatte — 
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der Rentekammer einen Plan zur Wiederauſbauung des 


Schloßes vorgelegt. Man beſorgt, daß fein fruͤhzeitiger 
Lod die Ausführung feiner Vorſchlaͤge etwas verzögern. 


werde, | 
Stockholm, den 12ten Junius 1799. 


Ein Schreiben Ge. Majeflät des Königs an Ders Ger 
fandten deym Meichstage,in welchem unfer Monarch feine 
Sefinnungen über den aufgebobnen Friedens⸗Congreß zu 


Raſftadt, und den neuen Ausbruch des zus zu erkennen 
giebt, und fein Eontingent marfchiren zu f 
. erklärt, iſt werth für die Nachwelt in Ihrem bifiorifchen 


aßen fich bereiz 
Werke aufbewahrt zu werden. Es ifk ein redendes Denk⸗ 


. mal ber politifchen Weisheit, und der gerechten Denkunge⸗ 
. art unfers Königs, und iſt in Ausdrücden abgefaßt, die feis 


nen fefigebildeten Character, und feine wohlwollende Sorgs _ 
fale für das Teutfche Reich geichnen. Er brady gu Regens⸗· 


“burg die Bahn, auf weicher ihm, wie marı hier ſchon weiß, 


andere Teutiche Sürften folgen Werden. 
Unfere innre Hausbaltung bat fehe durch Mangel an - 


Korn gelitten, wewegen der König den Befehl gegeben hatı 


daß das werderbliche Brandiwein + Brennen im ganzen Rei⸗ 
che vom iſten Junius bis ıflen September. völlig eingeftsiie 
feyn fol. Auch find 7o,eca.Lonnen Rogken son Rußland, 
u einem beſtimmten Preife requirirt, und auch, zu Zolge 
es Sriedens: Tractass zu Werelä, an uns abgelaßen. 
Zu ber in meinem vorigen Schreiben gegebnen Nadys - 


. richt von der niebergefegten Bifltations: Eommißion über 


das Tribunal gu Wismar, kann i binzufügen , * 
auch die beyden Pommerſchen Regierungs⸗Naͤtbe, Tetzlet, 

und von Pachelbel, zu Mitgliedern bey dieſem Geſchaͤfte ans 

— ſind, ingleichen zwey Landraͤthe, einer von Sei⸗ 

ten der Pommerſchen Ritterſchaft, und ein andrer von Sei⸗ 
ten der Pommerichen Städte, wie auch der Decanus ber 
Juriſten⸗ Facultat gu Greifswald, Des König hat zugleich 
eine umfländliche Verordnung öffentlich, zur Kennen bes 
zer, die Gerechtigkeit fuchen ‚. befannt machen laßen. 


Es iſt auch durch eine neue Einrichtung, in den Teuts 


fen Propinzen ein Beamter verordnet worden, welcher 


leiche Würde und Ehre mit einem Megierungs s Mathe bas 
en, den Namen eines Procuraroris juſtitiaæ (Ober⸗-Sach⸗ 


wald) führen, und dem Amte eines Zuflig s Kanzlers in 


Schweden entipredyen ſoll. Zu dieſer Stelleift der Abeßor 


des Königlichen Hoſgerichts zů Graſewad, Her ern 
| 3 


chmid, 


} 
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ih, ernannt worden. An ihn kann ſich ein jeber wen⸗ 


— 


4 


den, der über irgend einen Gerichtsſtuhl des Koͤnigs in den 


: J— Provinzen Llagen führen zu müßen fick berechtigt 
glaubt. 


. Mach den Exercitien der Regimenter auf dem Campe⸗ 


mente Plage, welche bis Johannis dauern werden, wird 


der’ König eine Meile nadı Earlecrena machen, wo feit ges 
zaumer Zeit fhan eifrig an Schifsbauren und Ausruͤſtungen 
Bearbeiter wird. © ee — — 
(Einige diefem Schrei 
gen und Bemerkungen 
Stift, in Tinnland, m 
lichfeit,, die eben ibre ı 
vermehrt , dem naͤchſte 
offen, Fünftig noch 
chweden und Finnla 
. unfers Freundes zu © 


. Wien, den ısten Junius 1799. 
» Die Nachrichten aus Sitalien melden fortdauernd die 
ſchnellen Fortſchritte unſter fiegreichen Waffen. Haid, 
wird ganz Italien der Revolutions Tyranney entrißen 
ſeyn. Die Kaifer: Höfe haben die Ehre, das vielköpfige 
Ungeheuer bekämpft, und niedergeftürzst zu haben, und _ 
unfte tapfern Truppen glänzen mit noch mehr Korbeers 


Kraͤnzen bedeckt, als fie ehmals unter Eugens Anführung 


erfochten. — Man bemerkt in’der Vergleihung unſrer 
jegigen Siegsberichte mit den ehmaligen des Buonapar⸗ 


te zwey beſondre Extreme. Die Berichte von Bus⸗ 


naparte flrogten yon Bombaft, und fündigten immer zu 
viel an: die unfrigen find zu trocken geichrieben, und fas 


gen faft immer zu.wenig. Von vielen, gewiß aud) ins 
. tereßanten, und ruhm nirdigen Thaten wird gar nichte 


afficielles berichtet. "Die befondern Beplägen zu unfrer 


. Hofzeltung find nur immer kurz, und in.der Zeitung 


ſelbſt findet man aͤußerſt felten die Kriegsbegebenheiten 
unfter Armeen, Da man, wegen fo vigler in andern 


Brlaͤttern verbreiteten Unwahrheiten, oder wenigfiens 
Unrichtigkeiten, nicht trauen kann, und doch jüverläßig 


. vieles 


q 
! 











vieles wahr iſt, was hier nicht officiell bekannt gemacht 
wird; fo entſteht daraus oͤſtersein⸗ unangenehme Unger 
wißheit, | 

- Die Fefturg Mantua wirb jege mit allem Nachdeucke 
elaert, Es Heißt, wenigſtens hat es der Franzoͤſiſche 
Adjudant verſichert, daß I5,000 Mann Beſqatzung in 
der Feſtung, faſt lauter —* Franzoſen, ſich be⸗ 
fänden, und 400 Feuerſchluͤnde. Wir hoffen gleichwohl 
die Schiahe dieſer heſtung bald hierher gebrach zu ſchen. 


Zu Paris | 
jſt, nach ſchriftlichen, und andern Berichten, in dent 


lichen Blättern, fchon der Ausbruch der im obigen ach⸗ 


ten ‚Kapitel beihriebnen Nevolutions s Krifis erfolgt. Am 
nten Junius erflärten die heyden Näthe, daß fie nicht 
ne aus einander gehen wollten, bis das Directorium- 
ihnen tie verlangte Anpwort über‘ den Zuſtand der Rer- 
publik zugeſchickt Haben wuͤrde. Diefe erfolgte auch de6 


Abends, enthielt aber nur: die norläufige Anzeige, daB 


die Urfachen dep Uebel der Republik in dem Geldman⸗ 
gel, in den voͤllig erſchoͤpften Finanzen lägen, — Die . 
‚ benden Näthe machten darauf weiteie Schritte, unden 
flärten die Wahl des Directors Treilhard für ungültig, 
weil er, als er gewaͤhit wurde, noch kein volles Jahr 
aus dem gefeggebenden Rache herausgeweſen fen. (Eben. 
dieß tft aber and, wenn mir nicht irren, der Fal mit 
Sieyes.) Treilhard legte ſeine Directorftelle ſogleich 
‚nieder. An feine Stelle erwählten die beyden Raͤthe den 
ehmaligen Zuftiz : Miniſter Gohter zum Director. Mer⸗ 
lin und Lareveillere⸗Lepaux w Iten auch ihre Stellen 
1 — Dagegen waren der kuͤhne Barras, und 
der liſtige Sieyes in genauer Freundſchaft mit einander. 
Treilhard hatte zu einigen Deputirten, bey der Wahl 
des Sieyes gefagt: „Dießmal feyd ihr unfere Meifter 
in: der Director: Wahl geworden. Glaube aber nicht, 
da wir und von dem Pedanten Sieyes werden hofmei⸗ 
Uug4 :  ftern 
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ſtern laßen, Wir werben ihm Zügel anzulegen wigen, „ 
Und — bald drauf mußte Treilhard aus dem Directes- 
rium weichen. — F 
Die Umſtaͤnde waren bis yum.ıgten Junius in Pas 
eis noch in unruhiger Ungewißheit. Das Directorium 
- hatte fi mit einer ſtarken Garde, und.mit Kanonen 
. umgeben lagen. Die beyden Raͤthe hatten ihre gemöhns 
lichen Wachen, aber das Volk auf ihrer Seite, und die 
- Soldaten hatten auch ſchon erklaͤrt, daß fie fi für das 
Directorium nicht fchlägen würden. Unter den vers 
ſchiednen Partheyen bemerkre man deutlich die ehma⸗ 


lige Orleansſche in farker Bewegung. Die neue 
Greundſchaft des Barras, und des Sieyes war, wie 


es hieß, die Seele dieſer Parthey. An den Mauern 
‚ in. Paris fand man Zettel angeichlagen, auf weichen, 
im Damen der Nation, ein conftirutioneller Rönig 
verlangt wurde, — Die Partheyen operieten gegen ein⸗ 
ander, und noch war ed nicht enſchieden, welche dem 
Sieg davon tragen, und welche neue Mevolutionds Vers 

aͤnderung zu Stande gebracht werden würde 
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Allgemeiner Bericht von den Kriegs⸗ und 


politifchen Merlwuͤrdigkeiten. 


Dir verfloßne Menat hat den Kriegs⸗Schauplatz 


an' die Grenze von Frankceich felhft verſeßt. Die Frans: 
zoͤſiſchen Eroberungen find weg, wie eine Traumgeſtalt. 


. Die Heere, die ins Herz von Oeſterreich eindringen: 


follten, find, in ein Meines Corps verwandelt, an den 
Grenzen.der Provence. Moresu konnte, nach ber 
Einnahme von Turin, ſich nicht lange bey Eoni Halten, 
fo fürchterlich ſeſt auch feine Poſition dort war, — 
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XIV. Allgemeiner Bericht. 


ſchnitten von Maedonalds Armee, durch bie _ ver⸗ 
ſtaͤrkte Inſurrection der Piemonteſer bey Mondovi, wel⸗ 
de: fogar die Feſtung Teva eingenommen ‚hatten, fiel 
42 Über die Inſurgenten her, nahm Mondovi ein, bom⸗ 
bardirte Eeva, und ließ auf den umliegenden Öegenden 


! 


die nern: Grauſamkeiten veruͤben. Aberindefen 


kam der General Vukaßovich mit feiner Avantgarde ſan, 
ſchlug die Franzoſen von Ceva, und Mondovi weg, fo 
daß Moreau nun, in der Flanke bedroht, und vor der 
Fronte den Anzug der Defterreicher unter Melas fehend, 
fih gezwungen befand, über den Col di Tenda nad 
Nizza zu retiriren. Ein Corps Franzoſen, wurde noch 
auf dem Ruͤckzuge eingeholt, und, nach einem zu Tu⸗ 
rin bekannt gemachten offieiellen Berichte, mit Verluſt 
von 24 Kanonen, 2 Mörfern, und einer Haubitze, in 
bie Flucht gefchlagen, auf der Flucht aber von den in 
Maßa aufgeftandnen, beivafneten Einwohnern, noch⸗ 
mals vielfältig angegriffen, und dieſe ganze Colonne 
gänzlich aufgerieben. Zugleich marſchirte die Oeſterxei⸗ 


chiſch⸗Rußiſche Kaupts Armee von Turin gerade auf , 
Coni los, indeßen eine andere Tolonne durch Dis. Thäler 


bey ganz, (Lasneburg) und durch die Landfhaft Mau⸗ 
sienne, den Berg Cents, welcher von einen Franzoͤſi⸗ 
ſchen Detaſchement befegt war, zur Rechten liegen laßend, 
in Savoyen einruͤckte. — Das alles war wahrlich! 
mehr in einem Monate als font in mehrern Feldzügen 


geſchahe. 


Bey der Armee bes Erzherzogs Earl in der Schweiz 
waren bis anjetzt, Feine weitere große Begebenheiten 


vorgeſallen. General Maßena hatte die im obigen X Ras 
= beſchriebne Pofttion auf der Linie des Albisberges 


noch behalten, und es waren, nur mit der Franzoͤſiſchen 
Arriere: Garde, bey Baden minder erhebliche Gefechte 
vorgefallen. Die tapfern Defterreicher follten einige 
eit der Erholung ‚. nach harten Kämpfen, genießen. . 
Am Ober; ee. verfammelten fich neue Franzoſen⸗ 
u 50 Schau: 


' 
1 > 
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> Bchaaren, und ein Sorps an der Nidda” wurde anfehn! 
Nic verftärkt, Das Armees Corps unter dem Befehle 
des Grafen von Sztarrai hatte fein Hauptquartier jzu 
Donaueſchingen, und erſtreckte ſich, ir Communication 
mit dem Erzherzoge Carl, von den Uſern des Rheins 
bey Egliſau, His gegen den Main hin. Dort erwartete 
man das neue Rußiſche, Durch Franken anztehende Ar J 
meecorps, von 35,000 Mann, 
_ Indem auf dem felten Sande ſolche große Kriegs⸗ 
das Mittellaͤndiſche Meer, 
1. Die Engliſche Flotte 
ords St. Bincent blokirte 
reſter Flotte daſelbſt, abep. 
aus Paris, hatte dieſe Flot 
h einigen Jialieniſchen Haͤt 
fen, nämlich nach Genua und Livorna, Verflärfungen 
von Mannichaft und Provifioneri zu bringen, - einer 
Schlacht mit den Engländern, unhegreifficher Weiſe, zu 
entgehen gewußt, und war nah Carthagena gefegelt, 
um fi) dort, mit der Spanifchen Flotte zu vereinigen. 
So waren, im Mittelländiichen Meere, so Engliſche, 
und 40 Franzöfifce, und Spanifhe Linienfchiffe gegen 
‚ elnander, ohne die Rußiſchen, Tuͤtkiſchen, und Porms 
siefiihen, - 
Bon den anderweitigen politifchen Merkwaͤrdigkeiten 
— die vorhergehenden Kapitel umſtaͤndliche Schilde⸗ 
rungen, Wir führen hier nur, zum allgemeinen Ueber⸗ 
fichts: Blicke, an, daß England, Rußland, das Otto⸗ 
mannifche Reich, Defterreich,, einige Zürften Teutſch⸗ 
lands, und die bald wiederhergeſtellte Macht der Fuͤr⸗ 
fien Staltens ein Buͤndniß formirten, welches den großer 
Plan der Wiedergeburt der Staaten Ordnung von Eus 
ropa zum felten Zwecke hatten. Die Ausführungen, 
und Ereigniße werden noch vielen Stof für die Shih 
te — 
ng 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Außer den Kaiſerlichen Erklärung am Reichstage zu 
Regensburg, wegen der Ermerdung der Sranzöflfchen 


Geſandten bey Raſtadt, die im obigen Kapitel) von 


Teuiſchland zu leſen ift, hat. man auch noch in einigen 


oͤffentlichen Blättern, Bemerkungen über den authenti⸗ 
ſchen Bericht, Me Ermordung der Sranzöflihen Geſandt⸗ 


ſchaft, vorwärts Hafkadt betreffend: auf hohes Verlans 


gen bekannt gemacht, gelefen, - Diefe Bemerkungen find 
mit einer unwiderleglih gründlichen Darftellung abyjes 
fatße. Wir behalten uns bevor, “über dieſen Gegenſtand 
baldigſt fehr viel zu fagen, und Eännen im voraus vers 
fiyern, daß das politiſche Journal auch in dieſem 


Falle, wie in fa nnzählig vieleg andern, allein ‚ges 


gen die Fluch falfcher Vorftellungen, in dem, im vori⸗ 


gen Mongre befindlichen Kapitel darüber , allein — 
"(&. 520) die reine Wahrheit, mit der ihm gewoͤhnli⸗ 
‚hen ſreymuͤthigen, unpartheyiſch ofnen Wahrhaftigkeit. — _ 


angedeuntet har. "Wir könnten ichon jet mehr entdecken; 
aber die Zeit der ganıen Aufdeckung bes Frevels ift nahe. 
In dem offigielen PBlatte des Directoriums, der Re⸗ 


- baeteue, wird erklärt, daß die bekannte Gchrift, unter 


dem Namen Karnots, unter ‚einem offenbar erborgten 
Namen, erſchienen ſey. Wir baden immer aus ſichern 
Gründen uns überzeugt, Daß jene Schrift einen falfchen 
Namen. habe, fo viele Wahrheiten fie auch enthält, die 


‚ aber auch jeder geheime Freund Garnots wißen fonnte; 
dagegen finder man nichts von dem mas Garnot alein,. - 
als Director wißen, und fagen konnte. — 


Wir erkennen mit dem verbindlichſten Danke die Güte 
der Ueberſendung der geheimen Tractate, diſchen der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Regierung und dem Herzoge von Wirtemberg, 
umd dem Markgrafen von Baden. — Die-Irberbäufung 
Der neueſten Begebenheiten bar, bey der fpäten Eintrefi 


fung dieſer Zufendung, uns genötbhigt, die Mittheilun 
. diefer — ne. 


cke auf. den künftigen Monar zurück zu legen. 
Sie werden indeßen ihr Inteseße nicht verlieren. Si 
Bun ie 
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668 XVL Verzeichniß. 

Die Herren Abennenten dieſes Journals muͤßen immer 
unfeblbar die Ronateſtuͤcke niit den erſten ankommenden 
Poſten von Hamburg, in jedem Monate, richtig und un⸗ 
verweilt erhalten, ſo wie ſie immer, unſehlbar am lezten, 
oder vorletgzten Tage jedes Monats, in Hamburg auf den 
Pohämtern, und in der Hoffmannſchen Buchhandlung auss 
‚gegeben werden,. | 

Altona, den asften Junius 1799. | | 
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